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VORWORT

Trotz dem regen politischen Leben hat sich die Statistik der Ab-

stimmungen und Wahlen in der Schweiz nur zögernd entwickelt

und ist lange nicht über einfache Verzeichnisse der Volksentscheide

und Listen der Gewählten hinausgegangen. Erst die sukzessive Ein-

führung des Proporzsystems in verschiedenen Gemeinden und Kan-

tonen sowie schließlich auch im Bund vor rund einem Vierteljahr-

hundert hat der eingehenden statistischen Bearbeitung von Wahl-

ergebnissen größeren Auftrieb verliehen.

Auch das Statistische Bureau des Kantons Zürich hat weder die

kantonalen noch die eidgenössischen Wahlen ausgewertet, solange

diese nach dem Majorzsystem stattfanden. Als aber 1917 der Kan-

tonsrat zum erstenmal nach dem Verhältniswahlverfahren bestellt

wurde, hat das Bureau die Bearbeitung der Wahlen in sein Arbeits-

programm aufgenommen. Es geschah dies, wie im Vorwort des da-

maligen Kantonsstatistikers zu der Veröffentlichung der Wahler-

gebnisse zu lesen ist, nicht ohne gewisse Bedenken, da „die Ar-

beit angesichts der vielfach vorgekommenen und von Wahlkreis zu

Wahlkreis sich durchkreuzenden Wahlbündnisse keineswegs ver-

lockend” und für die Erkenntnis der Parteiverhältnisse wenig auf-

schlußreich schien. Dieser Einwand fiel weg, als 1919 auch der Na-

tionalrat nach Proporz gewählt wurde, da für diese Wahlen der

Kanton bekanntlich einen einzigen Wahlkreis bildet und so die

Parteistärken klarer zum Ausdruck kommen. Es wurde denn auch

von diesen und sämtlichen folgenden Nationalratswahlen eine ein-

läßliche Bearbeitung der Ergebnisse herausgegeben; nur 19389 mußte

mit Rücksicht auf den Kriegsausbruch hiervon abgesehen werden.

Die vorliegende Veröffentlichung ist wesentlich umfangreicher

ausgefallen als die früheren Arbeiten des Bureaus auf diesem Ge-

biete. Die Gründe, die dazu Anlaß gegeben haben, den Umfang der

Untersuchung weiter auszudehnenals bisher, sind in der Einleitung
der textlichen Bearbeitung der Wahlergebnisse dargelegt und sol-

len hier nicht wiederholt werden. Völlig neu für das Bureauist die

den zweiten Teil der Darstellung bildende Statistik der Wähler und

Nichtwähler, die nach dem Vorbild von Untersuchungen des Stati-
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stischen Amtes der Stadt Zürich bearbeitet wurde und geeignet sein

mag, einiges Licht in das Dunkel der Frage zu werfen, aus welchen

Bevölkerungsschichten sich die Nichtwähler rekrutieren, wenn auch

die noch wichtigere Frage nach den Gründen der Wahlabstinenz

offen bleibt.

Daß vom Wahltag bis zur Herausgabe eines so stattlichen Ban-

des wie des vorliegenden einige Zeit verstreichen mußte, ist augen-

scheinlich und braucht nicht entschuldigt zu werden. Auch kommt

es ja kaum darauf an, ob die Statistik einige Wochen früher oder

später erscheint. Nie wird ja der amtliche 'Statistiker mit dem

Schnellstatistiker der politischen Presse Schritt zu halten vermögen.

Dieser wird vielmehr — um ein Bild Schotts zu: gebrauchen — jenem

stets im wilden Galopp vorausreiten, um die Spalten seines Blattes

mit den Hauptresultaten der Wahlen zu füllen, den Sieg der eigenen

Partei zu feiern oder deren Niederlage zu beschönigen, solange noch

das Interesse jedes Zeitungslesers an den Wahlen ‘wach ist: Auf-

gabe des amtlichen Statistikers ist es demgegenüber, die Ergebnisse

der Wahlen unparteiisch und nach allen Seiten hin erschöpfend zu

bearbeiten, um so ein unanfechtbares Material zu schaffen, das den

Parteien und ‚Politikern wertvolle Unterlagen‘ für den nächsten

Wahlkampf bieten kann.

Mit Rücksicht auf den Umfang der Statistik 'erscheint diese als

selbständiger Band VI (Neue Folge) der Statistischen’ Mitteilungen

des Kantons Zürich. Der Band V, von dem bereits 2 Hefte: vorlie-

gen, wird mit einigen kleineren Arbeiten fortgesetzt ‘werden. Be-

sonders hingewiesen sei auch an dieser Stelle auf die aufschlußrei-

chen Kartogramme am Schluß des Bandes.

Die Verarbeitung der Wahlergebnisse und die Auszählung der

davon völlig getrennten Statistik der Wähler und Nichtwähler würden

von: Kanzlist J.. Weilenmann geleitet. Die ‘Anlage der Tabellen und

die ausführliche Darstellung der Wahlergebnisse stammen vom: Ad-

junkten des Bureaus,:O.-Wartenweiler; den kurzen Text des zweiten

Teils der Arbeit verfaßte der Unterzeichnete.

Zürich, im Juni. 1944.

‘ Statistisches, Bureau;-des.Kantons: Zürich

Dr. W. Bickel
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I. EINLEITUNG

Wenn wir die Wahlen als politische Willensäußerung des Vol-

kes auffassen, dann bedeutet dies, daß sich die Wahlstatistik unter-

fängt, politische Willensäußerungen zahlenmäßig zu eriassen. Es

würde zu weit führen, wollten wir hier untersuchen, inwieweit die

Wahlstatistik überhaupt imstande ist, dieser Aufgabe gerecht zu

werden. Das Gelingen hängt von zahlreichen Faktoren ab, die teils

in der Materie selbst liegen, teils in der statistischen Methode be-

gründet sind. Es sei hier lediglich erwähnt, daß die nach dem Pro-

portionalverfahren durchgeführten Nationalratswahlen zu jenen ge-

hören, die sich in der Regel statistischen Untersuchungen als am

ehesten zugänglich erweisen. Denn diese stellen in jenen Kantonen,

wo eine größere Zahl von Parteien um die Sitze kämpft, eine poli-

tische Willensäußerung dar, wie sie so allgemein und zugleich so

differenziert bei anderen Gelegenheiten nicht so leicht zu findenist.

Der Statistik der Nationalratswahlen hat unser Amt schon gleich

nach der Einführung des Proporzes im Jahre 1919 seine volle Auf-

merksamkeit geschenkt. Indessen ist keine unserer bisherigen wahl-

statistischen Veröffentlichungen auch nur annähernd so umfangreich

ausgefallen wie die vorliegende. Der Gründe, die uns veranlaßten,

die Ergebnisse der Nationalratswahlen von 1943 eingehender zu be-

arbeiten und zu veröffentlichen als bis anhin, sind eine ganze Reihe.

Einmal sind vor und nach den Wahlen vom vergangenen Oktober

zahlreiche Wünsche nach einer ausführlicheren Berichterstattung an

unser Amt ergangen. Ganz besonderer Wert wurde dabei auf die

Veröffentlichung von Gemeinde-Ergebnissen gelegt. Diese Wünsche

schienen uns umso eher gerechtfertigt, als die Wahlen von 1935 nur

dürftig und jene von 1939 überhauptnicht statistisch bearbeitet wor-

den waren. Da es sich zudem fügte, daß in diesem Jahr seit der Ein-

führung des Proporzgesetzes genau ein Vierteljahrhundert verflos-

sen ist, glaubten wir auch eine Art Jubiläumsbearbeitung verant-
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worten zu können. Sodann hielten wir reichhaltigere wahlstati-

stische Unterlagen auch deshalb für erwünscht, weil neuerdings

wieder Stimmen laut geworden sind, die am Proportionalsystem

grundsätzliche Kritik üben. Schließlich wurde mit der Nationalrats-

wahlstatistik 1943 einer ganzen Anzahl von Notstandsaushilfen für

längere Zeit eine willkommene Beschäftigungsmöglichkeit geboten.

Die textliche Besprechung beginnt mit einer knappen Skizzie-

rung der Ausgangslage, das heißt der Wahlvorschläge, die von den

Parteien eingereicht worden waren. Anschließend folgt eine kurze

Betrachtung jenes Volksteiles, der zur Stellungnahme aufgerufen

war, also der Stimmberechtigten. Im weiteren Verlaufe soll sodann

Schritt für Schritt zu zeigen versucht werden, wie immer sich die

Stimmberechtigten den Wahlvorschlägen gegenüber verhalten kön-

nen und wie sie sich bei den Nationalratswahlen 1943 in Wirklich-

keit verhielten. Dabei soll im gegebenen Falle stets auch darge-

legt werden, wie sich die verschiedenen Verhaltungsweisen im ein-

zelnen auswirken und wie sie die Ergebnisse von 1943 tatsächlich

beeinflußten.

Es sei noch erwähnt, daß der vorliegenden Statistik die Ergeb-

nisse der amtlichen Wahlprotokolle zugrundegelegst wurden. Auf

eine Wiederholung des gesamten Auszählverfahrens anhand der

Wahlzettel glaubten wir verzichten zu dürfen. Erfahrungsgemäß sind

die dabei feststellbaren Auszählungsfehler nicht nur ohne Einfluß

auf das eigentliche Wahlresultat, sondern ändern auch an den übri-

gen, „statistischen” Ergebnissen so gut wie gar nichts.
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II. DIE WAHLVORSCHLÄGE

Für die im vergangenen Herbst fällig gewordene Neubestellung

unserer Volksvertretung waren nicht weniger als elf Wahlvorschläge

eingereicht worden. Nur einmal vordem — im denkwürdigen Jahr

1935 — hatten sich noch mehr Parteien um die Gunst der Wähler

beworben. Die Wahlvorschläge für 1943 stammten von den folgenden

Parteien: t)
Parteibezeiehnung Liste Nr.

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei. . . . 1

(hinfort als „Bauernpartei” bezeichnet)

Sozialdemokratische Partei

Evangelische Volkspartei .
Demokratische Partei

Freisinnige Partei ;

Schweizerische Bauern-Heilen

(hinfort als „Jungbauern” bezeichnet)

Christlichsoziale Partei

Freiwirtschaftsbund

Unabhängig-Freie :

Landesring der ee i |

renwintschätlichesAlkdion

O
P

m
D

D
E
S
Z
K
S
E
n
E
—
T

So reichhaltig sich diese Liste auch präsentiert, so wäre sie

zweifellos noch um eine Partei vermehrt worden, nämlich um die

Kommunistische, gäbe es keine behördlichen Parteiverbote.

Sechs von den elf kandidierenden Parteien haben ihre Kräfte

schon in allen früheren Proporzwahlen miteinander gemessen. Drei

weitere, nämlich der Landesring, die Freiwirtschafter und die Jung-

bauern traten 1935 erstmals auf den Plan. Kaum geboren, debutier-

 

1) Die hier und hinfort grundsätzlich beobachtete Reihenfolge der Parteien

entspricht der amtlichen Listennumerierung 1943.



ten die Unabhängig-Freien und die Freiwirtschaftliche Aktion im

Herbste 1943 auf der politischen Bühne.

Neben den bereits genannten hatten bei früheren Proporzwahlen

noch acht weitere Parteien und Parteigebilde ihr Glück versucht.

Außer den Grütlianern, die bei den Wahlen von 1919 und 1922

ihrem verlöschenden Lebenslicht vergebens neues Oel zuzugießen

versuchten, und den Kommunisten, die von 1922 bis 1939 stets dabei

waren, ließen es indessen alle bei einem einmaligen Versuch be-

wenden. Die einen besaßen schon von Geburt an eine reichlich

schwache Konstitution; bei den andern handelte es sich um ausge-

sprochene Konjunkturblüten, für die sich das helvetische Erdreich

auf die Dauer als zu steinig erwies. Wenn daher von den Gegnern

des neuen Wahlsystems seinerzeit befürchtet wurde, unter dem

Proporz würden Parteien wie Pilze aus dem Boden schießen, so

kann dem heute jedenfalls entgegengehalten werden, daß der kri-

tische Sinn des Bürgers auch allezeit für eine hinlängliche Selek-

tion besorgt war.

Jeder Stimmberechtigte verfügt bei den Nationalratswahlen über

so viele Stimmen, als im Wahlkreis Vertreter zu wählen sind. Da

dem Kanton Zürich bei der vergangenen Neubestellung des Rates

31 Mandate zustanden, enthielt somit jeder Wahlzettel 31 Linien.

Von den elf Parteien, die im letzten Herbst im Feuer standen,

rückten deren sechs mit vollen Listen auf den Plan, das heißt mit

Listen, auf denen sämtliche 31 Linien mit Kandidatennamen be-
setzt waren. Sogenannte gebrochene Listen wurden präsentiert von

den Unabhängig-Freien (15 leere Linien), dem Landesring (9), den

Freiwirtschaftern beiderlei Richtung (je 5) und den Jungbauern

(1 leere Linie).

Für diese 31 Sitze hatten die Parteien insgesamt 265 Kandida-

ten aufgestellt. Nur einmal zuvor — im Jahre 1935 — wurde dem

Stimmberechtigten eine noch reichhaltigere Kollektion vorgelegt.

Es ist den Parteien freigestellt, auf ihren Wahlvorschlägen Kan-

didaten zweimal aufzuführen, das heißt zu kumulieren. Sie können

damit Nominierte, deren Wahl sie nach Möglichkeit sicherstellen

möchten, gleichsam mit einer Vorgabe ins Rennen schicken. Bei

den vergangenen Wahlem enthielten sich fünf Parteien gänzlich sol-

cher Begünstigungen, nämlich die Freisinnigen, die Jungbauern, die

Christlichsozialen, die Unabhängig-Freien und der Landesring. Die

Bauern kumulierten drei Kandidaten, die Evangelischen vier, die

Sozialdemokraten und die Freiwirtschafter alter Richtung je deren
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sechs. So kumulierte die Freiwirtschaftliche Aktion ihre Kandidaten

samt und sonders. Daß sich dadurch deren Chancen nur auf dem

Papier erhöhten, liegt auf der Hand; indessen kann eine Partei, wie

wir später noch sehen werden, mit dem Kumulieren auch ein ande-

res Ziel verfolgen.
Ein Vergleich mit früheren Wahlen läßt erkennen, daß das Ku-

mulieren von parteiwegen in den letzten Jahren stark aus der

Mode gekommenist. Im Gegensatz zu heute gab es bis zum Jahre

1931 kaum eine Partei, die hierauf verzichtet hätte. Aber auch jene

Parteien, die sich dieses Mittels noch immer bedienen, gehen neuer-

dings damit wesentlich sparsamer um als in früheren Jahren.

Der Gesetzgeber gibt sodann den Parteien die Möglichkeit, ihre

Listen als miteinander verbunden zu erklären. Ueber den Einfluß

derartiger Wahlbündnisse wird später noch zu reden sein. Bei den

vergangenen Wahlen hatten einerseits die Bauern, die Freisinnigen

und die Christlichsozialen unter sich eine Allianz geschlossen; an-

derseits war die Evangelische Volkspartei mit den Jungbauern eine

Vernunftehe eingegangen, die sich übrigens, wie wir später sehen

werden, als fruchtbar erwies.



III. DIE STIMMBERECHTIGTEN

Bevor wir uns den Stimmberechtigten selber zuwenden, sollen

zunächst Begriff und Umfang des Stimmrechts, „der Wurzel unserer

Demokratie”, noch kurz Erwähnung finden.

Das Stimmrecht „verleiht die Fähigkeit, an Volkswahlen und

Abstimmungen über Gesetze und Beschlüsse teilzunehmen und

Volksinitiativbegehren zu unterzeichnen” (Fleiner). Nach Art. 74

der Bundesverfassung ist stimmberechtigt „jeder Schweizer, der

das zwanzigste Altersjahr zurückgelegt hat und im übrigen nach der

Gesetzgebung des Kantons, in welchem er seinen Wohnsitz hat,

nicht vom Aktivbürgerrecht ausgeschlossen ist”).

Als Ausschließungsgründe sind im Kanton Zürich nach gelten-

dem Rechte anerkannt: der Verlust der bürgerlichen Handlungs-

fähigkeit, dauernde Armengenössigkeit bei Selbstverschulden, und

— sofern dabei die Entziehung des Aktivbürgerrechts durch Straf-

urteil erfolgt — entehrende Verbrechen oder Vergehen sowie

durch eigenes Verschulden verursachter Konkurs.

Bei eidgenössischen Wahlen und Abstimmungen sind Nichtkan-

tonsbürger den Kantonsbürgern gleichgestellt. Denn während die

Bürger anderer Kantone in kantonalen und Gemeindeangelegen-

heiten das Stimmrecht erst nach einer Niederlassungsdauer von

drei Monaten erwerben, können sie nach Art. 43 der Bundesver-

fassung bei eidgenössischen Wahlen und Abstimmungen an ihrem

neuen Wohnsitze alsobald teilnehmen, sowie ihre Stimmberechti-

gung feststeht.

Im folgenden sei nun die Aktivbürgerschait nach ihrer Zahl,

ihrer örtlichen Verteilung und zeitlichen Entwicklung einer knap-

pen Betrachtung unterzogen.
 

1) Es ist vielleicht nicht allgemein bekannt, daß es nach Art, 74, Absatz 2
der BV der Gesetzgebung des Bundes vorbehalten ist, einheitliche Vorschriften
über die Stimmberechtigung aufzustellen. Es fehlt hier wie in andern Fällen

lediglich das Ausführungsgesetz.
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Bei den Nationalratswahlen von 1943 waren im Kanton Zürich

216511 Bürger stimmberechtigt. Diese verteilten sich nach ihrem

Wohnsitz wie folgt (s. auch Tab. 1 und 14).

Wohnbevölkerung und Stimmberechtigte im Kanton Zürich

und in Stadt und Land 1943
Von je 1000

Gebiete  pevölkerung) absolutinProzent EiNWOhnermwaren
Stadt Zürich . . » 339635 109 630 50,6 323 n

Stadt Winterthur . 59400 19 821 9,8 334

Städte zusammen . 399035 129 451 59,8 324

Landgemeinden zus. 281 365 87 060 40,5 309

Kanton Zürich . . 680 400 216 511 100,0 318

1) Auf Anfang 1943 geschätzte Wohnbevölkerung.

Mehr als die Hälfte aller im Kanton Zürich bei den National-

ratswahlen von 1943 stimmberechtigten Bürger entfallen demnachal-

lein auf die Hauptstadt. Die beiden Städte zusammen beherbergen ge-

gen drei Fünftel und die Landgemeinden rund zwei Fünftel der

Aktivbürgerschaft. Ja, würden wir den Städten auch noch die

Gemeinde Uster zurechnen, die nach schweizerisch-statistischen Be-

griffen mit ihren mehr als 10000 Einwohnern in die Kategorie der

Kleinstädte fällt, so stünde der städtische Anteil am Stimmvolk so-

gar über 60 Prozent. Aber gleichviel ob so oder anders berechnet,

bestehen bleibt die Tatsache, daß die Städte über die Landgemein-

den ein Uebergewicht an Stimmkraft besitzen, das sogar noch aus-

geprägter ist als das bevölkerungsmäßige.

Wie groß ist der Anteil der Aktivbürgerschaft an der Gesamt-

bevölkerung? Im ganzen Kanton sind 31,s Prozent der Einwohner

stimmberechtigt. Für die einzelnen Gebiete bestehen hierin keine

gewichtigen Unterschiede. Daß in den Städten die Stimmbürger

verhältnismäßig etwas zahlreicher sind als auf dem Lande — 32, ge-

genüber 30, Prozent —, hängt mit dem in dieser Hinsicht günsti-

geren Altersaufbau der städtischen Bevölkerung zusammen. Der

Einfluß der ungleichen Altersgliederung käme übrigens noch weit

stärker zur Geltung, würde nicht die höhere Ausländerquote der

Städte in entgegengesetztem Sinne wirken.

Darüber, wie sich die Zahl der Stimmberechtigten im Kanton

Zürich seit der Einführung des Proporzwahlverfahrens entwickelt

hat, orientiert die nachstehende Uebersicht.



Wohnbevölkerung und Stimmberechtigte im Kanton Zürich 1919—1943

Tale Wohn- Stimmberechtigte Vonje 1000 Einwohnern
bevölkerung!) absolut waren stimmberechtigt

1919 533 676 136 643 256
1922 535 400 140 910 263
1925 549 000 152 360 278
1928 582 000 168 726 290
19531 624 000 184 130 295
1935 648 000 195 624 302
1939 662 000 205 426 310
1943 680 400 216511 318

1) 1919-1939 : Geschätzte mittlere Wohnbevölkerung.
1943: Auf Anfang 1943 geschätzte Wohnbevölkerung.

Die Zahl der Stimmberechtigten hat sich somit in den 24 Jahren

zwischen der ersten und der letztvergangenen Proportionalwahl um

rund 80000 oder 58 Prozent erhöht. Daß sie damit stärker ange-

stiegen ist als die Zahl der Wohnbevölkerung, erhellt aus der drit-

ten Zahlenreihe. Machte bei Ende des vorigen Krieges die Aktiv-

bürgerschaft nur rund ein Viertel der Gesamtbevölkerung aus, so

stellt sich deren Anteil heute auf mehr als drei Zehntel. Die Ursa-

chen dieser Entwicklung liegen in strukturellen Veränderungen der

Bevölkerung. Einmal haben Geburtenrückgang und Lebensverlänge-

rung bewirkt, daß sich der Anteil der im stimmfähigen Alter ste-

henden Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung erhöht hat. Sodann

hat sich die ehedem sehr hohe Zahl von Ausländern beständig ver-

mindert, da die Abgänge infolge Tod und Einbürgerung durch die

zurückgegangene Einwanderung bei weitem nicht wettgemacht wır-

den; der Anteil der Schweizerbürger an der Gesamtbevölkerung hat

daher ununterbrochen zugenommen.
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IV. DIE WAHLBETEILIGUNG

Die Wahlbeteiligung wird üblicherweise durch das zahlenmä-

ßige Verhältnis zwischen Stimmenden und Stimmberechtigten

ausgedrückt. Unter Stimmberechtigten werden dabei die im Stimm-

register Eingetragenen verstanden, während die Zahl der Stim-

menden als gleich der Zahl der abgestempelten eingelegten Stimm-

zettel angenommen wird. Es ist bekannt, daß diese Meßart Mängel

aufweist. Einmal ist die Zahl der tatsächlich Stimmfähigen in Wirk-

lichkeit meistens niedriger als die Zahl der im Stimmregister Figurie-

renden, und zwar ist dies namentlich in den Städten der Fall. Fer-

ner gibt es Stimmberechtigte, die leere oder ungültige Wahlzettel

in die Urne legen und daher nur mit Vorbehalten als Wähler zu

bezeichnen sind. Hingegen dürfte daraus, daß die nur wenig zahl-

reichen Wahlzettel ohne amtlichen Kontrollstempel für die Ermitt- -

lung der Zahl der Stimmenden nicht berücksichtigt werden, kaum

ein Fehler entstehen. Diese der Meßart anhaftenden Mängel dürfen

bei der Beurteilung der nachfolgenden Angaben und namentlich bei

örtlichen Vergleichen nicht außer acht gelassen werden. Im übrigen

verweisen wir in diesem Zusammenhang auf den zweiten Teil des

vorliegenden Bandes.

Von den insgesamt 216511 Bürgern, die im Kanton Zürich bei

den Nationalratswahlen: von 1943 stimmberechtigt waren, beteiligten

sich deren 155565 an der Wahl. Es ergibt dies eine Wahlbeteiligung

von 71,s Prozent. Wie schon immer seit 1919 bekundete die Stadt Zü-

rich auch im vergangenen Jahre nur einen unterdurchschnittlichen

Wahleifer (68, Prozent), wogegen sich Winterthur wie von jeher

‘ durch besonders rege Anteilnahme auszeichnete (81,, Prozent). Die

Landgemeinden haben, gesamthaft betrachtet, ihre traditionelle Mit-

telstellung beibehalten (s. auch Tab. 1 und 14).

Für die Bezirke ergibt sich der Wahlbeteiligung nach die fol-

gende Rangordnung.
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Die Wahlbeteiligung im Kanton Zürich und in den Bezirken 1943

Bezirke Wahlbeteiligung Beiicke Wahlbeteiligung
in Prozent in Prozent

1. Winterthur . . 80,7 [Enwill 72,1
2. Andelfingen . . 80,4 8. Dielsdorf . . l;e
BBülachesssar 76,0 OBAUStErZE I: 70,7
ABtahtkonge 3: T4,g OS ZUnIicher 68,9
beeMieilenenenn: 7355 11. Affoltern . . 66,3
Geklonrgenerg 72,5 IKOSZÜrIches > 7l,s

Auch die Rangfolge der Bezirke hat sich im Laufe der Jahre

nur wenig verändert. So haben die Bezirke Winterthur, Andelfin-

gen, Bülach und Pfäffikon seit 1922 ununterbrochen die vier ersten

Plätze mit Beschlag belegt, während Affoltern, Zürich und Uster

von jeher in den hintersten Rängen zu treffen waren. Neu ist hin-

gegen, daß der Bezirk Zürich, der bei allen früheren Proporzwahlen

unbestritten den Schwanz zierte, den letzten Platz an den Bezirk

Affoltern abgetreten hat.

Welch bedeutende Unterschiede sich in der Wahlbeteiligung von

Gemeinde zu Gemeinde ergeben, geht aus der nachstehenden Auf-

stellung hervor.

Die zürcherischen Gemeinden nach der Wahlbeteiligung 1943

Wahlbeteiligung Gemeinden mit nebenstehender Wahlbeteiligung

in Prozent Anzahl Wohnbevölkerung!)

45,1—50,0 ai 663
50,1 - 55,0 = ie

55,1--60,0 8 7153
60,1—65,0 a 11 417
65,1 — 70,0 29 56 981
70,1—75,0 45 100 832
75,1—80,0 41 75 733
80,1—85,0 18 16 840
85,1—90,0 15 9179
90,1ı—95,0 1 429
95,1—100 — —

Landgemeinden aannen 169 279 227

68,9 1 (Stadt Zürich) 336 395
8,6 1 (Stadt W’thur) 58 883

Alle Gemeinden zusammen 171 : 674 505

!) Nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 1. Dezember 1941.
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Die Hälfte aller Landgemeinden mit zusammen 63 Prozent der

Landbevölkerung weist somit eine Wahlbeteiligung zwischen 70 und

80 Prozent auf. In weiteren 34 Gemeinden erfüllten mehr als 80

Prozent der Stimmberechtigten ihre Bürgerpflicht, wogegen in den

restlichen 49 Gemeinden sich keine 70 Prozent an die Urne be-

quemten.

Zum Abschluß sei noch ein Blick auf die zürcherische Wahl-

beteiligung in früheren Jahren geworfen.

Die Wahlbeteiligung im Kanton Zürich 1919—1943

Wahlbeteiligung Wahlbeteiligung
Jahre Jahre

in Prozent in Prozent

1919 84,9 1931 76,8
1922 79,0 1935 80,0
1925 Fziaen 1939 Ta
1928 78,6 1943 jzulb

Die erste nach dem Proportionalverfahren durchgeführte Natio-

nalratswahl erfreute sich mithin wie seither keine zweite der ak-

tiven Anteilnahme des Stimmvolkes. Die bewegte Zeit im Gefolge

des ersten Weltkrieges verlieh jener politischen Ausmarchung ganz

besonderes Gewicht und hat zweifellos viel zur hohen Wahlbeteili-

gung beigetragen. Anspornend mag daneben bei manchem Bürger

auch der Wunsch gewirkt haben, das nach jahrzehntelangem Kampfe °

frisch eingeführte Wahlsystem nun auch einmal in praxi auszu-

probieren. Seither zeigt sich eine beständige Verminderung des

Wahlinteresses. Es bedurfte schon der Pauken und Trompeten von

1935, um Taube hörend und Lahme gehend zu machen. Da nun aber

die Wahlkämpfe seither wieder weit weniger „dynamisch” ausge-

fochten werden, sind auch der Tauben und Lahmen wieder mehr

geworden.

Woran mag es liegen, daß das Interesse der Bürger an der

Neubestellung des Nationalrates fast von Wahl zu Wahl zurückgeht?

Es sind der Gründe schon viele angegeben worden, und namentlich

in den Spalten der Presse finden sich hierüber immer wieder aus-

giebige Erörterungen. Aber stets handelt es sich dabei um bloße

Vermutungen. Die eigentlichen Ursachen sind nicht so leicht fest-

zustellen. Hingegen wird die im zweiten Teil dieses Bandes publi-

zierte Arbeit wenigstens darüber Aufschluß geben können, in wel-
chen Altersstufen, Konfessionen, Berufsarten, Sozial- und Heimat-

klassen die Wahlabstinenz am stärksten verbreitetist.
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V. DIE WAHLZETTEL

1. GÜLTIGE, UNGÜULTIGE UND LEERE WAHLZETTEL

Jeder Wahlzettel verkörpert ein gewisses Stimmpotential. Aber

nicht jeder Bürger, der sich an der Wahl beteiligt, verwandelt die-

ses Potential in wirkende Kraft. Immer gibt es darunter auch

solche, die, sei es mit, sei es ohne Absicht, sich ihres Einflusses auf

das Wahlresultat begeben.

Da sind einmal jene zu nennen, die zwar — zum Unterschied

von den eigentlichen Nichtwählern — den Weg ins Wahllokal nicht

scheuen, dort aber einen leeren, das heißt völlig unbeschriebenen

Wahlzettel in die Urne legen. Die Motive, die diesem sonderbaren

„Wahl-Nihilismus” zugrunde liegen mögen, werden wohl den ver-

schiedensten psychischen Bezirken entstammen. Zum Teil mögen

diese „Pseudowähler” ihrem Wesen nach politisch indifferente

Nichtwähler sein, die sich mit dem Gang zur Urnelediglich die Ge-

bühr ersparen wollen, die im Kanton Zürich für das nachträgliche

Abholen des Stimmrechtsausweises erhoben wird. Neben diesen

Haushälterischen befinden sich aber darunter ohne Zweifel auch

solche, die aus grundsätzlicher Verneinung oder aus einer augen-

blicklichen Verstimmung heraus leer einlegen; mit bloßer Wahl-

enthaltung ist ihren Gefühlen nicht Genüge getan; sie legen viel-

mehr Wert darauf, gleichsam einen stummen Protest zu Protokoll

zu geben. Wie groß die Anteile dieser beiden Kategorien von Wäh-

lern an der Gesamtzahl der leer eingelegten Wahlzettel sind, läßt

sich natürlich nicht sagen.

Die andere Art von’ wirkungslosen Wahlzetteln sind die un-

gültigen. Dabei sind zu unterscheiden: Wahlzettel, die der

Wähler in Unkenntnis oder Nichtbeachtung der gesetzlichen Vor-

schriften ihrer Gültigkeit hat verlustig gehen lassen, und Wahl-

zettel, die der Wähler mit voller Absicht ihrer Gültigkeit beraubt
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hat. Zur ersten Gruppe gehören jene, die auf anderem als hand-

schriftlichem Wege behandelt wurden. Wahlzettel der zweiten

Gruppe stammen zum Teil von jenen schwer zufriedenzustellenden

Mitbürgern, die unter der ganzen Schar von offiziellen Kandidaten

auch nicht einen einzigen fanden, der ihrer gestrengen Kritik

standgehalten hätte, und die deshalb eigenmächtig Kandidaten er-

kürten und ihnen ihre Stimme schenkten. Zu den mit Absicht un-

gültig gemachten Wahlzetteln gehören aber auch die Dokumente

jener wenig freundlichen Eidgenossen, die sich aus irgendwelchen

Gründen zu protestieren veranlaßt fühlten, sich aber dabei im Ge-

gensatz zu den unzufriedenen Leereinlegern nicht mit einem stum-

men Protest begnügten, sondern diesen meist recht unverblümt zum

Ausdruck brachten. |
Ueber die Zahl der gültigen, ungültigen und leeren Wahlzettel,

die bei den letzten Nationalratswahlen in Stadt und Land in die

Urne gelegt wurden, orientiert die nachstehende Uebersicht (s. auch

Tab. 2 und 14).

Gültige, ungültige und leere Wahlzeıtel im Kanton Zürich
und in Stadt und Land 1943

Von je 100 eingelegten
‚Gebiete Wahlzettel absolut WWanTsettela waren

gültige ungültige leere gültig ungültig leer

Stadt Zürich . . . 714 589 276 687 98,7 0,4 0,9
Stadt Winterthur . 16 019 38 122 99,0 0,3 0,7

Städte zusammen . 90 608 314 809 98,8 0,3 0,9
Landgemeinden zus. 62829 267 587 IS UN 0

Kanton Zürich . . 1535871) 581 139%) 9, 0a 0%

1) Einschließlich 150 Wahlzettel von Militärpersonen (s. Anmerkung S. 76).

2) Einschließlich 1: Wahlzettel einer Militärperson.

Wie ersichtlich, ist die Zahl der ungültigen und leeren Wahl-

zettel im Vergleich zu den gültigen ganz unbedeutend. Unter je 1000

Wahlzetteln befanden sich nur vier ungültige und neun leere. Nen-

nenswerte Unterschiede zwischen Stadt und Land sind in dieser

Hinsicht nicht festzustellen. Soweit solche zwischen den einzelnen

Gemeinden bestehen, entbehren sie jeder sichtbaren Regelmäßig-

keit.
In der umstehenden Uebersicht sei nun die Zahl der gültigen,

ungültigen und leeren Wahlzettel auch noch für die Wahlen frü-

herer Jahre wiedergegeben.



Gültige, ungültige und leere Wahlzettel im Kanton Zürich 1919—1943

Wahlzettel absolut Von je 100 eingelegien
Jahre Wahlzetteln waren

gültige ungültige leere gültig ungültig leer

1919 114170 1458 427 98,4 il 053

1922 109 433 954 975 98,8 0,9 0,9

1925 114 821 1493 1121 97,8 1,3 0,9

1928 130 370 1049 1214 98,3 0,8 0,9

1931 138939

.

1273 1.146 98,5 0x 055

1935 155 081 279 1146 99,4 0, (
1939 149 842 359 2124 98,4 0, dla
1943 153 587 581 1897 98,5 ou 0x

Wie aus der Uebersicht hervorgeht, ist sowohl die Zahl der leeren

wie die der ungültigen Wahlzettel außerordentlich starken Schwan-

kungen unterworfen. Aber einzig im Jahre 1925 haben sie zusammen

mehr als zwei Prozent der eingelegten Wahlzettel ausgemacht.

Dies bedeutet einmal, daß die dem Proportionalwahlsystem oit vor-

geworfene schwierige Verständlichkeit sich zumindest nicht in einer

hohen Zahl von ungültigen Wahlzetteln auswirkt. Es zeigt aber

auch, daß die grundsätzlichen Wahlopponenten sich zu keiner Zeit

als ernstzunehmende Gefahr erwiesen.

2. PARTEILISTEN UND FREIE LISTEN

Der Kanton Zürich ließ sich sein Bestreben, den Stimmberech-

tisten eine reichhaltige Kollektion von Wahlzetteln vorzulegen,

nicht wenig Papier kosten. Ein volles Dutzend Zettel standen dem

Wähler zur Ausübung seiner Bürgerpflicht zu freier Wahl. Denn

neben den elf gedruckten Parteilisten, die im Kopfe die Bezeich-

nung und auf den Linien die Kandidatennamen der betreffenden

Parteien enthielten, wurde ihm auch ein Wahlzettel ohne Listen-

bezeichnung und ohne Kandidatennamen zugestellt. Der Bürger,

der sich bei der Wahl für die Verwendung dieses leeren Zettels

entscheidet, kann — gleichsam die Rosinen aus den verschiedenen

Parteivorschlägen herauspickend — ganz nach seinem Gutdünken

die Namen von irgendwelchen Kandidaten der verschiedenen Par-

teien in die leeren Lifien eintragen. Er kann außerdem je nach

Belieben den Kopf des Zettels mit einer Parteibezeichnung ausfül-

len oder aber leer lassen. Tut er das erste, so wird der Wahlzettel

vom Wahlbüro als Parteiliste gezählt; tut er das zweite, so wird

der Zettel den sogenannten Freien Listen zugerechnet.
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Diese gewissermaßen frei geborenen Freien Listen sind indessen

nicht die einzigen, wenn sie auch zahlenmäßig weit überwiegen.

Braucht doch ein Wähler auf einer gedruckten Parteiliste bloß die

Parteibezeichnung zu streichen, und schon hat er den Wahlzettel aus

den Banden der Partei befreit. Einerlei ob er weitere Veränderun-

gen vornimmt oder nicht, der Wahlzettel gilt als Freie Liste.

Wer eine Liste mit Parteibezeichnung einlegt, bekundet damit,

daß er dieser Partei zugehört oder ihr mindestens zuneigt. Und

mag die Liste im übrigen mit dem Parteivorschlag nur noch sehr

wenig gemein haben, sobleibt sie dennoch Parteiliste. Der Wähler.

der sie einlegt, bleibt, mag er noch so schwer gegen die Parteidis-

ziplin verstoßen, trotz alledem Parteiwähler. Nicht so der „ireie”

Wähler. Ob er nun keiner der im Wahlkampf stehenden Parteien

hold ist oder gleichzeitig mehr denn einer zugetan ist, so dokumen-

tiert er jedenfalls mit dem Einlegen der Freien Liste seine partei-

politische Ungebundenheit.

Wir werden bei der Betrachtung der Stimmen nochmals auf die

Freien Listen zurückkommen und begnügen uns vorläufig damit,

ihre Häufigkeit festzustellen (s. auch Tab. 2 und 14).

Parteilisten und Freie Listen im Kanton Zürich
und in Stadt und Land 1943

2 Absolut Von je 100 Listen waren
Gebiete

Parteilisten Freie Listen Parteilisten Freie Listen

Stadt Zürich ... . 71816 2773 96,5 Sr
Stadt Winterthur . 15 697 322 98,0 2,0

Städte zusammen . 87513 3.095 96,6 3m

Landgemeinden . . 60 602 2.227 96,5 35

Kanton Zürich . . 1482591) 5.3282) 96,5 35

1) Einschließlich 144 Parteilisten von Militärpersonen.
2) Einschließlich 6 Freie Listen von Militärpersonen.

Es zeigt sich somit, daß die Einleger von Freien Listen der

Zahl nach eine ganz untergeordnete Rolle spielen. Nur 3,; Prozent

aller Wähler bekannten sich bei den Nationalratswahlen von 1943

als völlig Parteilose. Abgesehen von der Stadt Winterthur, wo gar

nur jeder fünfzigste Wähler eine Liste ohne Parteibezeichnung ein-

legte, sind keine wesentlichen regionalen Unterschiedefestzustellen.

Wie hingegen den nachstehenden Zahlen zu entnehmen ist, war

das Verhältnis zwischen Parteilisten und Freien Listen im Laufe

der Jahre erheblichen Schwankungen unterworfen.

IN



Parteilisten und Freie Listen im Kanton Zürich 1919--1943

Janra Absolut Von je 100 Listen waren

Parteilisten Freie Listen Parteilisten Freie Listen

1919 111 600 2570 97,8 DOM
1922 106 839 2594 97,6 2,4
1925 112 526 2295 98,0 20
1928 128 358 2012 84 1
1931 136 642 2297 98,3 1,7
1935 152.442 2.639 98,5 il
1939 146 675 3167 97,9 24
1943 148 259 5.328 96,5 335

Während der Anteil der Freien Listen in früheren Jahren eher

rückläufige Tendenz aufwies, ist für die beiden letzten Wahljahre

eine beachtenswerte Zunahme zu erkennen. So war bei den letzt-

vergangenen Wahlen die Zahl der „freien” Wähler mehr als dop-

pelt so hoch wie bei den Wahlen von 1935. Die Vermutung liegt

nahe, daß die kurz vor den letztjährigen Wahlen erfolgten Partei-

spaltungen bei den Freiwirtschaftern und den Unabhängigen zu

diesem Ergebnis etliches beigetragen haben. Es mögen unter den

Anhängern dieser Parteien nicht wenige gewesen sein, die in

ihrem Zwiespalt den Ausweg in der Freien Liste suchten.

3. UNVERÄNDERTE UND VERÄNDERTE PARTEILISTEN

Wenn sich ein Wähler dafür entschieden hat, eine Liste mit

Parteibezeichnung in die Urne zu legen, so bedeutet dies doch

alles andere, als daß er nun irgendwie an den offiziellen Parteivor-

schlag gebunden wäre. Das Gesetz läßt ihm auch in diesem Falle

noch genug Möglichkeiten, den Wahlzettel seinen persönlichen

Wünschen anzupassen. Sehen wir zu, was für Mittel dem Parteiwäh-

ler hiefür zu Gebote stehen.

Es sind grundsätzlich zwei Arten von Veränderungen an offi-

ziellen Parteilisten auseinanderzuhalten. Der Wähler kann sich ent-

weder damit begnügen, auf der Liste stehende Kandidatennamen

zu streichen, solehe — wenn sie einfach aufgeführt sind — zu ku-

mulieren, oder — sofern sie doppelt aufgeführt sind — zu „ent-

kumulieren” — immef bleibt er dabei mit seinen Aenderungen

innerhalb des Parteivorschlages. Oder aber, zweiter Fall, er gibt

sich mit den von seiner Partei vorgeschlagenen Kandidaten nicht

zufrieden und „bereichert” die Liste mit den Namen von Kandida-

ten anderer Parteien — mit andern Worten, er panaschiert.
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Die Parteileitungen pflegen Aenderungen an der offiziellen Liste

ganz allgemein als Verstöße gegen die Parteidisziplin aufzufassen.

Das mit viel Fleiß und Umsicht geschaffene Werk sollte nach ihrer

Meinung tunlichst unangetastet bleiben. Immerhin kann es die

Partei verhältnismäßig leicht verschmerzen, wenn der Wähler nur

solche Veränderungen vornimmt, die sich innerhalb des Parteivor-

schlages halten. Wohl mag dadurch die allenfalls beabsichtigte

Rangfolge der Kandidaten beeinflußt werden — die Partei als

Ganzes bleibt indessen davon unberührt, weil ja die für die Sitz-

verteilung allein maßgebende Summe der Parteistimmen dabei

nicht vermindert wird. Ganz anders liegen die Dinge beim Pana-

schieren. Denn es ist nicht mehr wie unter einigen älteren kantona-

len Proporzgesetzen, die die Möglichkeit des sogenannten „Gratis-

panaschierens” zuließen, indem sie für die Verteilung der Sitze

unter die Parteien nicht die Zahl der Stimmen, sondern die der

Listen — gleichgültig ob unverändert oder verändert — als maß-

gebend erklärten. Unter dem geltenden eidgenössischen Proporz-

gesetz bedeutet jeder parteifremde Name auf einer Parteiliste eine

verlorene Stimme für die Listenpartei. Es ist daher nicht verwun-

derlich, daß die Parteileitungen auf ihre Panaschierer meist herz-

lich schlecht zu sprechen sind.
Die Erfahrung hat gezeigt, daß gebrochene Listen das Panaschie-

ren eher fördern. Sei es, weil das Panaschieren auf solchen Listen
dem Wähler insofern bequem gemacht ist, als er dabei der Mühe

enthoben ist, vorerst durch Streichungen hiefür Raum zu schaffen,

sei es, weil er der irrigen Meinung ist, durch das Ausfüllen von

leeren Linien der eigenen Partei keinerlei Schaden zuzufügen, —

immer bedeuten leere Linien auf der offiziellen Parteiliste für den

nicht völlig „immunen” Parteiangehörigen eine Versuchung zum Pa-

naschieren. Die meisten Parteien haben denn auch aus dieser Er-

fahrung die sich scheinbar aufdrängende Nutzanwendung gezogen

und reichen wenn irgend möglich volle Listen ein. Ja, in ihrem Be-

streben, auf der Liste keine oder nur wenig leere Linien zu belas-

sen, gehen Parteien, denen das Füllen der Listen mangels Kandi-

daten anders nicht möglich ist, gelegentlich sogar so weit, kurzer-

hand alle ihre Kandidaten zu kumulieren. Wie bereits erwähnt, hat

bei den vergangenen Wahlen die Freiwirtschaftliche Aktion eine
derartige totale Kumulierungspraxis betrieben.

Nicht unter allen Umständen braucht aber eine gebrochene

Liste einer Partei zum Nachteil zu gereichen. Zumal neue Partei-
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gebilde mögen oftmals gut beraten sein, wenn sie auf ihren Listen

eine Anzahl Linien leer lassen, und zwar aus folgendem Grunde. Eine

neue Partei kann ihre Wähler zur Hauptsache nur aus dem Be-

stand anderer Parteilager rekrutieren. Der Uebertritt von der ei-

nen Partei zu einer andern vollzieht sich indessen häufig nicht

mit einem einzigen Sprunge, sondern gewissermaßen etappenweise.

Je nach dem Grad der jeweils erreichten Loslösung von der alten

Partei und der Bindung an die neue geht sie vielleicht nach fol-

gendem Schema vor sich: 1. unveränderte Parteiliste A — 2. Partei-

liste A mit einzelnen Kandidaten der Liste B — 3. Parteiliste B

mit einzelnen Kandidaten der Liste A — 4. unveränderte Parteiliste

B. Von jenen Wählern aber, die mit der Partei erst durch zarte

Fäden verbunden sind, schon eine straffe Disziplin zu verlangen,

wäre unklug. Und da verschaffen nun eine kleine Anzahl leere

Linien auf der gedruckten Liste dem Novizen die Möglichkeit, mit

ein paar Stimmen auf bequeme Art seiner alten Partei zu geden-

ken, wodurch sich für ihn der Parteiwechsel wesentlich schmerz-

loser gestaltet.

Nach diesen Ausführungen, mit denen die Bedeutung des An-

teils der veränderten Parteilisten als Maßstab der Parteidisziplin

beleuchtet werden sollte, mag nun zunächst gezeigt werden, wie

es bei den Nationalratswahlen von 1943 mit der Disziplin der Wäh-

ler ganz allgemein bestellt war (s. auch Tab. 2, 4 und 16).

Unveränderte und veränderte Listen im Kanton Zürich

und in Stadt und Land 1943

Von je 100 Listen jeder
Listen absolut :

Partei waren

Gebiete Fe innerbalb ha un- innerh. 2

aeann schier, "eier Sarane shlent
Stadt Zürich 2. 46 951 8802 16063 65,4 12,9 22,4
Stadt Winterthur . 11 327 1881 2489 12,9 12,0 15,8

Städte zusammen . 58278 10683 18552 66,6 12,2 21,2
Landgemeindenzus. 41 861 8250 10491 69,1 13,6 17,3

Kanton Zürich . . 100251!) 18946?) 290623) 67,6 12,8 19,6

1) Einschließlich 112 Listen von Militärpersonen.
2) Einschließlich 13 Listen von Militärpersonen.
3) Einschließlich 19 Listen von Militärpersonen.

Rund zwei Drittel aller Wähler blieben somit fest bei der

Stange. Ein Achtel begnügte sich mit „internen” Listenveränderun-



gen, und jeder fünfte Parteiwähler teilte seine Stimmkraft zwi-
schen der eigenen und anderen Parteien. Die Parteidisziplin ist in
den Landgemeinden nicht wesentlich anders als in den Städten.
Sie ist zudem zweifellos weit mehr durch die unterschiedliche Par-
teistruktur bestimmt als durch regionale Besonderheiten. Stärker
sind die Unterschiede von Bezirk zu Bezirk und namentlich von
Gemeinde zu Gemeinde; aber auch hier gilt das vorhin Gesagte.
Wie außerordentlich stark nämlich die Disziplin von Partei zu Par-
tei variiert, ist aus der nachstehenden Aufstellung ersichtlich.

Unveränderte und veränderte Listen nach Parteien im Kanton Zürich 1943

Von je 100 Listen jeder
Listen absolut Prasiieh van

Partei a innerhalb = i °h.

Baa
veränderte dert veränd.

Bauernparxtei ., . ..... 144135 4 273 2416 67,9 20,5 11,6

Sozialdemokrat. Partei 44 242 3878 4484 84,1 on 8,5

Evang. Volkspartei . 2635 90 846 73,8 2,5 23,7
Demokratische Partei 6 930 563 3 760 61,5 5,0 33

Freisinnige Partei . 7906 Br 4835 48,0 22,6 29,4
Jungbauern .... 1837 34l 266 75,2 13,9 10,9
Christlichsoz. Partei . 6503 3541 1734 55,2 30,1 14,7
Freiwirtschafter . . 2524 140 896 70,9 3,9 25,2
Unabhängig-Freie.. . 2356 414 3753 36,1 6,4 DRS
Bandesuins@ re 10 511 1963 5827 57,4 10,7 31,9
Freiwirtsch. Aktion . 672 30 245 70,9 3.2 25,9

Alle Parteien zus. . 100251 18946 29062 67,6 12,8 19,6

Unter allen elf mitkämpfenden Parteien kann sich die Sozial-

demokratische der geschlossensten Gefolgschaft rühmen, haben

doch über vier Fünftel ihrer Wähler dem Parteiwillen haargenau

nachgelebt. Gut abgeschnitten haben in dieser Hinsicht auch die

Jungbauern und die Evangelischen, bei denen nur etwa jeder vierte

Parteizugehörige von dem von der Partei vorgezeichneten Wege

abwich. Umgekehrt finden wir bei den Freisinnigen, den Christ-

lichsozialen, dem Landesring und den Demokraten eine eher lok-

kere Auffassung von Parteidisziplin; ließen doch nur rund 50 bis 60

Prozent ihrer Wähler die offizielle Parteiliste völlig unangetastet.

Noch weit schlimmer steht es jedoch bei den Unabhängig-Freien;

daß sich nur ein gutes Drittel ihrer Wähler vorbehaltlos zur offi-

ziellen Liste bekannte, zeigt, wie wenig konsolidiert dieses jüngste

zürcherische Parteigebilde ist.



Im Streichen, Kumulieren oder Entkumulieren übten sich na-

mentlich zahlreiche christlichsoziale, freisinnige und bäuerliche

Wähler; ein Fünftel bis drei Zehntel der Angehörigen dieser Par-

teien ließen sich solch leichtere Verstöße gegen die Parteidisziplin

zuschulden kommen.
Die Wähler, die sich der schwerwiegenderen Parteisünde des Pa-

naschierens schuldig machten, sind amseltensten bei den Sozialdemo-

kraten — einer von zwölfen —, den beiden Bauernparteien — einer

von neun — und den Christlichsozialen — einer von sieben. In den

Reihen der Evangelischen und der Freiwirtschafter beiderlei Rich-

tung war es schon jeder Vierte, der mit fremden Parteien lieb-

äugelte, und bei den Freisinnigen, dem Landesring und den De-

mokraten machte gar jeder Dritte parteipolitische Seitensprünge.

Den Vogel abgeschossen haben aber unbestreitbar die Unabhängig-

Freien: ihrem Namen alle Ehre machend verteilten weit mehr als

die Hälfte von ihnen ihre Stimmkraft unabhäneig und frei auf meh-

rere Parteien.

Es mag noch interessieren, zu erfahren, wie es bei den früheren

Nationalratswahlen mit der Parteidisziplin bestellt war.

Der Prozentanteil der veränderten Listen an der Gesamtzahl der Parteilisten

nach Parteien im Kanton Zürich 1919—1943

Parteien 1919 1922 1925 1928 1931 1935 1939 1943

Bauernpartei ee 11,3 7,6 43,9 1,3 4,1 24,5 12,7 32,1

Sozialdemokratische Partei 15,6 7,6 7,3 5,8 90 10, 10,0 15,9
Evang. Volkspartei... ... 164 120 13,5 414 1, 385 43,5 26,5
Demokratische Partei . . 24,9 17,5 20,6 18,5 23,1 43,3 31,0 38,4

Hreisinnige@banteie er lo love LIs le 4250890500.9250
Jungbauern . . . Er - . . . 03 Ode
Christlichsoziale Bande a. als UK 9,6 8,6 7,5 15,6 27, 44,8
Freiwirtschafter . .. . . . . . . en
Unabhängig-Freie .. . . . . - . . - 05
Landesring . . . . . - . “46, 490, 42,6
Freiwirtschaftliche AR - . - 5 - . . 29,1
Kommunistische Partei. . . 4,9 5,0 355 2,9 9,8 d,8 .

Nationale Front . ... . . . . 19h .

Uehrige Parteien!) cu, 26,3 17,0 27,7 ° 344 46,6

Alle Parteien zusammh . 17, 10,5 17,5 10, 11, 27, 24, 32,4

1). 1919: Grütlianer, „Wilde“; 1922: Grütlianer; 1925: Freie Bauern; 1928: Freie Evange-

lisch-Soziale; 1931: Eidgenössische Front; 1935: Nationale Demokraten.

Wenn: wir zunächst die Zahlen auf der untersten Tabellenzeile

(alle Parteien) verfolgen, so stellen wir fest, daß der Anteil der
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veränderten Parteilisten noch bei keiner Proporzwahl so hoch war

wie bei den Nationalratswahlen von 1943. Er war rund dreimal

höher als in den Jahren 1922, 1928 und 1931, und fast doppelt so

hoch wie bei den Wahlen von 1919 und 1925. Einzig in den Jahren

1935 und 1939 war der Anteil der veränderten Listen gleichfalls

hoch, ohne jedoch die Quote von 1943 zu erreichen. Schon diese

Zahlen tun dar, daß die bereits bei den zwei vorangegangenen Wah-

len gelockerte Parteidisziplin im vergangenen Jahre weiteren Scha-

den gelitten hat.
Für diejenigen Parteien, die seit der Einführung des Proporz-

verfahrens bei jeder Wahl im Kampfe standen, ergeben sich für

1943 mit einer Ausnahme weit höhere Anteile von veränderten Li-

sten als je zwischen 1919 und 1931; bei den meisten machen sie das

Vielfache jener Jahre aus. Des weiteren zeigt sich, wie außerordent-

lich starken Schwankungen die Parteidisziplin bei den allermeisten

Parteien im Laufe der Jahre unterworfen war. Schließlich ist zu er-

kennen, daß die Kommunistische Partei stets über die weitaus diszi-

plinierteste Gefolgschaft verfügte, und daß umgekehrt die „übrigen

Parteien” fast immer die größte Zahl von unsicheren Kantonisten

mitführten.

Zum Schlusse soll nın anhand der folgenden Angaben noch ge-

zeigt werden, welche zahlenmäßige Bedeutung den Panaschierern

in den einzelnen Wahljahren zukam.

Der Prozentanteil der panaschierten Listen an der Gesamtzahl der Parteilisten
nach Parteien im Kanton Zürich 1919—1931 und 1943

Parteien 1919 1922 1925 1928 1931 1943

Bauernpartei . ... ie 3,7 2,8 32,9 2,6 3,1 11,6
Sozialdemokratische Partei : Tr 4,9 4,4 2,9 2,6 8,5

Evangelische Volkspartei . . 13,6 9,3 97 10,4 10,, 23,7
Demokratische Partei... 15; 11,9 12,0 een 15,2 33,4
Freisinnige Partei. . ... 9,0 84 10,1 7,6 9,8 29,4
Junobauerne, Gr . . . . - 10,9

Christlichsoziale Partei . . . 10,6 3,9 4,2 2,9 3,3 14,7
Freiwirtschafter .. .... - - "Ehe: . . 25,2
Unabhängig-Freie . . . . . . . - - . Ölen,

Wandesungg SE - ö ö ö ö 31,9
Freiwirtschaftliche Aktion 3 . . . : . 25,9

Kommunistische Partei . . . - 2,1 1,0 a 0,9

Uebrige Parteien 2) a a astrh 23,0 13,8 i 22,2 8,9 5l,e

Alle Parteien zusammen .. 9% 6,1 11,6 4,9 5,9 19,6

1) Siehe Anmerkung S. 22.



Aus den vorstehenden Zahlen geht hervor, daß sich die fest-

gestellte Lockerung der Parteidisziplin nicht bloß intern auswirkte,

sondern viel eher als eine allgemeine Auflockerung der starren

Parteifronten aufzufassen ist. War bei den Wahlen zwischen 1919

und 1931 (für die Jahre 1935 und 1939 fehlen die Angaben) erst

unter zehn bis zwanzig Wählern einer zu finden, der außer für die

eigene auch noch für andere Parteien Sympathien aufbrachte, so

zog es bei den letztvergangenen Wahlen schon jeden Fünften nach

verschiedenen Richtungen. Es hat sich gezeigt, daß vielfach das

Aufkommen neuer Parteigebilde die Wahldisziplin ins Wanken

bringt. Einmal sind ihre Anhänger, die nach sozialer Herkunft und

politischer Willensrichtung häufig viel eher ein buntes Konglomerat

als eine einheitliche Phalanx darstellen, oft gefühlsmäßig immer noch

mit der einen oder andern Partei verbunden. Sodann kann einer

Partei der Umstand, daß sie ihren endgültigen politischen Stand-

ort noch nicht bezogen hat, bei nicht wenigen Angehörigen anderer
Parteien einen limitierten Kredit verschaffen. Bei den Wahlen vom
vergangenen Herbst waren es namentlich die erstmals kandidieren-
den Unabhängig-Freien, die Breschen in die Parteiwälle schlugen.

Von denjenigen Parteien, die seit 1919 bei jeder Wahl im Kampfe
standen, erwiesen sich stets die Sozialdemokratische, die Bauernpartei
(abgesehen von 1925: Auftreten der „Freien Bauern”) und die
Christlichsozialen als am stärksten in sich gefestigt. Noch weit en-
ger geschlossen waren jedoch ehedem die Reihen der Kommuni-
sten; denn als parteifremden Einflüssen nicht völlig unzugänglich
erwies sich bei den Wahlen von 1922 nur jeder fünfzigste kommuni-
stische Wähler und bei den nachfolgenden drei Wahlen gar nur jeder
Hundertste. Das Gegenstück dazu finden wir bei jenen Parteien,
„die da kommen und gehen” („übrige Parteien”); ihr in allen Jah-
ren weit über dem Durchschnitt stehender Anteil von panaschierten
Listen zeigt deutlich, wieviel politischer Flugsand sich unter ihren
Anhängern befand.

4. DIE PARTEILISTEN NACH PARTEIEN

Obwohl für die \Werteilung der Nationalratssitze unter die Par-
teien nicht die Zahl der auf die einzelnen Parteien lautenden Li-
sten maßgebendist, sondern die Summeder ihnen zugefallenen Stim-
men, so ist gleichwohl eine Gliederung der Wahlzettel nach Par-
teien nicht ohne Interesse. Aus den absoluten Zahlen ist einmal
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zu ersehen, wieviele Stimmberechtigte sich zu jeder einzelnen

Partei bekennen. Daß dabei das Bekenntnis je nach Zahl und Art

der an der offiziellen Parteiliste vorgenommenen Veränderungen

als wärmer oder lauer zu taxieren ist, darf bei der Beurteilung der

Ergebnisse freilich nicht außer acht gelassen werden. Die Prozent-

zahlen sodann zeigen nicht nur die anteilmäßige Gliederung der

Parteiwähler, sie lassen überdies erkennen, wie äußerst gering-

fügig die Abweichungen zwischen der prozentualen Verteilung der

Parteilisten und jener der Parteistimmen ist (vel. Tab. S. 48).

Mit andern Worten, sie belegen, daß das Panaschieren wie auch

die Stimmen von Freien Listen am Endergebnis so gut wie nichts

verändern.

Die Parteilisten nach Parteien im Kanton Zürich

und in Stadt und Land 1943

Stadt Stadt Städte Land- Kanton
anteiem Zürich Winterthur zusammen gemeinden Zürich?)

absolut

Bauernpartei . . - E 2 456 715 3171 17 625 20 824
Sozialdemokratische Panleı 28 478 7283 35 761 16 806 52 604

Evangelische Volkspartei . 1209 298 1.507 2.055 3571
Demokratische Partei . . 4131 3.095 7226 4011 125
Freisinnige Partei... . 9731 1215 10 946 5494 16 454
Jungbauernes 198 178 376 2.064 2444
Christlichsoziale Partei . . 6791 1164 71955 3814 11778
Freiwirtschafter . ... . 2341 329 2 670 886 3 560
Unabhängig-Freie . .. . 4117 - 411 4528 1 986 6523
Landesring . . . : 11 827 843 12 670 5.617 18 301
Freiwirtschaftliche on s 537 166 703 244 947

Alle Parteien zusammen . 71 816 15 697 87 513 60 602 148 259

in Prozent aller Parteilisten in jedem Gebiet

Bauernpartei . . - : De 4,6 3,6 291 14,1

Sozialdemokratische Pe 39,7 46,4 40,9 27,7 35,5
Evangelische Volkspartei . 1,7 1,9 1,7 IM DAN
Demokratische Partei . . 5,7 19,7 8,3 6,6 7,6

Freisinnige Partei... . - 13,6 Tr 12,5 9a 11,1
Jungbauern . . . ee 0,3 1,1 0,4 34 l,e

enle ER 3 I, oe Ya 6,3 8,0
Freiwirtschafter .. .. . 3,2 DIRT 3,0 le 24
Unabhängig-Freie . . . . 5,7 2,6 5,8 3,2 4,4

Landesring BE RR.E © 16,5 d,4 14,5 9,3 12,3

Freiwirtschaftliche en A 0, oa 0,8 0,4 0,6

Alle Parteien zusammen . 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

1) Einschließlich 144 Parteilisten von Militärpersonen.



In der vorstehenden Tabelle wurde dargestellt, wie sich bei

den Nationalratswahlen von 1943 die Parteilisten in Stadt und Land

und im ganzen Kanton auf die einzelnen Parteien verteilten (s. auch

Tab. 3 und 15).

Mit gegen 53 000 Gefolgsleuten oder mehr als einem Drittel aller

Parteikämpfer führte die Sozialdemokratie die weitaus stärkste

Streitmacht ins politische Kampffeld. Ansehnliche Harste stellten

ferner die Bauernpartei mit 21000 Mann, der Landesring mit

18000 und der Freisinn mit 16000. Die Christlichsozialen und die

Demokraten vermochten 11 000 bis 12 000 Kämpfer um ihre Fahne zu

scharen, und mit dem Wahlspruch „Unabhängig-Frei” zogen deren

sechseinhalbtausend in den Kampf. Nur kleine Trüppchen von zwei-

einhalb- bis dreieinhalbtausend \Streitern brachten die Evangeli-

schen, die Freiwirtschafter und die Jungbauern auf die Beine, und

für die „Aktion” schlugen sich keine tausend Mann.

Die Prozentzahlen mag der Benützer der Statistik der Tabelle

auf Seite 25 selbst entnehmen.
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VI. DIE STIMMEN

Die Zahl, von der letzten Endes Wohl und Wehe der Parteien

abhängt, ist die Parteistimmenzahl. Denn maßgebend für die Ver-

teilung der Nationalratssitze ist, wie schon erwähnt, die Summe der

Stimmen, die jede Partei auf sich vereinigt.

Jeder Wähler verfügt über soviel Stimmen, als im Wahlkreise

Vertreter zu wählen sind. Der bei den Nationalratswahlen vom

vergangenen Herbst im Kanton Zürich stimmberechtigte Bürger

hatte mithin nicht weniger als 31 Stimmen zu vergeben.

Hätte somit jeder der 153587 gültigen Wahlzettel 31 Stimmen

enthalten, so wären 4 761 197 Stimmen herausgekommen. In Wirk-

lichkeit wurden aber 65 074 Stimmen weniger gezählt. Dieses Manko

geht aufs Kerbholz der „treien” Wähler, die summa summarumauf

ihren Listen eben diese Zahl von Linien leer gelassen hatten (s.

Tab. 9).

1. KANDIDATEN- UND ZUSATZSTIMMEN

Bei den Stimmen sind zunächst die Kandidaten- und die so-

genannten Zusatzstimmen zu unterscheiden. Die Kandidatenstimmen

lauten auf den Namen eines Kandidaten, wogegen die Zusatzstim-

men „namenlos” sind. Was die Kandidatenstimmen betrifft, ist zu

bemerken, daß sich wohl nicht jeder Wähler bewußt ist, daß jede

Kandidatenstimme zugleich auch eine Parteistimme ist. Ob aber

eine Kandidatenstimme von einer parteieigenen Liste herstamme,

oder von einer Liste mit fremder Parteibezeichnung, oder von ei-

ner Freien Liste, ist völlig gleichgültig — stets zählt die Stimme

nicht nur für den Kandidaten, sondern auch für dessen Partei.

Gleich einem Schatten folgt der Kandidatenstimme die zugehörige

Parteistimme.



Die Zusatzstimmen, die im Gegensatz zu den Kandidatenstim-

men auf keinen Namen lauten, sind gleichsam Parteistimmen ab-

strakter Art. Sie verdanken ihr Dasein der gesetzlichen Bestim-

mung, daß leere Linien auf Parteilisten der Listenpartei gutzu-

schreiben sind. Sie stammen ‘entweder von gebrochenen gedruck-

ten Parteilisten, auf denen die von parteiwegen leer gelassenen

Linien unausgefüllt blieben, oder von ursprünglich leeren Wahl-

zetteln, die der Wähler mit einer Parteibezeichnung versehen, im

übrigen aber nicht voll ausgefüllt hat, oder aber von voll ausgefüll-

ten Parteilisten, auf denen das Wahlbureau Kandidatenstimmen

als ungültig abstreichen mußte. Keine dieser namenlosen Stimmen

geht verloren; alle sammeln sie sich im Topfe jener Partei, die im

Kopf der Liste angegebenist.

Ueber die Zahl der den einzelnen Parteien zugefallenen Kandi-

daten- und Zusatzstimmen findet der Leser Angaben in den An-

hangtabellen 6 und 7. Auf eine Besprechung der Resultate glauben

wir verzichten zu dürfen. Für die Beurteilung. der Ergebnisse sei

lediglich nochmals darauf hingewiesen, daß diese hauptsächlich ab-

hängig sind von der Zahl der auf der gedruckten Parteiliste von

parteiwegen leer gelassenen Linien.

2. DIE STIMMEN NACH DER ART DER WAHLZETTEL

Die Parteistimmen können weiterhin je nach der Art der Wahl-

zettel, von denen sie herstammen, unterschieden werden in solehe von

Listen der eigenen Partei — unveränderten, innerhalb des Partei-

vorschlages veränderten und panaschierten —, in solche von Listen

anderer Parteien und in solche von Freien Listen. Die nebenstehende

Uebersicht gibt über die listenmäßige Herkunft der Parteistimmen

Aufschluß (siehe auch Tab. 8 und 19).

a) Die Stimmen von Listen der eigenen Partei

Die Tabelle läßt erkennen, daß die Parteien im allgemeinen ihre

Kraft zum allergrößteh Teil aus dem eigenen Boden ziehen; im Durch-

schnitt aller Parteien stammen 93,ı Prozent der Parteistimmen aus

parteieigenen Listen, und zwar 78,, Prozent aus unveränderten und

innerhalb der Partei veränderten und 14,, Prozent aus panaschier-

ten. Der totalen Selbstversorgung am nächsten kommen dabei die
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Die Herkunft der Stimmen der Parteien nach der Art der Listen

im Kanton Zürich 1943

VonListen der eigenen Partei Won Listen

unveränderten anderer Von

Parteien u.innerhalb pana- Parteien Freien
der Partei schierten (Panasch.- Listen

veränderten stimmen)

absolut

Bauernpartei . . . $ 570 648 57.042 26 048 11 930
Sozialdemokratische Be S 1 491 720 110 960 31 416 20 914
Evangelische Volkspartei . . 84 475 16 781 7675 3510
Demokratische Partei . . . 232 283 80 487 37 258 13 520
Freisinnige Partei . . . . 360 189 115 891 46 428 19 564
Jungbauern . . . ER: 67 518 6 972 3872 1901
Christlichsoziale Be a 311 364 41.062 9289 5.227
IBineiwinischafterere. er 82 584 21 051 7.066 2 846
Unabhängig-Freie . . . 85 870 80 922 36 805 10 972
Landesring der Draphdabigen 386 694 137 718 17 862 8301
Freiwirtschaftliche Aktion. . 21 762 5.635 2 682 1409

Alle Parteien zusammen . . 3.695 107 674 521 226 401 100 094

in Prozent aller Parteistimmen jeder Partei

Bauernpartei . . . 3 8, 8,6 3,9 1,g
Sozialdemokratische Partei z 90,1 647 1,9 1,3
Evangelische Volkspartei . . 75,1 14,9 6,9 It

Demokratische Partei . . . 63,9 22,1 10,3 3,7

Hreisinnige Partei. 66,4 21a 8,6 3,6

Jungbauern . . . Ava 84,4 8,7 4,g DM
Christlichsoziale Bali KEIN, 84,9 11,9 2,5 alyı
IRreiwintschaltersse ra: 72,8 18,5 6,3 2
Unabhängig-Freie . . . 40,0 377 17,3 51
Landesring der Unabhäneigen 70,2 25,0 3,3 ln

Freiwirtschaftliche Aktion . . 69,1 17,9 85 4,5

Alle Parteien zusammen .. 78,7 14,4 4,g Da

Sozialdemokraten mit einer Quote von 96,;s Prozent, die Christlich-

sozialen mit 96,,, der Landesring mit 95, und die Bauernpartei

mit 94,; Prozent. Aber auch bei den übrigen Parteien stellt sich der

Anteil nirgends unter 86 Prozent, außer bei den Unabhängig-Freien,

wo er nur die bescheidene Höhe von 77,, Prozent erreicht. Noch

weit krassere Unterschiede zeigen sich uns, wenn wir von den pana-

schierten Listen absehen und nur den Stimmenbeitrag der unverän-

derten und innerhalb der Partei veränderten Listen betrachten, sinkt

dieser doch von neun Zehnteln der Parteistimmenzahl bei den Sozial-

demokraten bis hinunter auf nicht mehr als zwei Fünftel bei den

Unabhängig-Freien.



b) Die Stimmen von Listen anderer Parteien (Panaschierstimmen)

Die Stimmen von Listen anderer Parteien, die sogenannten Pa-

naschierstimmen, machen im Durchschnitt aller Parteien keine fünf

Prozent der Gesamtstimmenzahl aus. Ihre Bedeutungist jedoch für

die einzelnen Parteien sehr verschieden groß: während die Stärke

der Sozialdemokratischen Partei so gut wie gar nicht auf solchen

Fremdstimmen beruht (1, Prozent), so mögen sie für die Unab-

hängig-Freien von geradezu vitalem Interesse sein (17,, Prozent).

Wir unterziehen im folgenden die Panaschierstimmen einer ein-

läßlicheren Betrachtung. Dies nicht deshalb, weil ihnen für das Wahl-

ergebnis etwa besondere Bedeutung zukäme, sondern weil sie eine

Reihe wahlpsychologisch interessanter Einblicke gewähren.

Bei der Betrachtung der Wahlzettel erhielten wir zwar darüber

Aufschluß, wie häufig die panaschierenden Wähler bei den einzel-

nen Parteien vertreten sind, erfuhren jedoch nichts über das Aus-

maß, in dem diese die Kunst des Panaschierens betrieben. Denn

eine Parteiliste mit einem einzigen parteifremden Kandidaten wird

ja so gut als panaschierte Liste gezählt wie eine solche, die die

Namen von zehn, zwanzig oder noch mehr „Fremdlingen” enthält.

Es sei deshalb zunächst betrachtet, wie die Panaschierer ihre Stimm-

kraft zwischen der eigenen und anderen Parteien aufteilten und

wieviele Stimmen durchschnittlich pro panaschierenden Parteiwäh-

ler und pro Parteiwähler überhaupt verloren gingen(8. auch Tab. 10).

Parteieigene und parteifremde Stimmen auf panaschierten Listen

nach Parteien im Kanton Zürich 1943

Von je 100 Stimmen Parteifremde (durch Pana-

Parteien auf panaschierten Listen schieren verlorene) Stimmen

jeder Partei entfielen auf im Durchschnitt pro

die eigene fremde panaschierte Parteiliste

Partei Parteien Parteiliste überhaupt

Bauernpanteı aa eur 2081058 23,8 1a O,86

Sozialdemokratische Partei 79,8 20,5 6,3 0,53

Evangelische Volkspartei . 64,0 36,0 11,2 2,64

Demokratische Partei . . 69,1 30,9 9,6 3

Freisinnige Partei... 7% 22,7 7,0 2,07

Jungbauern....m.UsW. 784,5 11 4,g 0,52

Christlichsoziale Partei . . 76,4 23,6 7,3 1,08

Freiwirtschafter . . ... . 7, 24,9 Des 1,89

Unabhängig-Freie ... . . 696 30,4 IM 5,48

Iandesunonep ee E16%s 23,8 7,4 2,34

Freiwirtschaftliche Aktion. 74,2 25,8 8,0 2,07

Alle Parteien zusammen . 74,9 25,1 T,s 1,53



Die nebenstehende Uebersicht läßt erkennen, daß die panaschie-

renden Wähler im Durchschnitt aller Parteien drei Viertel ihrer

Stimmkraft der eigenen Partei reservierten und ein Viertel — 7,s

Stimmen im Durchschnitt pro panaschierte Liste — auf fremde

Mühlen leiteten. Ein Muster von Freigebigkeit ist der Panaschierer

der Evangelischen Volkspartei. Zum Glück für die Partei ist diese

Wählerspezies dort nicht wesentlich häufiger anzutreffen als an-

derswo, denn wenn die Evangelischen schon panaschieren, dann tun

sie es ohne Hemmungen: mehr als ein Drittel ihrer Stimmen —

11,. pro panaschierte Liste — verschenkten sie an andere Parteien.

Stark ausgegeben haben sich auch die panaschierenden Demokraten

und Unabhängig-Freien, indem sie parteifremde Kandidaten mit

fast einem Drittel ihrer Stimmkraft dotierten. Die hintersten Ränge

in der Spenderliste zieren auch hier die Sozialdemokraten und die

Jungbauern.
Die letzte Zahlenreihe der Uebersicht schließlich zeigt, wieviele

Stimmen im Durchschnitt pro Parteiliste überhaupt durch Pana-

schieren verloren gingen. Wie man sieht, sind die Unterschiede

zwischen den einzelnen Parteien recht hoch. Ganz aus dem Rahmen

der übrigen Parteien fallen insbesondere die Unabhängig-Freien mit

5,, Verluststimmen pro Liste, während Sozialdemokraten und Jung-

bauern nur etwas mehrals eine halbe Stimme abgaben. >

Hier mag noch ein Vorbehalt angebracht werden. Es läßt sich

nicht feststellen, inwieweit die von den Wählern abgegebenen

Stimmen mehr den fremden Parteien oder den fremden Kan-

didaten zugedacht sind. Zweifellos kommen hier alle Abstufun-

gen vor. Indessen dürfte das Bild der zwischenparteilichen Bezie-

hungen dadurch kaum stark getrübt werden.

Man versteht es nun, daß den Parteileitungen das Panaschieren

bei ihren Anhängern ein Dorn im Auge ist, bedeutet doch jeder

auf die Parteiliste übernommene Kandidat einer fremden Partei den

Verlust einer Parteistimme. Wenn hingegen Angehörige anderer

Parteien zu ihren Gunsten panaschieren, so wird dies mit weit mehr

Wohlgefallen vermerkt und oft auch unter der Hand diskret geför-

dert. Damit kann es dann Ends aller Enden so herauskommen, daß,

was die Angehörigen der eigenen Partei an Stimmen abgegeben ha-

ben, von Angehörigen anderer Parteien getreulich zurückerstattet

wird, und so all der aufs Panaschieren verwandte Fleiß scheinbar

nutzlos vertan ist. Aber nicht immerist es so; eine vollkommene Pa-

naschiergerechtiekeit gibt es nicht (s. auch Tab. 10).
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Die Panaschierbilanz der Parteien im Kanton Zürich 1943

% Netto-Stimmengewinn
Gewonnene Verlorene

Parteien
in Prozent der

Stimmen Stimmen absolut Parteisnen

Bauernpartei  . . . . x 26 048 17 854 8194 1,23

Sozialdemokratische Partei 31 416 28 044 3 372 0,20

Evangelische Volkspartei . 7675 9445 — 17% — 1,58

Demokratische Partei. . - 37 258 36 073 1185 0,33

Freisinnige Partei .. . - 46 428 33 994 12 434 2,29

Junshauern Same Fie.ıe 3872 1274 2598 321

Christlichsoziale Partei . . 9 289 12 692 — 3403 — 0,93

Freiwirtschafter . . . - - 7.066 6 725 341 0,30

Unabhängig-Freie . . - - 36 805 35 421 15384 0,64

Lamelesäing: oo oyomo ro o 17 862 42 919 — 25.057 — A,5g

Freiwirtschaftliche Aktion . 2.682 1960 122 2,29

Alle Parteien zusammen . 226401 226 401 — —

Hinterher läßt sich somit feststellen, daß das ganze Panaschier-

geschäft bei den meisten Parteien sich nach der Devise „Großer

Umsatz, kleiner Nutzen” vollzogen hat. Namentlich die größeren

unter ihnen gehen aus der Panaschierkur weder merklich gestärkt

noch fühlbar geschwächt hervor. Einzig dem Landesring ist das Pa-

naschieren reichlich schlecht bekommen, hat es ihn doch im End-

ergebnis volle 4,, Prozent seiner Parteistimmen gekostet. Dagegen

konnten die Jungbauern einen Reingewinn von 3,, Prozent buchen.

Hier mag indessen die Bemerkung eingeschaltet werden, daß unse-

res Erachtens die Bedeutung des Panaschierens nicht einfach nach

seinem Einfluß auf das Wahlergebnis bewertet werden darf. Sein

Wert scheint uns viel eher politisch-psychologischer Art zu sein, in-

dem es dem Stimmberechtigten das Gefühl einer weitgehenden Un-

abhängigkeit von den offiziellen Parteivorschlägen verschafft — ein

Umstand, der nicht übersehen werden darf.

Wir wissen jetzt zwar, wieviele Stimmen jede Partei durch das

Panaschieren insgesamt gewonnen und wieviele sie verloren hat.

Mit dieser Feststellung allein werden sich nun aber vor allem die

Parteileitungen nicht zufrieden geben; vielmehr werden sie sich

namentlich auch fü» die Frage interessieren: Wer hat wem gege-

ben? Wir lassen deshalb im folgenden sämtliche elf Parteien Revue

passieren, wobei wir für jede einzelne zeigen, wieviele Stimmen

sie an jede andere Partei abgegeben und wieviele sie von jeder

anderen gewonnen hat, und wie der Saldo ausgefallen ist (s. auch |

Tab. 11).
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Bauernpartei

Vonje 100 Von je 100

Von neben- An neben- gewonnenen verlorenen
stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen

Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen
gewonnene verlorene gewinn von neben- anneben-
Stimmen Stimmen stehenden stehende

Parteien Parteien

Sozialdemokr. Partei. . 2578 1994 584 9,9 11,5

Evang. Volkspartei... 1235 812 423 4,7 4,5

Demokratische Partei. 5141 3110 2031 19,6 17,4

Freisinnige Partei . . 8619 6 924 1695 331 38,8

Juncbauern ml... 328 777 — 449 1,3 4,4

Christlichsoz. Partei .. 1952 867 1085 As 4,9

Freiwirtschafter . . . 405 231 174 1,6 1,3

Unabhängig-Freie . . 3245 2126 1119 12,5 11,5

Irandeseinge een... 2442 923 1519 9,4 5,8

Freiwirtschaftl. Aktion . 103 90 13 054 0,5

Alle Parteien zus. . . 26048 17 854 8194 100,0 100,0

Den regsten Stimmenaustausch pflog die Bauernpartei mit den

Freisinnigen, von welchenein Drittel aller gewonnenen Stimmen her-

rührte, und an die gegen zwei Fünftel der verlorenen Stimmen

abwanderten. Recht lebhaft gestaltete sich der Panaschierverkehr

sodann auch mit den Demokraten und den Unabhängig-Freien. Im

allgemeinen verteilen sich die abgegebenen Stimmen ziemlich „ge-

recht”, das heißt ungefähr den Anteilen entsprechend, mit denen die

einzelnen Parteien ihrerseits zum bäuerlichen Gewinn beigesteuert

haben. Einzig der Landesring kann sich hierbei über mangelnde

Gerechtigkeit beklagen, während andererseits die Freisinnigen und

die Jungbauern eine Vorzugsbehandlung erfuhren. Die letztge-

nannte Partei ist übrigens die einzige, die im Verkehr mit den

Bauern einen Gewinn einheimsen konnte.

Als die zugkräftigsten Kandidaten erwiesen sich der Gewerbe-

vertreter Gysler mit rund 8000 gewonnenen Panaschierstimmen

und der Bauernführer Reichling mit 6000 Stimmen (über die Her-

kunft der Kandidatenstimmen s. Tab. 13).
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Sozialdemokratische Partei

Von je 100 Von je 100

Von neben- An neben- gewonnenen verlorenen

stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen

Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen

gewonnene verlorene gewinn von neben- anneben-

Stimmen Stimmen stehenden stehende

Parteien Parteien

Bauernpartei . .... 199 257

7°

— 584 6,4 9,2

Evang. Volkspartei... 1091 821 270 3,5 2,9

Demokratische Partei . 8302 8315 — 1 26,4 29,7

Freisinnige Partei. . . 3800 5145 — 1345 12,1 18,4

Jungbauern ..... .- 204 596 — 392 0,6 2,1

Christlichsoz. Partei. . 1756 1225 531 d,6 4,4

Freiwirtschafter ... . 1705 1775,

—

0610 5,4 6,3

Unabhängig-Freie. . . 5304 3 790 1514 16,9 13,5

Landesring. . . . - „6906 3172 3734 DD, Lrs

Freiwirtschaftl. Aktion . 354 627 — 273 1,1 2,8

Alle Parteien zus. . . 31416 28 044 3372 100,0 100,0

Die größten Stimmenkontingente gewann die Sozialdemokrati-

sche Partei von den Demokraten, dem Landesring und den Unab-

hängig-Freien. Sie ihrerseits hat namentlich demokratische und

freisinnige Kandidaten mit Stimmen bedacht. Den weitaus größten

Panaschiergewinn wirtschafteten die Sozialisten im Verkehr mit

dem Landesring heraus; aber auch die Unabhängig-Freien halfen

wacker mit, die sozialdemokratische Stimmenzahl zu mehren. Pas-

siv bilanzierten die Sozialdemokraten dagegen mit den beiden bäuer-

lichen Parteien sowie vor allem mit dem Freisinn, dem sie netto

1345 Stimmen überlassen mußten.

Der größten Beliebtheit in den Kreisen anderer Parteien er-

freute sich der damalige Zürcher Stadtpräsident Nobs, dessen

Name nicht weniger als 8800 mal auf Listen parteipolitischer Gegner

aufgeführt war. Dem an zweiter Stelle stehenden Regierungspräsi-

denten Kägi testierten über 3900 Stimmen aus fremden Lagern ihr

Vertrauen.
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Evangelische Volkspartei

Von je 100 Von je 100
Von neben- Anneben- gewonnenen verlorenen

stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen
Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen

gewonnene verlorene gewinn von neben- anneben-
Stimmen Stimmen stehenden stehende

Parteien Parteien

Bauernpartei ..... 812 1235 — 423 10,6 13,1

Sozialdemokr. Partei . 821 1091 — 270 10,7 Rs

Demokratische Partei . 1445 2051 — 606 18,9 21,7

Freisinnige Partei. ... 1343 1992 — 649 17,5 21,1

Jungbauen ..... 49 ai 02 0,5 Bas
Christlichsoz. Partei . . 233 114 119 30 1,2

Freiwirtschafter . . . 268 23835 — 3,5 3,0

Unabhängig-Freie ... 1119 ap 14,6 ae,
Iandesrinor., „ann 2. llaal 895 642 20,0 I;

Freiwirtschaftl. Aktion . 48 N 0— 29 0,6 0,8

Alle Parteien zus. . . 7675 945 — 170 100,0 100,0

Die Evangelische Volkspartei fand ihre Freunde vorwiegend

beim Landesring, den Demokraten, den Freisinnigen und den Un-

abhängig-Freien. Aber was sie von den letztgenannten drei Par-

teien an Stimmen empfangen hatte, stattete sie ihnen mit Zins und

Zinseszinsen auch wieder zurück. Ueberhaupt legte die Evangelische

Volkspartei eine hohe Spendierfreudigkeit an den Tag, und nur

der Landesring und die Christlichsozialen erzeigten sich ihr gegen-

über noch altruistischer. Die Bilanz schließt denn auch mit einem

Nettoverlust von 1770 Stimmen ab. Mit ihren Listenbrüdern, den

Jungbauern, pflogen die Evangelischen erstaunlich wenig Kontakt,

erhielten sie doch nur 49 Stimmen und gaben 311 ab.

Am meisten Stimmen von Angehörigen anderer Parteien ver-

einigte der auf der Liste an erster Stelle stehende Ingenieur Zi-

gerli auf seinen Namen, nämlich deren 2400.



Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Demokratische Partei

Von je 100 Von je 100

Von neben- An neben- gewonnenen verlorenen

stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen

Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen

gewonnene verlorene gewinn von neben- anneben-

Stimmen Stimmen - stehenden stehende

Parteien Parteien

Bauernpartei . . .. . 3110 5141 — 2031 84 14,3

Sozialdemokr. Partei. . 8315 8 302 13 22,3 23,0

Evang. Volkspartei . . 2051 1445 606 5,5 4,1

Freisinnige Partei . . 7661 104600 — 27% 20,6 29,0

Jungbuenm ..... 152 As6 os4 ou es

Christlichsoz. Partei... 1839 1.086 753 4,9 3,0

Freiwirtschafter . . . 1085 845 240 2,9 2,3

Unabhängig-Freie . . 6338 5 715 623 17,0 15,8

TWandesring,.. 0.022. 7. 6.401 2394 4 007 17,2 6,6

Freiwirtschaftl. Aktion . 306 249 57 0,8 0,7

Alle Parteien zus. . . 37258 36 073 1185 100,0 100,0

Die Demokratische Partei gewann ihre Panaschierstimmen haupt-

sächlich von sozialistischen, freisinnigen, unabhängigen und unab-

hängig-freien Wählern. Im Austausch dafür gab sie dem Freisinn

allerdings noch mehr Stimmen, als sie von ihm erhalten hatte, und

auch den Bauern gegenüber zeigte sie sich sehr freigebig. Dem

Landesring hingegen wurde von ihrer Seite nur eine mäßige Ge-

genliebe zuteil, sodaß ein Reingewinn von über 4000 Stimmen übrig

bleibt.

Von den demokratischen Kandidaten hatte der Angestelltenver-

treter Schmid-Ruedin bei den Wählern anderer Parteien den weit-

aus größten Stein im Brett, sammelte er doch bei ihnen nicht we-

niger als 12200 Stimmen ein. Aus welchen Lagern diese Stimmen

kamen, mag in der bereits erwähnten Anhangtabelle 13 nachgesehen

werden. Den auf der Liste an zweiter Stelle stehenden Rechtsanwalt

Dr. Maag bedachten sie mit 7400 und Regierungsrat Briner mit 5000

Stimmen.
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Freisinnige Partei

Von je 100 Von je 100

Von neben- Anneben- gewonnenen verlorenen
stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen

Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen

gewonnene verlorene gewinn von neben- anneben-
Stimmen Stimmen stehenden stehende

Parteien Parteien

Bauernpartei .. .. » 6 924 8619 —1695 14,9 25,3

Sozialdemokr. Partei. . 5145 3 800 1345 11, 11,g

Evang. Volkspartei . . 199 1343 649 4,3 4,0
Demokratische Partei . 10460 7661 21499 22,5 22,5

Jungbauern? at... 183 279 —% 0,4 0,8

Christlichsoz. Partei . . 3068 2140 928 6;6 6,3

Freiwirtschafter . . . 743 259 484 l,6 0,8

Unabhängig-Freie . . 10442 7931 2511 22,5 23,3
andesrne u... 7270 1870 5 400 15,7 5,5

Freiwirtschaftl. Aktion . 201 92 109 0,4 0,3

Alle Parteien zus. . . 46428 33 994 12 434 100,0 100,0

Die Freisinnigen — neben den Jungbauern die Hauptnutznießer

der ganzen Panaschiertätigkeit — fanden ihre Freunde vorab bei

den Demokraten und den Unabhängig-Freien; daneben zeichneten

aber auch der Landesring, die Bauernpartei und die Sozialdemokra-

ten ansehnliche Stimmenbeiträge. Die freisinnigen Wähler ihrer-

seits begünstigten in erster Linie Kandidaten der Bauernpartei,

der Unabhängig-Freien und der Demokraten. Mit allen Partnern,

außer mit den beiden Bauernparteien, bilanzierte der Freisinn

aktiv.

Von den freisinnigen Kandidaten standen der ehemalige Lan-

desausstellungsdirektor Dr. Meili und der Kantonale Parteipräsi-

dent Redaktor Gut bei den andern Parteien am höchsten in Gunst.

Jener zog 8800, dieser 6700 Stimmen zum Freisinn herüber.
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Jungbauern

Von je 100 Von je 100

Von neben- An neben- gewonnenen verlorenen
stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen

Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen
gewonnene verlorene gewinn von neben- anneben-
Stimmen Stimmen stehenden stehende

Parteien Parteien

Bauernparteil.s week... Beau 328 449 20,4 25,7

Sozialdemokr. Partei . . 596 204 392 15,4 16,0

Evang. Volkspartei. . . 311 49 262 8,0 3,9

Demokratische Partei. . 436 152 284 11,3 12,0

Freisinnige Partei... 279 183 96 1,2 14,4

Christlichsoz. Partei. . . 144 2: 123 3,7 1,6

Freiwirtschafter . . .. 151 36 1515 3,9 2,8

Unabhängig-Freie . . . 440 165 275 11,4 13,0

Iandesring: ...mun..... 682 124 558 17,6 Ir

Freiwirtschaftl. Aktion . 56 12 44 1,4 0,9

Alle Parteien zus. ... 3872 1274 2598 100,0 100,0

Die Jungbauern ernteten die meisten Stimmen auf den Feldern

ihrer Mutterpartei sowie des Landesrings und der Sozialdemokra-

ten. Die aus dem eigenen Acker abgeführten Stimmen nahmen den

Weg hauptsächlich zu den Speichern der Bauernpartei, der Sozia-

listen, des Freisinns und der Unabhängig-Freien. Nicht nur dem

Landesring gegenüber, sondern auch im Verkehr mit dem eigenen

Listenbruder, der Evangelischen Volkspartei, erwiesen sich die

Jungbauern als wenig generös. Aber auch die übrigen Parteien

kamen bei den Jungbauern nicht auf ihre Rechnung, vielmehr wei-

sen diese, als einzige Partei, durchwegs Netto-Stimmengewinne auf.

Der jungbäuerliche Spitzenkandidat Lienhard, dessen Name

1100 mal auf fremden Parteilisten geschrieben stand, genoß von

allen Nominierten der Jungbauern die größten Sympathien bei an-

deren Parteien.
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Christlichsoziale Partei

Von je 100 Von je 100

Von .neben- An neben- gewonnenen verlorenen
stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen

Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen
gewonnene verlorene gewinn von neben- anneben-
Stimmen Stimmen stehenden stehende

Parteien Parteien

Bauernpartei .. . . . 867 1952 —1085 9,3 15,4

Sozialdemokr. Partei. . 1225 1756 — 531 13,2 13,8

Evang. Volkspartei . . 114 23 — 119 1,3 1,9

Demokratische Partei . 1086 1839 — 753 11, 14,5

Freisinnige Partei . . 2140 3068 — 98 23,0 24,9

Jungbauenn ze ... 21 144 — 123 0,2 1,

Freiwirtschafter . . . 246 319 — 73 27 2,5

Unabhängig-Freie. .. 1440 1813 — 373 15,5 14,3

Tandesring.. . as... 2.090 1452 638 22,5 ak

Freiwirtschaftl. Aktion . 60 16 — 56 0,7 0,9

Alle Parteien zus. . . 9289 12692 —3403 100,9 100,0

Die Stimmen, die die Christlichsozialen beim Panaschieren ge-

wannen, verdanken sie vorwiegend freisinnigen und Landesring-

Wählern. Als Hauptabnehmer christlichsozialer Stimmen traten

Freisinn und Bauernpartei auf. Aber auch die übrigen Parteien

konnten sich bei ihnen keineswegs über Knausrigkeit beklagen, ga-

ben doch die Christlichsozialen an nicht weniger als neun Parteien

eine größere Zahl von Stimmen ab, als sie von ihnen empfangen

hatten. Einzig dem Landesring waren sie so wenig hold gesinnt wie

die Wähler der übrigen Parteien.

Der auf der Liste an zweiter Stelle stehende Rechtsanwalt Dr.

W. Seiler und der Spitzenkandidat Widmer erzielten mit 1700 und

1600 Stimmen die besten Resultate beim Panaschieren.
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Freiwirtschafter

Von je 100 Von je 100

Von neben- An neben- gewonnenen verlorenen
stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen

Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen
gewonnene verlorene gewinn von neben- anneben-'

Stimmen Stimmen stehenden stehende
Parteien Parteien

Bauernpartei . «.. . . 231 405 — 174 3,3 6,0

Sozialdemokr. Partei . 1775 1705 70 DIA 25,4

Evang. Volkspartei . . 285 268 17 4,0 4,0

Demokratische Partei . 845 1085 — 240 12,0 16,1

Freisinnige Partei . - 259 743 — 484 3,7 11,0

Jungbauern ..,lt. - 36 151 — 115 0,5 2,9

Christlichsoz. Partei . . 319 246 713 4,5 3,7

Unabhängig-Freie . . 834 789 45 11; 11,7

Bandesting,. . zes... 2132 824 1308 30,2 12,3

Freiwirtschaftl. Aktion . 350 509 — 159 4,9 Te

Alle Parteien zus. . . 7066 6725 341 100,0 100,0

Noch am ehesten Gnade fand die Lehre vom Schwundgeld bei

den Wählern des Landesrings und den Sozialdemokraten. Ander-

seits schwanden Freiwirtschafter-Stimmen hauptsächlich in sozial-

demokratischer und demokratischer Richtung. Einen namhaften

Gewinn erzielten die Freiwirtschafter einzig im Panaschierverkehr

mit dem Landesring; am verlustreichsten gestaltete sich das Ge-

schäft mit dem Freisinn. Alles in allem kam schließlich ein recht

mageres Ergebnis heraus.

Von den Vorkämpfern der Indexwährung zog deren Spitzen-

kandidat, Lehrer Schmid, die meisten Panaschierstimmen an sich,

nämlich rund 4.000. „
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Unabhängig-Freie

Von je 100 Von je 100
Von neben- An neben- gewonnenen verlorenen
stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen

Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen

gewonnene verlorene gewinn von neben- an neben-
Stimmen Stimmen stehenden stehende

Parteien Parteien

Bauernpartei .. . . . 2126 3245 —1119 d,8 9,8

Sozialdemokr. Partei. . 3790 5304 —1514 10,3 15,0

Evang. Volkspartei . . 1394 1119 275 3,8 3,8

Demokratische Partei . 5715 63358 — 623 15,5 18,0

Freisinnige Partei. .. 7931 104422 —25i1 21,6 29,5

Jungbauern, ..k .. 165 40 — 27% 0,5 1,2

Christlichsoz. Partei .. 1813 1440 373 4,9 4,0

Freiwirtschafter . . . 789 8 — 4 2,1 2,3

Tandesringr... 2.88. . 12 850 5.958 6 892 34,9 16,8

Freiwirtschaftl. Aktion . 232 301 — 6 0,6 0,8

Alle Parteien zus. . . 36805 35 421 1384 100,0 100,0

Mehrals ein Drittel aller von den Unabhängig-Freien gewonne-

nen Panaschierstimmen stammen von der Partei, aus deren Schoße

sie hervorgegangen, das heißt dem Landesring. ‚Daneben fand

diese jüngste Blume der zürcherischen Partei-Flora namentlich auch

bei den Freisinnigen und den Demokraten wohlwollende Beach-

tung. Die Unabhängig-Freien ihrerseits empfanden ein ausgespro-

chenes Faible für den Freisinn. Die Demokratische Partei und der

Landesring rangieren — knapp vor den Sozialisten — auf dem

zweiten und dritten Platz, müssen sich aber mit sehr viel weniger

Stimmen zufrieden geben. Die meisten Parteien zapften den Un-
abhängig-Freien mehr Stimmen ab als diese ihnen, und wäre nicht

der Landesring gewesen, so hätte sich für sie aus dem ganzen Pa-

naschierhandel ein Verlustgeschäft ergeben.

Der unabhängig-freie Spitzenkandidat, alt Regierungsrat Schny-

der, darf mit seinen 13600 Panaschierstimmen den Ruhm für sich

beanspruchen, von allen 265 zürcherischen Nationalratskandidaten
die stärkste Anhängerschaft bei andern Parteien zu besitzen.
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Landesring der Unabhängigen

Von je 100 Von je 100

Von neben- An neben- gewonnenen verlorenen

stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen

Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen

gewonnene verlorene gewinn von neben- anneben-

Stimmen Stimmen stehenden stehende

Parteien Parteien

Bauernpartei 923 2442 — 1519 5,2 d,7

Sozialdemokr. Partei. . 3172 6906 — 3734 17,8 16,1

Evang. Volkspartei . . 895 1537 — 642 5,0 3,6

Demokratische Partei . 2394 6401 — 4007 13,4 14,9

Freisinnige Partei . . 1870 7270 — 5400 10,5 16,9

Jungbauern re... 124 682 — 558 0, 1,6

Christlichsoz. Partei. . 1452 2090 — 638 81 4,9

Freiwirtschafter . . - 824 2132 — 1308 4,6 5,0

Unabhängig-Freiie . . 598 12850 — 6892 3353 29,9

Freiwirtschaftl. Aktion . 250 609 — "359 1,4 1,4

Alle Parteien zus. . . 17862 42919  —25 057 100,0 100,0

Noch die tatkräftigste moralische Unterstützung wurde dem

Landesring von seiten seiner Tochterpartei zuteil. Weitere Sym-

pathiekundgebungen kamen ihm aus den Reihen der Sozialdemo-

kraten und der Demokraten zu. Auf der andern Seite waren es

ebenfalls die Unabhängig-Freien, die stärker als alle übrigen an

der Stimmkraft des Landesrings zehrten. Aber auch der Freisinn,

die Sozialdemokraten und die Demokratische Partei taten sich

wacker an unabhängigen Panaschierstimmen gütlich. Ueberhaupt

hatte keine Partei Anlaß, sich über schlechte Geschäfte mit der

Migros zu beklagen; denn über all’ die Brücken, durch die sie mit

den andern Parteien verbunden war, hat sie ohne Ausnahme mehr

Stimmen weg- als zugeführt.

Mit 8200 von Panaschierern empfangenen Sympathiestimmen war

der Altmeister des Ringes, Gottlieb Duttweiler, erwartungsgemäß

in erster Linie Liebkind bei den Angehörigen anderer Parteien. Gut

ein Viertel dieser Stimmen stammte von den Unabhängig-Freien,

ein weiterer erheblicher Teil von den Sozialdemokraten.
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien nach Herkunft und Zuwendung

der Stimmen und Netto-Stimmengewinn im Kanton Zürich 1943

Freiwirtschaftliche Aktion

Von je 100 Von je 100
Von neben- An neben- gewonnenen verlorenen

stehenden stehende Netto- Stimmen Stimmen
\ Parteien Parteien Parteien Stimmen- stammten gingen

gewonnene verlorene gewinn von neben- an neben-
Stimmen Stimmen stehenden stehende

Parteien Parteien

Bauernpartei . ...ı.. 90 103 — 13 34 5,8

Sozialdemokr. Partei . . 627 354 273 23.4 18,1

Evang. Volkspartei . . 77 48 29 2,9 2,4

Demokratische Partei . 249 306 — 57 9,3 15,6

Freisinnige Partei . . 92 201 — 109 3 10,3

Jungbauern oral. Az 12 56 — 44 0,4 2,9

Christlichsoz. Partei . . 116 60 56 4,z 31

Freiwirtschafter . . . . 509 350 159 19,0 17,9

‘Unabhängig-Freie . . . 301 232 69 11,2 11,3

Iandeszinon en 609 250 359 22,7 12,8

Alle Parteien zus... . . 2682 1 960 122 100,0 100,9

Die Freiwirtschafter Sonderegger’scher Richtung wurden über-

wiegend mit Stimmen von Sozialdemokraten, Unabhängigen und

Freiwirtschaftern Schmid’scher Richtung alimentiert. Die „Aktion”

ihrerseits ließ ihre Unterstützung vorwiegend der Sozialdemokratie,

dem eigenen feindlichen Bruder und der Demokratischen Partei

angedeihen.

Dem von den „Aktionären” zum Spitzenkandidaten erkorenen

Winterthurer Arzt, Dr. Graf, bekundeten die Angehörigen anderer

' Parteien mit 1100 Stimmen ihr Vertrauen.

Zum Abschluß sei nochmals auf die Anhangtabellen 11 und 13

verwiesen, die über die Panaschiergewinne und -verluste sowie die

Herkunft der Stimmen der einzelnen Kandidaten eingehenden

Aufschluß erteilen.
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Wir haben nun im vorstehenden die zwischen den Parteien hin

und her wandernden Stimmen gleichsam auf allen ihren Wegen be-

gleitet. Bei der Betrachtung dieser Wegeund ihrer „Verkehrsfre-

quenz” mag uns dabei manches nicht immer so ganz „gesetzmäßig”

angemutet haben. Der Gedanke drängte sich auf, daß die Gefühle, die

die Angehörigen der verschiedenen Parteien den anderen Parteien

entgegenbringen, oftmals anders sind, als nach den offiziellen Partei-

programmen und -parolen zu erwarten wäre. „Unterirdische Verbin-

dungen”, „geheime Wahlverwandtschaften” wurden sichtbar. Ein kla-

res Bild von diesen geheimen Fädenließ sich freilich dabei nicht ge-

winnen, und zwar deshalb nicht, weil mit der gleichen Zahl von ab-

Die relativen Panaschierverluste der Parteien nach der Zuwendung

Von je 100 Listen der untenstehendenParteien

a Parteien ee
Bauernparteiet.» .. om vor. - 5 35 46

2 Sozialdemokratische Partei . - . 10 . 30 74

3 Evangelische Volkspartei . . . . 4 2 . 13

4 Demokratische Partei . . . . - 15 16 57. .

Heehireisinnigenbartein. ern 34 10 56 92

Gdungbauerngyr. . era. 2 4 1 9 4

7 Christlichsoziale Partei... . - 4 2 3 10

8ehireiwirtschaiter. ge a 2 202 | 3 8 8

9: Unabhängig-Freie . . ..... 10 7 39 51

10 Landesring der Unabhängigen. . 4 6 25 21

11 Freiwirtschaftliche Aktion . - . 0 li 2 2

oje Zusammen 86 53 264 321

gegebenen Stimmen eine kleine Partei eine stärkere Zuneigung be-

kundet als eine große. Es gilt auch hier das Wort vom Scherflein

der armen Witwe. Wenn wir daher den zwischenparteilichen Bezie-

hungen besser auf die Spur kommen wollen, müssen wir ermitteln,

was sich die Parteien „die Liebe kosten ließen”, oder — statistisch

ausgedrückt — den Stimmenverlust mit der Zahl der Parteiangehö-

rigen in Beziehung setzen. Wir haben dies getan und zeigen die Er-

gebnisse in der obenstehenden Tabelle. Die vertikalen Reihen der

Tabelle zeigen, was eine jede Partei im Verhältnis zu ihrer Stärke

den andern „geopfert” hat, und — dies ergibt sich zwangsläufig aus

dem vorstehenden — die horizontalen, was jede andere für diese

eine „übrig hatte”. Die Spaltensummen stimmen natürlich mit den

in der Tabelle Seite 30 wiedergegebenen Panaschierverlusten pro
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Parteiliste überein, während sich die wagrechten Reihen der Ueber-

sicht nicht addieren lassen.

Wenn wir in der untenstehenden Tabelle für jede Partei die

Zahlen in den vertikalen Reihen (abgegebene Stimmen) und die

entsprechenden Zahlen in den horizontalen Reihen (gewonnene

Stimmen) miteinander vergleichen, zeigen sich uns die mannig-

faltigsten Unterschiede im Verhältnis zwischen Leistung und Ge-

genleistung. So läßt sich, um nur ein Beispiel herauszugreifen, fest-

stellen, daß — immer gemessen am „Vermögen” der Parteien — die

Sozialdemokratische Partei an jede andere Partei weniger Stimmen

abgab, als jede andere ihr zuwendete. Besonders krasse Mißver-

der Stimmen im Kanton Zürich 1943

gingen .... Stimmen an nebenstehende Parteien

Freisinnige Jung- Christl-. Freiwirt- Unabh.- Landes- Freiw. Liste
Partei bauern soz. P. schafter Freie ring Aktion Nr.

52 14 17 ge 50 13 11 1
23 8 15 48 8 38 38 2
8 2 2 8 17 8 5 3

47 6 16 31 97 35 32 4
. 7 26 21 160 40 21 5
De - 1 4 7 4 6 6

13 1 . Ü 22 aa 6 7
2 2 3 - 13 12 37 8

48 7 15 22 - 70 25 9
11 5 12 23 91 . 26 10
1 0 1 14 5 3 . 11

207 52 108 189 543 234 207 1-11

hältnisse bestehen im Verkehr mit den Freiwirtschaitern und den

Evangelischen, an die pro hundert sozialdemokratische Listen nur

3 bzw. 2 Stimmen gingen, während umgekehrt auf je hundert Listen

der Freiwirtschafter 48 mal und auf je hundert Listen der Evange-

lischen Volkspartei 30 mal sozialdemokratische Kandidaten figu-

rierten. Auch die Unabhängig-Freien kamen bei einem Verhältnis

von 7:81 reichlich schlecht weg. Der verhältnismäßig größte Um-

satz wurde zwischen den Freisinnigen und den Unabhängig-Freien

getätigt, wobei sich auch hier Leistung und Gegenleistung keines-

wegs die Waage hielten, gaben doch die Freisinnigen den Unab-

hängig-Freien 48, diese jenen dagegen 160 Stimmen auf je hundert

Parteilisten ab. Im übrigen muß auf die Tabelle selbst verwiesen

werden.
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c) Die Stimmen von Freien Listen

Bei der Besprechung der Stimmen nach der Art der Listen sind

wir etwas abgeschweift. Als erstes betrachteten wir die Stimmen

von Listen der eigenen Partei; im vorhergehenden Abschnitt be-

leuchteten wir etwas ausführlicher die Stimmen von Listen anderer

Parteien und nun wenden wir uns der letzten Gruppe zu, den Stim-

men von Freien Listen (s. Tabelle auf S. 29).

Die Stimmen von Freien Listen tragen im Durchschnitt beschei-

dene 2, Prozent an die Parteistimmenzahlen bei. Ihre Bedeutung

schwankt jedoch von Partei zu Partei; sie ist bei den Sozialdemo-

kraten am geringsten (1,, Prozent) und bei den Unabhängig-Freien

am größten (5,, Prozent). 2 ;

Die 5328 Freien Listen, die bei der jüngsten Neubestellung des

Nationalrates in die Urne gelegt wurden, enthielten insgesamt

100 094 Stimmen. Es entfielen also auf jede Liste im Durchschnitt

rund 19 gültige Stimmen, oder, von der negativen Seite betrachtet,

es waren pro Liste durchschnittlich 12 Linien leer gelassen worden.

Mit anderen Worten, die Freien Wähler haben ihre Stimmkraft nur

zu drei Fünfteln ausgenutzt.

Welchen Parteien galten die Sympathien der Freien Wähler? Hier-

über soll die nachfolgende Uebersicht Auskunft geben. Weitere Ein-

zelheiten gehen aus der Tabelle 9 auf Seite 96 und 97 hervor.

Die Verteilung der Stimmen von Freien Listen auf die Parteien im Kanton Zürich

1919-1931 und 1943

Von je 100 Stimmen auf Freien Listen

Parteien entfielen auf die nebenstehenden Parteien

1919 1922 1925 1928 1931 1943

Bauernpartei rar Be N 13,6 16,4 12,2 18,4 16,7 11,9

Sozialdemokratische Partei . . . 22,9 24 ,g 28,2 22,2 23,7 20,9
Evangelische Volkspartei . . . 6,0 064 8,8 85 8,7 355

Demokratische Partei ... . . 19,6 16,7 22,0 20,0 22,4 13,5
Freisinnige Partei... . .. 16,5 17,3 9 2l,z 20,8 19,6
Juncbauerne mare er ee . . - - . 1,9
Christlichsoziale Partei. . . . . 3,5 3,8 4,g 4,9 3,7 5,8
Freiwirtschafter . . . ... . er . 5 . 5 - 2,8

Unabhängig-Freie . . ET. . . - . . 11,0
Landesring der Unabhängigen . . . - - . 8,3
Freiwirtschaftliche Aktion . . - . - - - - 1007
Kommunistische Partei. . ’ - 5,0 2,3 21 1,6 .

Uebrige Parteien . . ..... 18,3 6 2,8 3,3 DA .

Alle Parteien zusammen . . . . 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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Die Freien Wähler schenken ihre Liebe im allgemeinen mehr

den großen als den kleinen Parteien. So kam bei den vergangenen

Wahlen den Sozialdemokraten, Bauern und Freisinnigen zusammen

mehr als die Hälfte der Freien Stimmen zugute. Im einzelnen ent-

spricht die Verteilung allerdings keineswegs genau den Parteistär-

keverhältnissen. Den Sozialdemokraten beispielsweise neigt bei den

Freien Wählern ein weit kleinerer Teil zu als bei den Listenwäh-

lern; umgekehrt stehen die Freisinnigen, die Demokraten und na-

mentlich die Unabhängig-Freien unverhältnismäßig hoch in Gunst.

Es wäre nicht ohne Reiz, den Gründen nachzuforschen, die die

Freien Wähler zu dieser etwas ungleichen Behandlung der Parteien

veranlassen, doch breitet sich auch hierüber der Schleier des Wahl-

geheimnisses.

Die Anteile der einzelnen Parteien an den Freien Stimmen sind

im allgemeinen in den Städten ungefähr gleich hoch wie in den

Landgemeinden. Immerhin bestehen Ausnahmen, so namentlich für

die Bauernpartei, der in den Landgemeinden 17,,, in den Städten

jedoch nur 8, Prozent der Freien Stimmen zufielen.

Wie aus der Tabelle überdies zu ersehen ist, wiesen die Anteil-

quoten der einzelnen Parteien in früheren Jahren eine relativ hohe

Stabilität auf. Durch das Auftreten des Landesrings und der Unab-
hängig-Freien hat nun aber das politische Gefühlsleben der Freien

Wählerschaft viel von seiner gewohnten Ausgeglichenheit einge-

büßt.

3. STIMMEN NACH PARTEIEN

Nachdem wir im vorstehenden die Stimmen nach formalen Ge-

sichtspunkten untersucht haben, seien sie nun noch auf ihre partei-

politische Farbe hin betrachtet. Ob die einer Partei zugefallenen

Stimmen Kandidaten- oder Zusatzstimmen seien, ob sie von Listen

der eigenen oder fremder Parteien oder von freien Listen her-

stammen, ist für das Wahlergebnis ohne jede Bedeutung. Entschei-

dend ist einzig und allein ihre Parteimarke. Nach der Zahl der

Parteistimmen schlechthin geht die Verteilung der Sitze vor sich,

und an der Zahl der Parteistimmen wird üblicherweise auch die

Parteistärke gemessen.

Ueber das Stärkeverhältnis der Parteien im ganzen Kanton und

in Stadt und Land orientiert die nachstehende Zusammenstellung

(s. auch Tab. 5, 17 und 18). Sie enthält sozusagen die Quintessenz

der ganzen Wahlstatistik.
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Der Prozentanteil der Stimmenzahl jeder Partei an der Gesamtstimmenzahl

im Kanton Zürich und in Stadt und Land 1943

ulm en Eie Kos MERERTER en

Bauernpartei ..... - e 3,7 4,g 3,9 29,0 14,3

Sozialdemokratische Partei . 39,3 46,3 40,5 27,7 35,8

Evangelische Volkspartei . . 1,7 1,9 1, 34 PR!

Demokratische Partei . . . 6,1 19,4 35 6,7 1,8

Freisinnige Partei... - . 14,0 80 13,0 9,5 11,5

Jungbauern. ... - . ara 0,3 1,2 0,5 3m 1,7

Christlichsoziale Partei. . - 9,3 7,3 8,9 6,3 7,8

Freiwirtschafter .. . - - 3,3 21 3,1 iR, 24

Unabhängig-Freie . . . . - 5,0 2,8 54 Ba 4,g

andesrings ‚mazetese, 293: 15,6 d,2 13,7 8,8 11,7

Freiwirtschaftliche Aktion . 0,8 ale 0,8 0,4 0,7

Alle Parteien zusammen . . 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Als weitaus stärkste Partei im Kanton Zürich erweist sich die

Sozialdemokratische. Mit einem Anteil von 35,. Prozent der Gesamt-

stimmenzahl vereinigte sie bei den jüngsten Nationalratswahlen

mehr als ein Drittel aller Stimmen auf ihren Namen. In weitem

Abstand folgen nah beieinander die Bauernpartei mit 14,, der

Landesring mit 11,- und der Freisinn mit 11,, Prozent. Als nächst-

stärkste Parteien gingen die Christlichsozialen und die Demokraten

mit je 7,, Prozent aus den Wahlen hervor. Die Unabhängig-Freien er-

zielten bei ihrem ersten Start 4,, Prozent der Stimmen: Die hintersten

Ränge zieren die Freiwirtschafter alter Richtung und die Evangeli-

sche Volkspartei mit je 2,, Prozent, die. Jungbauern mit 1,- und

die Freiwirtschaftliche Aktion mit 0,, Prozent.

Die Parteistruktur der Städte ist begreiflicherweise in mancher

Hinsicht verschieden von der. Parteistruktur der Landgemeinden.

Die Sozialdemokratische Partei hat in den Städten wesentlich mehr

Gewicht als auf dem Lande. Doch ist sie weit davon entfernt, eine

ausgesprochen städtische Partei zu sein, wie dies ehedem für die

Kommunisten zutraf; denn mit 27,- Prozent aller ländlichen Stim-

men steht sie nur ganz knapp hinter der führenden Bauernpartei.

Auch dem Landesring und dem Freisinn kommt in den Städten

wesentlich mehr Bedeutung zu als auf dem Lande. Das Umgekehrte

gilt naturgemäß namentlich für die Bauernpartei, der, obwohl sie

sich offiziell als Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei bezeichnet,

von den städtischen Stimmen doch nur 3, Prozent zuflossen.

Ein Vergleich zwischen den beiden Städten sodann läßt erken-

nen, daß Landesring und Freisinn in der Kantonshauptstadt eine
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wesentlich größere Rolle spielen als an der Eulach. Umgekehrt

verhält es sich mit der Sozialdemokratischen und namentlich der

Demokratischen Partei; auf die letztgenannte entfallen nämlich in

der Stadt Zürich nur 6,,, in Winterthur jedoch volle 19,, Prozent

aller Stimmen. Es wäre nicht uninteressant, den Gründen dieser

auffallenden Unterschiede weiter nachzugehen, doch müssen wir

diese Aufgabe berufeneren Federn überlassen. Die verschiedene

soziale Schichtung der Aktivbürgerschaft der beiden Städte ist wohl

ein, aber kaum der einzige Faktor, der hier ins Gewicht fällt.

Zu welchen Teilen sich die Anhängerschaft der einzelnen Par-

teien aus städtischen und aus ländlichen Elementen zusammensetzt,

geht aus der folgenden Uebersicht hervor.

Der Prozentanteil der Stimmenzahl von Stadt und Land

an der Gesamtstimmenzahl jeder Partei im Kanton Zürich 1943

renee Rn ee nen PR REN

Bauernparteis . er re. 12,8 3,6 16,4 83,5 100
Sozialdemokratische Partei . 54, 13,8 67,9 32,0 100
Evangelische Volkspartei . . 34,4 81 42,2 57,5 100
Demokratische Partei . . . 38,8 26,3 64,5 35,4 100
Freisinnige Partei... . 59,1 7,8 66,3 33,6 100
Jungbauern 9... ... 1.03% 9,9 len 17,3 82,5 100
Christlichsoziale Partei . . 57, 9,8 67,5 32,4 100
Freiwirtschafter . - ... 65x 9,3 75,0 24,9 100
Unabhängig-Freie . . . . . 62,7 6,3 69,0 30,8 100
WNandesuinga steliaez Ser. 17 64,4 4,7 69,1 30,8 100
Freiwirtschaftliche Aktion . 57,4 16,9 74,3 25,7 100

Alle Parteien zusammen . . 486 10,5 59,1 40,3 100

1) Einschließlich Parteistimmen von Militärpersonen.

Am stärksten in den Landgemeinden verwurzelt sind begreii-

licherweise die beiden Bauernparteien; ihre Kraft stammt zu mehr

als vier Fünfteln aus dem ländlichen Boden. Von den übrigen Par-

teien offenbart die Evangelische Volkspartei noch die stärkste

Verbundenheit mit dem Land, überwiegen doch auch bei ihr noch

die ländlichen Stimmen. Von den beiden Freiwirtschaitsparteien

abgesehen, die zu drei Vierteln städtische Gebilde sind, rekrutieren

alle andern Parteien ihre Anhängerschaft zu rund zwei Dritteln in

den Städten und zu einem Drittel auf dem Lande.

Daß die parteipolitische Struktur nicht nur zwischen Stadt- und

Landbezirken ganz verschieden ist, sondern daß überdies auch zwi-
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Der Prozentanteil der Stimmenzahl jeder Partei

Es Parteien Zürich Affoltern Horgen Meilen

12 Bauernpartel 22 000% ar: 4,6 4d,g 13,8 20,6
2 Sozialdemokratische Pate en 38,9 14,7 31,9 27,9
3 Evangelische Volkspartei . . . . 1,7 1,g 4,g 3,9
4 Demokratische Partei . . ... 6,0 5,1 I, 6,8

DheBireisinnige, Bartei-ar.gkre.d2, „7: 14,0 5,8 13,6 18,9

berJungbauernu marc 0,4 1,2 0,5 alyı
7. Christlichsoziale Partei . . .. . 94 104 9,2 6,0
ST ahineiwintschaltergr nee 31 0,7 2a 2,0
9 Unabhängig-Freie . ...:.. d,8 2,5 4,g 4,0

10 Landesring der Unabhängigen . 15,3 14,2 11,5 8,3
11 Freiwirtschaftliche Aktion . . . 0,8 O,g 0,3 0,3

1-11 Alle Parteien zusammen . . . . 100, 100,0 100,0 100,0

schen den Landbezirken ‘selbst namhafte Unterschiede bestehen, ist

aus der obenstehenden Tabelle zu ersehen.

In den Bezirken Andelfingen, Affoltern und Dielsdorf spielt die

Bauernpartei eine dominierende Rolle. Im erstgenannten Bezirk ver-

fügt sie über eine glatte Mehrheit, und auch in den beiden andern

machen die bäuerlichen Stimmen mehr als zwei Fünftel aller Stim-

men aus. Außerdem ist sie auch in den Bezirken Pfäffikon und Bü-

lach tonangebend. In den beiden Städtebezirken hat die Sozialdemo-

kratische Partei mit rund zwei Fünfteln aller Stimmen weitaus die

stärkste Position inne. Daneben ist sie, obwohl mit niedrigeren An-

teilen, in den Bezirken Horgen, Uster, Hinwil und Meilen die stärk-

ste von allen Parteien. Die übrigen Parteien müssen sich in allen

Bezirken mit bescheideneren Rollen begnügen. Ihre Bedeutung ist

zudem teilweise von Bezirk zu Bezirk ganz unterschiedlich. So hat

der Freisinn vorab in den Bezirken Meilen, Zürich, Horgen und Hin-

wil einen günstigen Nährboden gefunden, wogegen er in den Be-

zirken Andelfingen und Pfäffikon nur kümmerlich gedeiht. Hätten

die Demokraten überall so viele Anhänger wie in den Bezirken

Winterthur und Pfäffikon, so würden sie in der kantonalen Rangliste

den dritten und nicht den sechsten Platz einnehmen. Der Landes-

ring hat seine Hochburgen in den Bezirken Zürich, Affoltern und

Horgen, und auch die Christlichsoziale Partei hat vor allem in den

genannten Bezirken sowie im Bezirk Hinwil am günstigsten abge-

schnitten.

Noch weit mehr als von Bezirk zu Bezirk variieren die Stärke-

verhältnisse von Gemeinde zu Gemeinde. Die nachstehende Glie-



an der Gesamtstimmenzahl in den Bezirken 1943

Hinwil Uster Pfäffikon
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Da, RSao
4,9 3;6 2,9

6,5 72 11,5

12,6 5,0 3,8
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derung der 169 Landgemeinden des Kantons nach der relativen

Stärke der verschiedenen Parteien in den einzelnen Gemeinden gibt

hievon ein recht eindrückliches Bild.

Die Landgemeinden nach dem Anteil der Stimmenzahl jeder Partei

Parteien

Bauernpartei.
Sozialdemokr. Partei
Evang. Volkspartei .

Demokratische Partei .
Freisinnige Partei
Jungbauern . .. .
Christlichsoz. Partei.
Freiwirtschafter

Unabhängig-Freie
Landesring =
Freiwirtsch. Aktion .

an der Gesamtstimmenzahl 1943

Prozentanteil der Stimmenzahl der nebenstehenden Parteien
an der Gesamtstimmenzahl in der Gemeinde

bis 10,0

T
37
169
155
143
140
154
169
168
119
169

10,1

-20,0

18
49

14

18
18
14

48

20,1

-30,0

24
41

e
e

30,1

-40,0
40,1
-50,0

25

11

50,1
-75,0

75,1

-100

15

Die Evangelische Volkspartei und die beiden Freiwirtschaftspar-

teien erzielten in keiner Gemeinde mehrals zehn Prozent aller Stim-

men. Ueberall unterhalb dieser Grenze blieben auch die Unabhängig-

Freien, außer in Hüntwangen, wo ihnen der kandidierende Gemein-

depräsident 24,, Prozent aller in der Gemeinde abgegebenen Stim-

men eintrug.



Nirgends auf mehr als 20 Prozent gelangten die Demokraten.

Das Gleiche gilt für die Christlichsozialen, mit Ausnahme von Die-

tikon (23,, Prozent), wie auch für den Landesring, ausgenommen

Geroldswil (26,, Prozent) und Unterengstringen (20,, Prozent).

Die 30 Prozent-Grenze überschritten die Freisinnigen einzig in

Zollikon (85,, Prozent) und die Jungbauern in den vier Gemeinden

Ellikon (47,,), Dänikon (44,,), Boppelsen (41,,) und Schlatt (37,,).

Für die Sozialdemokraten sind in allen Stärkekategorien bis hin-

auf zu 40 Prozent je dreißig bis fünfzig Landgemeinden vertreten.

Darüber hinaus eroberten sie in elf weiteren Gemeinden zwischen

40 und 50 Prozent der Stimmen, nämlich in den Gemeinden Dieti-

kon, Oberengstringen, Schlieren, Seegräben, Lindau, Pfungen, Feuer-

thalen, Flurlingen, Rheinau, Glattfelden und Rorbas.

Die Bauernpartei verfügt in nicht weniger als 66 Gemeinden,

das heißt in gegen zwei Fünfteln aller Landgemeinden, über die glatte

Mehrheit. Besonders ausgeprägt ist ihre Vormachtstellung in den

folgenden 15 Gemeinden, in denen sie mehr als drei Viertel aller

Stimmen an sich gezogen hat: Aesch, Stallikon, Altikon, Dägerlen,

Hagenbuch, Adlikon, Berg a.I., Buch a. I., Oberstammheim, Thal-

heim, Truttikon, Waltalingen, Oberembrach, Bachs und Dällikon.

Es sei nun noch anhand der nachstehenden Tabelle kurz zu

zeigen versucht, welche Entwicklung die Parteien seit der Einfüh-

rung des neuen Wahlsystems genommen haben.

Der Prozentanteil der Stimmenzahl jeder Partei an der Gesamtstimmenzahl
im Kanton Zürich 1919—1943

Parteien 1919 1922 1925 1928 1931 1935 1939 1943

Bauernparteie ee nu le Dan aeg an le, 19s 1arsmellsy
Sozialdemokratische Partei 32,9 29,3 361 380 408 297 31,4 Böse
Evangelische Volkspartei . 3,7 4,5 4,6 3,5 4,2 2,9 2,3 2,4
Demokratische Partei . . 13,5 12, 12, 11,4 10; 6,9 81 Ts
Freisinnige Partei... . 1ör 165 15 174 15,3. 10, 125 1,5
Jungbaueun, Sense: . . . 5 . 2,5 2,5 1,7
Christlichsoziale Partei . . 5 5,5 6,4 7,3 7,8 6,3 6,9 7,8
Freiwirtschafter .... . . - . . 2,7 2,7 2,4
Unabhängig-Freie . . . . . - . . - - - 4,g
Landesring d. Unabhängigen - . - . . ya, Altton  allep
Freiwirtschaftliche Aktion - . - 0,7
Kommunistische Partei. . - 5,4 4,3 34 3,8 3,6 2,4 .
Nationale Freut... .. : . . - . 3,7
Uebrige Parteien . . % Ta on 4,6 0,9 0,9 0,

Alle Parteien zusammen 100,0 100,0 100,0 100,9 100,0 100,09 100,0 100,0
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Zur Bauernpartei bekannte sich in den Jahren 1919 und

1922 jeder vierte bis fünfte Wähler. Eine fühlbare Schwächung er-

litt sie jedoch bei den Wahlen von 1925 durch das Aujtreten einer

dissidenten Bauerngruppe („Freie Bauern”). Aber auch bei den

zwei folgenden Wahlen, bei denen ihr keine Konkurrentin den bäu-

erlichen Sektor streitig machte, vermochte sie ihre frühere Stärke

nicht mehr zurückzugewinnen. Im Jahre 1935 mußte sie zudem wie

manch andere Partei allerhand Ballast abgeben. Seither zeigt sich

bei ihr eine leichte Erholung.

Der Sozialdemokratie war bei der ersten Proporzwahl

fast ein Drittel aller Wähler zugetan. Die Parteispaltung und die

daraufhin erstmals im Jahre 1922 eingereichte Kommunistische Li-

ste vermochte sie nur vorübergehend zu schwächen, denn schon in

den folgenden Jahren entwickelte sie sich nur umso stürmischer.

Ihren Zenith erreichte sie bei den Wahlen von 1931, als sie mehr

als zwei Fünftel aller Stimmen eroberte. Indessen erlitt auch sie bei

den 1935er Wahlen einen fühlbaren Aderlaß. So respektabel sich

ihre seitherige Entwicklung auch ausnimmt, war doch der im Jahre

1943 auf sie entfallende Stimmenanteil noch immer nicht so hoch

wie in den Jahren 1925 und 1928 oder gar 1931.

Die Evangelische Volkspartei ist kaum noch halb so

stark wie in früheren Jahren. Auch sie mußte 1935 Haare lassen.

Das gleiche Schicksal hat die Demokratische Partei er-

fahren. Schon aus den Wahlen von 1928 und 1931 geschwächt her-

vorgegangen, vermochte sie seit 1935 ihre frühere Stärke erst recht

nicht mehr zurückzugewinnen.

Der Freisinnigen Partei fiel bei den Wahlen zwi-

schen 1919 und 1931 stets ein Sechstel bis ein Siebentel aller Stim-

men zu. Aber auch für diese Partei bedeutet das Jahr 1935 eine

wenig erfreuliche Zäsur, denn heute ist erst unter neun Wählern

ein freisinniger zu finden.

Die Jungbauern, die seit 1935 im Wahlkampf stehen, konn-

ten zu keiner Zeit als ernsthafte Konkurrenten ihrer Mutterpartei

gelten, heute noch weniger als in den Dreißiger Jahren.

Eine gleichmäßig ansteigende Entwicklung ist in den Jahren

1919 bis 1931 für die Christlichsoziale Partei festzustel-

len. Von dem Schock, dem auch sie im Jahre 1935 nicht entging,

ist sie nunmehr wieder völlig hergestellt.

Die Freiwirtschafter, die ihr Glück erstmals im Jahre

1935 versuchten, haben es nie zu irgendwelcher zahlenmäßigen Be-
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deutung gebracht. Der im letzten Jahr ausgebrochene Hausstreit,

der zur Parteispaltung führte, hat zudem die Abwanderung einer

Anzahl Anhänger verursacht.

Die Felle, die den meisten Parteien im Jahre 1935 davonge-

schwommen waren, landeten damals zum größten Teil im Hafen des

Landesrings. Gegen ein Fünftel aller Stimmen fand sich bei

den erstmals mitstreitenden Unabhängigen ein. Aber schon im

folgenden Wahlgang zeigte der Ring einen etwas verkleinerten

Umfang und seither hat er sich noch weit stärker verengert. Das

kurz vor den Wahlen in dieser Partei erfolgte Schisma hat zweilel-

los hiezu viel beigetragen.

Wenn wir rückblieckend die Veränderungen, die in der partei-

politischen Struktur unseres Kantons seit 1919 vor sich gegangen

sind, knapp zusammenzufassen versuchen, so gelangen wir etwa zu

folgendem Ergebnis.

Von 1919 bis 1922 zeichnet sich eine gewisse Radikalisierung

der Wählerschaft ab. Die den rechten Flügel der Bürgerlichen bil-

denden Bauern und Freisinnigen gehen gestärkt aus den Wahlen

hervor, und die erstmals auf dem Kampfplatz erschienene Kommu-

nistische Partei weist sich über eine ansehnliche Anhängerschaft

aus. Die parteipolitisch zwischen diesen Flügelparteien stehenden

Demokraten und Sozialdemokraten haben hingegen nicht wenig

von ihrem Anhang eingebüßt. Die Wahlen von 1925 sodann erge-

ben eine deutliche Linksschwenkung der Wählerschaft, von der aber

nur die Sozialdemokraten, nicht aber die Kommunisten Nutzen zie-

hen. Keinerlei tiefgreifende Veränderungen im parteipolitischen

Gefüge unseres Kantons zeitigt die Ausmarchung von 1928. Anders

die Wahlen von 1931. Sie bringen erneut einen merklichen Ruck

nach links. Bei der nächstfolgenden Neubestellung des Rates sieht

manche Partei einen mehr oder minder großen Teil ihrer Anhän-

gerschaft zum Landesring übergehen, dem unbestrittenen Sieger

des Tages. Die gleichfalls erstmals in der politischen Arena ste-

hende Nationale Front erweist sich dagegen als wenig zug-

kräftig. Die Wahlen von 1939 verändern das Stärkeverhältnis der

Parteien nur unbedeutend; die Rückkehr ehemaliger „Front”-Kämp-

fer bringt der einen und andern Partei etwelchen Zuwachs. Die

Wahlen vom vergangenen Herbst schließlich lassen als Hauptmerk-

mal eine weitgehende Abkehr vom Landesring erkennen. Von den

Enttäuschten werden nicht wenige zu den Unabhängig-Freien hin-

übergewechselt sein, die ja durch Abspaltung aus dem Landesring
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hervorgegangen sind; manch einer mag aber auch den „Weg zu-

rück” zu seiner angestammten Partei gefunden haben.

Zum Abschluß sei die parteipolitische Entwicklung im Kanton

Zürich auch noch anhand der sogenannten „Wähler”-Zahlen darge-

stellt. Die. absoluten Stimmenzahlen erlauben einen direkten Ver-

gleich der Parteistärken zwischen verschiedenen Jahren ebensowe-

nig wie zwischen verschiedenen Wahlkreisen, da ja die Zahl der

Stimmen, über die jeder Stimmberechtigte verfügt, je nach der

Sitzzahl im Wahlkreis und im betreffenden Jahr verschieden groß

ist. Anderseits haftet den Prozentzahlen eine gewisse Abstraktheit

an. Man ist deshalb dazu übergegangen, Wähler rechnerisch zu

konstruieren, indem man die Zahl der Stimmen jeder Partei durch

die Zahl der Sitze dividiert, die im Wahlkreis zu vergeben sind,

oder, was gleichbedeutend ist, durch die Zahl der Stimmen, über

die jeder Stimmberechtigte verfügt. Man faßt damit gewissermaßen

eine Anzahl Wähler, die einer bestimmten Partei einen Teil ihrer

Stimmkraft schenken, zu einem einzigen „Voll-Wähler” zusammen.

Befinden sich beispielsweise auf einer Bauernparteiliste fünf de-

mokratische Stimmen, auf einer freisinnigen Liste deren acht und

auf einer Freien Liste deren achtzehn, so ergibt dies bei 31 im

Wahlkreis zu wählenden Vertretern zusammen einen demokrati-

schen „Wähler”. Wir bringen nun nachstehend die Ergebnisse die-

ser Berechnungen.

Di

Parteien 1919 1922 1925 1928 1931 1935 1939 1943

Bauernpartei . 24734 25147 18099 23498 23762 20267 20510 21473
Sozialdem. P.. 37395 31922 41107 49157 55512 45789 46665 53387
Evang. Volksp. 42638 4912 5269 4572 5861 Ada36 3471 3627
Demokr.P. . 15504 13690 14752 14816 14612 10726 12089 11727
Freis. Partei . 17813 17965 17327 22593 21170 15527 18481 17486
Jungbauern . - - - . . Ba) ar 7 re
Christl.-soz. P. 584 5938 7330 -9420 10797 9720 10258 11837

e „Wähler“ nach Parteien im Kanton Zürich 1919—1943

Freiwirtsch. 46'3581819087.231663
Unabh.-Freie . . - - - . - . 6 922
Landesring . - - . . . 28153 25883 17761
Freiw. Aktion. . . . . - - . 1016

Komm.Partei. . 5889 4918 4463 5307 5504 3504
Nat. Front. . . . . - . 5 678

Uebr.Parteien 8215 3388 5228 1180 119 193

Alle Parteien 113 768 108 851 114030 129 699 138 214 154 007 148 576 151 488

3



Für die Wahlen von 1943 errechnet sich eine Gesamtzahl von

rund 151 500 „Wählern”, wovon 53 400 auf die Sozialdemokratie ent-

fallen. In weitem Abstand folgt die Bauernpartei mit 21000 An-

hängern. Vier weitere Parteien bringen es immerhin auf über

10000 „Wähler”, während die übrigen keine fünfstellige Zahl er-

reichen. Beim Vergleich mit früheren Jahren‘ ist vor allem die

starke Zunahme der Gesamtzahl der „Wähler” im Jahrzehnt 1925—

1935 um rund 40000 zu berücksichtigen. Im übrigen geht die Ent-

wicklung der einzelnen Parteien so eindrücklich aus den Zahlen

selbst hervor, daß diese kaum einer weiteren Erläuterung bedürfen.



VI. DIE MANDATE

Das Haupt- und Schlußstück der ganzen umfangreichen Wahl-

handlung bildet die Verteilung der Sitze. In der Zahl der errun-

genen Mandate finden Erfolg oder Mißerfolg der Parteien ihren

sichtbarsten Ausdruck. Das Mandat ist die Währung, in der die

Parteien den Lohn des Volkes empfangen.

Bei den Nationalratswahlen bildet jeder Kanton oder Halbkan-

ton einen Wahlkreis. „Auf je 22000 Seelen der Gesamtbevölkerung

wird ein Mitglied gewählt. Eine Bruchzahl über 11 000 Seelen wird

für 22000 Seelen berechnet” (Art. 72 der Bundesverfassung). Bis

zum Jahre 1931 galt als sogenannte Repräsentationsziffer eine

Einwohnerzahl von 20000. Die im Kanton Zürich zu wählende Zahl

von Vertretern errechnete sich demgemäß für die Jahre 1919 bis

1943 wie folgt:

Die Berechnung der Mandatzahl für den Kanton Zürich 1919—1943

Wahljahre 1919 1922, 1925, 1928 1931, 1935, 1939 1943

Wohnbevölkerung 503 915 538 602 617 706 674 505
(Jahre) (1910) (1920) (1930) (1941)

Repräsentationsziffer 20 000 20 000 22 000 22 000

Quotient ; 25 26 28 30

Bruchzahl 3915 18 602 1 706 14 505

Mandate 25 27 28 31

(Mandate Schweiz) (189) (198) (187) (194)

Wie geht nun die Verteilung der Sitze unter die Parteien und

Kandidaten vor sich? Unter dem bis zum Jahre 1917 angewandten

Mehrheitsverfahren, dem sogenannten Majorzsystem, gestaltete sich

diese relativ einfach. Maßgebend war letzten Endes immer die Höhe

der Stimmenzahl jedes einzelnen Kandidaten. Seine Zugehörigkeit
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zu dieser oder jener Partei war ohne Einfluß auf die Sitzverteilung.

Ganz anders unter dem seit 1919 angewandten Proportionalverfah-

ren. Denn nach diesem soll ja — wie schon der Name besagt — jede

Partei proportional ihrer Stärke vertreten sein. Wie wir wissen,

wird dabei die Parteistärke an der Parteistimmenzahl gemessen.

Es gilt hier somit vorerst zu ermitteln, wieviele Mandate jeder Par-

tei gemäß ihrer Stimmenzahl zukommen.

Von den Gegnern des Proportionalwahlverfahrens wurde frü-

her und wird gelegentlich auch heute noch das Argument angeführt,

daß das Proporzsystem im allgemeinen und die Mandatzuteilung im

besondern für den Stimmbürger schwer verständlich sei. Umge-

kehrt erklärte einst der volkstümliche bernische Politiker und Pu-

blizist Ulrich Dürrenmatt, das Prinzip des Proporzes sei so leicht

faßlich wie die erste beste Käserechnung. „Diejenigen Parteien,

die viel Milch in die Käserei bringen, werden viel Käsgeld er-

halten, und wer keine Milch bringt, erhält kein Käsegeld. Nach

dem Verhältnis der gelieferten Milch wird das Käsgeld berech-

net” %). Wo liegt nun die Wahrheit? Haben jene recht, die be-

haupten, das Proporzsystem sei eine mathematische Geheimwis-

senschaft, oder jene, die erklären, es sei eine Käserechnung? Wir

möchten hierüber den Leser selber entscheiden lassen, und brin-

gen deshalb nachstehend die Berechnungen, die bei den zürcheri-

schen Nationalratswahlen 1943 für die Ermittlung der Sitzverteilung

durchzuführen waren, ausführlich zur Darstellung. Dabei ist jedem

einzelnen Berechnungsgang die einschlägige Gesetzesbestimmung

vorangestellt.
 

1) Nach einem Vortrag von Redaktor R. Amstein in Basel über das Propor-

tionalwahlverfahren.
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Darstellung der Sitzverteilung

I. Wahlvorschläge, Zahl der Sitze und Stimmenzahlen

1. Wahlvorschläge

. Liste der Bauernpartei. Bäuerlich-gewerblich-bürgerliche Liste.

. Sozialdemokratische Liste.

. Liste der Evangelischen Volkspartei.

. Demokratische Liste.

. Freisinnige Liste. .
Liste der Schweizerischen Bauernheimatbewegung.

. Liste der Christlichsozialen Partei.

. Freiwirtschaftliche Liste.

. Unabhängig-Freie Liste.

. Landesring der Unabhängigen.

. Liste der Freiwirtschaftlichen Aktion.

2. Zahl der Sitze

(Zahl der im Wahlkreis zu wählenden Mitglieder des Nationalrates): 31

H
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3. Parteistimmenzahlen und Gesamtstimmenzahl
A & Par ’ 3 z u i j 1 anzE aPestummene Parteistimmenzahlen Parteistimmenzahlen

 

une zahlensämtlicher der Berhundenen der Saundenen

INTSE Nr. 3, 6

Liste Nr. 1 665 668 665 668

5 ED 1 655 010
Y 26) 112441 112 441

# RN 363 548
u) 542 072 542 072
n 0) 80 263 80 263
s ET 366 942 366 942
is 113 547
ee) 214 569
BLIEO) 550 575
MER Sei! 31 488

Gesamtstimmenzahl 4696 123 1 574 682 192 704
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I. Berechnung

1. Berechnung der vorläufigen Verteilungszahl

Vorschrift: „Die Gesamtzahl der gültigen Stimmen (Parteistimmenzahlen) wird
durch die um eins vermehrte Zahl der zu wählenden Mitglieder des
Nationalrates geteilt. Die nächsthöhere ganze Zahl, welche auf den
so erhaltenen Quotienten folgt, ist die vorläufige Verteilungszahl.“
(Art. 17, Abs. 1 des Proporzgesetzes).

Gesamtstimmenzahl Zahl der Mandate + 1 Quotient

4 696 123 : 32 —=5146163,8

Vorläufige Verteilungszahl: 146754

2. Verteilung der Sitze auf die einzelnen Listen und Listengruppen

Erste Verteilung

Vorschrift: „Jede Liste erhält soviel mal ein Mitglied des Nationalrates zugeteilt,
als die vorläufige Verteilungszahl in ihrer Stimmenzahl enthalten ist.“
(Art. 17, Abs. 2 des Proporzgesetzes).

„Jede Gruppe miteinander verbundener Listen wird .... als eine
einzige Liste behandelt.“ (Art. 21, Abs. 1 des Proporzgesetzes).

Berechnung:
Partei- Vorläufige Sitze nach

Liste oder Listengruppe stimmen- Verteilungs- der ersten
zahlen zahl Verteilung

1 oRunder 1574682 : 146754 — 10
2 1655010 : 146754 EI 11

306 192704 : 146 754 — Mi
4 363548 : 146 754 == 2
8 113547 : 146754 == 0
I 214569 : 146754 = il
10 550575 : 146754 = 3
jet! 31488 : 146754 0

Zusammen 28

Zweite Verteilung

Vorschrift: „Wenn ech diese (die erste) Verteilung nicht so viele Mitglieder
des Nationalrates herauskommen, als zu wählen sind, so wird die
Stimmenzahl jeder Liste durch die um eins vermehrte Zahl der ihr
schon zugewiesenen Mitglieder geteilt und der erste noch zu verge-
bende Sitz der Liste gegeben, welche hierbei den größten Quotienten
aufweist.“ (Art. 17, Abs. 3 des Proporzgesetzes).
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Berechnung:
Partei- Sitze nach

Liste oder Listengruppe stimmen- der ersten Quotient
zahlen Verteilung +1

1,5 und 7 1574 682 en — [143152 |
2 1 655 010 ; 12 — 137 917

3, 6 192 704 : 2 —— 96 352
4 363 548 3 — 121 182
8 113 547 a — 113 547
9 214 569 2 — 107 284
10 550.575 : 4 — 137 643
del: 31 488 ; 1 = 31 488

Den höchsten Quotienten zeigt die Listengruppe 1, 5, 7, die infolgedessen
einen weitern Sitz, somit 11 Sitze erhält.

Dritte Verteilung

Vorschrift: „Das gleiche Verfahren wird wiederholt, solange noch weitere frei-
gebliebene Sitze zu vergeben -sind.“ (Art. 17, Abs. 4 des Proporz-

gesetzes).

Berechnung:
Partei- Sitze nach

Liste oder Listengruppe stimmen- der zweiten Quotient
zahlen Verteilung + 1

1,5 und 7 1574 682 : 12 — 131 223

2 1655 010 : 12 — Er]

3,6 192 704 2 —— 96 352
4 363 548 b) = 121182
8 113 547 : 1 — 113 547
9 214 569 2 E—_ 107 284

10 550 575 4 Ei 137 643
11 31 488 ji — 31 488

Den höchsten Quotienten zeigt die Liste 2, die infolgedessen einen weitern

Sitz, somit 12 Sitze erhält.

Vierte Verteilung

Berechnung:
Partei- Sitze nach

Liste oder Listengruppe stimmen- derdritten Quotient
zahlen Verteilung + 1

1,5 und 7 1574 682 : 12 = 131 223
2 1 655 010 : 13 = 127 308

3, 6 192 704 2 — 96 852
4 363 548 3 == 121 182
8 113 547 1 = 113 547
9 214 569 2 = 107 284

10 550 575 4 — [137683 ]
Jet 31 488 : 1 E 31 488

Den höchsten Quotienten zeigt die Liste 10, die infolgedessen einen weiteren
Sitz, somit 4 Sitze erhält. '
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3. Verteilung der Sitze innerhalb der verbundenen Listen.

Vorschrift: „Die Gesamtzahl der auf sie (die Listengruppen) entfallenden Sitze
wird sodann auf die Einzellisten der Gruppe unter entsprechender

 

Anwendung des Art. 17... verteilt.“ (Art. 21, Abs.2 des Proporz-

gesetzes).

Berechnung:

Listengruppe 1, 5 und 7 Zahl der Sitze: 11

Bestimmung der Verteilungzahl

Gesamtstimmenzahl der Listengruppe Zahl der erworbenenSitze +1 Quotient
[m

1574 682 : 12 — 191522339

Verteilungszahl: 131 224

Erste Verteilung

Partei- Vorläufige Sitze nach
Liste stimmen- Verteilungs- der ersten

zahlen zahl Verteilung

1 665 668 i 131 224 I 5
5 542 072 : 131 224 = 4
Q 366 942 : 131 224 = 2

Zusammen 11

Da damit die Gesamtzahl der auf die Listengruppe entfallenden Sitze verteilt

ist, ist keine weitere Verteilung nötig.

Listengruppe 3, 6 Zahl der Sitze: 1

Bestimmung der Verteilungszahl

Gesamtstimmenzahl der Listengruppe Zahl der erworbenenSitze + 1 Quotient
mnn

192 704 : 2 — % 352

Verteilungszahl: 96 352

Erste Verteilung

Partei- Vorläufige Sitze nach
Liste stimmen- Verteilungs- der ersten

zahlen zahl Verteilung
© £

3 112 441 ; 96 352 = il!
6 80 263 : 96 352 = —_ 

Zusammen 1

Da damit die Gesamtzahl der auf die Listengruppe entfallenden Sitze verteilt
ist, ist keine weitere Verteilung nötig.
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Wie das vorstehende Beispiel hinlänglich dargetan haben dürfte,

ist das Proporzsystem, zum mindesten was die Emittlung der

Sitzverteilung betrifft, doch wohl nicht ganz so einfach wie eine

Käserechnung. Sind zudem — was gleichfalls zulässig ist — inner-

halb einer Listenverbindung einzelne Listen nochmals gesondert

unter sich verbunden, so erfordert die Sitzverteilung noch weitere

Berechnungen. Was die Käserechnung so viel leichter macht als die

Mandatverteilung, ist der Umstand, daß dort mit Franken und nö-

tigenfalls mit Rappen mühelos eine genaue Proportionalität erreicht

werden kann, wogegen hier das proportional zu Verteilende eine

beschränkte Zahl von unteilbaren Sitzen ist. Das Problem der

gerechten Sitzverteilung beim Proportionalwahlverfahren, mit dem

sich schon viele Mathematiker den Kopf zerbrochen haben,ist denn

auch im Grunde genommen nichts anderes als die Frage nach dem

„richtigen” Auf- und Abrunden.
Betrachten wir nun, um nach diesem längeren proporztechni-

schen Exkurs zu unsererStatistik zurückzukehren, wie das Ergebnis

der Sitzverteilung bei den zürcherischen Nationalratswahlen von 1943
ausgefallen ist.

Die Verteilung der Sitze auf die Parteien im Kanton Zürich 1943

Parteien Sitze

Sozialdemokratische Partei . . . |
Bauernpartei (Bauern, Gewerbe- und Birma 5
Landesring der Unabhängigen. ab ririe 4
BreisinnigesBartein ray veflne: sea een dient:
Demokratische Partei . DE ED
ChristlichsozialemRantereee
Unabhängig-Fireier. Ar SMBAH A ar: A SE |
Byangelische Violkspanteini rairarnad ur euere
Freiwirtschaftsbund ER pop sohaslenrahla. ae
Jungbauern onenn8) en ge
Hneiwirtschaftlichep Aktion vo ur0

Ale Parteienzzusammen ei

Den Löwenanteil sicherte sich mit nicht weniger als 12 Vertre-

tern die Sozialdemokratische Partei. In weitem Abstand folgen die

Bauernpartei mit 5, der Landesring und die Freisinnige Partei mit

ie 4 Sitzen. Ueber eine Zweiervertretung verfügen die Demokra-

tische und die Christlichsoziale Partei. Mit nur je einem Mandat

müssen sich die Unabhängig-Freien und die Evangelische Volks-
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partei zufrieden geben. Völlig leer ausgegangen sind die Freiwirt-

schaftsparteien beiderlei Richtung und die Jungbauern.

Es sei nun noch geprüft, wie es bei der Verteilung mit der Ge-

rechtigkeit bestellt war, mit andern Worten wie genau die Zahl der

erungenen Mandate den Parteistärken entspricht.

Sitze, Parteistimmen und Parteilisten der Parteien im Kanton Zürich 1943

Sitze Listen Stimmen

Parteien At in Prozent in Prozent aller in Prozent aller
aller Sitze Parteilisten Parteistimmen

Bauernpartei . . .. - 5 16,1 14.1 14,3

Sozialdemokr. Partei . 12 38,7 35,5 35,8

Evang. Volkspartei 1 382 Den O4

Demokratische Partei 2 6,5 7,6 7,8

Freisinnige Partei 4 12,9 1 11,5

Jungbauernen. 2 20. > _ — 1,6 1,

Christlichsoz. Partei . . 2 6,5 80 7,8

Freiwirtschafter — _ Od 2a

Unabhängig-Freie 1 38 4,4 EN
Iandesrınoser ep 4 12,9 12,3 11,7

Freiwirtsch. Aktion . — — 0,5 0,7

Alle Parteien zus. 31 100,0 100,0 100,0

Die Proportionalität zwischen Mandatzahl und Parteistärke ist

mithin weitgehend verwirklicht und der Forderung, daß durch die

Verhältniswahl ein möglichst getreues Abbild der im Volke vor-

handenen Meinungen, der politischen und wirtschaftlichen Strömun-

gen hervorgebracht werden solle, Genüge getan. Immerhin besitzt

das in der Schweiz allgemein angewandte Verteilungsverfahren die

Eigentümlichkeit, die großen Parteien eher zu begünstigen und die

kleinen oftmals etwas zu benachteiligen. Daß dies auch bei den

zürcherischen Nationalratswahlen von 1943 in etwelchem Maße der

Fall war, zeigen die vorstehenden Zahlen. Bei den vier größten

Parteien ist der Prozentanteil an den Sitzen durchwegs etwas höher

als der Anteil an den Parteistimmen. Das Umgekehrte gilt bei allen

andern Parteien außer bei der Evangelischen Volkspartei, der in-

dessen nur die Listenverbindung mit den Jungbauern zu einer

Vertretung verholfen hat.

Mit der nachfolgenden Tabelle soll noch über die parteimäßige

Zusammensetzung der früheren zürcherischen Nationalratsdelega-

tionen orientiert werden. Auf eine Kommentierung der ohne weite-

res verständlichen Zahlen glauben wir verzichten zu dürfen.
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Die Verteilung der Sitze auf die

Parteien e

Bauernpartei
Sozialdemokratische Carei
Evangelische Volkspartei
Demokratische Partei
Freisinnige Partei
Jungbauern . ! {
Christlichsoziale Parie 4

Freiwirtschafter
Unabhängig-Freie . :
Landesring d. Unabhängigen
Freiwirtschaftliche Aktion .
Grütlianer
Kommunisten

Freie Bauern
Nationale Front
Nationale Demokraten
Eidgenössische Front
Freie Evangelisch-Soziale
„Wilde“ .

Alle Parteien zusammen

1919

B
o
h
H
m
e
o
o

|

Parteien im Kanton Zürich 1919—1943 })

1922

7
9
1
3
5

1

o
o
.

27

1925 1928

5 5
10 11
1 1
4 3
4 5

1 2

1 =

el

27 27

1931

5
11

S
R
E
C
U
H
A
E

28

1935 1939

ne
3, 30
1 RE

2
wo

ii ._

1

28 28

1943

l
e
r
l
w
l
a
w
r
n
e

31

1) Ein Punkt (‘) bedeutet, daß sich die Partei an der Wahl nicht beteiligte, ein Strich
(-), daß sie sich an der Wahlbeteiligte, aber kein Mandat errang.

Steht die Zahl der jeder Partei zukommenden Sitze fest, so be-

reitet es keine Schwierigkeiten mehr, unter den Kandidaten die

Gewählten zu ermitteln. Es sind dies die Kandidaten mit den höch-

sten Stimmenzahlen innerhalb jeder Partei (s. Tab. 12).
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vVIll. DIE GEWÄHLTEN UND DIE

ERSATZKANDIDATEN

Wir haben mit Absicht darauf verzichtet, eine „Statistik” der

Gewählten zu erstellen. Immerhin bringen wir nachstehend eine

Liste der gewählten Kandidaten mit ausführlicheren Personalan-

gaben. Dem Leser ist damit die Möglichkeit geboten, die zürcheri-

sche Nationalratsdelegation genauer unter die Lupe zu nehmen.

Die Liste gibt ferner für jeden Gewählten und jeden Ersatzkan-

didaten die Zahl der Stimmen an, die er auf seinen Namen ver-

einigt hat. Sie zeigt überdies, zu was für Teilen sich diese aus

parteieigenen und parteifremden Stimmen zusammensetzt; unter

der letztgenannten Art sind dabei Stimmen von Listen anderer

Parteien und von Freien Listen zu verstehen. Die auf der gedruck-

ten Parteiliste zweimal aufgeführten (kumulierten) Kandidaten sind

mit einem * bezeichnet.

Als Ersatzkandidaten werden jene Nichtgewählten bezeichnet,

die die höchsten Stimmenzahlen erreichten. Sie werden so geheißen,

weil sie nach Gesetz von der Kantonsregierung dann als gewählt zu

erklären sind, wenn ein bei der Gesamtbestellung Gewählter wäh-

rend der Amtsdauer ausscheidet.

Die Gewählten und die Ersatzkandidaten der Parteien

nach der Stimmenzahl im Kanton Zürich 1943
{ Von je 100

Total Stimmen Stimmen waren
partei- partei-

Bauernpartei absolut eigene fremde

Gewählte: ®

*Gysler, Paul, geb. 1893, Dr., Verbandspräsi-

dent, von Obfelden, in Zürich . . ... 50 733 79,0 21,0

* Reichling, Rudolf, geb. 1890, Landwirt, von

undsinaStätfasen ae oe Se: 48 854 82,7 17,3

* Graf, Emil, geb. 1890, kant. Beamter, von Watt-

wilboinSKülchberet me ec. 43 606 90,4 9,6
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Stiefel, Ernst, geb. 1887, Geschäftsführer, von
undKinaljsteukea

Meier, Rudolf, geb. 1907, Landwirt, von und in
IEglisauges pe ee en

Ersatzkandidaten:

Corrodi, Paul, geb. 1892, Dr., Regierungsrat,
von Zürich und Marthalen, in Meilen

Farner, Hermann, geb. 1885, Landwirt, von und
in Oberstammheim . ......

Sozialdemokratische Partei

Gewählte:

*®Oprecht, Hans, geb. 1894, Dr., Verbandssekre-
tär, von@undeinyZürichwerean ae

=JRirjelt, Emil, geb. 1897, Stadtrat, von| Winterthur
und Eglisau, in Winterthur 2.

*Düby, Kurt Rudolf, geb. 1900, Rechtsanwalt,
von Schüpfen, Kt. Bern, in Zürich. . .

*® Meierhans, Paul Ulrich, geb. 1895, Dr., Chet-
redaktor, von Oberlunkhofen, in Zürich

= Leuenberger, Hermann, geb. 1901, Gewerk-
schaftssekretär, von Basel und Ursenbach,
KtaBern? inSZuüriche. SrmenkeR NR. .E:

* Uhlmann, Jacques, geb. 1895, Zentralsekretär
des Schweiz. Metall- und Uhrenarbeiterver-
bandes, von Wynigen, Kt. Bern, in Zürich

Nobs, Ernst, geb. 1886, Stadtpräsident, von
Zürich und Seedorf, Kt. Bern, in Zürich .

Kägi, Jakob, geb. 1886, Regierungsrat, von Egg
und Erlenbach, in Erlenbach ... ...

Spühler, Willy, geb. 1902, Dr., Stadtrat, von
undein@ Zürich See re:

Moser, Ernst, geb. 1892, Verbandssekretär, von
Herblingen und Thalwil, in Thalwil . . .

Henggeler, Josef, geb. 1889, Regierungsrat,
von Zürich und Unterägeri, in Zürich

Zellweger, Eduard, geb. 1901, Dr., Rechtsan-
walt, von und in Zürich . ..... RR:

Ersatzkandidaten: x

Gitermann, Valentin, geb. 1900, Prof. Dr.,
Lehrer, von und in Zürich) ......

Stocker, Werner, geb. 1904, Dr., Zentralsekretär
der Sozialdemokratischen Partei d. Schweiz,
von Obermumpf, Kt. Aargau, in Zürich

absolut

22 389

21 819

21688

21 002

102 902

102 663

101 984

101 754

101 538

97 950

66 553

58 915

56 887

55 327

53 880

53 867

53 576

52 656

Von je 100
Total Stimmen Stimmen waren

partei-
eigene

94,9

94,

91,8

96,6

98,0

98,4

98,4

98,0

98,8

98,5

80,7

89,6

92,0

94,0

9,0

96,6

Y6,8

98,0

partei-
fremde

d,8

9,5

32

2,0
 

1) An Stelle des in den Bundesrat gewählten E. Nobs in den Nationalrat nachgerückt.
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Evangelische Volkspartei

Gewählt:

* Zigerli, Paul, geb. 1883, Ingenieur, von Zürich
und Ligerz, Kt. Bern, in Zürich

Ersatzkandidaten:

* Aeschbach, Hans, geb. 1903, Bauführer, von
Reinach, Kt. Aargau, in Zürich... 2...

* Hofmann, Paul, geb. 1893, Werkmeister, von
Schloßrued und Wetzikon, in Kempten-
Wetzikon ge LS

Demokratische Partei

Gewählte:

*Schmid-Ruedin, Philipp, geb. 1889, Generalse-
kretär desSchweiz. Kaufmännischen Vereins,
vonaValssingZürich 2. en. Sram:

= Maag, Albert, geb. 1890, Dr., Rechtsanwalt, von
und@in®Züricher ze. . lelnse pre I

Ersatzkandidaten:

* Briner, Robert, geb. 1885, Dr., Regierungsrat,
von Fehraltorf und Zürich, in Zürich

Rüegg, Hans, geb. 1902, Dr.tavon
und#in‘ Winterthur re. far. 8

%

Freisinnige Partei

Gewählte:

Meili, Armin, geb.1892, Dr.h.c., dipl. Architekt,
von undein-Zürich.. 2 0 IErErIRREEN

Gut, Theodor, geb. 1890, Redaktor und Verle-
ger, von Männedorf, in Stäfa... .. -

Häberlin, Hermann, geb. 1894, Dr., Sekretär,
von.undein- Zürich, erde. „en „ur

Stirnemann, Erwin, geb. 1885, Stadtrat, von
Zürich und Gränichen, in Zürich . . . .

Ersatzkandidaten: ®

Schläpfer, Hans Ulrich, geb. 1893, Dr., Direk-
tor der Zürcher Handelskammer, von Zürich,

3 1n%7701kon on:

Bühler, Robert, geb. 1902, Dr., Stadtrat, von
undeinaa\interthurser wenn 3

68

absolut

9 950

8287

8.032

36 982

27154

23 663

30 343

28 871

20 716

19 386

19 360

19 034

Von je 100
Total Stimmen Stimmen waren

partei-
eigene

68,9

81,3

83,4

74,4

34,9

59,9

67,6

84,0

76,5

86,5

86,6

partei-
fremde

31,1

18,7

16,6

42,2

32,6

40,1

32,4

16,0

23,5

13,5

13,4



Christlichsoziale Partei

Gewählte:

Seiler, Walter, geb. 1896, Dr., Rechtsanwalt, von
Niederwil und Zürich, Mn Zürich

Widmer, Bernhard, geb. 1876, Verwalter, von
Zürich und Mosnang, in Zürich... . .

Ersatzkandidaten:

Duft, Emil, geb. 1895, Dr., Bankdirektor, von
Kaltbrunn, Kt. St. Gallen, in Zürich . . .

Seiler, Franz, geb. 1897, Dr. jur., Direktor der
Schweiz. Hoteltreuhandgesellschaft, von Brig,
inkZürichsszet} sn. BI2a EEE

Unabhängig-Freie

Gewählt:

Schnyder, Heinrich, geb. 1897, ing. agr., von
Diessbach bei Büren, Kt. Bern, in Zürich .

Ersatzkandidaten:

Stäubli, Willy, geb. 1896, Ingenieur, von und
insZürichiyk:ß. Seil. KB TR tn SAN ecke

Walder, Hermann, geb. 1891, Dr. Rechtsanwalt,
von Sirnach, Kt. Thursan, in Zürich .

Landesring der Unsbhinsigen

Gewählte:

Duttweiler, Gottlieb, geb. 1888, Kaufmann,
von Zürich und Oberweningen, in Rüschlikon

Trüb, Walter, geb. 1883, Elektroingenieur und
Direktor des Elektrizitätswerkes der Stadt
Zürich\2vonsundEinSZünicherss ne.

Munz, Hans, geb. 1902, Dr. oec. publ., Handels-
redaktor und Verwaltungsratsmitglied des
Migros-Genossenschafts-Bundes, von Donz-
hausen, Kt. Thurgau, in Meilen... ..

Sappeur, Hans, geb. 1897, Betriebsleiter, von

undein Zürich ee

Ersatzkandidaten:

Landolt, Ernst, geb. 1895, Dr., Statthalter, von
und in Kleinandelfingen ........

Berchtold, Henry, geb. 1912, Schlosser, von

und in Kollbrunn-Zell .. 2...

absolut

15 995

15 797 .

15 726

12 691

16 556

14 310

33 480

22 660

20 857

19 322

19 262

19133

Von je 100
Total Stimmen Stimmen waren

partei-
eigene

86,0

8354

33,1

46,8

51,7

66,4

85,8

89,6

93,8

93,8

94,7

partei-
fremde

14,0

16,6

12,6

12,7

66,9

53,2

48,3

33,6

14,g



IX. ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSS

Für die am letzten Oktobersonntag 1943 fällig gewordene Neu-

bestellung des Nationalrates wurden im Kanton Zürich insgesamt

ef Wahlvorschläge eingereicht. Bei keiner früheren Wahl,

außer jener von 1935, hatten sich so viele Parteien die Nationalrats-

sitze streitig gemacht. Von jenen, die schon 1939 dabei waren, fehlte

einzig die Kommunistische; dafür sind die Unabhängig-Freien und

die Freiwirtschaftliche Aktion als neue, aus Spaltungen hervorge-

gangene Parteigebilde hinzugekommen.

Vom Kumulieren machten die Parteien im allgemeinen spär-

licheren Gebrauch als bei früheren Wahlen. Einige verzichteten

überhaupt darauf, andere kumulierten weniger Kandidaten als in

früheren Jahren.

Mit verbundenen Listen kämpften einerseits die Bauern, Frei-

sinnigen und Christlichsozialen, anderseits die Evangelische Volks-

partei und die Jungbauern.

Von den 216511 Stimmberechtigten entfielen 50, Pro-

zent auf die Stadt Zürich, 9, Prozent auf Winterthur und 40, Pro-

zent auf die Landgemeinden. Veränderungen in der Zusammenset-

zung der Bevölkerung nach Alter und Heimatzugehörigkeit haben

bewirkt, daß der Anteil der Stimmberechtigten an der Gesamtbe-

völkerung im Laufe der Jahre beständig angestiegen ist; er betrug

im Jahre 1943 31,, Prozent, gegenüber nur 25,, Prozent 24 Jahre

früher. .

Bei der vergangenen Neubestellung unserer Volksvertretung er-

gab sich im Kanton Zürich eine Wahlbeteiligung von 71,s

Prozent. Wie schon in früheren Jahren blieb auch diesmal die Stadt

Zürich unter dem Durchschnitt (68, Prozent), wogegen sich Win-

terthur wie von jeher durch besonders regen Wahleifer auszeichnete

(81, Prozent). In mehr als der Hälfte aller Landgemeinden bewegte

70



sich die Wahlbeteiligung zwischen 70 und 80 Prozent. Die niedrigste

in einer Gemeinde festgestellte Beteiligungsziffer betrug 46,s, die

höchste 90,; Prozent.

Im Verlauf der letzten 24 Jahre hat sich das Interesse der Ak-

tivbürgerschaft an den Nationalratswahlen fast ununterbrochen ver-

mindert. Waren im Jahre 1919 von 100 Stimmberechtigten nicht

weniger als 85 an die Urne gegangen, so fanden sich 1943 nur noch

deren 72 im Wahllokal ein.

Von den 155565 eingelegten Wahlzetteln waren 581 oder

0,, Prozent ungültig und 1397 oder 0,, Prozent leer.

Von den gültigen Wahlzetteln waren 148259 oder 96,, Prozent

Parteilisten und nur 5328 oder 3,, Prozent Freie Listen. Obwohl im

Vergleich zu den Parteilisten zahlenmäßig immer noch recht unbe-

deutend, haben sich die Freien Listen gegenüber früher doch stark

vermehrt.

Von den Parteilisten waren 67,, Prozent unverändert. Für die

einzelnen Parteien variiert die Quote zwischen 84,, Prozent bei den

Sozialdemokraten und 36,: Prozent bei den Unabhängig-Freien. Um-

gekehrt waren von den sozialdemokratischen Parteilisten nur 8,;

Prozent panaschiert, von jenen der Unabhängig-Freien hingegen

volle 57,.. Bei den vergangenen Wahlen waren die veränderten Li-

sten ganz allgemein viel häufiger als früher; gegenüber 1928 und

1931 hat sich ihr Anteil etwa verdreifacht. Eine noch stärkere Zu-

nahme ist für die panaschierten Listen allein festzustellen.

Die parteimäßige Gliederung der Listen zeigt, daß auf die vier

größten Parteien allein zusammen gegen drei Viertel aller Partei-

zettel entfallen. Jeder dritte Wähler legte eine sozialdemokratische

Liste in die Urne. Einer vonsieben bekannte sich zur Bauernpartei,

einer von acht zum Landesring und einer von neun zum Freisinn.

Von den Stimmen stammten, gesamthaft betrachtet, nicht we-

niger als 93, Prozent von Listen der eigenen Partei. Die höchste

Quote erreichten die Sozialdemokraten mit 96,s Prozent, die nied-

rigste ergab sich für die Unabhängig-Freien mit 77, Prozent.

Die Stimmen von Listen anderer Parteien machten im Durch-

schnitt nur 4, Prozent der Gesamtstimmenzahl aus. Während sie

aber etwa bei den Sozialdemokraten mit 1, Prozent so gut wie gar

nicht ins Gewicht fallen, kommt ihnen bei den Unabhängig-Freien

mit 17, Prozent erhebliche Bedeutung zu.

Von den Stimmen auf panaschierten Listen lauteten durch-

schnittlich 74, Prozent auf die Namen von Kandidaten der eigenen
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Partei und 25,. Prozent auf die Namen von Kandidaten fremder Par-

teien. Am besten abgeschnitten haben in dieser Hinsicht die Jung-

bauern mit 15,, Prozent parteifremden Stimmen, am schlechtesten

weggekommen ist die Evangelische Volkspartei mit 36,, Prozent.

Durch das Panaschieren gingen im Durchschnitt aller Parteilisten

1,, Stimmen verloren. Den niedrigsten Verlust verzeichnen die

Jungbauern und die Sozialdemokraten mit 0,; Stimmen, den höch-

sten weisen mit 5,, Stimmen die Unabhängig-Freien auf. Die den

Parteien aus dem Panaschieren erwachsenen Stimmengewinne und

-verluste gleichen sich im allgemeinen weitgehend aus. An der Par-

teistärke gemessen zogen daraus die Jungbauern mit einem Ge-

winn von 3, Prozent den größten Nutzen, während der Landesring

mit einem Verlust von 4, Prozent der Hauptgeschädigte ist.

Auf die dritte und letzte Komponente der Parteistimmenzahlen

schließlich, auf die Stimmen von FreienListen, entfallen bescheidene

2,, Prozent. Ganz grob gesprochen verteilen sich die Freien Stimmen

ungefähr den Parteistärken entsprechend. Stärkere Abweichungen

kommenfreilich vor; bei den letzten Wahlen wirkten sie sich na-

mentlich zugunsten der Demokraten und der Unabhängig-Freien

und zum Nachteil der Sozialdemokraten aus.

Die Anteile der einzelnen Parteien an der Gesamtstimmenzahl

entsprechen bis auf ganz geringfügige Abweichungen ihren Antei-

len an den Parteilisten. Aus den Wahlen vom vergangenen Herbst

sind die Parteien in folgender Stärke hervorgegangen:

: Prozentanteil an der
Parteien Gesamtstimmenzahl

1. Sozialdemokratische Partei. . . . . 2.2.2. 35
2. Bauernpartei. . . SIHSETRART „STE
3. Landesring der Tau meahrra-T serrw rfddsn
AS Hreisinnivenarteilite . KSBe re ee el
HeiChristlichsozialer Banteigee EN ER EERNE ERUE les
6-=DemokratischemBarte ie rer rs ER SEE Sa Serlss
7-AUnabhängio-Kreieg, DI WIR DOES DERZEIT Zr EL EISARe
8. Freiwirtschafter . . rear oih Air inte 20

9. Evangelische Volkspartei ne
10. Jungbauern . . I le)

1% Freiwirtschaftliche Aaron ET TNEAROTET 2 OERR UN,

Die meisten Parteien rekrutieren ihre Anhängerschaft zu etwa

zwei Dritteln in den Städten und zu einem Drittel auf dem Lande.

Ueberwiegend in den Landgemeinden verwurzelt ist neben den

beiden Bauernparteien auch die Evangelische Volkspartei.
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Die Veränderungen in den Parteistärken von 1939 auf 1943 mö-

gen: durch nachstehende Zahlen veranschaulicht werden.

Prozentanteil an der Prozentanteil an der Gesamt-
Parteien Gesamtstimmenzahl stimmenzahl 1943, wenn

1939 1943 Prozentanteil 1939 = 100

Christlichsoziale Partei . . 6,9 7,8 113
Sozialdemokratische Partei . 31,4 35,2 112

Bauernparter ver er. las 14,3 103
Evangelische Volkspartei . 2,3 2,4 103

Demokratische Partei . . 81 Ts 95
Rreisinnige Parteiy . . .. 10, ale 93
Breiwirtschattern 0... 2,7 2,4 90

Jungbauerne a we. 25 1,7 68
Wandesungs rn al 11, 67

Wie aus den in der letzten Reihe aufgeführten Indexziffern her-

vorgeht, haben, gemessen an der Parteistärke von 1939, die Christ-

lichsozialen und die Sozialdemokraten ihre Positionen am kräftig-

sten verbessert. Für die Bauernpartei und die Evangelische Volks-

partei ergibt sich gleichfalls eine kleine Besserstellung. Alle andern

Parteien haben an Bedeutung eingebüßt; relativ am stärksten be-

troffen wurden der Landesring und die Jungbauern.

Führen wir für jene sechs Parteien, die sich schon anallen frü-

heren Proporzwahlen beteiligt hatten, die gleiche Indexberechnung

mit dem Basisjahr 1919 durch, so ergibt sich folgendes Bild der

Entwicklung der Parteistärken.

Prozentanteil an der Prozentanteil an der Gesamt-
Parteien Gesamtstimmenzahl stimmenzahl 1943, wenn

1919 1943 Prozentanteil 1919 = 100

Öhristlichsoziale Partei . . 5,1 7,8 152
Sozialdemokratische Partei . 32,9 35,8 107

Freisinnige Partei. . . . :15, 11,5 74
Bauernpartei . . les 14,5 65
Evangelische Volkeparicie . 3,37 2,4 64
Demokratische Partei . . 13,5 T,g 57

Während den 24 Jahren zwischen der ersten und der letztver-

gangenen Proporzwahl hat somit, bezogen auf die Parteistärke von

1919, einzig die Christlichsoziale Partei an Bedeutung erheblich zu-

genommen. Die Stellung der Sozialdemokraten hat sich zwar gleich-

falls verbessert, aber verhältnismäßig bei weitem nicht in gleichem

Maße. Die vier anderen Parteien spielen zahlenmäßig lange nicht

mehr die Rolle wie nach Ende des ersten Weltkrieges.
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Die Zahl der unserem Kanton zustehenden Mandate hat sich

von 28 im Jahre 1939 auf 31 erhöht. Die zürcherische Nationalrats-

delegation zeigt gegenüber der vergangenen Amtsdauer folgende

Veränderungen.

: Mandate
Parteien 1939 1943

Sozialdemokratische Partei . „ . . . ..10 12
Bauernparteie De une 5
Landesring der Unabhängigen ERS SD)
‚Ereisinnioe) Darteiggere een Wien
Christlichsoziale Partei . 2
Demokratische Partei 2
Unabhängig-Freie . VE N
Evangelische Volkspartei . . . 2. 2... — H

H
r
u
m
w
m
v
e
r

on

Alle, Barteienszusammen,; zn Herr Here 31

Die Sozialdemokraten haben zu den zehn bisher innegehabten

Mandaten zwei neue hinzugewonnen. Der Evangelischen Volks-

partei gelang es, mit Hilfe der Listenverbindung mit den Jung-

bauern ihren im Jahre 1939 verlorengegangenen Sitz wieder zu-

rückzugewinnen. Mit einer Einervertretung ziehen die Unabhängig-

Freien in den Rat ein, während der Landesring von seinen fünf

bisherigen Mandaten eines eingebüßt hat. Ihren Besitzstand eben

noch gewahrt haben die Bauernpartei mit fünf, die Freisinnigen

mit vier sowie die Demokraten und die Christlichsozialen mit je

zwei Vertretern.
* E

*

Wir haben mit der vorliegenden Darstellung gleichsam die ganze

Genesis der zürcherischen Nationalratsdelegation, wie sie am letzten

Oktobersonntag des Jahres 1943 der Urne entstieg, nachzuzeichnen

versucht. Damit ist die Darstellung von selbst zu einer Unter-

suchung über Wählerpsychologie geworden. „Wie reagierte das Zür-

chervolk in Stadt und Land im vergangenen und in früheren Jah-

ren mit dem Wahlzettel auf die politischen Reize?” so könnte man

hinterher die gestellte Aufgabe umschreiben. Mit der Feststellung

der Reaktionen ist die Aufgabe des Statistikers erfüllt. Deren poli-

tische und moralische Bewertung muß er Andern überlassen.



Erster Teil: Die Wahlergebnisse

TABELLEN



TABELLEN

A. Kanton, Bezirke, Städte. . . . . DabeNEsle ae se 708 1WD)
Bif/Gemeindensa ar a Tab. Nr. 14-19, S. 173-257

Wohnbevölkerung, Stimmberechtigte und Wahlbeteiligung
 

 

 

 

1 RE N Stimmende

Won SuimnberecHtlgie (Eingelegte Wahlzettel)

Bezirke Die; Prozent Prozent
ZUNG der der
19411) absolut Wohn- absolut Stimm-

bevölke- berech-
rung tigten

StadiEZUrichwe se er 336 395 109 630 32,6 75 552 68,9
Zürich-Band Amer ER EB 23 296 7283 EHE 5 024 69,0

ZÜTICHREUFER FROH 359 691 116 913 32,5 80 576 68,9
Affölternws u len, Hal: 13 680 4239

|

31% 2.805 66,8
Horgenssisent Masdakan 49 442 15236

|

30,8 11051 Tor
Meilens nr. hatsn 32443 ES rirkrl 30,1 7186 7335
Elinwile 35 534 11 238 3l,6 8108 72,1
Üstenze nga 24 422 7790 31,9 5.508 70,7
Bfattikonge Se 19 651 6 280 32,0 4 687 74,6

Stadt Winterthur . .... 58 883 19 821 San 16 179 81,6
Winterthur-Land . ...... 19 970 6299 81,5 4 895 WIR

Winterthur ses Ser 78 853 26 120 3351 21 074 80,7
Andeliingen 18.043 5 405 30,0 4 343 80,4
Bülach es sn 28 505 9.057 3l,g 6 887 76,0
Dielsdoris a ee 14 241 4 456 31,3 3189 1,6
IMiltär2) ae ee : . - 151 .
Kanton Zürich 674 505 216 511 32,1 155 565 71,       !) Nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 1. Dezember1941.

?) Sämtliche Wahlzettel von Stimmberechtigten, die ihr Wahlreeht im Militärdienst aus-
übten, waren in verschlossenen Kuverts der Direktion des Innern zuzustellen. Diese lei-
tete die Wahlzettel an die Wohngemeinden der Stimmberechtigten weiter, wo sie, von
den übrigen unausgeschieden, ausgezählt wurden. Vereinzelte Wahlzettel — insgesamt
151 — waren der Direktion @es Innern indessen so spät zugestellt worden, daß sie nicht
mehr weitergeleitet werden konnten und daher im kantonalen Wahlbüro selbst ausgezählt
wurden. Diese und nur diese sind hier als Wahlzettel von Militärpersonen zu verstehen.
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Die Art der Wahlzettel
 

Gültige

 

 

 

 

 

 

 
Stadt Zürich

Zürich-Land

Ziünich. 28

Affoltern . .
Horgen 2 4
Meent 1..2...0

WUSterl 2.2.8.

Stadt Winterthur.
Winterthur-Land .

Wunterthun cn:
Andelfingen
Buülache.2.2 0%
Dielsdorf . . .
Militärs 00%

Kanton Zürich

eingelegten Wahlzettel tigen Wahlzettel

2 Eingelegte Wahlzettel Wahlzettel Parteilisten

: ohne ü
RES a Tisten. 1asten: Veränderte

Gültige 0| Leere bezeich-| zeich- er inner-
gültige nung nung änderte halb Pana-

NBaLeL, (Freie der  |[schierte
listen) Listen) Partei |

aubaskorlzust

Stadt Zürich 74 589 276 687 71 816 2 773 46 951 8802| 16 063

Zürich-Land 4 958 16 50 4 782 176 3 353 560 869

Zürich . Bo... Ela 292 737 765982949 50304| 9362 16 932
Affoltern . . 2.760 12 33 2 664 96 1970 310 384
Horgen 10 942 28 81 10499| 443 6986| 1351| 2162
Meilen . 7118 21 47 6764| 354 4286 903 1.545
Einwilgeg Seren: 7978 63 67 7672| 306 5392| 1135 |.°177145
Uster-7.1.008%..-: 5441 16 51 5235| 206 3 540 796 899
Pfäffikon . . . 4 610 32 45 4469| 141 3381 369 719
Stadt Winterthur... 16 019 38 122 15 697 322 11 327 1 881 2 489
Winterthur-Land . 4 808 32 55 4 725 83 3.689 616 420

Winterthur . . 20 827 70 177 20422) 405 15016 2497| 2909
Andelfingen 4 271 10 62 4 186 85 2719 947 520
Bulache.g.* 6 785 29 73 6522| 263 4 430 846 1246
Dielsdorf . . 3158 8 23 3.084 74 2115 417 552
Militär rn. BE. 150 E= 1 144 6 112 13 19

Kanton Zürich [/153587| 581 |1397 |148259|5328 100 251 18 946 29 062

Prozent der Prozent der gül- Prozent der Parteilisten

 

  
98,7 0,4 0,9 96,3 3,7 65,4 12,3 22,4

98,7 0,3 1,0 96,4 3,6 70,1 le 18,2

8,7 0,4 0,9 6,3 347 65,7 12,2 22,1

84 O4 Le %,5 355 740 11,6 14,4
990 O0| Oy %,0 0 66,5 12,9 20,6
91 0,3 0,6 5,0 5,0 63,4 13,3 23,8

%8,4 0,8 0,8 96,2 3,8 70,3 14,5 14,9

9%, 0,5 0,9 %,2 358 67, 15.2 179
98,4 0,7 0,9 96,9 341 75,6 8,3 16,,

99,0 0,3 0,7 98,0 2,0 72,2 12,0 15,8
98,2 0,7 as 98,3 1,7 78,1 13,0 8,9

%, 0, 0,9 %, 4 135. 12,2 14,3
98,3 0,3 1 98,0 2,0 65,0 22,6 12,4

98,5 0,4 1,1 6,1 3,9 67,9 13,0 19,1

99,0 0,3 0,7 Nr 2,3 68,6 13,5 17,9

If = 7 %,0 40 1,8 %0 13,2

98,7 0,4 0,9 96,5 5,5 67,6 12,8 19,6         



Die Parteilisten !
 

Sozial- Evan-

 

 

 

 

 
 

 

= Demo- Frei-

Bezirke Bauern ns BELERS kratische sinnige uns
partei kratische Volks; Partei Partei bauern

Partei partei

asbaskonlaust

Stadt Zürich 2 456 28 478 1 209 4 131 9 731 198

Zürich-Land 815 1 560 85 231 629 27

Zürich . REN 3271 30 038 1294 4 362 10 360 225
Antfolteun ep 1237 387 47 133 143 32
Horgen 1412 3 360 512 814 1383 42
Meilen... . 1373 1901 268 464 1248 90
Einwil zeerl. e 1827 2212 377 484 952 273

UsteräN.. Arperr 1522 1599 185 380 239 144

Pfäffikon . 1752 1110 128 515 155 187

Stadt Winterthur . . alto) 7 283 298 3.095 1-215 178
Winterthur-Land . 1 982 1201 113 391 84 408

Winterthur. 2.697 8484 411 3.486 1299 586
Andelfingen 2170 972 105 153 116 120
Bülachersr ur, 2 200 1899 197 368 372 342

Dielsdorky. .Iarr: 16338 605 38 78 173 399

Militär 28 37 9 16 14 4

Kanton Zürich 20 824 52 604 3571 11 255 16 454 2 444

Prozent der Parteilisten aller Parteien

Stadt Zürich 3,4 39,7 1,7 Diaz 13,6 0,3
Zürich-Land 17,0 32,6 198 4,8 18,2 0,6

ZUrICH ee 4,3 39,2 1,7 5,7 13,5 0,3

Affoltern . 46,4 14,5 1,7 5,0 5,4 1,2

Horgen 5 1354 32,0 4,9 7,8 13,2 O4

Meilen: sH4 ‚nr 0% 20,3 28,1 4,0 6,9 18,4 1,3

Hinwil . 23,8 28,8 4,9 6,3 12,5 3,6

Uster . 29,1 30,5 36 7,3 4,6 2,8

Pfäffikon . . . 39,2 2A,g 2,9 11,5 355 4,2

Stadt Winterthur . . 4,6 46,4 1,9 19,7 Ta, an
Winterthur-Land . . 42,0 25,4 2,4 8,3 o& 8,6

Winterthur... . 13,2 41,5 2,0 es 6,4 2,9

Andelfingen 51 8 23,2 25 3,7 2,8 2,9

Bülach es. 33,7 29,1 30 d,7 5,7 5,3

‚Dielsdories. pewsge 43.3 19,6 1,2 2,5 5,6 12,9

Militär 19% By & ilile om Dr

Kanton Zürich 14,1 35,5 2,4 7,6 11,1 1,6        
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nach Parteien
 

 

 

 

 

 

        

al Landesring Eee 3

Se May an “= ee aa Bezirke
Partei schafter Freie ‚Unab; Aree Parteien

hängigen

absolut

BT 2 341 ART, 11 827 537 71816 Stadt Zürich

540 50 231 586 28 4 782 Zürich-Land

7331 2391 4 348 12413 565 76 598 Zürich

194 19 64 387 21 2664 Affoltern

986 253 426 1285 26 10 499 Horgen

424 136 251 596 13 6 764 Meilen

660 101 157 602 27 7672 Hinwil

295 & 195 543 52 5.235 Uster

161 39 87 318 17 4469 Pfäffikon

1164 329 411 843 166 15 697 Stadt Winterthur

101 53 79 285 28 4 725 Winterthur-Land

1265 382 490 1128 194 20 422 Winterthur

144 49 76 271 10 4186 Andeltingen

221 & 331 497 14 6522 Bülach

88 24 8 |. 247 8 3.084 Dielsdorf

9 4 9 14 _ 144 Militär

11 778 3 560 6523 18 301 947 148 259 Kanton Zürich

Prozent der Parteilisten aller Parteien

9,5 3,2 557 16,5 0,7 100 Stadt Zürich

11,8 1,0 Aus 12,3 0,6 100 Zürich-Land

g,6 31 5,7 16,2 0,7 100 Zürich

7,3 0,7 2,5 14,5 O,g 100 Affoltern

94 2a 4,1 12,2 0,2 100 Horgen

6,3 2,0 337 8,8 0,2 100 Meilen

8% ie 2,0 [7 04 100 Hinwil
5,6 1 „5 37 10,4 1 Mn) 100 Uster

3,6 205 1bg 7a Os 100 Pfäffikon
7,4 Sa 2,6 5,4 1,1 100 Stadt Winterthur
2 1er 1,r 6,0 0,6 100 Winterthur-Land

6,8 ik, 2,4 5,5 0% 100 Winterthur
344 1,2 1,8 6,5 02 100 Andelfingen

am 1,2 5,1 7,6 0,2 100 Bülach

> 0,5 2,9 8,0 055 100 Dielsdorf
6,3 2,8 6,3 Ir n 100 Militär

8,0 2,4 4,4 12,3 0,8 100 Kanton Zürich
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Unveränderte und veränderte
 

 

  

 

 

4 (Listen 1-3) Banermpairter Sozialdemokratische Evangelische
A Partei Volkspartei

Bezirke Un- VeränderteL. Un- Verändertel.. Un- |VeränderteL.

verän- inner- verän- inner- verän- inner- DannE

derte halb Pana- gerte halb Pana- derte halb i
Listen „@er_ |schierte| Listen „der schierte| Listen der |"

Partei Partei Partei ©

absolut

StadtsZürich a4 1637 168 651 23.382 |2 414 |2 682 840 21 348

Zürich-Land . . . . 633 102 s0 1389 85 86 67 — 18

Zürich = . #9200327722527701 7270 731 |24 77112499 2768 907 21 366
Attoltern * Molke! 968 164 105 342 11 34 38 — 9
IHorsene =. 55: 987 290 1355 2870| 216 274 383 20 109
Meilen 24.2... 970 226 177 1588| 100 213 205 5 58
klinwale se #4 219190)44592 12528970 84 158 292 13 72

Uster. am AL2 924| 455 143 1350| 100 149 144 10 31
Bfätfikonwawr isu:a : 1486911 2,202 181 980 36 94 93 1 34

Stadt Winterthur . . 485 135 95 6 242 617 424 221 10 67

Winterthur-Land . . 1 492 390 100 1071 66 64 99 2 12

Winterthur, =... ;| 129. 525 1951| 4313| 683 488 320 12 79
Andelfingen .,. .| 1165| 827 178 863 al 78 8| —| 17
Bülachen 2 See [rl 502 267 1641 90 168 133 4 60
Dielsdort Menelaikı ! 901 258 176 521 25 59 24 3 11
Nilitän.o. nase: 23 2 3 33 3 1 8 1 —
 

Kanton Zürich |14135|4273 |2416 |44242|3878 |4484 12635 90 846

 

Prozent der Parteilisten

 

 

Stadt Zürich ur. 66,7 6,8 26,5 82,1 8,5 9,4 69,5 1,7 28,8
Zürich-Land . . . . 77,7 12,5 9,8 89,0 5,75 5,5 78,8 _ 21,2

Zürcher 69,4 82 22,4 82,5 8,3 9,2 70,1 1,6 28,3

Attoltern BREIBE! 78,8 13,3 8,5 88,4 2,8 8,8 80,9 — 19,4

Horgen ee oh: 69,9 20,5 9,6 8,4 6,4 82 74,g 3,9 21,3

Meilen Sn una El ss 16 lo Er elle, erlaei,
Elinwileeee, Ir: 63,0 30,8 6,8 89,0 3,8 7,2 fl 335 19,1

Uster. 60,7 29,9 „4 84,4 0,8 9,3 17,8 5,4 16,8
Pfäffikon. me nen 11Be Isrele 8, we. | 0,56
Stadt Winterthur. . 67,8 18,9 18,8 85,7 8,5 5,8 74,2 3,301722,5
Winterthur-Land . . 75,3 19,7 5,0 89,2 5,5 5,8 87,6 1,8 10,6

Winterthuns... u: 73,3 9) 72 86,2 80 d,8 77,9 2,9 19,8

Andelfingsen . ..| 53,7 38,1 82 88,8 332 80 8338 — 16,3
Bülach nes 65,1 22,8 12,1 86,4 4,7 8,9 67,5 2,0 30,5

Dielsdorenee er: 67,5 19,3 13,2 86,1 4,1 9,8 63,2 7,9 28,9

Militär oral; 82,82 DI 10, 89,82 81 2,7 88,9 allen =

Kanton Zürich 6% 20,5.| ‚11,6 84,4 7,4 85 203,8 12,501523,7            
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Parteilisten nach Parteien

 

 

 
 

 

 

 

 

 

          

Demokratische Freisinnige yadıdal (Listen 4-6) 4
Partei Partei an)

Un- VeränderteL. Un- Veränderte L. Un- VeränderteL. Bezirke

verän- inner- verän- inner- verän- inner- pgna-

derte halb Pana- derte halb Pana- gerte halb chier-
Listen ER schierte Listen en schierte |jsten I te

absolut

2 422 165 |1 544 |4 774 |2159 |2 798 HEBT 10 37 Stadt Zürich

152 16 63 276 155 198 20 2 5 Zürich-Land

2574 181 |1607 |5050 |2314 [2996 171 12 42 Zürich
84 2 47 87 20 36 23 5 4 Affoltern

488 21 305 594 364 425 32 2 8 Horgen
240 24 200 508 320 420 71 11 8 Meilen
302 22 160 530 185 237 201 40 32 Hinwil
217 28 135 120 40 79 122 11 11 Uster
316 35 164 78 29 48 151 16 20 Pfäffikon

2 061 205 829 554 339 322 142 20 16 Stadt Winterthur

301 a 73 50 6 28 308 85 15 Winterthur-Land

2362 222 902 604 345 350 450 105 31 Winterthur
100 3 50 74 13 29 94 16 10 Andelfingen :
204 23 141 163 Hold 229 60 53 Bülach
32 2 44 90 24 929 61 47 Dielsdorf
a — 5 8 1 5 2 2 — Militär

6930 563 |3 760 |7 906 13713 |4835 |1837 341 266 Kanton Zürich

Prozentder Parteilisten

58,6 4,0 37,4 49,0 22,2 28,8 76,3 5,0 18,7 Stadt Zürich
65,8 6,9 27,518 43,9 24,6 31,5 74,1 7,4| 18,5 Zürich-Land

59,0 4,2 36,8 48,8 22,8 28,0 76,0 5,3 18,, Zürich
63,8 al‘; 35,3 60,8 14,9 25,2 71,9 15,6 12,; Affoltern

60,0 2,6 Bl.k 43,0 26,3 30,7 76,2 4,5 19,0 Horgen

öl,yr 5,2 43,1 40,7 25,6 33,7 78,9 12,2 8,9 Meilen

62,4 4,g 3350 55,7 19,4 24,9 73,6 14,7 11, Hinwil

bYEr [457 35,5 50,8 16,7 33,1 84,3 Te 7,6 Uster

614 >.6,8 81,5 80,5 18,7. 31.0.1 80,7. 8;6.|) 10,7 Pfäffikon
66,6 6,6 26,8 45,6 27,9 26,5 79,8 11,2 9,0 Stadt Winterthur

77,0 4,3 18,7 59,5 IT 33,4 75,5 20,8 3,7 Winterthur-Land

67,8 6,3 25,9 46,5 26,5 26,9 76,8 17,9 5,3 Winterthur

65,4 1 „9 32,7 63,8 11,3 25,0 78,4 13,3 8,3 Andelfingen

55,4 6,3 38,3 43,8 15,6 40,6 67,0 7 15,5 Bülach

41 0 2,6 56,4 52,0 13,9 34,1 72,9 15,3 11,g Dielsdorf

68,8 n— 31,a Di 7,8 35,7 50,0 50,0 — Militär

61,6 55,0 33a 480 26 2a 75,2 1359| 10,9| Kanton Zürich

  1) 1 leere Linie auf der gedruckten Parteiliste.
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Unveränderte und veränderte

 

 

 

 
 

 

 

4 (Listen 7—9) Christlichsoziale Freiwirtschafter®) Unabhängig

Partei Freie®)

Bezirke Un- Veränderte L. Un- Veränd.L. Un- VeränderteL,

verän- inner- verän- [inner-| pana- Yerän- |inner-
derte halb Pana- gerte halb schier.) derte halb Pana-
Listen ee schierte Listen re te Listen a, schierte

ash sio, Must

StadtsZürich une 73 3 491 21855 een 86 618 1512 250 2355

Zürich-Lande rare 330 136 74 317 = 13 80 24 127

Zürich . .. 0... 18821 [23217 |1189 |1674 86 |.631 |17592 274 2482
Attoltern resletE 111 57 26 10 3 6 29 4 31
Horgen“. anmrars |. 597 266 123 192 6 55 124 28 274
Meilen. - . asiaMı. 225 133 66 92 7 37 66 18 167
Elinwils . -fezersl } 413 169 78 75 6 20 64 4 89
Üster-. ©... aaa rt. 193 68 34 58 3 20 78 13 104
brattikon andueı, 114 24 23 30 1 8 30 6 51
Stadt Winterthur . . 616 436 112 240 Au7 72 148 25 238
Winterthur-Land . . 83 11 T 44 2 7 40 5 34

Winterthur ... . . 699 447 119 284 19 79 188 30 272
Andelfingen . . .. 94 19 31 39 1l 9 35 4 37
Bülach... dazinet:. 162 29 30 49 7 25 116 28 187
Dielsdorf Zrekelaut! ! 67 7 14 18 — 6 28 5 56
Malivarı = waere 7 1 1 ® al = 6 — 3

Kanton Zürich 6503 |3541 |1734 |2524 |140 896 |2 356 414 |3 753

 

Prozent der Parteilisten

 

 

StadtZZürichie aaa: 51,4 32,2 16,4 69,9 3,7 26,4 36,7 6,1 57,2
Zürich-Bande #20% 77 61,1 25,2 13,7 74,0 — 26,0 34,6 10,4 55,0

Zürich = ae 52,1 31,7 16,3 70,0 3,6 26,4 36,6 6,3 57,1

Atoltern auilotA | „61572. 1820, sul 5ooelas| o 05 Aar
Horgen . -uasaH | 218160,5.1 27.0 12T 29 66 0%
Meilen. .iesiiake ı! 53,0 31,4 15,6 67,7 51 27,9 26,3 7,2 66,5
Hinwil“ .....wpiit:. 62,6 25,6 11,g 74,3 5,9 19,8 40,8 2,5 56,7

‚Uster‘... 2. gadath! ! 65,4 23,1 11,5 71,6 337 24,7 40,0 6,7 53,3

Pastikon - molar | RO, s, 14,614, rer 2leo Sal 6 5%
Stadt Winterthur . . 52,9 37,5 9,6 72,9 5,2 21,0 36,0 6,1 57,9
Winterthur-Land . . 82,2 10,9 6,9 83,0 3,8 13,2 50,6 6,3 43,1

\Yınterthungesuer. .: 55,3 35,3 Om 74,3 5,01 20,7 38,4 6,1 55,5

Andelfingen .... 655 132] 21,5 796 20 18,4 46,0 5,3 48,7
Bülach? ee 73,3 13,1 13,6 60,5 8,6 30,9 3550 85 56,5

Dielsdort mopuai ! 76,1 ‚0 15,9 75,0 = 25,0 alles d,6 62,9

Militär” rnit! 77,8 aa 11,1 75,0 25,0 — 66,7 — 33,3

Kanton Zürich 95,2 30,1 14,7 70,9 3,9 25,2 36,1 6,4 57,5           Leere Linien auf der gedrucktenParteiliste: 5 °) 15  
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Parteilisten nach Parteien

Landesring An ie h Alle (Listen 10—11) 4

der Unabhängigen®) td5) a Parteien

Un- VeränderteL.| Un- Veränd.L. Un- Veränderte L. Bezirke

verän- inner- pgna- I inner- verän- inner-
derte halb schien AsHe halb Pa- derte halb Bene

Listen Be: te [Listen en nasch.) Listen Br schierte

aubusrorlrugt:

Gerne ELSr 388 9 140 46 951 8802 16063 Stadt Zürich

349 39 198 20 1 r 3353 560 869 Zürich-Land

7.066 11374 [3973 408 10 |147 50304 9362 116 982 Zürich
264 44 9) 14 — iM 1970 310 384 Affoltern
701 138 446 13 — 8 6986 1351 2162 Horgen
511 59 226 10 — 3 4 286 903 1575 Meilen
375 60 167 20 — 7 5392 1135 1145 Hinwil
314 55 174 On 3540 796 899 Uster
207 19 92 13 — 4 3381 369 719 Pfäffikon
495 72 276 123 5 38 11 327 1 8ssi 2489 Stadt Winterthur

187,9 30 76 22 2 er 3689 616 420 Winterthur-Land

674 102 352 145 7 42 15 016 2497 2909 Winterthur
160 33 78 [U — 8 2719 947 520 Andelfinsen
291 45 161 Ja — 3 4 430 846 1246 Bülach
137 32 78 6 — 2 2.115 417 552 Dielsdorf
11 2 al —|I—- — 112 13 19 Militär

10511 |1 963 |5 827 672 30 245 100251 |18 946 |29 062 Kanton Zürich

Prozent der Parteilisten

56,8 11,3 So id2hre Az 2/0rg 65,4 12,2 22,4 Stadt Zürich
59,6 6, ea, ralerz ‚se 25,0 70,1 1157 18,2 Zürich-Land

56,9 al 32,0 72,9 l,s 26,0 65,7 12,2 22,1 Zürich

68,8 11,4 20,4 66,7 — [133,3 74,0 11,6 14,4 Affoltern

54,5 10,8 34,7 69,5 — [30,81 66,5 12,5 20,: Horgen
; 52,82 9,9 37,9 76,9 En 23,1 63,4 13,3 23,3 Meilen

62,3 10,0 27,7 74,1 — 25,9 70,3 14,g 14,9 Hinwil
Se or 32. |L381251041436. Gzree|e 15%, nel Ill Uster
65,4 ‚0 28,9 76,5 = 23,5 75,6 8,3 16,1 Pfäffikon

58,7 Bel Bay za oe 72,2 12,0 15,8 Stadt Winterthur
62,8 1OWj6 216,17 ERST Tee Ne 78,1 13,0 8,9 Winterthur-Land

59,8 9,0 31,2 74,7 3,6 21, 1355 12,2 14,3 Winterthur

59,0 12,2 28,8 70,0 — 30,0 650 2256 12,4 Andelfingen
58,5 on 32,4 78,6 — 21 ,4 67,9 13,0 19,1 Bülach

5,5 12,9 31, 75,0 — 25,0 68,6 13%; 17,9 Dielsdorf

78,6 14,3 7 aa ber = 17,8 9,0 13,2 Militär

57, 10,7 31,9 70,9 3,2 25,9 67,6 12,8 19,6 Kanton Zürich

Leere Linien auf der gedruckten Parteiliste: %)9 5) 5 
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Die Stimmenzahlen

(Kandidaten- plus
 

 

 

 

 

 

 

 

    

3 Sozial- Evan- Dems: Frei-

Bezirke Baucruz Gemcn olseine kratische sinnige us
Partei kratische Volks- = R bauern

Partei partei Bars, aaneeı

absolut

Stadt/Zurichn 22 85 587 895 629 38 315 138 715 320 365 7979

Zürich-Land . 26 009 49 284 2 847 7810 20 157 949

Zürich Bern ® 111 596 944 913 41162 146525 340 522 8928

Affoltern . . . 38 521 12 391 1 469 4 296 4 901 1042

Horgen 46 065 106 602 16 027 25 867 45 556 1532

Meilene.= . zaen-H. 44 700 60 480 8515 14 762 40 928 2958

Hinwil . . 58 079 69 711 11880 15 746 30 664 8 690

Uster 47 923 50 411 5878 11 965 8345 4 728

Bfäffikon ....ur12:4- 54 497 34 958 4051 16 666 5401 5 962

Stadt Winterthur . 23 754 227599 9128 95 787 39 266 5 901
Winterthur-Land . . 61 492, 37687 3 607 12 405 3 004 12 822

Winterthur 85 246 265 286 12735 108192 42270 18723

Andelfingen 67 441 30 343 3 204 4 863 4178 3 888

Bülach 42.2.0: 69 396 59 673 6.036 11 801 12884 11119

Dielsdor:. EHLM: 41 305 19 072 1191 2358 5992 12564

Militärs 899 1170 313 507 431 129

Kanton Zürich 665 668 11655010 112441 363548 542072 80 263

Prozent der Parteistimmen aller Parteien

StadtzZurichkses 2 3,7, 39,3 1,7 6,1 14,0 0,8

Zürich-Land . los 82,5 1,9 5,2 13,3 0,6

IOnIchEe er 4,5 38,9 1,7 6,0 14,0 0,4

Affoltern . . . 4d,g 14,7 1,5 1 5,8 1 „2

Horgen 13,5 31,9 4,g Tr 13,6 0,5

Meilen. . 20,6 27,9 3,9 6,8 18,9 1

Ielinwalles se ues 23,9 28,7 4,9 6,5 12,6 3,6

Uster. ARADER: 29,0 30,5 3,6 7,8 5,0 2,8

Pfäffikon . . . 38,7 24, 2,9 11,3 3,8 4,9

Stadt Winterthur . . 4,8 46,2 1,9 19,4 8,0 1,2

Winterthur-Land . . 41,5 25,5 2,4 8,4 2,0 8,7

Winterthur 13,3 41,4 2,0 16,9 6,6 2,9

Andelfingen lu 231 2,4 3,7 3,2 3,0

Bülach 2 er 33,6 28,9 2,9 57 6,2 Dr

Dielsdorf . 42,5 19,7 1,2 2,4 6,2 13,0

INA 19 25,3 6,8 10,9 9,3 2,8

Kanton Zürich 14,9 35,2 2,4 7, 11,5 1,7  

y
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der Parteien

 

 

 

 

 

 

 

Zusatzstimmen)

Eh R Freiwirt- 5
Christlich- ei Un : Landesring Senat A '

soziale Fanaftor abnineig; Je Unab; liche Parteien Bezirke

Partei Freie hängigen AEtEn

absolut

DEI 7A 74 662 134 589 355 039 18 078 2 280 732 Stadt Zürich

16 701 1654 7.759 17.528 955 151 653 Zürich-Land

228 475 76316 142348 372567 19053 |2 432 385 Zürich

6180 626 2109 11 902 642 84.079 Affoltern

30 700 8.003 14 337 38 442 978 334 109 Horgen

13 096 4 420 8580 17 880 483 216 802 Meilen

20 490 3140 5 359 17998 875 242 632 Hinwil

9 266 2.653 6 357 16 363 1629 165 518 Uster

5022 1227 2.997 9.661 514 140936 Pfäffikon
36 004 10 523 13 608 25.678 5 317 492 565 Stadt Winterthur
3 242 NT 2 684 8 581 890 148 091 Winterthur-Land

39 246 12 200 16 292 34 259 6 207 640 656 Winterthur

4446 1510 2562 8398 336 131 169 Andelfingen

6.986 2.582 10 440 15183 522 206622 Bülach

2 766 742 2 864 7474 261 96 589 Dielsdorf

269 128 324 448 8 4 626 Militär

366942 113547 214569 550575 31488 |4696123 Kanton Zürich

Prozent der Parteistimmen aller Parteien

9,3 848 5,9 15,6 0,8 100 Stadt Zürich

11,0 dam 5,1 11,6 0,6 100 Zürich-Land

O8, Zu Bus ld, 0,5 100 Zürich
Kai 0, 2,5 14, 0,8 100 Affoltern
9,8 2 4,3 11,5 0,3 100 Horgen

6,0 2,0 4,0 8,3 0,2 100 Meilen

85 1 3 2,2 a 0,4 100 Hinwil

d,6 1,6 3,8 9,9 1 ‚0 100 Uster

Is 0,9 2 6,8 O4 100 Pfäffikon
7,3 Da 2,8 bre) ilgal 100 Stadt Winterthur

2,2 ea 1,18 5,8 0,6 100 Winterthur-Land

6,1 1,9 2 DR 1,0 100 Winterthur

DM 1,2 2,0 6,4 0,8 100 Andelfingen

3,4 1,2 5,1 7,3 0,3 100 Bülach

DR 0% 3% Dr 0,5 100 Dielsdorf
d,8 2,8 7,0 9,7 0,2 100 Militär

7,8 Da 4,6 11,7 0,7 100 Kanton Zürich        
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Die Kandidatenstimmen
 

6 Sozial- Evan-

 

         
 

 

 

“ R Demo- Frei-
Bezirke Baye SB gems glchs kratische

|

sinnige unsepartei kratische Volks- De Partei bauern!)
Partei partei

Stadt Zürich 82 403 877 410 36 897 131 652 306 119 7631
Zürich-Land 25 428 48 449 2 820 7489 19 072 929
Zürichee > 107 831 925 859 39717

|

139141

|

325191 8560
Affoltern . . 37517 12 246 1424 4135 4 570 970
Horgen 44 574 104 531 15 489 24 424 43 573 1496
Meilen‘. .. ; 43 377 58 907 8330 13 811 38 450 2852
Hinwil Bm 56 505 68 701 11 577 15 184 29 337 8255
Uster, mut. 45 852 49 371 5.643 11 280 7894 4534
Pfätnkonegr u: 53 242 34 397 392 15 471 5113 5 750
Stadt Winterthur. 23 087 224 695 8883 92 449 36 575 5 563
Winterthur-Land. 59 990 37 154 3576 11 959 2 948 12 215
Winterthur . . 83 077 261 849 12 459

|

104 408 39523

|

17778
Andelfingen 64 169 29 851 3163 4 685 3.960 3 658
Bülach 2 um 66 656 58 596 5 768 11 473 12174

|

10325
Dielsdort „.. . . 40139 18 669 1123 2176 5403

|

11881
Militär . 822 1141 313 506 418 125
Kanton Zürich 643 761°) 1624118

|

108927

|

346694

|

515606

|

76184

') 1 leere Linie auf der gedruckten Parteiliste

Die Zusatzstimmen

7 Sozial- Evan- DEnes ee
r Bauern- demo- gelische 2 Ec: Jung-Bezirke z R kratische

|

sinnigepartei kratische Volks- Partei Bas bauern!)
Partei partei

Stadt Zürich 3184 18 219 1 418 7063 14 246 348
Zürich-Land 581 835 27 321 1085 20
Zünichwer | au 3 765 19 054 1445 7384 15 331 368
Atfoltern.. raren. 1004 145 45 161 33l 72
Horgen 1491 2071 538 1443 1983 36
Meilen . u 1323 1573 185 951 2478 106
Hinwil ausser: 1574 1010 303 562 132% 435
Uster.» 2071 1040 235 685 451 194
Pfäffikon 1255 561 110 1195 288 212
Stadt Winterthur. 667 2 904 245 3338 2 691 338
Winterthur-Land . 1 502 533 31 446 56 607
Winterthur . . 2169 3.437 276 3 784 2747 945
Andelfingen 3272 492 41 178 218 230
Bülach . . ae 2740 1077 268 328 710 794
Dielsdort . dual. 1166 403 68 182 589 683
Militär Mesa: BR 29 == 1 13 4
Kanton Zürich 21 907 30 892 3514 16 854 26 466 4079
         !) 1 leere Linie auf der gedruckten Parteiliste
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der Parteien
 

 

       
  
 

 

 

         

Ban: : Freiwirt- 6
Christlich- Freiwire Um: : Landesring Sr Alle i

soziale abhängig- der Unab- 5 z Bezirke
x schafter?) r ae liche Parteien

Partei Freie?) hängigen®) ie
Aktion?)

195 521 63 625 93 241 269 377 15 7109| 27079851815) Stadt Zürich

15.792 1411 5 420 13 368 849 141 027 Zürich-Land

211 313 65 036 98661 282 745 16 558 2 220 612 Zürich
5 630 489 1399 8751 534 77 665 Affoltern

29 404 6794 10 247 29113 842 310 487 Horgen
12331 3782 6 278 13 590 425 202 133 Meilen
19 582 2 605 3 620 13 544 7152 229 662 Hinwil
8753 2269 4 272 12 386 1430 153 684 Uster
4133 1042 2189 7322 439 133 619 Pfäffikon
34 649 8 906 9 716 19 181 4518 468 222 Stadt Winterthur

3 077 1 430 1.775 6 469 732 141 325 Winterthur-Land

37 726 10 336 11 491 25 650 5.250 609 547 Winterthur
4291 1 308 1725 6142 297 123249 Andelfingen
6 692 2094 6957 11 587 465 192 787 Bülach
2 662 632 2.003 5544 225 90 457 Dielsdorf
248 111 219 331 8 4 242 Militär

343 365 96 498 149061 416 705 27225 |4348144 Kanton Zürich

Leere Linien auf der gedruckten Parteiliste: 95 915 )9 95

der Parteien

. ei A Freiwirt- 7
Christlich” Freiwirl- Um 1 Landesring Ser Me i
soziale abhängig- der Unab- r S Bezirke

x schafter?) 2 TR liche Parteien
Partei Freie3) hängigen®) Aktions)

16 253 11 037 41 348 85 662 2 369 201 147 Stadt Zürich

909 243 2 339 4160 106 10 626 Zürich-Land

17162 11 280 43 687 89 822 2475 211 773 Zürich
550 137 710 3151 108 6 414 Affoltern

1296 1209 4 090 9329 136 23 622 Horgen
165 638 2 302 4 290 58 14 669 Meilen
908 535 1739 4454 123 12 970 Hinwil
513 384 2.085 3.977 199 11 834 Uster
289 185 808 2339 75 7.317 Pfäffikon

19315)5) 1 617 3 892 6 497 99) 24 343 Stadt Winterthur

165 247 909 2112 158 6 766 Winterthur-Land

1520 1 864 4 801 8609 957 31109 Winterthur
155 202 837 2 256 39 7920 Andelfingen
294 488 3.483 3596 57 13 835 Bülach
104 110 861 1930 36 6132 Dielsdorf
21 a 105 117 — 384 Militär

23 577 17.049 65 508 133 870 4 263 347 979 Kanton Zürich

Leere Linien auf der gedruckten Parteiliste: 5 )15 99 %)5
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Die Herkunft. der Stimmen der

8 (Listen 1-2) Bauernpartei Sozialdemokratische Partei

7, i 24 7 R

derleresnen allaica De cn
Bezirke Partei Listen

|

on Partei Listen

|

yon
= an- s — an- 3

ertenu,| pana-

|

derer

|

Treten

|

dertenm.

|

pana-

|

gerer

|

Freien
innerhalb schier- Par- Likiiem innerhalb schier- Par- Listen

derpeneil sen |teien ee
absolut

Stadt Zürich 55 955

|

14 055

|

11 167 4 410 799 676) 66 454| 17 953

|

11 546
Zürich-Land 22 785 1949 823 452 45 694 2 092 800 698
Zürich 78 740 16.004

|

11 990) 4862| 845370

|

68 546

|

18 753

|

12 244
Affoltern 35 092

|

2567 531 331 10 943 841 313 294
Horgen 39587

|

3146| 2272| 1060| 95666| 6707| 2429| 1800
Meilen 37076| 4153| 2219| 1252| 52328] 5166| 1720| 1266
Hinwil 52762) 3011| 1390 916) 63674) 4002| 1107 928
Uster 42749

|

3471| 1154 549] 44950) 3692 939 830
Pfäffikon 48 701) 4565 822 409| 31496| 2323 702 437
Stadt Winterthur. 19 220 1926 2041 567 212629| 10 577 2895 1498
Winterthur-Land 58 342| 2410 482 258 35 247 17577 472 391
Winterthur 77562) 4336| 2523 825

|

247876| 12154| 3367| 1889
Andelfingen . 61752

|

4510 729 450| 27714| 1880 497 252
Bülach 59923| 6683| 1762| 1028| 53661] 4170| 1098 749
Dielsdorf 35 929

|

4527 625 224 16926) 1469 470 207
Militär 775 69 31 24 1116 10 26 18

Kanton Zürich |570 648

|

57 042

|

26.048

|

11 930 |1 491 720 |110 960

|

31 416

|

20 914

Prozent der Parteistimmen

Stadt Zürich 65,4 16,4 13,1 Os 89,3 7,4 2,0 1,3
Zürich-Land 87,6 7,5 3,2 1,2 92,7 4,8 1,6 1,4
Zürich 0,8 14,3 10,8 4,3 89,5 7,82 . 2,0 1,3
Affoltern Yl,ı 6,77 4 0,8 88,3 6,8 235 2,4
Horgen e 86,0 „8 „9 2,8 89,7 6,3 2,3 1,7
Meilen 83,0 72 5,0 2,8 86,5 8,6 2,8 2,1
Hinwil 90,9 5,2 2,4 1,5 9,3 d,g 1,6 1,3
Uster . 89,2 0,3 2,4 J,1 89,1 7,8 1,9 1,7
Pfäffikon 89,4 84 15 0,7 90,1 6,7 2,0 1,2

Stadt Winterthur. 80,9 8,1 8,6 2,4 93,4 4,6 138 0,7
Winterthur-Land 94,9 3,9 0,8 0,4 93,5 4,2 1,3 1,0
Winterthur 91,0 Ha 350 0,9 9,4 4,g 1,3 0,7
Andelfingen 91,6 6,7 1, 0,6 1 3 6,2 1,7 0,8
Bülach 86,4 9,6 2,5 Is 8,9 7,0 l,g 1,3
Dielsdorf 87,0 11,0 IE 0,5 88,7 7,7 2,5 kn
Militär 86,2 ® Ta Ben 2,7 9,4 0,9 2.2 165

Kanton Zürich

|

85, 8,6 3,9 l,s 0, 6,7 1,9 1,3          
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Parteien nach der Art der Listen

 

 

  

 

 

 

 

 

          

Evangelische Volkspartei Demokratische Partei (Listen 3-4) 8

VonListen Von Von Listen Von
der eigenen . der eigenen .

Partei El von Partei yon Bezirke
= an- 6 = an- a

eeee:
innerhalb schier- Par- Asien innerhalb schier- Par- Liskon
der Partei ten teien der Partei ten teien
veränd. veränd.

absolut

26 691 6 677 3543 1404| 80 197 31 114| 20 370 7034| Stadt Zürich

2 077 375 240 155 5 208 mag) 945 378| Zürich-Land

28768) 7052| 3783| 1559| 85405 32393 21315) 7412| Zürich
1178 172 85 34) 2666| 1.067 365 198 Affoltern
12493] 2209 857 468| 15779) 6426| 2519| 1143| Horgen
6510| 1147 504 354| 8184|) 4046| 1677 855 Meilen
9455| 1539 565 321 10044| 3608| 1482 612| Hinwil
4774 682 303 1197 7.5951 °.2'933)/ 1068 369 Uster
2914 770 229 118) 10881] 3937| 1301 547 Pfäffikon
T 161 1194 576 197 70 246 19 544 4 625 1372| Stadt Winterthur

3131 243 Tal 62 9858 1614 675 258| Winterthur-Land

10292 1437 747 259| 80104 21158] 5300|) 1630| Winterthur
2728 308 131 37| 3193| 1088 445 137 Andelfingen
4247|) 1247 334 208) 7037|) 2873| 1367 524 Bülach
837 218 116 20| 1054 860 379 65 Dielsdorf
279 — 21 13 341 98 40 28 Militär

84475) 16781 7675| 3510/2322853 80487 37258| 13520 Kanton Zürich

Prozent der Parteistimmen

69,7 Era 9,2 3,7 57,8 22,4 14,7 oa Stadt Zürich
73,0 13,2 8,4 5,4 66,7 16,4 12,1 4,8 Zürich-Land

69,9 17,1 9,2 3,8 58,3 22,1 14,5 5,1 Zürich

80,8 11,7 d,8 2,3 62,1 2A,g 85 Is Affoltern

77,9 13,8 5,4 2,9 61,0 24,9 97 4,4 Horgen
76,5 13,5 5,9 4,1 55,4 27,4 11,4 d,8 Meilen

79,6 12,9 4,g 2,7 63,8 22,9 OR 3,9 Hinwil

81,2 11,6 5,2 2,0 63,5 24,5 8,9 3m Uster

72,8 or 5,7 2,9 65,3 23,6 7,8 3 Pfäffikon

78,5 13,1 6,3 251 73,4 20,4 4,8 1,4 Stadt Winterthur
86,8 6,8 3) a 79,5 13,0 5,4 2,1 Winterthur-Land

80,8 11,3 5,9 2,0 74,0 19,6 4,9 185 Winterthur

85,2 9,6 4, Ile 65,7 22,4 Om 2,8 Andelfingen

70,4 20,7 5,5 Byı 59,6 24,4 11,6 4,4 Bülach

Do sa 9, || 3a > Dielsdort
89,1 — 6,7 4,2 67,3 19,3 Ro 5,5 Militär

75,1 14,9 6,9 31 63,9 22,1 10,3 3,7 Kanton Zürich
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Die Herkunft der Stimmen der

 

 

 

 
 

 

$ (Listen 5-6) Freisinnige Partei Jungbauern!

Von Listen | von | Von Listen Von
der eigenen ee: | der eigenen 2

Bezirke Partei ker | Partei Listen |
——— Do. tt = an- ;

Senenu.| pans- derer Freien (gertena.| pana- derer rein
innerhalb| schier- Par- nn linnerhalb schier- Par- a

der Parteil gen tesen |der Parieil ten | teien
veränd. | | veränd. |

absolut

Stadt Zürich . . . 214923| 66 S76| 27303| 11263 4 991 904 1367 TıT
Zürich Land... un. 13 361 4 813 1365 618 6s2 139 75 53

Zürich . 2... ..|228284| 71689| 28668| 11881| 5673| 1043| 1442 770
Affoltern pensiok 2. 3317 814 516 254 868 112 47 15
Horgen . ©... ..| 29698| 10337 3706| 1815| 1054 172 1a 135
Meilen . ......| 25668) 10072| 3319| 1869| 2542 213 139 64
Hinwil . ....2..|.22165| 5947| ‚1.634 918| 7471 870 211| 138
Uster... zus: 4960| 1804| 1143 438| 4123 283 186 136
Pfäffikon Gerara® 3317 1083 714 287 5177 526 199 60
Stadt Winterthur . 27 683 7730 3067 786 5 022 400 337 142

Winterthur-Land . 1 736 630 392 246| 12183 403 135 101

Winterthur . . .| 29419| 8360| 3459| 1032| 17205 803 4712| 243
Andelfingen . . . 2.697 708 627 146 3410 281 164 33
Bülach 1 .deskur 6851| 3532| 1787 714) 8959| 1400 564) 196
Dielsdorf . .. . 3534| 1456 828 174 10912| 1269 273| 110
Militär: sehe. 279 89 27 36 124 _ 4 1
 

Kanton Zürich |360189 115891! 46 428 19564 67518) 6972| 3872| 1901

 

Prozent der Parteistimmen

 

 

StadtsZüriche ser 67,1 20,9 8,5 3,5 62,6 11,8 fon 9,0
Zürich-BandY a8. 66,3 23,9 6,8 3,0 241519 14,6 7,9 5,6

Zürichue a: 67,0 21,1 8,4 885 63,35 11,7 16,8 6

Atfoltern‘ ».eskrıs. 67,7 16,6 10, 5,2 83,3 10,8 : 4,5 1,4

Horgen ERMEGEL EN! 65,2 22,7 81 4,0 68,8 11,2 11,2 8,8

Meilen +. ESua, 62,7 24,6 8,1 As 85,9 72 4,7 2,2

‚Hinwale 2. s-ByaReR. 72,3 19,4 d,8 3,0 86,0 10,0 234 1,6
Uster... Pe! 59,5 21 6 13,7 5,2 87,2 6,0 3,9 2,9

Brätikon. =. Aue 61,4 20,1 13,2 d,8 86,9 8,8 3,3 1,0

Stadt Winterthur. . 70,5 or, 7,8 2,0 8löhı. 6,8 5,7 2,4
Winterthur-Land . 57,8 21,0 13,0 8,2 95,0 3,2 1,1 0,7

Winterthur . . . 69,6 19,8 8,8 CR 91,9 4,3 2,5 1,3

Andelfingen . . . 64,6 16,9 15,0 046 87,7 Ua 4,2 0,
Bülachegsaununz. dB,e 27,4 13,9 d,5 80,5 12,5 1 1,7

Dietsdort Enid Bo Kaas ee, |ro. 1er
Milan ae 64,7 20,7 6,3 8,3 96,1 en; 31 0,8

TC
Kanton Zürich 66,4 21,4 6 3,6 84,1 87 4,g 24          1) 1 leere Linie auf der gedruckten Parteiliste  
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Parteien nach der Art der Listen

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

           

Christlichsoziale Partei Freiwirtschafter?) (Listen 7—8) 8

Von Listen Von Von Listen Von
der eigenen der eigenen R

Partei Listen Yon Partei Listen Yon Bee

- an- = 3 an- k

eh pana- derer Br a pana- derer en

innerhalb schier- Par- en innerhalb schier- Par- Lilien
der Partei ten teien deriParteil ren teienveränd. veränd.

absolut

175 956 26 291 6 241 3286| 53 413| 14 467 4 548 1934| Stadt Zürich

14 446 1 849 239 167 1 147 298 149 60| Zürich-Land

190 402 28140 6480| 3453 54560 14765 4997| 1994 Zürich
5 208 682 167 123 403 156 64 3 Affoltern

267551 2929 613 405) 6138| 1286 361 218 Horgen
11098) 1495 334 169| 3069 894 315 142 Meilen

18042 1928 260 260) 2511 421 119 89 Hinwil
8091 771 239 165| 1891 526 184 52 Uster
4 278 521 129 94 961 171 57 38 Pfäffikon
32 612 2 634 485 273 7967 1739 652 165| Stadt Winterthur

2 914 1472) 100 56 1426 151 61 39 Winterthur-Land

35526) 2806 585 329° 9/3937 1.890 713 204 Winterthur
3 503 733 125 85| 1240 195 54 21) Andelfingen
5921 688 256 121| 1736 631 139 76 Bülach
2294 355 97 20 558 116 60 8| Dielsdorf
248 14 4 3 124 — 3 1| Militär

311 364 41062 9289|) 5227| 82584| 21051) 7066| 2846| Kanton Zürich

Prozent der Parteistimmen

83,1 12,4 3,0 1,5 71,5 19,4 6,5 2,6 Stadt Zürich
86,5 1a 1,4 1,0 69,4 18,0 9,0 8,6 Zürich-Land

34 12,3 2,8 ler Tallys 1957 6,5 2,6 Zürich

84,3 11,0 2,7 2,0 64,4 24,9 10,8 0,5 Affoltern

87,1 Y6 2,0 13 6, 16,1 4,5 2,7 Horgen
84,7 lab 2,6 1,3 69,5 20,2 Zen 3,2 Meilen

88,0 9,4 1,3 1,3 80,0 13,8 3,8 2,8 Hinwil

87,3 83 2,6 l,g 71,3 19,8 7,0 1,9 Uster

85,2 10,4 2,6 1, 78,3 14,0 4,g 31 Pfäffikon

90,6 7,8 1,8 0,8 MDR. 16,5 6,2 1,6 Stadt Winterthur
89,9 5,8 Bo Ne 85,0 gan 3,6 2,3 Winterthur-Land

9,5 7,2 NG 0,8 77,0 15,5 d,8 1,7 Winterthur

78,8 16,5 2,8 1,9 82,1 12,9 3,6 ei Andelfingen

84,5 Y,8 37 1,7 67,9 24,5 d,4 2,9 Bülach
83,0 12,8 Den 0,7 75,2 15,6 81 1 Dielsdorf

92,2 d,8 165 1,1 96,9 = 2,3 O,g Militär

84,9 11,2 2,5 Ra 72,8 18,5 6,2 235 Kanton Zürich

°) 5 leere Linien auf der gedruckten Parteiliste
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Die Herkunft der Stimmen der

 

 

  

 

 

8 (Listen 9-10) Unabhängig-Freie®) Landesring der Unabhängigen‘)

Von Listen Von Von Listen Von
der eigenen £ der eigenen n

Bezirke Partei Listen Von Partei Listen Von

F an- : = an- R

Amer] pane- derer Freien Immer| pans- derer Trsen
innerhalb schier- Par- an innerhalb schier- Par- TEE
der Partei ten teien der Partei ten teien
veränd. veränd.

absolut

Stadt-Zumichu Ber: 54 622| 50 8839

|

22 290 6 838

|

249 612 89 335

|

11 020 5 072

Zürich-Land 3 224 2 780 1310 445 12 028 4 691 472 337

Zürich . 2... ..1|57846| 53 619 |23 600 7283 261 640 94026 |11492| 5409

Affoltern 6. 21023 668 344 74 9 548 1893 300 161

Horgen . ....| 4712| 6044| 2755 826 26009| 10356 1389 688
Meilen‘, .: ..ualinse. 2604| 3519| 1807 650 11470 5 166 793 451

Hinwil . ‚ie, 125108|8421035 882 334 13485 3.900 363 250

Uster, .. . nude). 11278213[682/308 964 264| 11439 4123 522 279
Bfatfikon ame r7. #116 973 690 218 7.006 2153 343 159

Stadt Winterthur . 5 363 4'890 2 814 541 17577 6 613 1175 313

Winterthur-Land . 1395 725 451 113 6 479 1 876 155 aa!

Winterthur . ..| 6758| 5615| 3265 654| 24056 8489| 1330 384
Andeltingen . . .| 1209 71 466 116| 5983 1 888 416 111
Bülach . . ....| 4464| 4131| 1397 448| 10416| 3826 612 329
Dielsdorf . ...| 1023| 1181 580 80| 5239| 1878 287 70
Militär. But. 186 58 55 25 403 20 15 10
 

Kanton Zürich 85870| 80.922 36 805 10.972 386 694 137 718 |17 862 8301

 

 
Prozent der Parteistimmen

 

Stadt Zürich® ID, 40,6 3753 16,6 5,0 70,3 25,2 951 1,4

Zürich-Land ... . 41,6 35,8 16,9 Dar 68,6 26,8 2,7 1,9

Zürich us. 40,6 37,7 16,6 51 7,2 25,3 341 14

Affoltern wisiiorth. 48,5 31 „7 16,3 35 80,3 15,9 2,5 1,3

Horgen De ur in 32,8 42,8 19,2 d,8 67,7 26,9 3,6 l,s

‚Meilen. Bene, 30,4 41 ‚0 21,1 7,5 64,1 28,9 4,5 235

Hinwil? semgleh 39,3 38,0 16,5 6,2 74,9 21,7 2,0 kan

Uster... 7008}: 44,4 36,3 15,2 4, 69,9 25,2 32 1,7

Pfäffikon ....| 8372 3255 230 Ts 02,5 22,3 3,6 1,6
Stadt Winterthur . 39,4 35,9 205 4,0 68,5 2558 4,5 1,2

Winterthur-Land . 52,0 27,0 16,8 4,2 75,5 21,9 1,8 0,8

Winterthur 0. .| 4| 345 20,0 40 708 248 3:6 du
Andelfingen RAN: 47,9 30,1 18,2 4,5 71,3 22,5 4,g 1,3

Bülachegerneane. 42,8 39,8 135% 4,9 68,5 25,89 4,0 2,2

Dielsdort ONE, 35,7 41, 20,3 2,8 70,1 25,1 3,9 0,9

Militär. RER, 57,4 17,9 17,0 7,7 90,0 4,5 343 2,2
 

Kanton Zürich 40,0 3%, 175 51 702 2550 85 45          Leere Linien auf der gedruckten Parteiliste: 3) 15 *) 9
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Parteien nach der Art der Listen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         
  

Freiwirtschaftliche Aktion>) Alle Parteien (Liste 11) 8

Von Listen Von Von Listen Von

der eigenen R der eigenen 4
Partei Listen Yon Partei Listen Yon Bezirke

en a ae Ereien Da, Be En Freien

EnnsrHal schier- Par- Listen innerhalb schier- Par- een

der Parteil ten teien der Partei ten teien
veränd. veränd.

absolut

12 307

|

3 223 1616 932 |1ı 728 343 |370 235 |127 718

|

54 436 Stadt Zürich

651 175 81 48| 121 303

|

20 440 6 499 3411| Zürich-Land

12958| 3398| 1697 980 |1 849 646 \390 675 1134 217

|

57 847

|

Zürich

434 172 28 8 0680| 9144| 2760| 1495| Affoltern

558 210 128 82| 258447

|

49822| 17200| 8640) Horgen

310 44 8 46| 160859

|

35915

|

12910| 7118| Meilen

620

|

136 85 34| 202337

|

27397| 8098| 4800| Hinwil

1023 495 79 32| 134416

|

21088

|

6781| 3233| Uster

403 42 39 30| 116250| 17064] 5225| 2397| Pfäffikon

3968 868 377 104 409 448| 58 115 19 044 5 958

|

Stadt Winterthur

744 105 20 21 133 455 9 906 3114 1 616

|

Winterthur-Land

4712 973 397 125| 542903

|

68021

|

22158] 7574| Winterthur

217 54 50 15| 113646

|

12416) 3704| 1403| Andelfingen

341 62 72 47\ 163556| 29243| 9383| 4440| Bülach

186 49 19 Ü 78492

|

13378

|

3734 985

|

Dielsdorf

— = d 3 3875 358 231 162| Militär

21762| 5635| 2682| 1 409 |3 695 107 [674 521 [226 401 [100094

|

Kanton Zürich

Prozent der Parteistimmen

68,1 17,8 8,9 5,2 75,8 16,2 5,6 2,4 Stadt Zürich

68,2 18,3 8,5 5,0 80,0 13,5 4,3 2,2 Zürich-Land

68,

|

17,9| 80 51 76,0 16,1 55 2,4

|

Zürich
67,6

|

26,8| 4a 1,2 84,1 10,9 3,8 1,7

|

Affoltern
Oel 2 155 8,3 77,3 14,9 5,2 2,6

|

Horgen

64,8 Yı| 178 95 14,9 16,6 5,9 3,3

|

Meilen
70,9 15,5 9 3,9 83,4 11,3 34 1,9 Hinwil

62,8

|

30,4 4,9 1,9 8,2 12,8 4,1 1,9

|

Uster

78,4 8,2 Us d,8 82,5 12,1 377 17 Pfäffikon

14,7 16,3 7,1 1,9 83,1 11,8 3,0 1,2

|

Stadt Winterthur

83,6 11,8 2,3 2,3 90,1 6,7 2,1 1,1

|

Winterthur-Land

75,9

|

15,7 6,4 2,0 84,7 10,7 355 1,ı

|

Winterthur

64,5 16,1| 14,9 4,4 86,6 9 2,8 1,1

|

Andelfingen

65,3 9% lass 9,0 79,8 14,8 4,5 2,1

|

Bülach

1,3 18,5 7,8 2,6 81,3 13,8 Mr) 1,0

|

Dielsdorf

= — 62,5 Bud 83,8 Tr d,0 3,5 Militär

69,1 17,9 8,5 4,5 78,7 14,4 4,g 21 Kanton Zürich

5), 5 leere Linien auf der gedruckten Parteiliste
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Die Verteilung der Stimmen von
 

Sozial- Evan- Demo- Frei Christ-

h Bauern- demo- geli- krati- Zn Jung- lich-
Bezirke > kra- sche 5 sinnige ori

partei tische Volks- sche Partei bauern soziale

Partei partei Partei Partei 
 

absolut

 

Stadt Zürich „0 4 410 11 546 1 404 7034 11 263 Talezı 3 286

Zürich-Land. 2 452 698 17515) 378 618 583 167

Zürich RE 4862 12244 1559 7412 11881 770 3453
Affoltern rt 331 294 34 198 254 15 123
Horgen 7. 1.060 1800 468 1143 1815 135 405
Meilen 2 1252 1 266 354 855 1869 64 169
IElıinwalder ne 916 928 321 612 918 138 260
NÜStErR. 2 eh 549 830 119 369 438 136 165
Bfätikon re 409 437 118 547 287 60 94

Stadt Winterthur . . 567 1498 197 1'372 786 142 273

Winterthur-Land . . 258 391 62 258 246 101 56

Wänterthung insie 825 1889 259 1630 1032 243 329
Andelfingen ... 450 252 37 137 146 33 85
Bülachgagesu et = 1028 |: 749 208 524 714 196 121
Dielsdorke.pianaz ’. 224 207 20 65 174 110 20
‚Militär usnioe % 24 18 13 28 36 1 3
 

Kanton Zürich 11930 20914 3510 13520 19564 1901 5227

 

 
Pıozent der Stimmen von Freien Listen

 

 

Stadt ’Zürichr se. 8,1 21,2 2,8 12,9 20,7 158 6,0

Zürich-Land .. ... . 13,3 20,5 4,5 1a 18,1 1,5 4,9

Züriche. ara 8.4 21,2 2,7 12,8 20,5 1,3 6,0
Atfoltern matlo |. 22,1 19,7 2,3 13,2 17,0 1,0 2

Horgen ERROR FE 12,3 20,8 5,4 13,2 21,0 176 B6
Meilen .. ‚welial || Ink ar 550 1 2a]
Hinwil”. men . 1 19,3 6,7 12,8 19,1 2,9 4

Uster’... om! 17,0 25,6 3,7 11% 1355 4,3 5,1
Biäftikonsantuit a 17,1 18,2 4,9 22,8 12,0 2 3,9

Stadt Winterthur . . 9,5 25,1 3,4 23,0 13,2 2,54 4,6

Winterthur-Land . . 16,0 24,2 3,8 16,0 1558 6,2 3,5

Winterthur er 10,9 25,0 3m a5 13,6 3,82 4,3
Andelfingsen ... 32,1 18,0 2,6 Ir 10,4 2,3 6,
Bülacha 23,9 16,9 4, 11,5 16,1 da

|

2
Mielsdork ar 22,8 21,0 2,0 6,6 17,7 11,2 2,0
Mile a a eeER ee
Kanton Zürich 11,9 20,9 O5 13,5 19,6 1,9 DIR        
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Freien Listen auf die Parteien

 

 

 

 

 

 

        

Un- Landes-

|

Freiwirt- 9

Freiwirt- Ghinsie: ring schaft- Zusam- Leere Bezirl

schafter 2 a der Unab-| liche men Linien ee
Freie ehr R

hängigen Aktion

absolut

1934 6 838 5 072 932 54 436 31 527 Stadt Zürich

60 445 BB 48 3 411 2 045 Zürich-Land

1994 7283 5 409 980 57 847 33 572 Zürich
3 74 161 8 1495 1 481 Affoltern

218 826 688 82 8640 5.093 Horgen
142 650 451 46 7118 3 856 Meilen
89 334 250 34 4 800 4 686 Hinwil
52 264 279 32 3233 3153 Uster
38 218 159 30 2.397 1974 Pfäffikon

165 541 313 104 5958 4 024 Stadt Winterthur

39 113 701, 21 1616 957 Winterthur-Land

204 654 384 125 7574 4981 Winterthur

21 116 111 15 1403 1232 Andelfingen
76 448 329 47 4 440 By TAl®) Bülach
8 80 70 {7 985 1309 Dielsdorf
ii 25 10 3 162 24 Militär

2846 10 972 8501 1.409 100 094 65 074 Kanton Zürich

Prozent der Stimmen von Freien Listen

3,6 12,6 9,3 1,7 100 Stadt Zürich

157 13,0 10,0 1,4 100 Zürieh-Land

95 12,6 Sr 1,7 100 Zürich

0,2 5,0 10,8 0,5 100 Affoltern

25 9,6 8,0 1,0 100 Horgen
2,0 91 6,3 0,6 100 Meilen

1,3 7 ‚0 de 0,7 100 Hinwil

1, 81 8,6 1,0 100 Uster

1,6 9 6,6 1,3 100 Pfäffikon

2,8 Dos! De) er 100 Stadt Winterthur

2,4 10 4,4 108 100 Winterthur-Land

2,7 8:6 du 1,7 100 Winterthur
1E5 8,3 7,9 le 100 Andelfingen

1 7. 10,1 a 1,0 100 Bülach

0,8 84 Ti (0 100 Dielsdorf
0,6 15,5 64 1 100 Militär

2,8 11,0 8,3 1,4 100 Kanton Zürich
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Parteieigene und parteifremde Stim-
und Panaschierungs-
 

 

 

 

 

10 Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

Listen

N Barzien Be Bozen! Gewon-| Ver- Netto-
Par- Par- nene lorene Stim-

Partei- Partei- tei- tei- Stim- Stim- men-
eigene |fremde| eige- |frem-| men men gewinn

ne de

Stadt Zürich — Kreis 1

1°|'=BauernpaxtenuN\. ‚Ener 960 311 75,5 24,5 902 311 591

2 Sozialdemokratische Partei 3 319 866 79,3 20,7 1101 866 235

3 Evangelische Volkspartei . 211 161 56,7 43,3 168 161 7

4 Demokratische Partei . . 1820 970 65,2 34,8 1090 970 120

5 Freisinnige Partei. . . . 4805| 1395| 77,5 22,, 1573| 1395 178

621° Jungbauern’Be4 7.27 ; 50 12| 80,5 19.4 76 12 64

7 Christlichsoziale Partei . . | 1673 621 72,9 27,1 498 621| — 123

8 Freiwirtschafter. ... . 857 2591 76,3 23,2 204 259| — 55

9 Unabhängig-Freie ... . . 2737| 1355| 66,5 33,1 1164| 1555| — 191

10 Landesringd.Unabhängigen 4527| 1456| 75,7 24,3 558| 1456| — 898

11 Freiwirtschaftliche Aktion 111 13 89,5; 10,5 85 13 72
 

1-11) Alle Parteien zusammen |21070| 7419) 74,0| 26,0] 7419| 7419| —

 

 

Stadt Zürich — Kreis 2

assBauernpartelzatk er. 1628 790 67,3 32,7 1417 790 627

2 Sozialdemokratische Partei 6028| 1753| 77,, 22,5 2207| 1753 454

3 Evangelische Volkspartei . 612 380 61,7 38,3 410 380 30

4 Demokratische Partei . . 4263| 2371| 64,3 35,7) 2653| 25371 282

5 Freisinnige Partei... . .. 9938| 3020| 76,, 23,3| 3461 3020 441

6ularluncbauernueg 2 ar... — — —| — 1344| — 154

7 Christlichsoziale Partei . . 2559 882 74,4 2,6 175 882 — 107

8 Freiwirtschafter . . .. 1347 482 73,6 26,4 366 482| — 116

9 Unabhängig-Freie . . . . 6077| 2727| 69,0 31,0 2821| 2727 94

10 Landesringd.Unabhängigen 9534| 3083| 75,6 24,.| 1182| 3083 |—1 901

11 Freiwirtschaftliche Aktion 167 81| 67,3 32,7 143 8 62
  

1-11| Alle Parteien zusammen 42153 15569 73,0 27,0 15 569 15 569 —         
 



men auf panaschierten Listen
bilanz nach Parteien
 

 

 

 

 

 

 

  
 

       

10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

Listen

Een Parteien absolut Prozent en Netto-

Par- Par nene lorene Stim-

a
ne de

Stadt Zürich — Kreis 3

2er Bauernpantei=. .ı 8 27. elals 499 69,5 30,5 1041 499 542

2 Sozialdemokratische Partei |10726| 2666| 80, 19,0 2257| 2666 — 409

3 Evangelische Volkspartei . 660 363 64,5 35,5 395 363 32

4 Demokratische Partei 3451| 1695| 67,1 32,8 2402| 1695 707

5 Freisinnige Partei . . . 3805| 1124| 77,9 22,5| 2501| 1124| 1377

63 Junebauennee 2a 22. 185 32| 85,3 14,7 184 32 152

7 Christlichsoziale Partei . . 3486| 1164| 75,0 25,0 660 1164 — 504

8 Freiwirtschafter . 2351 656 78,2 21,5 7177 656 121

9 Unabhängig-Freie . . . . 5735| 2573| 69,0 31,0 2199| 2573| — 374

10 Landesringd.Unabhängigen 10662 3102| 77,4 22, 1357| 3102 |—1 745

11 Freiwirtschaftliche Aktion 618 157 79,7 20,3 258 157 101

1-11| Alle Parteien zusammen 4279214031 75,3 24,7 14 031 14 031 _

Stadt Zürich — Kreis 4

a Bauernpantei®® 2002. 766 474 61,8 3852 690 474 216

2 Sozialdemokratische Partei 8225| 1788| 82, 17,0 1427| 1788| — 361

3 Evangelische Volkspartei . 217 93 70,0 3050 225 93 132

4 Demokratische Partei 1771 926 65,7 34,5 1272 926 346

5 Freisinnige Partei . 2579 769 77,0 23,0 1540 769 771

GElFZlungbauennuke. Era: 72 52| 58,1 41,9 145 52 93

7 Christlichsoziale Partei. . 2137 529 80,2 19,8 484 529| — 45

8 Freiwirtschafter . .... 1578 530 74,9 25,1 548 530 18

9 Unabhängig-Freie . . 2458| 1138| 68,3 31,7 1345| 1138 207

10 Landesringd.Unabhängigen 7546| 2188| 77,5 22,5 744 2188 |—1 444

11 Freiwirtschaftliche Aktion 507 144 77,9 22,1 211 144 67

1-11) Alle Parteien zusammen 27856 8631| 76,3 23,7 8651| 8631 — 
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Parteieigene und parteifremde Stim-

und Panaschierungs-
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Ionen) N Panaschierungsbilanz
Listen

es Parteien abseint Prozent Gewon-| Ver- Netto-
Par- Par- nene lorene Stim-

EEE| a|
ne de

Stadt Zürich — Kreis 5

15: Bauernpaxtelerr. „oe N. 404 123 76,7 23,3 253 123 130

2 Sozialdemokratische Partei 3218 812 79,9 20,1 634 8312| — 178

3 Evangelische Volkspartei . 124 124 50,0 50,0 52 124 — 72

4 Demokratische Partei 352 237 59,8 40,2 483 237 246

5nlt Freisinnige/Paärtei . ©“... 789 234 77,1 22,9 575 234 341

68 Jungbauenniar., Io Er... 29 2 ed 71 2 69

7 Christlichsoziale Partei. . 1010 323 75,8 24,2 209 323 — 114

8 Freiwirtschafter . . . 545 199 73,2 26,8 200 199 1

9 Unabhängig-Freie . . . . 1370 552| 71,3 28,7 534 552 — 18

10 Landesringd.Unabhängigen 3.044 8621 77,9 22,1 403 862 — 459

11 Freiwirtschaftliche Aktion. 130 56 69,9 30,1 110 56 54

1-11| Alle Parteien zusammen 11015 3524| 75,8 24,.| 3524| 3524 =

Stadt Zürich — Kreis 6

181, Bauennpanteid: I. Be 4. 1946 999 66,1 33,9 2.087 999 1088

2 Sozialdemokratische Partei 9727| 2704| 78,2 21,8 3067| 2704 363

3 Evangelische Volkspartei 996 740 57,4 42,6 644 740 — %

4 Demokratische Partei 6312| 3515.| 64,2 35,8 3857| 3515 342

5.| Freisinnige Partei... . 13199) 4161| 76,0 24,0| 5325| 4161| 1164

62 Junshauennikg. I. KR} 159 58| 73,3 26,7 212 58 154

7 Christlichsoziale Partei . 4634| 1535| 75,1 24,0 1027| 1535| — 508

8 Freiwirtschafter . . ur algralel! 614 73,6 26,, 776 614 162

9 Unabhängig-Freie .. ... 9502| 4417| 68,5 31,2 4331| 4417| — 86

10 Landesringd.Unabhängigen |14831| 4885| 75,2 24,5 2184| 4885 |—2 701

11 Freiwirtschaftliche Aktion : 421 137 75,2 [124,6 255| . 137 118

1-11) Alle Parteien zusammen 63438 23 765 72,7 27,3 23 765 23 765 =        
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men auf panaschierten Listen

bilanz nach Parteien
 

 

 

 

 

 

 

  
 

        

10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmena Panaschierungsbilanz

nn isn apealut zen Gewon-| Ver- Netto-

parte. parte GE ar| Bine| Bine man
eigene fremde| eige- frem-| men men gewinn

ne de

Stadt Zürich — Kreis 7

1 Bauernpartei 2.016 743 73,1 26,9 1683 743 940|.

2 Sozialdemokratische Partei 4839| 1206| 80,0 20,0 2144| 1206 938

3 Evangelische Volkspartei 1129 638 63,9 36,1 487 638 — 151

4 Demokratische Partei 3160. 2E22E] 76150, 3851701227044 1823221: E56

5 Freisinnige Partei. . . . 1695| 4415| 79,4 20, 4598| 4415 183

62 Jungbauernes I 2... 3 28| 9,7 90,3 140| 28 112

7 Christlichsoziale Partei. . 3625| 1056| 77,2 22,6 817| 1056| — 239

8 Freiwirtschafter . . . .. 993 340 74,,; 25,5 435 340 95

9 Unabhängig-Freie . . . . 7654| 3537| 68,4 31,8 3305| 3537 — 232

10 Landesringd.Unabhängigen 9649| 3464| 73,6 26,, 1270| 3464 |—2 194

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 99 118| 45,6 54,4 110 118) — 8

1-11) Alle Parteien zusammen 50589 17 766 74,0 26,0 17 766 17 766 —_

Stadt Zürich — Kreis 8

1| Bauernpartei sro| 494) 63,,| 56,2) 9351... 494 4aı
2 Sozialdemokratische Partei 3 326 859 79,5 20,5 1102 859 243

3 Evangelische Volkspartei . 771 531 59,2 40,8 262 531 — 269

4 Demokratische Partei 2202| 1053| 67,, 32,3 1530| 1053 477

5 Freisinnige Partei... . . 6259| 1801| 77,, 22,3 2090| 1801 289

bein Juncbauenna sr aa 163 23 87,6 12,4 84 23 61

7 Christlichsoziale Partei. . 1898 458 80,6 19,4 407 458| — 51

8 Freiwirtschafter. 940 331) 74,0 26,0 238 331] — 93

9 Unabhängig-Freie . . . . 3951) 1660| 70,4 29, 1728| 1660 68

10 Landesringd.Unabhängigen 6063| 2028| 74,0 25,1 798 2028 |—1 230

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 162 24 87,1 12,9 88 24 64

1-11) Alle Parteien zusammen 26605 9262| 74,2 25,8 9262| 9262 —
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und Panaschierungs-
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

Listen
Liste

Nr. Parteien gun use Gewon-| Ver- Netto-

Partei- Partei- Ds SE Stim- ne Sn
eigene |fremde| eige- |frem-| men men |gewinn

ne de

Stadt Zürich — Kreis 9

1

|

Bauernpartei \ 841 337

|

71,4

|

28,6 401 337 64

2 Sozialdemokratische Partei 3411 743 82,1 17,9 766 743 23

3 Evangelische Volkspartei . 418 171| 71,0 29,0 151 171| — 20
4 Demokratische Partei 998 521 65,7 34,5 684 521 163

5 Freisinnige Partei... . 1618 552 74,6 25,4 938 552 386

6 Jungbauern.. . . { _ _ 0 Gala 63

7 Christlichsoziale Partei. . 1399 461 75,2 24,5 217 461 — 244

8 Freiwirtschafter . . 1064| 3831| 76,5 2337| 2972| 331] — 34

9) Unabhängig-Freie ... . . 1883 597 75,9 Ay 866 597 269

10 Landesringd.Unabhängigen 4913| 1194| 80,, 19,5 448| 1194| — 746

11 Freiwirtschaftliche Aktion. 108 16| 87,1 12, 92 16 76

{-11| Alle Parteien zusammen 16653 4923 77,8 22,8 4923| 4923 —

Stadt Zürich — Kreis 10

1 Bauernpartei 1484 593 71,4 2856 873 593 280

2, Sozialdemokratische Partei 6694| 1552| 81,2 18,3 1703| 1552 151

3 Evangelische Volkspartei 580 350 62,4 37,6 371 350 21

4 Demokratische Partei 3093| 1743| 64,0 36,0 1907| 1743 164

5 Freisinnige Partei... . BELO) ae 2er 926

Kalmdungbauerne 0.03: : 132 23 85,2 14,8 109 23 86

7 Christlichsoziale Partei. . 1717 577 74,8 25,2 469 577 — 108

8 Rreiwirtschafter . 02 :.. 1472 512 74,9 25,8 517 512 5

9 Unabhängig-Freie . . 4574| 1781| 72,0 28,0 2092| 1781 311

10 Landesringd.Unabhängigen 8712| 2727| 76,2 23,8 1014| 2727 —1 713

11 Freiwirtschaftliche Aktion. 473 271| 63,6 36,4 148 271| — 123

1-11) Alle Parteien zusammen 32051 |11380| 73,3 26,2 11 380 11 380 —          
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10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

 

 

 

 

 

 

  
 

       

Listen

Be Parteien absolut Ba Gewon- Ver- Netto-

Eines Iehne e n
eigene fremde eige-|frem-| men men gewinn

ne de

Stadt Zürich — Kreis 11

ie Bauernparteig®, . 2.0 r 2.027 763 72,6 27,54 885 763 122

2 |- Sozialdemokratische Partei 6941| 1739| 80,0 20,0] 1545| 1739| — 194

3- | Evangelische Volkspartei . 959 560 63,1 36,9 378 560 — 182

4 Demokratische Partei 3245| 1498| 68,,| 31,6] 1715| 1498 217

5 Freisinnige Partei... . .| 3789| 1140| 76,9 23,,| 2525| 1140| 1385

62 Jungbauerney  . Lay e 111 13 89,5 10,5 149 13 136

7 Christlichsoziale Partei. .| 2153 668 76,3 2357 678 668 10

8 Freiwirtschafter. . ... - 1609 437 78,6 21,4 490 437 53

9 Unabhängig-Freie . . . .| 4898) 1829| 72,8| 27,.| 1905| 1829 76

10 Landesringd.Unabhängigen 9854| 2701| 78, |21,;| 1062| 2701|—1 639

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 427 100 81,0 19,0 116 100 16

{-11| Alle Parteien zusammen 36013 11448 75,9 24,1 11448 11 448 —

Stadt Zürich

ie; Bauernpazteiab.2: 1 Sur 14055| 6126| 69,6 30,4| 11167 6126| 5041

2 Sozialdemokratische Partei 66454 16 688 79,5 20,1 17953 16 688 1265

3 Evangelische Volkspartei 6677| 4111| 61,9 38,1] 3543| Ailil| — 568

4 Demokratische Partei 31114 16 750 65,0 35,0 20370 16 750 3620

5 Freisinnige Partei... . . 66876 19 862 77,1 22,9| 27303 19862 7441

GEF Jungbauerngar. Ir 7... 904 243 78,8 21,2] 1367 243| 1124

7 Christlichsoziale Partei. . 26291] 8274| 76,1 23,0) 6241| 8274 |—2 033

8 Freiwirtschafter. 14467 4691| 75,5 24,,| 4848| 4691 157

9 Unabhängig-Freie . . . 50839 22 166 69,5 30,4 22290 22 166 124

10 Landesringd.Unabhängigen 89335 27 690 76,3 23,7 11.020 27 690 -16 670

11 Freiwirtschaftliche Aktion. 3223|) 1117| 74,3 25,7] 1616| 1117 499

1-11| Alle Parteien zusammen 1370 235 1127 718 74,4 25,6 |127 718 |127 718 — 
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10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

Listen

Parteien au Prozant Gewon- Ver- Netto-

Partei- Partei- a GR Stim- un a
eigene fremde eige-|frem-| men men gewinn

ne de

Zürich-Land

air Bauennpanteise, . 1a. se. 1949 5531| 78,6 21,4 823 531 292

2 Sozialdemokratische Partei 2092 574 78,5 21,5 800 574 226

3 Evangelische Volkspartei . 375 183 67,8 32,8 240 183 57

4 Demokratische Partei 1) 674 65,5 34,5 945 674 271

5 Freisinnige Partei. . . 4813| 1325| 78,4 |.21,6| 1365| 1325 40

6 Jungbauern . . 139 16 89,7 10,3 75 16 59

7 Christlichsoziale Partei . 1849 445 80,6 19,4 239 445 — 206

8 Freiwirtschafter . 298 105 73,9 26,1 149 105 44

9 Unabhängig-Freie . . 2780| 1157| 70,6) 29,4) 1310| 1157 153

10 Landesringd.Unabhängigen 4691| 1447| 76,4 23,6 472 1447 — 975

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 175 42 80,5 119,4 81 42 30

1-11) Alle Parteien zusammen 20440 6499| 75,9 1:24, 6499| 6499 —_

Bezirk Zürich

1 Bauernpartei : 16004 6657| 70,6 29,4| 11990 6657| 5333

2 Sozialdemokratische Partei 68546 17262 79,9 20,1, 18753 17262 1491

3.) Evangelische Volkspartei 7052| 4294| 62,2) 37,3] 3783| 4294| — 511

4 Demokratische Partei 32393 17424 65,0 35,0 21 315 17424 3891

5 Freisinnige Partei . . . 71689| 21187 77,2 22,8] 28668 21187 7481

6 Jungbauern.. . JE K043 259 80,1) 19,9| 1442 25%| 1183

7 Christlichsoziale Partei. . 28140) 8719| 76,3| 23,7| 6480| 8719 |—2 239

8 Freiwirtschafter . .. ... 14765 4796 75,; 24,5] 4997| 4796 201

9) Unabhängig-Freie . . . . 53619) 23323 69, 30,3 23 600.| 23 323 277

10 Landesringd.Unabhängigen 94.026 29137 76,3] 23,7) 11492 29 137 17645

11 Freiwirtschaftliche Aktion. 3398| 1159) 74,8| 25,4| 1697| 1159 538

1-11) Alle Parteien zusammen . 390 675 1134 217 74,4 25,6 1134 217 |134 217 —          
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10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

 

 

 
 

 

 

 

  
 

       

Listen

Br Hayteien u en egal Ver- Netto-
Par- |Par- nene |lorene |Stim-

re Betael| tes mern.|; anan| men |wantnn
n> de

Bezirk Affoltern

1

|

Bauernpartei 2 567 688

|

78,9

|

21,1 531 688

|

—157

2

|

Sozialdemokratische Partei 841 213

|

79,3

|

20,2 313 213 100

3

|

Evangelische Volkspartei . 172 107

|

61,6

|

3854 85 107

|

— 22

4

|

Demokratische Partei 1.067 390

|

73,2

|

26,8 365 390

|

— 25

5

|

Freisinnige Partei . . 814 302

|

72,9

|

27,1 516 302 214

6

|

Jungbauern. . . 112 112 KO 47 12 35

7

|

Christlichsoziale Partei. . 682 124| 84,6

|

15,4 167 124 43

8

|

Freiwirtschafter . 156 30

|

83,9

|

16,1 64 30 34

9

|

Unabhängig-Freie . . . . 668 293.| 69,5

|

3055 344 293 51

10

|

Landesringd.Unabhängigen

|

1893 556

|

77,3

|

22,7 300 556

|

—256

11

|

Freiwirtschaftliche Aktion . 172 45

|

79,3

|

20,7 28 45

|

— 17

1-11] Alle Parteien zusammen 9144| 2760| 76,3

|

23,2

|

2760| 2760 —

Bezirk Horgen

le =Bauernparteien Se 2. 3146| 1039| 75,2

|

24,5

|

2272| 1039|) 1233

2

|

Sozialdemokratische Partei

|

6707| 1787| 79,0

|

21,0

|

2429| 1787 642

3

|

Evangelische Volkspartei .

|

2209| 1170| 65,4 34,s 857| 1170| — 313

4

|

Demokratische Partei 6426| 3029| 68,0.) 32,0

|

2519| 3029| — 510

5

|

Freisinnige Partei... . 10337

|

2838| 78,;

|

21,,

|

3706| 2838 868

6

|

Jungbauern . . 172 76

|

69,4

|

30,6 171 76 95

7

|

Christlichsoziale Partei . 2929 884

|

76,8

|

2332 613 884

|

—271

8

|

Freiwirtschafter . . - 1 286 419| 75,4

|

24,6 361 4149| — 58

9

|

Unabhängig-Freie . . 6044| 2450| 71,

|

28,5

|

2755| 2450 305

10

|

Landesringd.Unabhängigen |10356| 3470| 74,0

|

25,

|

1 389

|

3470 |—2 081

11

|

Freiwirtschaftliche Aktion . 210 38| 84,7

|

1533 128 38 90

1-11] Alle Parteien zusammen 49 822

|

17 200| 74,3

|

25,7

|

17 200

|

17 200 —_ 
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10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Listen
n Parteien absolut Prozent Bean Ayer- Neito-

eeehe
eigene |fremde See ct men men gewinn

Bezirk Meilen

je FBauernparteie.. 2. h& 4153| 1334| 75,

|

24,31 2219| 1334 885
2

|

Sozialdemokratische Partei

|

5166| 1437| 78,2

|

21,8

|

1720| 1437 283
3

|

Evangelische Volkspartei 1147 651 63,8

|

36,8 504 651

|

—147
4

|

Demokratische Partei 4046| 2154| 65,3

|

34,,

|

1677| 2154| — 477
5

|

Freisinnige Partei . . . . [10072] 2948| 77,,| 22,,\) 3319| 2948 371
62 Jungbauerne ne R 213 35

|

85,9

|

14,4 139 35 104
7

|

Christlichsoziale Partei. .

|

1495 551

|

73,1

|

26,9 334 551| — 217
8

|

Freiwirtschafter . . . . 894 253

|

77,9

|

22,1 315 253 62
9

|

Unabhängig-Freie ... . ..

|

3519| 1658| 68,0.) 32,0| 1807| 1658 149
10

|

Landesringd.Unabhängigen

|

5166| 1840| 73,7

|

26,3 7393| 1840 |—1 047
11

|

Freiwirtschaftliche Aktion . 44 49

|

47,3

|

52,7 83 49 34

1-11| Alle Parteien zusammen 35915 |12910| 73,6

|

26,4

|

12 910

|

12 910 —_

Bezirk Hinwil

1

|

Bauernparti 2... 2... 3011| 864| 77,,| 22,3) 1390| 86a| 526
2

|)

Sozialdemokratische Partei

|

4002 896

|

81,7

|

18,3

|

1107 896 211
3

|

Evangelische Volkspartei .

|

1539 693

|

69,0

|

31,0 565 693

|

—128
4

|

Demokratische Partei 3608| 1352| 72,,

|

27,3| 1482| 1352 130
5

|

Freisinnige Partei... ...

|

5947| 1400) 80,9

|

19,

|

1634| 1400 234
621 Jungbauernge 1.05%: 870 122

|

87,7

|

12,3 211 122 89
7

|

Christlichsoziale Partei. 1928 490

|

79,7

|

20,3 260 490

|

—230
8

|

Freiwirtschafter . 421 199

|

67,9

|

32,1 119 199) — 80
9

|

Umabhängig-Freie . . . .

|

2035 724

|

73,8

|

26,2 882 724 158
10

|

Landesringd.Unabhängigen

|

3900| 1277| 75,3

|

24,, 363

|

1277| — 914
11

|

Freiwirtschaftliche Aktion . 136 81

|

62,7

|

37,3 5| : 8 4

1-11) Alle Parteien zusammen . 27397

|

8098| 77,2

|

22,8

|

8098| 8098 —         
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10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen Aulepanaschierien Panaschierungsbilanz

N ancien absolut Beozen Gewon-| Ver- Netto-

part. Part. GE || Size| Se Die
eigene |fremde| eige- |frem-| men men gewinn

ne de

Bezirk Uster

le=Bauernparteie. Som 2: 3471 962 78,3 21,7 1154 962 192

2 Sozialdemokratische Partei 3 692 927 79,9 20,41 939 927 12

3 Evangelische Volkspartei 682 2793| 71,0 29,0 303 279 24

4 Demokratische Partei 2933| 1252| 70,1 29,9 1068| 1252| — 184

5 Freisinnige Partei. . . . 1804 645 73,7 26,3 1143 645 498

62 Jungsbauerne u 1.05% 283 58 83,0 1750 186 58 128

7 Christlichsoziale Partei. . 771 283 73,1 26,9 239 2853| — 44

8 Freiwirtschafter. ... . 526 94 84,3 15,2 184 94 90

9 Unabhängig-Freie ... . . 2308 916 71,6 2854 964 916 48

10 Landesringd.Unabhängigen 4123| 1271| 76,4 23,6 522| 1271| — 749

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 495 94 84,0 16,0 79 94| — 15

1-11| Alle Parteien zusammen 21088 6781| 75,7 24,5 6781| 6781 =

Bezirk Pfäffikon

Sir Bauernpaztee 23.2205 4565| 1046| 81,4 18,6 822| 1046| — 224

2 Sozialdemokratische Partei 2323 591 79,7 20,3 702 591 111

3 Evangelische Volkspartei 770 284 73,9 26,1 229 284 — 55

4 Demokratische Partei 3937| 1147| 77,4 22,6| 13012. 2147 154

5 Freisinnige Partei... . . 1083 405 72,8 27,2 714 405 309

6| Jungbauern. ... . g 526 94 84,g 15,8 199 94 105

7 Christlichsoziale Partei. . 521 192 73,1 26,9 129 192 — 63

8 Freiwirtschafter .... . . aly7al! 77 69,0 31,0 57 77 — 20

9 Unabhängig-Freie . i 973 608 61,5 3855 690 608 82

10 Landesringd.Unabhängigen 2153 699 75,5 24,5 343 699 — 356

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 42 82 33,9 66,1 39 82| — 43

1-11) Alle Parteien zusammen 17064 5225| 76,6 23, 5225| 5225 —
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10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Listen

An Parteien un zn Gewon-| Ver- Netto-

Partei- Partei- a en Stim- Kun: ar
eigene |fremde| eige- |frem-| men men gewinn

ne de

Stadt Winterthur — Oberwinterthur

1 Bauernpartei 350 146 70,6 29,4 225 146 79

2 Sozialdemokratische Partei 857 197 81,3 18,7 422 197 225

3 Evangelische Volkspartei . 75 49 60,5 39,5 61 49 12

4 Demokratische Partei 2021 738| 73,3 26,7 541| 7838| — 197

5 Freisinnige Partei . 673 226 74,0 25,1 281 226 55

6 Jungbauern- Vak 30 1| 96,3 3 56 1 55

7 Christlichsoziale Partei. . 437 90 82,9 17,1 43 90| — 47

8 Freiwirtschafter . . 366 99| 78,7 21,3 85 9) — 14

9 Unabhängig-Freie . . ... 675 410 62,2] 37,8 285 4140| — 125

10 Landesringd.Unabhängigen 688 211| 76,5 23,5 163 211| — 48

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 57 36 61,3 38,7 41 36 5

1-11| Alle Parteien zusammen 6229| 2203| 73,9 26,1 2205| 2203 —

Stadt Winterthur — Seen

1 Bauernpartei 538 170 109 60,9.| 39;1 128 109 19

2 Sozialdemokratische Partei 478 111 81,: 18; 138 111 27

3 Evangelische Volkspartei 25 68 26,9 73,1 15 681 — 53

4 Demokratische Partei 1157 300 79,4 20,6 222 300 — 78

5 Freisinnige Partei . 164 53 75,6] 24,4 115 53 62

6 Jungbauern.. . , 96 28| 77,4 22,6 43 28 15

7 Christlichsoziale Partei . 53 9| 85,5; 14,5 21 9 12

8 Freiwirtschafter. 23 8| 74,5] 25,8 25 8 17

9 Unabhängig-Freie . 162 117 58,1 4,0 131 117 14

10 Landesringd.Unabhängigen 270 102 72,6 27,4 41 102 — 61

11 Freiwirtschaftliche Aktion . = Ze a —_ 26 _ 26

1-11] Alle Parteien züdatten. 2598 905 74,5 25,8 905 905 _         
 

106

m



men auf panaschierten Listen

bilanz nach Parteien
 

 

 

 

 

 

 

  
 

      

10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen aupanaschiorien Panaschierungsbilanz

en Banieien! Ze az Gewon-| Ver- Netto-

Partei- Partei- ner Ba Stim- Su
eigene |fremde| eige- |frem-| men men gewinn

ne de

Stadt Winterthur — Töß

1 Bauernpartei 201 47 81,0 19,0 155 47 108

2 Sozialdemokratische Partei 1098 328 77,0 23,0 183 328 — 145

3 Evangelische Volkspartei 112 74 60,8 39,8 29 74| — 45

4 Demokratische Partei 1548 436 78,0 22,0 352 436 — 84

5 Freisinnige Partei... . 189 90 67,7 32,3 196 90 106

6 Jungbauern 29 2 Bd 15 2 13

7 Christlichsoziale Partei . 59 al eBra ein: 23 3 20

8 Freiwirtschafter . 183 65 73,8 26,8 50 65| — 15

9) Unabhängig-Freie . . . 203 76 72,8 2%3 201 76 125

10 Landesringd.Unabhängigen 541 141 79,3 205: 56 141 — 85

11 | Freiwirtschaftliche Aktion . 38 24 61,3 387 26 24 2

1-11] Alle Parteien zusammen 4201| 1286| 76,6 23,4 1286| 1286 En

Stadt Winterthur — Veltheim

je, Baulernpanteiße 2 ae 10: 293 172 63,0 37,50 295 172 123

2 Sozialdemokratische Partei 1870 455) 80,4 19,6 573 455 118

3 Evangelische Volkspartei . 150 191 44,0 56,0 125 191 — 66

4 Demokratische Partei 3815| 1238| 75,;.| 24,5 843 1238| — 395

5 Freisinnige Partei. . . . 789 234 77,1 22,9 562 234 328

6 Jungbauern. . . 83 41 66,9 3351 43 41 2

7 Christlichsoziale Partei. . Ha 130 80,0 20,0 74 130 — 56

8 Hreiwirtschafter . .. ... 386 79| 83,0 17,0 144 79 65

9 Unabhängig-Freie ..... . 1077 597 64,3 35,7 564 597 — 33

10 Landesring.d.Unabhängigen 1245 367 77,2 22,8 263 367 — 104

11 Freiwirtschaftliche Aktion. 219 60 78,5 21,5 18 60 18

1-11] Alle Parteien zusammen . \10448| 3564| 74,6 25,4 3564| 3564 —  
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10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmenauf panaschierten Panaschierungsbilanz

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Listen

nn Pawtteilen absoluf Prozent Gewon-| Ver- Netto-
Par- Par- nene lorene Stim-

Partei- Partei- tei- tei- Stim- Stim- men-
eigene |fremde| eige- |frem-| men men gewinn

ne de

Stadt Winterthur — Wülflingen

{© 9Bauernpasteie, cm: 178 132 57,4 42,6 130 1322| — 2

2 Sozialdemokratische Partei 859 257 77,0 23,0 125 257 — 132

3 Evangelische Volkspartei 41 21| 66,1 3359 39 21 18

4 Demokratische Partei 881 359| 71,0 29,0 335 359 — 24

5 Freisimnige Partei... . 210 69| 75,3 24,, 247 69 178

6 Jungbauern.. . 5 _ | | — 23 _ 23

7 Christlichsoziale Partei . . 90 65| 58,1 41,9 32 65| — 33

8 Freiwirtschafter .. . . . 153 33 82,3 17,7 60 33 27

9 Unabhängig-Freie . 381 239| 61,; 38,5 195 239) — 44

10 Landesringd.Unabhängigen 442 85 83,9 16,1 108 85 23

11 Freiwirtschaftliche Aktion. 152 65 70,0 30,0 31 65| — 34

1-11] Alle Parteien zusammen 3387| 17325. 71,9.|528,1:|0 13251440325 —_

Stadt Winterthur — Altstadt

1 Bauernpartei ER, 734 413 64,0 36,0 1108 413 695

2 Sozialdemokratische Partei 5415| 1219| 81,5 18,4 1454| 1219 235

3 Evangelische Volkspartei . 791 480 62,8 37,8 307 480 — 173

4 Demokratische Partei 10122) 3084| 76,6 23,1. 2332| 3084| — 752

5 Freisinnige Partei . 5705| 1580| 78,3 21,, 1666| 1580 86

6 Jungbauern .. - Er 162 24 87,1 12,9 157 24 133

7 Christlichsoziale Partei . 1474 541 73,2 26,8 292 541 — 249

8 Freiwirtschafter . . 628 209 75,0 25,0 288 209 79

9 Unabhängig-Freie . . . . 2392| 1049| 69,5; 30,, 1438| 1049 389

10 Landesringd.Unabhängigen 3427| 1037| 76,8 23,2 544 1037| — 495

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 402 125 76,3 23,7 175 125 50

1-11! Alle Parteien zusammen \31252| 9761 76,2 23,8 9761| 9761 =         
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men auf panaschierten Listen

bilanz nach Parteien
 

 

 

     
 

 

 

 

  
 

            

10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
StimmenDe Panaschierungsbilanz

Bon Ban ort Ergzent Gewon-| Ver- Netto-

Partei-
|

Partei- en Ka Stim- Stme nn
eigene fremde sie Ben men men gewinn

Stadt Winterthur

ie BrbBauernpanteiasr. een 1926| 1019| 65,2 34,,| 2041| 1019| 1022

2

|

Sozialdemokratische Partei |10577| 2567| 80,

|

19,;

|

2895| 2567 328

3

|

Evangelische Volkspartei 1194 883

|

57,;

|

42,5 576 883 |— 307

4 Demokratische Partei 19544 6155 76,0 24,0] 4625| 6155 |—1 530

5 Freisinnige Partei . . 7730) 2252| 77,, 22,5 3067| 2252 815

6

|

Jungbauern . 400 96

|

80,5

|

19,4 337 96 241

7 Christlichsoziale Partei. . 2634 838 75,9 24,1 485 838 |— 353

8 Freiwirtschafter .. .. . 1739 493 77,9 22,1 652 493 159

9

|

Unabhängig-Freie . .. . .

|

4890| 2488| 66,5

|

33,7

|

2814| 2488 326

10

|

Landesringd.Unabhängigen

|

6613| 1943| 77,,

|

22,,

|

1175| 1943 |— 768

11

|

Freiwirtschaftliche Aktion . 868 310

|

73,7

|

26,3 377 310 67

1-11) Alle Parteien zusammen 58115 |19044 75,3 24, 19 044 19 044 u

Winterthur-Land

ie FBauennparteig. ae. 2410 690 77,7 22,3 482 690 — 208

2

|

Sozialdemokratische Partei

|

1577 407

|

79,5

|

20,5 472 407 65

3

|

Evangelische Volkspartei . 243 129| 65,3

|

34,7 171 129 42

4

|

Demokratische Partei 1614 649

|

71,3

|

28,7 675 649 26

5

|

Freisinnige Partei . 630 2833| 72,6

|

2a 392 238 154

6E  Junebauenne. u: 405 62

|

86,7

|

1353 135 62 73

7

|

Christlichsoziale Partei. . 172 45

|

79,3

|

20,7 100 45 55

8

|

Freiwirtschafter . . 151 66

|

69,6

|

30,4 61 66| — 5

9

|

Unabhängig-Freie . . . . 7125 329

|

68,8

|

31,2 451 329 122

10 |Landesringd.Unabhängigen |1876 480 |79,6 |20,4 155 480 |—325

11

|

Freiwirtschaftliche Aktion . 105 19

|

84,,

|

15,3 20 19 ii

1-11| Alle Parteien zusammen 9906| 3114| 76,, |23,5 |3114| 3114 _ 
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Parteieigene und parteifremde Stim-

und Panaschierungs-
 

10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Listen

ws Parteien absolut ‚ Prozent Cl er: Netto-

Partei- Partei- a BR Stim- ae Sr
eigene |fremde eige- |frem-| men men gewinn

ne de

Bezirk Winterthur

19% Bauernpanteiae 2.20%. 4336| 1709| 71,2 28,3 2523) 1709 814

2 Sozialdemokratische Partei |12154| 2974| 80,3 19,7 3367| 2974 393

3 Evangelische Volkspartei . 1437| 1012) 58,, 41,3 7147| 1012 |)— 265

4 Demokratische Partei 21158| 6804| 75,, 24,5 5300| 6804 |—1 504

5 Freisinnige Partei . . 8360| 2490| 77,1 22,9 3459| 2490 969

68 Juncbauernee. „0 2. 803 158 83,6 16,4 472 158 314

7 Christlichsoziale Partei. . 2806 833 76,1 23,9 585 883 |— 298

8 Freiwirtschafter . 1890 559 77,2 22,8 713 559 154

9 Unabhängig-Freie . . . 5615) 2817| 66,5 33,4 3265 2817 448

10 Landesringd.Unabhängigen 8489| 2423| 77,3 22,» 1330| 2423 |—1 093

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 973 329 74,7 25,3 397 329 68

1-11| Alle Parteien zusammen 68021 |22158| 75,4 24,, 22158 22 158 —

Bezirk Andelfingen

1

|

Bauernpartei 4510| 1008| 81,,

|

18,3 729) 1008| — 279

2 Sozialdemokratische Partei 1 880 538) 77,8 22,2 497 5358| — M

3 Evangelische Volkspartei 308 219 58,4 41,5 131 219| — 88

4 Demokratische Partei 1088 462 70,2 29,8 445 462| — 17

5 Freisinnige Partei... . 708 191) 78,8 21,2 627 191 436

6 Jungbauern . Rare 281 29 90,6 94 164 29 135

7 Christlichsoziale Partei. . 733 228 76,3 23,7 125 228| — 103

8 Freiwirtschafter . . . . 195 84 69,9 30,1 54 8 — 30

9 Unabhängig-Freie . .. . 771 376 67,5 32,8 466 376 90

10 Landesringd.Unabhängigen 1888 530 78,1 21,9 416 530 — 114

11 Frejwirtschaftliche Aktion . 54 39| 58,1 4,9 50 39 hl

1-11) Alle Parteien zusammen 12416) 3704| 77,0

|

23,0

|

3704| 3704 —         
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men auf panaschierten Listen

bilanz nach Parteien
 

 

 

 

 

 

 

  
 

        

10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

Listen

= Parteien EIsolet er Gewon-| Ver- Netto-

Feeee ee a
eigene |fremde eige- |frem-| men men gewinn

ne de

Bezirk Bülach

l@l@Bauernparteu@e ep. ..0: 6683| 1594| 80,, 19,5 1762) 1594 168

2 Sozialdemokratische Partei 4170| 1038| 80,} 19,9 1093| 1038 55

3 Evangelische Volkspartei 1247 613 67,0 3350 334 613 — 279

4 Demokratische Partei 2873| 1498| 65,7 34,5 1367| 1498| — 131

5 Freisinnige Partei... . 3532| 1149| 75, 24,, 1787| 1149 638

6 Jungbauern.. . . 1400 243 85,2 14,3 564 243 321

7 Christlichsoziale Partei . 688 242 74,0 26,0 256 242 14

8 Freiwirtschafter. . . . . 631 144 81,4 18,6 139 144| — 5

9 Unabhängig-Freie . . . . 4131| 1666| 71,; 28, 1397| 1666 — 269

10 Landesringd.Unabhängigen 3826| 1165| 76,7 23,3 612| 1165 — 553

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 62 31 66,7 3333 72 31 41

1-11| Alle Parteien zusammen 29243| 9383| 75,, 24,3 9383| 9383 —

Bezirk Dielsdorf

ee Bauernparteiuees > „or. 4 527 929 83,0 17,0 625 929 — 304

2 Sozialdemokratische Partei 1469 360 80,3 19,7 |; 470 360 110

3 Evangelische Volkspartei . 218 123 63,9 36,1 116 1233| — 7

4 Demokratische Partei 860 504 63,0 .37,50 379 504 — 125

5 Freisinnige Partei . . 1456 373 79,6 20,4 828 375 455

6| Jungbauern.. . . S 1 269 188 87,1 12,9 273 188 85

7 Christlichsoziale Partei. . 355 79| 81,8 18,2 97 79 18

8 Freiwirtschafter . .... . 116 70 62,4 37,6 60 70) — 10

9 Unabhängig-Freie . . . . 1181 555 68,0 32,0 580 555 25

10 Landesring d.Unabhängigen 1878 540 77,7 22,3 287 540 — 253

11 Freiwirtschaftliche Aktion . 49 13 79,0 21,0 19 13 6

1-11) Alle Parteien zusammen 13378| 3734| 78,5 21,5 3734| 3734 —
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Parteieigene und parteifremde Stim-

und Panaschierungs-
 

 

 

 

 

 

 

 

10 (Fortsetzung) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

Listen

ee Bayieien aisolki un, Gewon- Verlo- Netto-

Pulsar Rare ante. Se Se
eigene fremde eige- |frem-]| men men gewinn

ne de

Städte Zürich und Winterthur

2 |-Bauernparteiar &. va: 15981| 7145| 69,1| 30,0] 13208] 7145| 6063

2 Sozialdemokratische Partei 77 031 19 255 80,0 20,0 20848| 19255 1593

3 Evangelische Volkspartei .| 7871| 4994| 61,2) 38,,| 4119| 4994| — 875

4 Demokratische Partei 50658 22905 68,0 31,1 24995 22905 2090

5 Freisinnige Partei. . . .| 74606 22114 77,, 22,0| 30370| 22114| 8256

6 Jungbauern. . . . . 1304 339 79,4 20,5 1704 3393| 1.365

7 Christlichsoziale Partei. .| 2895| 9112| 76,0|24,0| 6726| 9112| —2 386

8 Freiwirtschafter . . .1 16206 5184| 75,8 24,.| 5500| 5184 316

9 Unabhängig-Freie . . . .\ 55729| 24654 69,3 30,, 25104 24 654 450

10 Landesringd.Unabhängigen 95 948 29 633 76,4 23,6 12195 29 633 |—17 438

11 Freiwirtschaftliche Aktion 4091| 1427| 74,,| 25,]| 1993| 1427 566

1-11] Alle Parteien zusammen [428 350 1146 762 74,; 25,5 |146 762 146 762 —_

Landgemeinden

1 Bauernpartei . . .. .. 41 061 10709 79,3 20,7 12840 10709) 2151

2 Sozialdemokratische Partei 33929] 8789| 79,4) 20,6 10568 8789| 1779

3 Evangelische Volkspartei .| 8910| 4451 66,7 33,51 3556| 4451 |— 89

4 Demokratische Partei 29829 13168 69,4 30,6 12263 13 168 — 905

5 Freisinnige Partei. . . .| 41285| 11880 77,, 22,3 16058 11 8380| 4178

62 #Jungbauernese 2. wu. 5 668 935 85,8 14,2| 2168 9535| 1233

7 Christlichsoziale Partei. . 12137| 3580| 77,2| 22,31 2563| 3580 —1 017

8 Freiwirtschafter . ... . . 4845| 1541| 75,9 24,1 1566| 1541 25

9 Unabhängig-Freie . . . 25193 10 767 70,1 29,5) 11 701 10 767 934

10 Landesringd.Unabhängigen 41 770 13 286 75,9 24,11 5667| 13 286 —7 619

11 Freiwirtschaftliche Aktion 1544 533 74,3 25,7 689 533 156

1-11) Alle Parteien Hischnnän! 246 171] 79639] 75,6 24,1 79639 79639 — 
 

          



men auf panaschierten Listen

bilanz nach Parteien
 

 

 

 

  

 

       

10 (Schluß) Parteieigene u. parteifremde
Stimmen auf panaschierten Panaschierungsbilanz

Listen

En a abaelnt en Gewon-

|

Verlo- Netto-
. . Par- Par- nene rene Stim-

Partei- Partei- tei- tei- Stim- Stim- men-
eigene fremde |eige- frem-| men men gewinn

ne de

Kanton Zürich

j@leBauernparteie . 0. 57042 17 854 76,2 23,8 26 048 17 854 8194

2 Sozialdemokratische Partei |110 960 28044 79,3 20,8 31 416 28.044 3372

3 Evangelische Volkspartei . 16781] 9445| 64,0| 36,,| 7675|) 9445 —1 770

4 Demokratische Partei 80 487 36. 073 69,1 30,9 37258 36 073 1185

5 Freisinnige Partei . . . . |115891| 33 994 77,; 22,, 46428 33994 12434

GulFJunobauernwe a er: 6972| 1274| 84,6| 15,,| 3872| 1274| 2598

7 Christlichsoziale Partei . . 41 062 12692 76,4 23,6 9289) 12 692 —3 403

8 Freiwirtschafter . . 21051 6725| 75,8 24,| 7066|) 6725 341

9 Unabhängig-Freie . . 80 922 35 421 69,6 30,4 36 805 35 421 1384

10 Landesring d.Unabhängigen |137 718 42 919 76,3 23,3) 17862 42 919 |-25 057

11 Freiwirtschaftliche Aktion 5635| 1960| 74,5 25,8| 2682| 1960 122

1-11) Alle Parteien zusammen 1674 521 |226 401 74,9 25,1 1226 401 226 401 _ 
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien
 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 Es verloren ..... Stimmen an links neben-
stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen g

Nr. von SRneben Bar Ser as nem, Frei-

partei |kratische Volks- Kralische eg
Partei partei Partei Partei

Stadt Zürich — Kreis 1

1 Bauernpaztenge I. 12. oe. 87 11 103 389

2 Sozialdemokratische Partei. . 42 18 260 173

3 Evangelische Volkspartei 16 15 . 20 33

4 Demokratische Partei . ... . 33 241 40 261

5 Freisinnige Partei 145 187 14 314

66 Juncbauemsgar.,. zrd ae: . 44 7 — 28 9

7 Christlichsoziale Partei 21 57 3 45 150

8 Freiwirtschafter 8 40 2 10 20

9 Unabhängig-Freie 38 108 37 132 313

10 Landesring der Unabhängigen 4 117 36 54 47

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . — 7 — 4 —

1-11 Alle Parteien zusammen 3il 866 161 970 1395

Stadt Zürich — Kreis 2

lan Bauernpanteier 2 u 98 38 218 623

2 Sozialdemokratische Partei . 65 33 590 399

3 Evangelische Volkspartei 13 31 103 88

4 Demokratische Partei. . . . 104 601 72 632

5 Freisinnige Partei 417 350 114 753

6 Jungbauern Mar 2 27 2 29 16

7 Christlichsoziale Partei 25 76 _ 118 253

8 Freiwirtschafter : gl 12 33 21

) Unabhängig-Freie 137 246 72 364 810

10 Landesring der Unabhängigen 23 198 35 156 170

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . ii 35 2 7 8

1-11| Alle Parteien zusammen 290 1753 380. 2371 3020       
 



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen
 

 

 

 

 

 

 

        

Es'verloren....... Stimmen an links neben- 11

stehende Parteien

Landesring
a Christlich- Det Un; i ER F Freiwirt : Nr.
a, Soziale Saar abhängig, same schaftliche Alle Parteien

Partei Freie Haneieen Aktion

Stadt Zürich — Kreis 1

4 102 17 117 1 1 902 123

2 75 53 233 240 5 1101 2

— 4 17 29 33 1 168 3

_ 94 28 193 199 1 1.090 4

2 168 48 424 269 2 1573 5

2 2 12 12 — 76 6

2 11 101 108 —_ 498 7

—_ 6 26 92 — 204 8

— 88 36 410 1164 )

2 8 28 188 558 10

_ 1 19 32 22 85 11

12 621 259 1355 1 456 13 7419 1-11

Stadt Zürich — Kreis 2

— 108 27 197 102 6 1417 1

— 115 110 406 471 18 2207 2

— a1 4 75 79 _ 410 3

— 132 Aalen 501 481 19 2653 4

—— 228 43 898 652 6 3461 5

5 15 14 24 = 134 6

— 15 128 160 — 775 7

= 10 & 93 22 366 8

E 160 55 971 3 2821 9)

— 105 69 422 1182 10

— 2 33 5 50 143 11

= 882 482 2727 3.083 81 15569 1-11   



Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmen an links neben-
stehende Parteien

Liste Es gewannen ..... Stimmen 5

Nr. von rechts nebenstehenden Been en Demo- Frei-

Hazteien partei |kratische "Volks- ST Bi

Partei Partei

Stadt Zürich — Kreis 3

j2E Bauernparteie pr 00.2 21205: - 127 25 149 260

2 Sozialdemokratische Partei. . 8 . 74 407 182

3 Evangelische Volkspartei . . af 63 . 59 32

4 Demokratische Partei. . . : 72 788 60 - 252

5 Breisinnige Partei . . . 218 442 68 464

68 rJungbauernwrrr.er er: 13 30 10 37 6

7 Christlichsoziale Partei . . . 38 119 11 44 74

Selle Breiwäntschakter2 2 .,.cem: 13 291 18 60 19

9 Unabhängig-Freie ... 33 29 454 52 290 224

10 Landesring der Unabhängigen 21 299 42 172 zul

11 Freiwirtschaftliche Aktion. . 3 53 8 13 4

1-11 Alle Parteien zusammen 499 2 666 363 1695 1124

Stadt Zürich — Kreis 4

1637 Bauernpauteiu.p raue . 93 2 111 219

2 Sozialdemokratische Partei. . 65 . 20 291 87

3 Evangelische Volkspartei . . 12 22 . 14 48

4 Demokratische Partei... . 50 504 18 - 124

5 Freisinnige Partei... .. 219 324 26 251

621F Jungbauernlegr..2 2. a: 2 41 E 8 3

A Christlichsoziale Partei . . . OR 145 2 28 55

8 Ereiwirtschafter ....... 2 180 4 21 14

9 Unabhängig-Freie ..... 77 205 13 139 175

10 Landesring der Unabhängigen 19 213 8 63 39

11 Freiwirtschaftliche Aktion. . li 61 —_ — 5

1-11 Alle Parteien zusammen 474 1788 93 926 769        
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nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

        

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11

stehende Parteien

Landesring ue
Christlich- Far Un- ° Freiwirt- Nr.

Bun, soziale rg abhängig. schaftliche Alle Parteien

Partei Freie Bann Aktion

Stadt Zürich — Kreis 3

5 126 37 181 129 2 1041 1

4 208 212 509 558 22 2257 2

2 18 12 95 99 4 395 3

5 177 77 506 444 21 2402 4

8 233 47 534 463 24 2501 5

8 5 35 38 2 184 6

1 30 133 204 6 660 7

1 39 124 195 DR ZONE 8

1 156 57 912 24 2199 9

4 75 121 417 35 1357 10

1 24 58 39 60 258 11

32 1164 ° 656 2573 3.102 157 14031 |1-11

Stadt Zürich — Kreis 4

1 17 25 103 56 3 690 |

7 107 136 223 456 35 1427 2

| 8 22 29 69 — 225 8

12 62 59 165 252 26 1 272 4

13 101 41 262 282 21 1540 d

14 14 10 53 — 145 6

2 20 69 134 2 484 7

5 21 41 236 24 548 8

3 60 65 593 15 1345 9

8 73 8 222 18 744 10

— 6 67 14 57 211 11

52 529 530 1138 2188 144 8631 |1-11 
 

 



Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren..... Stimmen an links neben-

stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen z

Nr. von rechts mebensjekenden Bar Sane En Demo; Frei-

Rerieien partei |kratische|) Volks- aa en

Partei partei

Stadt Zürich — Kreis 5

1 Bauernpantere Se... 55 13 16 64

2 Sozialdemokratische Partei. 31 40 96 30

3

|

Evangelische Volkspartei _ 16 7 11

4 Demokratische Partei... . 8 189 14 42

5. #Hxeisinnioe Barter ... 2.8 58 118 15 46

67 BdJungbauern? ee. 0.0 02.88 _ 18 3 3 6

{d Christlichsoziale Partei 7 35 2 7 24

8 RneiwirischaftergE 2.08 —_ 105 8 7 2

9 Unabhängig-Freie ‚gi 13 ‚8 13 36 36
10

|

Landesring der Unabhängigen 6 139 14 14 11

aioi! Freiwirtschaftliche Aktion . — 52 2 5 8

1-11 Alle Parteien zusammen 123 812 124 237 234

Stadt Zürich — Kreis 6

1 Bauernpartei. . IE 144 71 310 809

2 Sozialdemokratische Partei . . zahl: 63 835 505

3 Evangelische Volkspartei 31 63 113 117

4 Demokratische Partei. . 118 870 135 986

524 Breisinnige Partei . 1 .©s 478 543 170 1149

62 Junobauernraee ar 11 20 el 28 25

7 Christlichsoziale Partei 38 125 14 96 280

8 Freiwirtschafter 12 175 25 83 39

9 Unabhängig-Freie ..... 150 399 154 609 1095

10 Landesring der Unabhängigen 50 296 85 268 300

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . — 69 12 24 5

1-11 Alle Parteien EEE, 999 2704 740 3515 4161 
 

       
 

 



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

 

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11

stehende Parteien

Christlich-| ._. Un.  |Tandesring pyeiwirt- Ss
Jung: soziale Eipeigin abhängig- ee schaftliche

|

Alle Parteien

bauer |partei, „|chafter Wegner Be Aktion

Stadt Zürich — Kreis 5

—_ 20 16 21 43 5 253

—_ 69 49 160 149 10 634 2

—_ 1 5 8 4 — 52 3

— 41 30 54 103 2 483 4

_ 51 32 119 120 16 HRDyR 5

— 6 14 19 2 al 6

2 . 11 27 91 3 209 7

_ 26 . 13 37 2 200 8

—_ 48 23 . 271 9 534 9

—_ 65 21 126 7 403 10

— 2 6 10 25 - 110 11

2 323 199 552 862 56 3524 |1-11

Stadt Zürich — Kreis 6

9 165 38 332 206 3 2.087 1

22 142 145 529 695 20 3.067 2

3 27 23 136 127 4 644 3

[7 235 80 659 753 14 3857 4

8 451 99 1506 895 26 5 325 5

14 5 59 39 — 212 6

1 31 189 249 4 1027 7

— 29 . 90 308 15 776 8

6 278 78 . 1542 20 4331 9

2 188 79 885 . 31 2184 10

= 6 36 32 71 - 255 11

58 1535 614 4417 4885 137 23765 |1-11         
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmen an links neben-

stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen

Nr von rechts nebenstehenden Sozial- Evan- Demo- Frei-

Parteien Baueunz deumo> galkeine kratische| sinnige
partei kratische Volks- Partei Partei

Partei partei

Stadt Zürich — Kreis 7

12 ®Bauernpanteis me. 0 - 71 42 160 188

2 Sozialdemokratische Partei. . 53 . 55 532 465

3 Evangelische Volkspartei . . 24 20 . öl 163

4 Demokratische Partei. ...| 91 ao 106 944
5% #BreisinnigetBarteii,. .. 1.0 411 297 238 768

62 SJungbauernts rn 7 2 16 el! 34

7 Christlichsoziale Partei . . . 30 55 3 66 364

8 l@Rlreiwirtschaftera 0.2 200 208 13 44 10 55 15

9 Umabhängig-Freie ..... 88 162 87 408 1369

10 Landesring der Unabhängigen 25 126 72 160 270

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 1 19 9 10 3

1-11 Alle Parteien zusammen 743 1206 638 2221 4415

Stadt Zürich — Kreis 8

12 @Bauernparteit. 0 .2...20..0 . 53 59 114 422

2 Sozialdemokratische Partei . . 43 . 57 250 181

3 Evangelische Volkspartei . . 3 20 . 43 61

4 Demokratische Partei... . 82 276 99 . 343

or (PBreisinnigerBartei ... . .ox 290 190 140 321

6%. MJunobauerne nr an rer 6 4 15 7 15

7 Christlichsoziale Partei . . . 17 32 7 44 126

8, #Eikeiwirtschatteree. .......00 4 39 14 35 11

9 Unabhängig-Freie . .... 39 127 93 153 535

10 Landesring der Unabhängigen 10 104 45 & 107

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . — 14 2 5 _

1-11 Alle Parteien nen 494 859 531 1053 1801          



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen
 

 

 

 

 

 

 

        

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11

stehende Parteien

Landesring Lie
et Christlich- Freiwirt- Un- abe ° Freiwirt- Nr.
nazels 'soziale sähäfler abhängig- Unab: sehaftliche Alle Parteien

Partei Freie händigen Aktion

Stadt Zürich — Kreis 7

—_ 139 15 259 209 — 1683 di

— 110 79 397 446 7 2144 2

— 33 [d 84 101 4 487 3

_— 135 43 600 432 16 2777 4

6 368 47 1537 918 8 4 598 5

4 1 22 43 —_ 140 6

— 21 116 160 2 817 7

—_ 23 54 152 69 435 8

18 122 66 978 7 3 305 9)

4 113 40 455 5 1270 10

—_ 9 21 13 25 110 11

28 1056 340 3537 3464 118 17766 |1-11

Stadt Zürich — Kreis 8

2 47 17 125 96 — 935 1

1 36 62 202 268 2 1102 2

_ 3 7 59 60 6 262 3

—_ 66 40 281 341 2 1530 4

12 131 56 536 409 5 2.090 5

3 — 17 1l7 —_ 84 6

— 10 92 79 — 407 Ü

= 8 33 94 _ 238 8

4 73 62 637 1728 9

4 90 53 300 798 10

— 1 24 15 27 88 11

23 458 331 1.660 2.028 24 9262 |1-11 
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmen an links neben-
stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen =

Nr. von Snnebenstehenden Be Er et Demo- re

anteien partei |kratische Volks- kalische Pareo

Partei partei Pagtel re

Stadt Zürich — Kreis 9

20 Bauernparteine 2... . Bl, - 49 22 29 135

2 Sozialdemokratische Partei. . 22 . 14 146 89

5 Evangelische Volkspartei . . 7 18 . 21 16

4 Demokratische Partei. . . . 33 145 33 . gl

5, Rreisinnige, Partei. . . 8: 143 161 35 123

6 Jumgbauernee 2. 2.6 [7 10 8 3 7

7 Ohristlichsoziale Partei . . . 25 37 3 21 27

87a Breiwistschafter@e, . 2... .8% 13 8 9 25 6

9 Unmabhängig-Freie ..... 56 117 33 87 134

10 Landesring der Unabhängigen 21 100 13WE1 158 35
11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 10 22 al 8

1-11 Alle Parteien zusammen 337 743 171 521 552

Stadt Zürich — Kreis 10

19 Bauennpanteigu 2. 0 . 71 36 180 269

2 Sozialdemokratische Partei. . 93 . 45 453 148

3 Evangelische Volkspartei . . 10 61 : 59 50

4 Demokratische Partei. . . . 69 564 68 . 270

5 HreisinnigerPartein .. . ! .r 266 198 65 489

6224 Jungbauerneer, u... 1a 6 14 3 15 |

7 Christlichsoziale Partei . . . 19 44 8 66 oil

8’ Hreiwirtschafteree. . . . ..e 17 149 4 48 12

9 Unabhängig-Freie ..... 83 247 67 296 333

10 Landesring der Unabhängigen 30 195 49 116 94

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . — 9) 5 21 3

1-11 Alle Parteien zusammen f 593 1552 350 1743 1251         
122)  



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

        

Es verloren ..... Stimmen ein Maike make (Fortsetzung) 11
stehende Parteien

Be Bozale Share abhänste; Unab- schaftliche Alle Parteien

Partei Freie aneen Aktion

Stadt Zürich — Kreis 9

— 52 13 48 53 — 401 l

—_ 68 97 102 226 2 766 2

— 7 6 et! 64 1 151 3

— 71 50 108 141 2 684 4

— 107 25 158 186 = 938 5

2 4 3 17 2 63 6

— 20 23 60 ii 217 7

—_ 28 13 117 2 297 8

— 65 57 313 4 866 9)

— 55 44 120 2 448 10

-- 6 15 it 17 92 al

_ 461 331 597 1194 16 4923 |1-11

Stadt Zürich — Kreis 10

= 43 14 134 117 9 873 1

4 87 145 251 430 49 1703 2

—_ 15 16 43 113 4 371 3

4 5 64 340 422 47 1907 4

2 127 53 528 431 18 2177 5

8 9 18 28 7 109 6

E= 13 91 145 12 469 7

2 30 48 159 48 517 8

7 104 67 856 32 2092 9

4 94 72 315 45 1014 10

5 10 61 13 26 148 jet

23 577 512 1781 2727 271 11380 |1-11 
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmen an links neben-

stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen 2

Nr. von rechts nebenstehenden Ba er Demo- Frei-

Belen partei |kratische| Volks- En KERN.

Partei partei

Stadt Zürich — Kreis 11

1 9Bauernpanteia er. . 112 29 127 261

2 Sozialdemokratische Partei. . 63 5 feel! 337 119

3 Evangelische Volkspartei . . 25 57 . 85 53

4 Demokratische Partei. . . . 90 435 134 . 241

5 Freisinnige' Partei . . ...®. 351 354 119 462

62 Jungbauern wen. 34 37 6 10 9

7 Christlichsoziale Partei . . . 82 127 6 48 al

87 [Fhneiwistschafter.® 0... 1.8: 7 135 28 52 3

9 Unabhängig-Freie . .... 75 260 100 243 228

10 Landesring der Unabhängigen 33 198 65 126 107

11 Freiwirtschaftliche Aktion. . 3 24 2 8 2

1-11 Alle Parteien zusammen 763 1739 560 1498 1140

Stadt Zürich

1 Bauernparteie2 . 960 348 1517 4 239

2 Sozialdemokratische Partei. . 669 . 490 4197 2378

3 Evangelische Volkspartei . . 152 386 - 575 672

4 Demokratische Partei... . . 750 5.023 779 . 4196

on PRireisinnige@Barter ........2068|221996 3164 1004 5140 .

68 aJunobauernep pr. er 92 210 74 179 131

U Christlichsoziale Partei . . . 329 852 59 583 1541

87 PEreiwirtschafter&®. . 2.2.27 92 1333 134 429 162

9 Umabhängig-Freie ..... 785 2410 721 2757 5 252

10 Landesring der Unabhängigen 242 1985 464 1268 1251

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 19 365 38 105 40

1-11 Alle Parteien en 6126 |16 688 4111 |16750 |19862           



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

 

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11

stehende Parteien

eg: Christlich- Freiwirt- Un- ne Freiwirt- ne
een sr alallen ae Unab- en Alle Parteien

hängigen

Stadt Zürich — Kreis 11

_ 62 aa 117 156 10 885 1

1 67 161 287 427 12 1545 2

— 17 22 38 81 n— 378 3

2 8 61 278 390 | 1715 4

4 184 48 522 459 22 2525 5

10 13 Ü 21 2 149 6

1 18 88 175 16 678 7

1 28 . 85 148 3 490 8

4 135 30 . 811 19 1905 9

_ 80 46 394 . 13 1062 10

—_ 4 27 13 33 . 116 11

13 668 437 1829 2701 100 11448 |1-11

Stadt Zürich

21 941 230 1634 1238 39 11 167 1

41 1084 1247 3299 4 366 182 17 953 2

6 150 141 607 830 24 3543 3

30 1153 643 3.685 3 958 153 20 370 4

55 2149 539 7024 5.084 148 27 303 5

70 74 211 311 15 1367 6

9 . 200 1057 1565 46 6241 7

9 248 - 608 1631 202 4 848 8

43 1289 596 - 8294 143 22 290 9

28 ad) 654 3844 5 165 11 020 10

1 il 367 a 413 . 1616 ale!

243 8274 4 691 22 166 27 690 1117 127 718 1-11         
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ...... Stimmen an links neben-

stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen =

Nr. von rechts nebenstehenden Sozial- Eyan- Demo- Frei-

Parteien BanaE de gelische kratische| sinnige
partei kratische| Volks- Partei Partei

Partei partei

Zürjch-Land

j°2'>BauennparteimWt . 2. 21.008 . zul 19 93 336

2 Sozialdemokratische Partei. . 1 - 28 135 109

3 Evangelische Volkspartei . . 20 36 . 33 56

4 Demokratische Partei... . 56 136 33 . 243

5 Freisinnige Partei... ©. 251 & 41 201

6|SdJungpauernp ar 0 2.1.48. 7 15 5 3 5

[7 Christlichsoziale Partei . . . 31 29 2 18 78

87 ‚Eineiwirtschaften . . .,. abi 7 43 — 1 13

9 Unmabhängig-Freie . . . 61 91 38 123 412

10 Landesring dera 27 87 17 59 68

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . —_ 12 — 2 5

1-11 Alle Parteien zusammen 531 574 183 674 1325

Bezirk Zürich

= Bauernpanter. 8... r . 1031 367 1610 4575

2 Sozialdemokratische Partei. . 740 . 518 4332 2487

3 Evangelische Volkspartei . . 172 422 . 608 728

4 Demokratische Partei . . . . 806 5159 812 - 4.439

5 Freisinnige Partei... .. 3247 3248 1045 5341

6, Jungbauernerzet 22.0, ar 99 225 79 182 136

7 Christlichsoziale Partei . . . 360 881 61 601 1619

8 Ereiwirtschafter ”. ... . .% 99 1376 134 436 175

9 Unabhängig-Freie ..... 846 2501 759 2880 5 664

10 Landesring der Unabhängigen 269 2042 481 1327 1319

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 19 377° 38 107 45

1-11 Alle Parteien zusammen 6657 |17262 4294 |17424 |21187          



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

 

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11

stehende Parteien

we Landesring Be nee
ng: Christlich- Breiwirt Un- Be: Freiwirt- Nr.

er. soziale sehafter abhängig- USaB: schaftliche Alle Parteien

Partei Freie Hasegen Aktion

Zürich-Land

—_ 90 9 104 95 6 823 ii

1 94 20 144 193 5 800 2

—_ 7 — 38 50 — 240 3

— 30 13 205 225 4 945 4

2 113 12 432 225 4 1365 5

1 — 6 30 3 75 6

— . 2 26 53 — 239 7

3 18 38 12 149 8

3 52 10 517 3 1310 9

5 31 24 179 . 5 472 10

2 19 15 5 21 . 8 ai!

16 445 105 1157 1447 42 6499 1-11

Bezirk Zürich

21 1031 239 1738 1333 45 11990 1

42 1178 1267 3443 4559 187 18 753 2

6 157 141 645 880 24 3783 3

30 1183 656 3.890 4183 157 21315 4

57 2 262 551 7456 5 309 152 28 668 5

zal 74 217 341 18 1442 6

9 . 202 1.083 1618 46 6 480 7

12 256 . 626 1669 214 4 997 8

46 1541 606 - 8811. 146 23 600 9

33 1150 678 4.023 - 170 11 492 10

3 90 382 202 434 . 1697 al

259 8719 4796 23 323 29 137 1159 134217 |1-11         
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien
 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmenan links neben-
stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen =

Nr. von rechts nebenstehenden N Be a Demo- re

Hazieien partei |kratische| Volks- a Fan

Partei partei

Bezirk Affoltern

1 Bauennpanteieues 2.0. 2 . 40 28 86 127

2 Sozialdemokratische Partei. . 79 . 7 59 28

3 Evangelische Volkspartei . . 21 7 18 6

4 Demokratische Partei. . . . 105 48 18 - 59

5 Ereisinnige Partei .. ... 211 39 8 92

6 Jungbauernif ze. ze. u, 27 5 1 1 3

7 Christlichsoziale Partei . . . 52 8 3 23 17

8 Freiwirtschafter ...... 7 5 8 8 3

9 Unabhängig-Freie .... 80 26 18 52 27

10 Landesring der Unabhängigen 94 35 16 45 27

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 12 —_ — 6 5

1-11 Alle Parteien zusammen 688 213 107 390 302

Bezirk Horgen

der eBauernpantei.ap 2.13 Bor . 195 117 484 782

2 Sozialdemokratische Partei. . 97 . 139 619 315

3 Evangelische Volkspartei . . 74 88 : 128 181

4 Demokratische Partei... . 166 415 238 . 622

5 Freisinnige Partei ...... 417 416 211 1033

621, Juncbauemaser 2.7 Ei 18 28 28 8 26

A Christlichsoziale Partei . . . 100 61 19 93 121

8 Hreiwirtschafteni®. ., .1..R0R 13 59 67 55 18

9 Unabhängig-Freie ..... 107 224 207 412 606

10 Landesring der Unabhängigen 41 253 135 187 161

jet Freiwirtschaftliche Aktion . . 6 48 9 10 6

1-11 Alle Parteien zusammen 1039 1787 1170 3.029 2838          



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

          

Es verloren...... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11

stehende Parteien

anässiine Liste

Christlich- ER, Un- ° Freiwirt- Nr.
soziale N abhängig- En schaftliche Alle Parteien

Partei Freie Hareızen Aktion

Bezirk Affoltern

7 61 5 62 is 4 531 1

= 19 2 55 64 — 313 2

— — — 2 31 — 85 3

— 1 2 46 68 18 365 4

—_ 18 4 61 83 — 516 5

— — 1 9 — 47 6

— 14 14 30 6 167 fd
— 2 5 21 5 64 8

2 5 — 134 — 344 9

3 18 3 47 12 300 10

— —_ — — 5 28 11

12 124 30 293 556 45 2760 11-11

"Bezirk Horgen

14 204 34 222 216 4 2272 1

6 111 106 390 637 9 2429 2

— 19 44 109 214 —_ 857 3

5 123 zul 365 505 9 2519 4

31 218 38 719 616 7 3 706 5

3 2 28 30 — 171 6

1 10 101 105 2 613 W

— 8 36 103 2 361 8

13 123 48 1015 2 2755 9

6 75 56 472 3 1389 10

— — 10 8 öl 128 alıl

76 884 419 2450 3470 38 17200 |1-11

9 129

 



Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmen an links neben-

stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen a

Nr. "vonaee Keen Ne SER Demo- Frei-

partei |kratische| Volks- ne panee

Partei partei Bart an

Bezirk Meilen

ale Bauernpaxteik- sa Sa . 220 129 374 1079

2 Sozialdemokratische Partei. . 132 . 83 458 338

3 Evangelische Volkspartei . . 79 24 . 104 132

4 Demokratische Partei... . . 184 306 92 - 528

5, Rreisinnige Partei’ . . 2.2.0. 653 400 188 770

6a Jungbauernep 2 er 23 15 8 29 20

7 Christlichsoziale Partei . . . 31 55 10 36 117

8-|| Rreiwirtschafters . ..... 8 35 71 20 43 17

9 Unabhäugig-Freie ... -.. 127 175 58 250 579

10 Landesring der Unabhängigen 67 150 61 85 137

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 3 21 2 bb) 1

1-11 Alle Parteien zusammen 1334 1437 651 2154 2 948

Bezirk Hinwil

125 @Bauernparteiken 0. rs . 145 108 301 +10

2 Sozialdemokratische Partei . . 102 - 59 283 202

3 Evangelische Volkspartei . . 105 59 - 77 118

4 Demokratische Partei. . . . 175 209 177 . 418

5 Freisinnige Partei ..... 277 225 172 412

6321F Jungbauernsp sene  Er 35 28 39 22 5

7 Christlichsoziale Partei . . . ‚45 35 7 29 64

821 Rreiwirtschatters ... 1. vi 14 15 4 Ag 10

9 Unabhängig-Freie ..... 68 110 62 151 141

10 Landesring der Unabhängigen 35 48 61 50 25

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 8 22 4 8

1-11 Alle Parteien en 864 896 693 1352 1 400         
130

 



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

        

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11

stehende Parteien

Christlich- kan Un- reine Freiwirt- ns

soziale le abhängig- ar schaftliche Alle Parteien

Partei Freie ae Aktion

Bezirk Meilen

10 87 20 181 117 2 2219 1

4 87 65 264 271 18 1720 2

8 7 15 46 89 Een 504 3

2 64 52 201 238 10 1677 4

10 150 35 643 466 4 3319 5

20 8 5 Jet! _ 139 6

ae “2 32 51 = Bar
— 17 33 75 4 315 8

_ 84 20 506 8 1 807 9)

1 33 12 244 3 793 10

— 2 24 9 16 83 11

35 551 253 1658 1840 49 12910 |1-11

Bezirk Hinwil

47 166 28 98 82 5 1390 1

6 52 33 115 232 25 1107 2

Q 18 14 65 102 565 3

26 67 46 137 218 b) 1482 4

8 124 39 169 196 12 1634 5

7 2 15 51 7 211 6

3 2 16 59 — 260 7

2 8 11 23 13 119 8

10 20 15 297 8 882 9

7 26 12 95 . 4 363 10

6 2 8 17 85 11

122 490 199 724 1277 8 8098 |1-11 
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmen an links neben-

stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen

Nr. von rechts nebenstehenden Sozial- Evan- Demo- Frei-
Pen Bauennz em; gelische kratische| sinnige

partei kratische| Volks- Pktei Ba

Partei partei

Bezirk Uster

1 Bauernpantei &... 2.0.88 - 176 97 315 220

2 Sozialdemokratische Partei. . 140 . al 256 45

3 Evangelische Volkspartei . . 91 38 . 78 20

4 Demokratische Partei . . . . 175 245 42 - 191

5) HeisinnigejBartei . . . se 291 137 48 301

624 Junsbauernr. =. 2 2 ER 38 28 11 24

7 Christlichsoziale Partei . . . 59 13 2 41 32

8) Eneiwäntschaiter& . . . . on 8 31 2 28 3

9 Umabhängig-Freie ..... 112 113 50 160 102

10 Landesring der Unabhängigen 42 129 10 46 21

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 6 al — 3 7

1-11 Alle Parteien zusammen 962 927 279 1252 645

Bezirk Pfäffikon

1 |Bauernpaxzteif 2 2... 2 08 . 85 63 310 134

2 Sozialdemokratische Partei. . 96 . 32 198 3

3 Evangelische Volkspartei . . 59 25 . 40 16

4 Demokratische Partei . . . . 421 214 93 SER 121

5 Breisinnige Bauteil. . : oe 183 42 33 289

621% Jungbauernn #2. 92... 2.,r 113 19 18 6

7 Christlichsoziale Partei . . . 35 30 3 32

877 Eineiwintschatteret. . . 2 oe 2 8 4 13 2

9 Unabhängig-Freie ... .. 78 87 21 176 59

10 Landesring der Unabhängigen 55 69 17 Fu 19

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 4 12 — 6 6

1-11 Alle Parteien zogen 1046 591 284 1147 405         

 

 



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

        

Es verloren ..... Stimmenan links neben- (Fortsetzung) 11
stehende Parteien

Landesring ILiklke

Jung- Su, Freiwirt- vr e der e a"N . I
een soziale Schäfer abnangiz Uhate DanS Alle Parteien

Partei Freie eye Aktion

Bezirk Uster

11 53 5 119 148 10 1154 ii

19 49 21 119 268 5 939 2

u 2 —_ 19 51 4 303 3

38 3 175 Tail 22 1.068 4

54 8 185 111 2 1143 5

2 10 24 42 3 186 6

_ 2 33 57 — 239 7

5 4 17 55 31 184 8

7 40 16 356 8 964 9)

4 41 7 213 9 522 10

— — 22 12 12 79 11

58 283 94 916 1271 94 6781 1-11

Bezirk Pfäffikon

10 50 8 92 56 14 822 1

22 15 19 109 151 21 702 2

4 — 2 45 30 8 229 3

38 51 26 151 174 12 1301 4

8 25 2 104 24 4 714 5

5 4 12 19 2 199 6

= — 13 8 _ 129 7

_ ii 7 16 4 57 8

4 27 10 215 13 690 )

8 16 4 74 4 343 10

En 2 2 1 6 39 11

94 192 U 608 699 82 5225 |1-11 
  



Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmenan links neben-
stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen

Nr. von rechts nebenstehenden Sozial- Evan: Demo- Frei-

Parteien Bausunz ale gelische kratische sinnige
Partei kratische| Volks- . R

Partei De Partei Partei

Stadt Winterthur — Oberwinterthur

il Bauernparteii ke. 2.0. 8 . 13 15 116 43

2 Sozialdemokratische Partei. . 12 - 11 226 42

3 Evangelische Volkspartei . . 3 9 - 24 4

4 Demokratische Partei . . . . 50 103 12 85

5, BreisinnigeBarteir . . ı. 8. 36 u 4 116

6A Jungbauern gen 22.158 10 3 10 3

7 Christlichsoziale Partei . . . 6 1 —_ 16 13

8 Hreiwirtschatterk®. . . 1. 8. 4 12 _ 29 —

9 Unabhängig-Freie ... . 17 28 2 134 26

10 Landesring der ahhaeiren 8 11 2 47 10

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 9 — 20 —

1-11 Alle Parteien zusammen 146 ak 49 738 226

Stadt Winterthur — Seen

Hl sBauernpanteit #r....02 38 . 12 11 70 10

2 Sozialdemokratische Partei. . 12 7 61 1

3 Evangelische Volkspartei 1 4

4 Demokratische Partei. . . . 29 66 28 . 8

5 reisinnige Partei . . ı. 38. 36 7 6 51

6 Jungbauern Se 5 5 6 8

7 Christlichsoziale Partei . . . 4 — _ 11

8 Bneiwirtschaftes . ..... 88 == 4 E= 10 _

9 Unabhängig-Freie . . . 17 7 8 57 21

10 Landesring der auhnadgiekn — 6 BrlBE 326 2

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 2 4 — 4 =

1-11 Alle Parteien zusammen 109 111 68 300 53        

 

 



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

        

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11

stehende Parteien

Jung. |CRristlieh-| preiwirt.

||

Un re Freiwirt- En
Bein a later ae hab: ee Alle Parteien

hängigen

Stadt Winterthur — Oberwinterthur

—— 8 4 16 10 — 225 1

E— 24 24 89 31 13 422 2

= 4 == 11 4 2 61 3

— 30 41 154 54 12 541 4

1 7 10 74 24 2 281 5

—_ 18 2 6 = 56 6

— — 6 1 — 43 7

—— 6 25 4 5 85 8

— 5 == zal 2 285 9

= 5 1 79 —— 163 10

az 1 1 4 6 41 11

1 90 99 410 211 36 2203

|

1-11

Stadt Winterthur — Seen

4 6 = 15 -- _ 128 1

6 1 2 18 30 E— 138 2

2 — — ai 4 nn; 15 D

13 — 6 50 22 = 222 4

2 2 = 7 4 — 115 5

— = 3 8 = 43 6

— Zn 4 2 = 21 7

— u — 11 = 25 8

= 2 — 21 —— 131 9

E —_ — 4 — 41 10

1 — — 15 En 26 11

28 9 8 117 102 = 905

|

1-11 
 

 



Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren... Stimmen an links neben-

stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen 7

Nr. von |nn Br RR ER Demo- Frei-

ser partei |kratische|) Volks- ek STynse

Partei partei an Baal

Stadt Winterthur — Töß

1 P>Bauernpaxterz men 2 88 . 37 6 91 )
2

|

Sozialdemokratische Partei . . 7 . —_ 109 14
3

|

Evangelische Volkspartei . . _ 3 . 15 3
4 Demokratische Partei... . 16 143 40 - 40
ör

|F

BveisinnigerBaxteit 3. 88. 12 51 7 102

6

|

Jungbauern A 4 = 6 2 2

7 Christlichsoziale Partei 1 6 — 4 9
8

|

Freiwirtschafter 2 22 —_ 12 1
9

|

Unabhängig-Freie £E 5 31 10 83 9
10

|

Landesring der Unabhängigen — 16 5 11 3
jet Freiwirtschaftliche Aktion . . — 19 —_ 7 =

1-11

|

Alle Parteien zusammen 47 328 74 436 90

Stadt Winterthur — Veltheim

| Bauernpazteina - 24 12 162 44
2

|

Sozialdemokratische Partei. . 27 . 29 294 30
3

|

Evangelische Volkspartei . . | 6 - 82 el
4

|

Demokratische Partei... . . 69 196 72 : 89
54

ıF

BreisinnigesBarteit .. . 8. öl 55 20 275

6

|

Jungbauern NEE 5 18 _ 8

7 Christlichsoziale Partei . . . = 15 _ 30 8

8% E’Hreiwintschatteres 2 &. al 52 13 42 4

95

|‘

Unabhängig-Hreie ... . 18 43 26 245 34

10

|

Landesring der Unabhängigen — 36 10 19 4
11

|

Freiwirtschaftliche Aktion . . _ 12 9 21 2

1-11

|

Alle Parteien zusammen” 172 455 191 1238 234        
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nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

 

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11
stehende Parteien

Landesring u

Jung- ETa |Reree an { der = Heime i AR
re sole Schaffen. abhängig- vr schaftliche Alle Parteien

Partei Freie Den Aktion

Stadt Winterthur — Töß

—_ —_ _ 7 4 1 155 1

_ al 15 7 22 8 183 2

—_ — _ 2 6 — 29 3

—_ _ 27 44 42 — 352 4

2 2 7 3 10 —_ 196 5

- a2 1 m 2 15 6
ee a Eu 3 2 23 7
en = 2 6 50° 8
= — 9 : 47 7 201 9
= = 7 12 2 56 10
= & I>, —. : 2b Mi

2 3 65 76 141 24 1286 |1-11

Stadt Winterthur — Veltheim

4 8 4 25 9) 3 295 1

16° 18 33 85 33 8 573 2

_ 3 2 14 6 _ 125 3

5 53 18 236 90 15, 843 4

4 12 2 100 37 6 562 5

= —_ —_ 4 — 43 6

3 —_ 15 5 n 74 7

2 4 11 10 5 144 8

2 25 6 - 157 8 564 9

8 6 105. . 15 263 10

2 1 9 6 16 78 11

41 130 79 5 367 60 3564 |1-11         
 

137



Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien
 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmenanlinks neben-
stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen 5

Nr vonaae ae Ber: er Demo- Frei-

partei kratische) Volks- ie,

Partei partei

Stadt Winterthur — Wülflingen

17 2Bauernpanteiß.e ....2.00..8 . 14 _ 55 27

2 Sozialdemokratische Partei. . 18 - 6 37 _

3 Evangelische Volkspartei . . 4 8 . 3 _

4 Demokratische Partei... . 39 107 15 - 35

5 Rreisinnige/Partei . .. DM. 48 20 = 126

6 Kadungbauern gm... 3 10 — —_ _

7 Christlichsoziale Partei 7 8 — ) 2

8 lfakneiwintschaltere 2.1. 9. — 20 _- 9 =

9 Unabhängig-Freie . .. .. 11 33 — 90 3

10 Landesring der Unabhängigen 2 26 _ 29 2

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . — 11 2 4 _

1-11 Alle Parteien zusammen 132 257 21 359 69

Stadt Winterthur — Altstadt

1 Bauernpartee en. 0. . 100 46 407 350

2 Sozialdemokratische Partei . . 42 . 87 751 95

3 Evangelische Volkspartei . . 9 25 . 131 35

4 Demokratische Partei... . 120 572 163 . 635

bie Rzeisinnige Bantei . ... 36. 147 116 Sl 857818

6 WJungobauern ar u 212 19 22 10 29 23

7 Christlichsoziale Partei . . . 28 49 1 86 67

8 Freiwirtschafter ..... , 7 44 13 97 22

9 Unabhängig-Freie ..... 26 138 43 545 302

10 Landesring der Unabhängigen 8 105 26 189 43

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . D 48 10 31 8

1-11 Alle Parteien zusammeh 413 1219 480 3.084 1580        
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nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen
 

 

 

 

 

 

 

 

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11
stehende Parteien

ne Christlich: Freiwirt- ku; j BOSSE Ereiwirt- ; Ne

een soziale ee abhängig: Urea: schaftliche Alle Parteien

Partei Freie Den Aktion

Stadt Winterthur — Wülflingen

— 9 2 18 | 4 130 1

— al 10 29 6 125 2

_ 3 2 9 5 5 39 3

= 15 5 gl 16 11 335 4

— 7 = 35 9 2 247 5

— — 3 —_ Q 23 6

- 2 5 1 1 32 7

[7 6 18 60 8

— 11 4 . 39 4 195 9

_ 6 — 38 5 108 10

_ 2 8 4 2 . 31 11

_ 65 33 239 85 65 13257 1221

Stadt Winterthur — Altstadt

4 89 14 62 32 4 1108 1

6 85 43 162 141 42 1454 2

1 11 26 32 35 2 307 3

2 141 83 335 258 23 2332 4

4 113 7 259 113 8 1 666 5

10 7 10 25 2 157 6

1 4 37 14 5 292 7

— 8 . 7 62 18 288 8

2 50 10 . 310 12 1438 9

4 28 9 123 . 9 544 10

— 6 6 12 47 . 175 11

24 541 209 1049 1037 125 9761 1-11         
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

il (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmen an links neben-

stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen 3
Nr. von anan eeRER rn damen Demo- Frei-

en partei |kratische|) Volks- Laauieche Feen
Partei partei Partei Partei

Stadt Winterthur

er Bauernpanteiks es rk. 200 90 901 483

2 Sozialdemokratische Partei. . 118 140 1478 182

3 Evangelische Volkspartei 18 51 259 56

4 Demokratische Partei. 325 1187 330 892

dr Hreisinniger Bauten » 2,9: 330 256 118 1488

6 Jungbauernss mn u. 49 59 24 55 44

7 Christlichsoziale Partei 46 77 1 153 99

8 Freiwirtschafter ...... 14 154 26 199 27

9 Umabhängig-Freie ..... 94 280 8) 1154 395

10 Landesring der Unabhängigen 18 200 46 381 64

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 9 103 19 87 10

1-11 Alle Parteien zusammen 1019 2 567 883 6155 2252

Winterthur-Land

1 Bauernpanteie, 14 7. 1.86 54 17 178 73

2 Sozialdemokratische Partei . . 119 15 135 10

3 Evangelische Volkspartei 32 23 38 30

4 Demokratische Partei . 223 152 34 76

5 Hreisinnigey Banteir ; 1. 38% 146 46 22, 109

6ER Jungbauennse er u. u 88 34 39 5 16 =

U Christlichsoziale Partei 20 7 1 25 7

82, Breiwintschatteräk 2. 01. 0 9 12 7 _

9 Umabhängig-Freie ..... 73 32 23 97 39

10 Landesring der Unabhängigen 33 34 2 44 3

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . Mi 8 2 _ _

1-11 Alle Parteien zusammen 690 407 129 649 238        

I

l
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nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen
 

 

 

 

 

 

 

 

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11
stehende Parteien

RE Christlich- Brent Un- BR Freiwirt- ; 4
u soziale schaft. abhängig- Unah- schaftliche Alle Parteien

Partei Freie naeen Aktion

Stadt Winterthur

12 120 24 145 56 12 2041 1

28 140 127 340 263 79 2895 2

3 21 30 69 60 9) 576 3

20 240 180 910 482 61 4 625 4

13 143 26 478 197 18 3.067 5

10 25 19 43 9 337 6

4 6 67 26 6 485 7

2 18 . 60 100 52 652 8

4 91 29 . 645 33 2814 9

7 45 22 361 . 3 1175 10

8) 10 24 41 al! . 377 11

96 838 493 2488 1943 310 19044 |1-11

Winterthur-Land

21 12 5 80 41 il 482 1

13 16 16 56 90 2 472 2

4 —_ 4 21 9) — 171 D

10 6 14 65 94 ıl 675 4

4 — b) 45 17 —_ 392 5

6 2 5 16 4 135 6

fi ’ 8 10 21 — 100 7

3 — . 5 10 7 61 8

3 5 6 171 2 451 9

3 _ 4 30 - 2 155 10

— — 2 6 1 . 20 11

62 45 66 329 480 19 3114 1-11         
 



Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmen an links neben-
stehende Parteien

Liste Es gewannenStimmen z
NS von engen Bat. Ne Senecne Demo- Frei-

partei kratische| Volks- ne Sans

Partei partei ne Dr

Bezirk Winterthur

1 PBaueenparteere: 2: SE . 254 107 1.079 556

2 Sozialdemokratische Partei. . 237 . 155 1613 192

3

|

Evangelische Volkspartei . . 50 74 . 297 86

4

|

Demokratische Partei . . . . 546 1339 364 - 968

5 Hreismniee Partei . ::. ... 476 302 140 1597 .

6er Junsbauernas mer. se 83 98 29 1 44

7 Christlichsoziale Partei . . . 66 84 2 178 106
8

|

Rkreiwirtschafter@». ... 08 3 166 34 206 27

9 Unabhängig-Freie ..... 167 312 112 1251 434

10

|

Landesring der Unabhängigen 51 234 48 425 67

11

|

Freiwirtschaftliche Aktion . . 10 Jean! 21 87 10

1-11 Alle Parteien zusammen 1709 2 974 1012 6 804 2490

Bezirk Andelfingen

a eBauernparteie ; . 141 78 149 70

2 Sozialdemokratische Partei. . 128 25 To
3 Evangelische Volkspartei . . 31 29 . 12 6

4 Demokratische Partei... . . 153 95 31 . ven
5 Freisinnige Partei . . . 2. 322 55 40 88

62 Jungbauerneen ee a Ar 56 22 (u 6 2

7 Christlichsoziale Partei . . . 29 33 5 15 15

8 Rreiwirtschafter ». .. 0n 6 7 3 6 _

9 Unabhängig-Freie ..... 137 65 13 fol: 32

10 Landesring der Unabhängigen 134 84 14 34 13

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 12 7 3 6 2

1-11 Alle Parteien zusammen 1008 538 219 462 191         
 



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

 

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11

stehende Parteien

Landesring zus
rn Christlich- Freiwirt- Un- ar °

|

Freiwirt- Nr:

ER soziale schafter. abhängig- UNab- schaftliche Alle Parteien

Partei Freie hängigen Aktion

Bezirk Winterthur

33 132 29 223 97 13 2523 1

41 156 143 396 353 81 3 367 2

7 21 34 90 79 b) 747 3

30 246 194 975 576 62 5 300 4.

17 143 31 521 214 18 3459 5

16 27 32 59 13 472 6

5 14 77 47 6 585 7

5 18 . 65 110 59 713 8

% 96 35 - 816 "35 3265 9

10 45 26 391 . 33 1330 10

3 10 26 47 72 . 397 11

158 883 559 2817 24253 329 22158 |1-11

Bezirk Andelfingen

6 100 5 85 91 4 729 1

3 26 22 55 132 7 497 2

== 2 4 20 24 3 131 3

— 29 12 48 46 4 445 4

2 1 — 57 46 —_— 627 5

7 6 10 40 8 164 6

1 - — 8 19 _ 125 7

—_ 1 - 6 22 3 54 8

2 27 8 - 106 ö 466 9)

15 17 15 85 i 5 416 10

— 2 12 2 4 : 50 11

29 228 84 376 530 39 3704

|

1-11         
 



Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11 (Fortsetzung) Es verloren ..... Stimmen an links neben-
stehende Parteien

Liste Es gewannen Stimmen =
NE. von unnebensfänguden ER a ans Demo- Frei-

auteien partei |kratische| Volks- rausche ne

Partei partei Knie! Bu

Bezirk Bülach

17 |WwBänennpaxteife me... 0.0 . 205 113 323 490

2 Sozialdemokratische Partei . . 157 - 50 298 75

3 Evangelische Volkspartei . . Si 40 . 63 43

4 Demokratische Partei... . 266 231 154 - 228

52 Rreisinniger Pantei . .... 8 486 202 83 410

6 Juncbauerna.ne 22.1.0 175 80 83 60 17

7 Christlichsoziale Partei . . . 61 22 2 19 29

8 Rreiwirtschatter®. .... 38. 15 23 8 27 —_

9 Unabhängig-Freie..... 277 135 77 216 205

10 Landesring der Unabhängigen 59 92 43 78 60

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 7 8 _ 4 2

-, 1-11 Alle Parteien zusammen 1594 1038 613 1498 1149

Bezirk Dielsdorf

I |PBauernpaztee ze 2 2 . 80 28 104 165

2 Sozialdemokratische Partei . . 86 . 6 105 40

3 Evangelische Volkspartei . . 38 9 - 16 5

4 Demokratische Partei. . . . 108 45 30 . 50

5 Freisinnige Partei .... ... 358 109) 24 109

be HJüungbauerne ze 2.0. Be 109 48 8 27 19

7 Christlichsoziale Partei . . . 29 3 — 19 9

87 Rreiwirtschatten . . 2.28% 9 14 1 4 2

9 Unmabhängig-Freie ... .. 113 42 17 73 1

10 Landesring der Unabhängigen 76 36 9 40 12

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 3 4 _ 7 —

1-11 Alle Parteien zusammen 929 360 123 504 373         
144

 

 



nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

 

 

 

 

Es verloren ..... Stimmen an links neben- (Fortsetzung) 11
stehende Parteien

ee Christlich: Freiwirt- Um : an Freiwirt: :
Rn Buzuale Schäfer abhängig, Udab: schaftliche Alle Parteien

Partei Freie hänbıken Aktion

Bezirk Bülach

109 49 13 319 141 _ 1762 1

31 45 14 266 154 3 1093 2

18 4 6 49 25 _ 334 3

7 29 15 271 163 3 1367 4

30 40 20 380 136 _ 1787 5

12 15 al 46 5 564 6

— - _ 42 8 — 256 7

3 . 21 32 10 139 8

39 39 28 . 378 3 13 9

14 17 10 232 5 U 612 10

_ 4 225 15 I . 12 11

243 242 144 1666 1165 ; 31 9383 1-11

Bezirk Dielsdorf

60 16 19 101 50 2 625 1

30 16 13 89 85 _ 470 2

4 2 8 22 12 — 116 3

68 54 _- 319) 4

14 17 15 143 67 2 828 5

— 3 25 34 —_ 273 6

2 - — 20 15 —_ 97 Q

12 _ - Ü 6 5 60 8

35 8 214 4 580 9

23 12 | 78 - — 287 10

— _ —_ 2 3 - 19 aan

188 79 70 555 540 11) 3734 |1-11         
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Die Panaschiergewinne und -verluste der Parteien

 

 

 

 

 

        
 

11 (Schluß) Es verloren ..... Stimmenanlinks neben-
stehende Parteien

i Es gewannen.. Stimmen von

Dr rechts nebenstehenden Sozial- Evange- 2

3 Parteien Bauern-

|

demo- lische Demmer nz
R R kratische sinnige

partei kratische| Volks- R e
Ri 5 Partei Partei

Partei partei

Kanton Zürich

ir BBauernpanteie se ! 2578 1235 5141 8619

2 Sozialdemokratische Partei . 1994 a 1091 8 302 3 800

3 Evangelische Volkspartei . . 812 821 5 1445 1343

4 Demokratische Partei . . . . 3110 8315 2051 ; 7661

DB ErRireisinnige) Banteir =. 2 oe 6 924 5145 1992 10460 :

625 Jungbauern 1 Sr 27752 777 596 311 436 279

7 Christlichsoziale Partei . . . 867 1225 114 1.086 2140

8 Freiwirtschafter '. . . . 231 1775 285 845 259

9 Unabhängig-Freie .. . .. 2126 3 790 1394 Hr7ld 7931

10 Landesring der Unabhängigen 923 3172 895 2394 1870

11 Freiwirtschaftliche Aktion . . 90 627 77 249 92

1-11 Alle Parteien zusammen 17854 28044 9445 36073 33994

®
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nach Herkunft und Zuwendung der Stimmen

 

 

 

 

        

Es, yerloren! 2..." Stimmen an links neben- (Sehluß) 11

stehende Parteien

I 12% Liste

Christlich- SER Unab- ER z Freiwirt- Nr
Jung- a Freiwirt- hängigs ring der a Alle

bauern Sn sehafter 2280 Unab- Seren Parteien
Partei Freie RE Aktion

hängigen

Kanton Zürich

328 1952 405 3245 2442 103 26 048 1

204 1 756 1 705 5304 6 906 354 31 416 2

49 233 268 1119 16937 48 7675 3

152 1839 1085 6338 6.401 306 37 258 4

183 3.068 743 10 442 7270 201 46 428 5

£ 144 151 440 682 56 3872 6

21 i 246 1440 2.090 60 9289 7

36 319 2 834 2132 350 7.066 8

165 1813 789 a 12 850 232 36 805 ©)

124 1452 824 5 958 : 250 17 862 10

12 116 509 301 609 2 682 ib

1274 12 692 6 725 35421 42 919 1960 226 401 1-11 
 

 



Die Gewählten und die Ersatzkandidaten
 

 

 

12 Bezirke
Gewählte

und Zürich Aktol
Ersatzkandidaten "a Horgen| Meilen

|

Hinwil) Uster
x zusam- tern
Stadt Land nen

 

Bauern-Partei:

Gewählte :

TOySler nn Eraanryer 9729| 1948| 11677 2668| 3719| 3483 4059 3 250
Reichlincke ser 8609| 1905| 10514 2536 3496 3791 3 967 3234
SGmalsEmnlelee er > 6478| 1729| 8207| 2464| 3106) 2899| 3688 2982
Stierelase en ee 2518 859 3377| 1337| 1570| 1559| 2229 2043
Meier, Rudolf . . . 2432 8359| 5271| 1200| 1399| 1373 1788 1509

Ersatzkandidaten:
Corrodisg. ar 3.40 2 969 81| 3830| 1218| 1514| 1749| 1833 1493
Farner, Hermann . . 2294 803 3097| 1181| 1382| 1344| 1781| 1479

Sozialdemokratische
Partei:

Gewählte:
*Oprecht x. ........|:55423.|3;084 58:507 7176| 6597 3714| 4364 3147
*Frei, Emil ... .|55094| 3060 58154 7170| 6532| 3649| 4359| 3120
FDüby erst 54999 3 031 58030 1767| 6488| 3663 4354 3100
#Meierhanssg ars. 54506 3035 57 541 774\ 6577| 3692| 4364 3128
*Leuenberger . . . . 54571| 3051| 57 622 163 6521| 3629| 4335| 3 085
*Uhlmann . .. ... 52233| 2990| 55 223 7155| 6379| 3565 4321| 3 051
NObr ee 36 680 1932 38612 548) 4394| 2637| 2673| 2039
Kägi, Jakob . . . . 31703 1727| 33 430 471) 3872| 2683| 2473| 1785
Spühlerzp en en 31613 1658| 33 271 416 3591| 2050| 2315| 1680
Moe 29586 1641 31 227 440 4000| 2065 2353 1 666
klenoselensa sa 28791 1612| 30 403 431 3546 2028| 2279| 1648
Zellweger ..... 29 791 1566 31 357 392) 3354| 1886| 2230| 1594

Ersatzkandidaten:
Gitermann. . . . . 129590. 1570| 31 160 383 3347 1853| 2180| 1549
Stocker 91628163305 388 3353| 1859 2196| 1 577

Evang. Volkspartei:

Gewählt: E
ABS ara 0000 3991 2822| 4273 1281259 744 852 454

Ersatzkandidaten:

ENeschbachey a5 3118 216| 3334 110 1109 614 792 398
Shlotmanne 2 720 167 29 105 1062 604 1.036 393

Demokratische
Partei:

Gewählte :

*Schmid-Ruedin . . 17423 822 18245 423 2773| 1602| 1508| 1143
Maar 14 343 692 15 035 344 2142| 1210| 1247 958          * Kandidaten, die mit einem Stern bezeichnet sind, waren auf der gedruckten Parteiliste
zweimal aufgeführt (kumuliert).  
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nach der Stimmenzahl
 

 

 

 

        
  

BYeszaieralze 12

= Gewählte

Winterthur 3 Kanton!) und

Pfäffi- - Andel- „. Diels- Ersatzkandidaten
kon zusam- |fingen nn dorf

Stadt Land en °

Bauernpartei:

Gewählte:
3700| 2213| 4022| 6235| 4334| 4779| 2764| 50733 Gysler
3657| 1844| 4029| 5873| 4355| 4609| 2759| 48854 Reichling

3475| 1562| 3938| 5500| 4153| 4363| 2620| 43606 Graf, Emil J.

1825 743| 2097| 2840| 2114| 2107| 1364| 22389 Stiefel

1719 710| 1999| 2709| 2201| 3089| 1536| 21819 Meier, Rudolf

Ersatzkandidaten:
1739 752| 1945| 2697| 2089| 2164| 1333| 21688 Corrodi
1749 760 1965| 2725| 2798| 2133| 1307| 21002 Farner, Hermann

Sozialdemokratische
Partei:

Gewählte:
2162| 14363 2364| 16 727 1909| 3744 1182| 102 902 Oprecht

2182| 14674| 2387 17.061 1908| 3700| 1158| 102 663 Frei, Emil
2154| 14258| 2359| 16617 1885| 3685 1169| 101 984 Düby
2183| 14260| 2352| 16612| 1927| 3700| 1181| 101 754 Meierhans
2167| 14296 2352| 16 648| 1880| 3658| 1 161 101 538 Leuenberger
2108| 13556 2302| 15858| 1882| 3581| 1157 97950 Uhlmann
1399| 8365| 1406| 9771| 1173| 2443 813 66553 Nobs
1282| 7660| 1319| 8979| 1065| 2130 701| 58915 Kägi
1184| 7434| 1248| 8682 994 2019 645 56 887 Spühler
1190) 7466| 1248| 8714 993| 1995| 648| 55327 Moser
1172|. 7406| 1244| 8650| 1025| 2007 651 53 880 Henggeler
1093| 7286| 1188| 8474| 963| 1879 608 53 867 Zellweger

Enrsatzkandidaten:
111077338 8178 8013 967| 1884| 590| 53576 Gitermann
1100| 7273| 1193|) 8466 950 1881 597 52656 Stocker

Evang. Volkspartei:

Gewählt:

318 744 225% 2019 251 516 111 9 950 Zigerli

Ersatzkandidaten:

272 6283| 246 874 229 448 82 8287 Aeschbach

298 618 238 856 219 440 74 8032 Hofmann

Demokratische
Partei:

Gewählte:

1241| 7712079912) 80327 4523171227 287| 36982 Schmid-Ruedin

1112| 6461 833 7294 380 1041 al Br Maag

1) Einschließlich vereinzelte Militärstimmen.
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Die Gewählten und die Ersatzkandidaten
 

12 (Schluß)

Gewählte

und Zürich
Ersatzkandidaten Affol-

e zusam- tern
Stadt Land an

Brenz m kue

 

 

Horgen| Meilen |Hinwil) Uster

 

Demokr. Partei (Forts.)

Ersatzkandidaten: }
SBEINERÄERR a 11159 666

|

11 825 342

|

1980

|

1246 |1 120 873
ZRüeog) Hansa. 8627 532| 9159 279

|

1627 951

|

935 722

Freisinnige Partei:

Gewählte:
Meere. 2% 18085

|

1018| 19 103 294

|

2494

|

2 265 |1 458 652
GuBseer  22715:649)1.092. 716746 262

|

2607| 3 054 |1 650 592
Häberlinsermesss.. 13 342 745

|

14 087 147\ 1550| 1430| 980 285
Stirnemann . . ..

|

12568 656

|

13 224 154) 1460| 1219| 903 280

Ersatzkandidaten:
Schläptere een 8319| 4484| 12803 140| 1569| 1420| 927 283
Bühler, Robert. . .

|

10739 668

|

11 407 135

|

1477| 1399| 1066 271

Christlichsoziale
Partei:

Gewählte:
Seiler, Walter . . . 9 794 649

|

10.443 252111295 573 831 355
NVildmerme 9215 682) 9897 282

|

1295 566 903 392

Ersatzkandidaten:
Die E 9492 621

|

10113 268| 1284 650 745 344
Seiler, Franz... . 7651 5355| 8186 168) 1008 467 609 335

Unabhängig-Freie
Partei:

Gewählt:
Schnydersee > 3221151276 893 16 169 289 1791| 1278 691 693

Ersatzkandidaten:
Staub lo 616 10 947 128 1219 791 389 446
‚Walderie? er -\ 8883 556

|

9439 124

|

1009 699 356 389

Landesring der Un-
abhängigen:

Gewählte:
Duttweiler- ... 21078| 1032| 22110) 601 2573| 1263| 1065| 1054
rübpse ee 14 956 725 15 681 409 1 592 740 683 673
MUT er 13 609 657 14 266 403 1477 724 644 612
DAppeUEE 12 763 609 13 3722| 379| 1324 602 594 554

Ersatzkandidaten:
Landolt, Ernst . . . 12201 597 12798| 407| 1313 603 628| 569
Berchtolde sr 9 12'412 1605. 13.017 380 1349 604 632| 562          * Kandidaten, die mit einem Stern bezeichnet sind, waren auf der gedruckten Parteiliste
zweimal aufgeführt (kumuliert).   
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nach der Stimmenzahl
 

 

 

 
 

         
  

Bezirke
(Sehluß) 12

Gewählte

BR Winterthur ö Kanton!) und

Pfäffi- Andel-

|

Sujacn| Diels- Ersatzkandidaten

kon Stadt and PuEan fingen dorf

Demokr. Partei (Forts.)

Ersatzkandidaten:

1037| 6308 841

|

7149 362 936 217| 27134 Briner

1007| 6816 857| 7673 342 791 141

|

23663 Rüegg, Hans

Freisinnige Partei:

Gewählte :

355| 1922 205| 2127 247 966 349

|

30343 Meili

399| 1891] 210] 2101 294 817 326| 28871 Gut

180| 1217 90| 1307 127 421 189| 20 716 Häberlin

163. AlsloT 97| 1258 130 410 166

|

19386 Stirnemann

Ersatzkandidaten:

174| 1265 91| 1356 125 401 145

|

19 360 Schläpfer

235 |: 2070 155, 2225 165 465 177

|

19034 Bühler, Robert

Christlichsoziale

Partei:

Gewählte :

201

|

1345 114| 1459 186 282 108) 15995 Seiler, Walter

2410| 1415 144

|

1559 199 329 102, 1Oy4OR Widmer

Ersatzkandidaten:

206

|

1428 117| 1545 205 263 94| 15726 Duft

171| 1142 106

|

1248 144 246 101

|

12691 Seiler, Franz

Unabhängig-Freie

Partei:

Gewählt ::

461| 1816 326| 2142 369

|

1141 396

|

25.453 Schnyder

Ersatzkandidaten:

263

|

1061 193] 1254| 163 709 218| 16 556 Stäubli

225 897 aeg 151 632 196

|

14310 Walder

Landesring
der Unabhängigen:

Gewählte:

602

|

1769 426) 219 462

|

1.069 460

|

33 480 Duttweiler

373| 1018 309° 16327 286 605 272| 22660 Trüb

353 961 301

|

1262 287 551 261

|

20857 Munz

320 859 295| 1154 254 508 246

|

19322 Sappeur

Ersatzkandidaten:

344 924 31235 549 543) 259| 19262 Landolt, Ernst

338 864 334| 1198 271 520) 247| 19133 Berchtold

1) Einschließlich vereinzelte Militärstimmen.
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Die Herkunft der

 

  

 

  

Bauern-

13 Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

Kandidaten Be a ae Mens ‚Frei- et u

Partei- partei Be tische ende bauern| soziale
listen Partei

|

partei Partei

|

Partei Bzayter

Reichling R. . .

|

28270

|

12108 521 299

|

1149

|

2105 32 419
GyslerB., Dr. 2 2.12282705, 144790 662 314

|

1549

|

3223 56 689
Gmar Br). 1728070, 191135 259 148 585 951 17 255
Brändliekl. en

|

146135 5.239 46 41 80 156 4 40
Brunner Ju...

|

144135 5.670 84 29 127 gl 13 43
Corrodi P., Dr. .

|

14135 5 782 78 58 245 412 8 65
Derrer@keg |" 140135 4 982 25 16 26 39 2 10
(Harnenecle 2.77.

|

145135 6162 33 24 108 130 9 34
IEreitaozp 2 222121461135 4761 50 7 135 62 5 18
Gallmann R. . .

|

14135 4 976 18 5 17 26 2 8
Günthart 6 ..

|

14135 5174 29 17 70 101 6 16
Hau SEI ln 4991 20 4 22 25 . 9
Heussenzd.a. 2 | 149135 5.657 63 24 107 225 16 30
Kappa, ue |7146135 4964 13 6 27 34 6 16
Kelle 5190 34 10 66 2a A 15
KolbeR@EDr ne.

|

145135 5.294 55 21 76 74 12 17
Marthaler H. . .

|

14135 5.013 17 3 14 13 6
MeiersRudsrener

|

145135 6 478 92 97 145 204 31 32
Mörgelisp ee

|,

140135 4634 6 5 20 7 2 2
INARSRIS a 14 135 5.669 57 16 46 68 19 47
Beten 1A 5 750 64 6 109 135 2 39
Rybesepdiee x 14 135 5.099 23 6 20 34 ii 3
Steinemann E.. .

|

14135 4944 13 4 35 20 2 5
Stierelaikie

a

ur ld 6959 117 33 117 160 51 65
StreulisEl. are.

|)

1146135 4723 31 10 47 44 6 9
Studer H., Dr. .

|

14135 4938 16 5 28 27 2 8
Toggenburger E..

|

14135

|

5.060 72 16 Sal 3 43
Trachsler ©. ..

|

14135 4 456 80 11 90 54 10 15

Zusammen 438 285 [167598

|

2578

|

1235

|

5141

|

8619 328

|

1952          
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Kandidatenstimmen

partei
 

  

 

          

Fe, ne Den »
Erel: ab: a wirt: Ereied Partei- Partei- Zusam- Kandidaten

schaf- gig- jenen: EORBE Listen eigene fremde men
er Freie oioen Aktion

77 748 600 16 2510 40378 8476 48854 Reichling R.

168 736 573 39 2664 40060 10673 50733 Gysler P., Dr.

30 390 243 5 1318 39405 4201 43606 Graf E.J.

5 80 55 = 328 19374 835 20209 Brändli H.

13 54 74 2 291 19805 821 20626 BrunnerJ.

19 194 126 1 565 19917 1771 21688 Corrodi P., Dr.

4 36 24 — 142 19117 324 19441 Derrer K.

ii 75 37 3 251. 20297 705 21002 Farner H.

3 37 30 4 170 18896 521 19417 Freitag E.

— 10 16 = IS ed 193 19304 Gallmann R.

6 70 45 2 212 19309 574 19883 Günthart G.

2 18 23 —— 99:| 19126 223 19349 Haug H.

9 113 54 ii 354 19792 996 20788 Heußer J.

3 22 21 ii 157 19099 306 19405 Kägi A.

6 42 38 5 169 19325 417 19742 Kägi E.

3 77 49 — 219 19429 603 20032 Kolb K., Dr.

6 11 17 —_ 83 19148 170 19318 Marthaler H.

12 155 103 3 332 20613 1206 21819 Meier Rud.

ii 20 5 —— 40 18769 108 18877 Mörgeli B.

ii 66 41 1 221 19804 583 20387 Näf E.

5 47 34 7 205 19885 653 20538 Peter J.

5 27 13 — 164 19 234 296 19530 Ryf E.

ii 17 12 — 80 19079 189 19268 Steinemann E.

1 74 "82 6 579 21094 1295 22389 Stiefel E.

2 33 22 al 197 18858 402 19260 Streuli H.

— 9 23 — 992 219073 217 19290 Studer ED

9 43 44 4 227 19195 713 19908 ToggenburgerE.

3 41 38 2 163 18591 507 19098 Trachsler O.

405 3245 2442 103 11.930 605 783 37 978 |.643 761 Zusammen
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Die Herkunft der

Sozialdemo-
 

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten

 

 

 

 

          
 

von

Kandidaten Ba Bau- Sal; Ba De ‚Frei- ink Es

Partei- Hart kratische ce! tische er bauern soziale
en partei Partei Partei Partei Partei Partei

Nobs E. 44 242 608 9461 321 2128 1314 39 472

Moser On: 44 242 134 77138 86 504 200 14 122

Spühler W., Dr... 44 242 211 8112 95 666 390 13 168

Kägi J. 44 242 327 8543 131 1.025 505 29 231

Stahl Augen .; : 44 242 24 6 579 29 212 28H EBEN 23

Stocker W., Dr... 44 242 15 7363 22 106 34 1 23

Messikommer R.. 44 242 41 6145 15 76 35 4 30

Gitermann V., Dr. 44 242 21 7613 25 304 196 —— 42

Steinmann P. 44 242 22 6184 45 623 80 7 65

Fischer P. 44 242 10 6137 10 99 17 5 15

OldaninEesenrr 44 242 16 6 886 8 102 22 11 35

Albert Iwan. : 44 242 25 6151 12 39 12 14 5

Stettler@We). . : 44 242 4 6.028 3 21 20 4 17

Boos E. 44 242 8 6.007 [ 75 26 3 22

Naef H. 44 242 5 6143 6 37 15 3 20

Henggeler J. 44242 135 6 915 51 419 186 15 80

Egger F. . 44 242 18 6141 14 57 36 3 9

Zellweger E., Dr. 44 242° 15 7 805 13 254 104 [ 39

Staub E. 44 242 7 6189 10 44 13 —— 19

Oprecht H., Dr. . 88 484 33 12402 44 309 129 4 74

Erei De. 88 484 54 12544 34 277 63 10 57

Leuenberger H. . 88 484 88 11827 29 150 56 2 33

Düby K. 88 484 58 11845 43 289 136 7 65

Meierhans P., Dr. 88 484 54 11254 20 358 100 3 55

Uhlmann J.. . . 88 484 61 8274 18 128 83 3 35

Zusammen 1371502 |1994 200286 |1091 8302 3 800 204 1756

®

   



Kandidatenstimmen

kratische Partei
 

 
 

Stimmen von veränderten ke : (Fortsetzung) 13
.1% . mmer “ = e

Parteilisten Stim- TotalsStummen! &

x : men
. Lan Frei- E i
= g = ip

2

un Una Gr wirt. en Partei- Partei- Zusam- kanaidaien
ar. |hängig- der{n.| schaft-| Freien sE a
scha BEA U er eigene remde men
ter Freie |abhän-| ‚tion e

gigen
 

339 \1685 |1855 | 72

|

4017 53 703

|

12 850 66553

|

Nobs E.

108 340 497 12 11330) 51980 3 347 55327 Moser E.

125.) 581 585 25 1674 52354 4533 56 887 Spühler W., Dr.

183 649 817 32 2201 52785 6130 58915 Kägi J.

41 | 14 409 50821

|

1014 51835

|

Stähli A.

29 & 157 3 579 51605 1051 52656 Stocker W., Dr.

30 71 110 7 381 50 387 800 51187 MessikommerR.

oa el 3 19 660 Silk| az 53576 Gitermann V.,Dr.

6981139519268 17 542 50426 1877 52303 Steinmann P.

20 DO 6 341 50 379 683 51062 Fischer P.

60 61 146 13 439 51128 913 52041 Oldani H.

18 32 3 3 236 50 393 435 50828 Albert E.

27 45 94 4 344 50 270 583 50853 Stettler W.

32 47 108 5 328 50 249 661 50910 Boos E.

12 23 67 5 321 50 385 514 50899 Naef H.

57 275 .356 8| 1141 51157 2723 53880 Henggeler J.

11 45 44 5 228 50 383 470 50853 Egger F.

102 120 214 22 930 52047 1820 53 867 Zellweger E., Dr.

24 31 64 7 245 50 431 464 50895 Staub E.

56 174 254 12 927 100886 2016 102902 Oprecht H., Dr.

40 157 147 12 784 101028 1635 102663 Frei E.

59 Tai 157 13 563 10031417 15227 101538 Leuenberger H.

Do 12 752 100329 1655 101984 Düby K.

722 152212230 14 953 99738 2016 101754 Meierhans P., Dr.

39 86 138 12 589 96758 1192 97 950 UhlmannJ.
 

1705 |5304 |6906 354 |20914 |1 571788 |52330 |1624118 Zusammen          
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Die Herkunft der

 

  

 

  

Evangelische

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

nee \aeen a
Partei- ae des Volks- tische nee soziale
listen partei Dartei Partei Partei Partei Partei

Zieerieb wer: 5270 202 119601710582 450 485 12

Aeschbach H. . . 5270 93 133 1464 205 165 5 20

Hofmann P.. .. 5 270 112 119 1430 176 160 9 5

ZwaldeR@sss 5270 93 63 1 150 158 3 1

Bähler.@see: 2635 12 6 442 18 2% — —

Boßhard A. Dr.. 2635 18 14 482 20 9 — 3

Brändli J. 2635 13 9 427 9 14 2 6

Demuth W. . . 2635 14 17 439 35 18 — _

Derrer R. 3ER 2635 7 20 449 20 25 — 6

Hirschi Th., Dr... 2.635 4 470 13 14 — 3

Kägi W. 2635 10 6 436 13 8 — 3

Kelersikassgie, : 2635 28 19 511 36 16 — 4

Ketterer K.... 2635 11 28 459 32 17 2 3

Kienast W.. . . 2.635 36 23 454 38 45 —_ I

Krüsi E. 2.635 6 14 440 13 5 1 1

Kuhn H. 2635 17 10 461 14 [7 2 _

Kunz J. n 2635 6 7 450 2 7 1 2

IMädensRema er. 2.635 14 14 499 12 13 3 |

Meyer O., Dr. 2.635 6 5 457 6 13 —_ _

Reimann H.. . . 2635 11 5 433 7 — 1

Scheuter 0... . 2635 8 6 412 20 27 — 11

Schneider R. 2635 3 12 426 7 7 2 ai
Schoch@Amer 2635 14 5 390 12 6 1 =

Schwalm E.. 2.635 5 10 416 40 17 _- 4

Schwarzenbach A. 2635 19 11 405 16 29 —_ 2

Toggweiler H.. . 2635 20 25 383 25 29 3 9

von der Crone R. 2635 28 40 463 54 35 3 3

Zusammen ss 685 812 821 16057 1445 1343 49 233         
  



Kandidatenstimmen

 

 
 

 

 

Volkspartei

Frei-

|

Unab- Landes;|, Frei- en Kandidaten

wirt- |hängig- GER schaft. Freien Ia ee
ae abhän- |liche Listen |eigene fremde men

gigen Aktion

82 355 432 all 738 6852 3098 9950 Zigerli P.

48 154 263 3 464

|

6734

|

1553 8287

|

Aeschbach H.

27 133 209 6 376

|

6700

|

1332 8032

|

Hofmann P.

20 96 134 2 310

|

6647 1030 7677

|

Zwald K.

ö 22 26 — 47 3077 | 143 3220 Bähler G.

1 15 26 — 77 3117 183 3300

|

Boßhard A., Dr.

3 18 19 — 66

|

3062 159 3221

|

Brändli J.

9 15 27 —_ 99

|

3074 234 3308

|

Demuth W.

5 24 34 il 8

|

3084 227 3311

|

Derrer R.

2 24 21 — 57 3105 144 3249

|

Hirschi Th., Dr.

— 11 12 2 57 3071 122 3193

|

Käei W.

3 {7 29 —_ Tod 3146 219 3365

|

Keller J.

7 24 24 5 76 3 094 229 3323

|

Ketterer K.

7 24 22 2 8

|

3089 294 3383

|

Kienast W.

Q 6 14 2 52 3075 121 3196

|

Krüsi E.

1 4 16 — 61 3.096 132 3228

|

Kuhn H.

3 7 24 _ 56 3085 115 3200 Kunz J.

1 26 29 4 92

|

3134 209 3343

|

Mäder K.

il 12 22 il 594531092 125 3217

|

Meyer O., Dr.

B 4 10 — 32 3.068 82 3150

|

Reimann H.

4 19 8 — 322 31047 135 3182

|

Scheuter C.

3 11 13 — 64 3 061 123 3184

|

Schneider E.

— 9 21 _ 51 3.025 119 3144

|

Schoch A.

4 8 9 le Dam 31001 151 3202

|

Schwalm E.

4 17 17 — 70

|)

3040 185 3225

|

Schwarzenbach

8 18 29 — 99

|

3018 265 3283

|

Toggweiler H.

10 56 47 8 172 3.098 456 3554

|

von der Crone

2639101615192 25105377 48

|

3510

|

97742

|

11185 |108 927

|

Zusammen         
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Die Herkunft der

 

  

 

           

Demokratische

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

Kandinten || na[3] Sc“ [mens] ersTun, [ar
Partei- en Re‘ Sr tische ne Be soziale
listen paueı Partei partei Partei |) Partei Bantei

Schmid-Ruedin Ph. 13 860 751 2721 626 7496 2123 35 789

Maag A., Dr. . . 13 860 407 2254 383 7059 1210 16 362

ElürschkOeaaı 7 13 860 140 467 152 6096 351 8 8

Boßhart E., Dr. . 13 860 129 180 75 5298 305 3 44

Jucker E.. . 13 860 195 326 181 5744 359 14 62

Ott R. 13 860 197 77 34 4726 213 8 31

Egli W., Dr. 13 860 345 308 80 5393 311 34 58

Rüegg H., Dr. 13 860 269 511 125 6066 727 $) 115

Briner R., Dr. 13 860 432 904 280 6338 1486 11 177

Aeberli O. 6 930 19 28 3733 18 — 1

Bendiner H., Dr... 6 930 15 10 Sale 15 1 3

Bolli R...... 6.930 Hure 105 10’. 106|e 26 1 5
Brunner F. 6 930 37 132 10 2443 99 2 12

Frei H.. A 6.930 39 28 11 2210 50 2 4

Galliker A... . 6 930 22 196 43 2.85% 157 5 67

Greuter E. 6 930 27 21 8 2035 60 = 6

Huber W., Dr. 6 930 5 11 2 2039 11 _ 1

Hunziker A.. . 6 930 32 30 10 2026 63 3 4

Ober Atses ne I 6 930 15 22 9 2067 22 — )

Benz Isar 6930 9) 26 221525182) 20 — 4

Schöpfer A. . 6 930 9 39 3 1889 26 — =

WieilßwArandar 6 930 ® 14 2 b) 4

Zusammen 214830 3110 8315 2051 81086 7661 152 1839

®

    



Kandidatenstimmen

 

 

 

 

 

 

Partei

SUTENORDOETSHIcR Totallstien (Fortsetzung) 13

Stimmen

Frei-

|

Unab- ee Era wügee BR enze Kandidaten

wirt-

|

hängig-

|

der Un-| schaft-

|

[isten A teeniide a

schafter |Freie BE. nr 2

390

|

2059

|

2635 95

|

3402

|

21356

|

15626

|

36982

|

Schmid-Ruedin

23341 1.1322 6153740 70

|

2661

|

20919

|

10098

|

31017

|

Maag A., Dr.

100 321 263 35 746

|

19956

|

2668

|

22624

|

Hürsch O.

26 167 130 13 501

|

19158

|

1573

|

20731

|

Boßhart E., Dr.

70 347 263 15 729

|

19604

|

2561

|

22165

|

Jucker E.

17 92 89 —_ 374 |18586 Bon I AISE| Otter:

29 225 231 8 529

|

19253

|

2158

|

21411

|

Egli W., Dr.

52 530 307 25 1067

|

19926

|

3737

|

23663

|

Rüegg H., Dr.

96 960 593 20 1977

|

20198

|

6936

|

27134

|

Briner R., Dr.

1 24 21 1 81 8 663 197 8860 Aeberli O.

= 11 15 — 49 8673 122 8795

|

Bendiner H., Dr.

) 28 23 _ 95 8894 216 9110 |Bolli R.

3 67 44 3 174 9373 583 9956

|

BrunnerF.

1 30 35 2 129 9140 331 9471

|

Erei H.

33 213 260 12 390 9787 1398

|

11185

|

Galliker A.

6 35 32 — 121 8.965 316 9281

|

Greuter E.

1 12 8 5 70 8.969 126 9095

|

Huber W., Dr.

5 20 19 — 99 8956 285 9241

|

Hunziker A.

5 26 23 1 96 8997 224 9221

|

Oberli A.

| 10 7 ii 78 9.062 162 9224

|

Renz J.

2 1 18 = 70 8819 184 9003

|

Schöpfer A.

5 12 15 — 82 8.662 145 8807

|

Weiß A.

1085

|

6338

|

6401

|

306

|

13 520 |295 916

|

50778

|

346 694

|

Zusammen         
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Die Herkunft der -

 

 

 

 

Freisinnige

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

kandtanen trete na[Seite] Betr nene-T rer 14... Janet
Partei- Zr Ben tische nase bauern| soziale
listen |Partei Bare|nsei Partei ||Partei Partei

Gut Th. 7906

|

1341 606 374

|

1779

|

11614 17 393
Meili A., Dr. 7906 |1012

|

1087 340

|

1894

|

10279 28 619
BühlerR. Dr, , 7 906 261 118 80 469 8568 2 136
Häberlin H.,Dr. . 7 906 318 197 108 521 9.499 3 180
LarcherJ. 7.906 566 153 60 357 6 856 7 107
Dürsteler W., Dr. 7906 155 85 85 180 7184 ii 71
Schläpfer H.U., Dr. 7.906 194 96 70 403 8834 4 176
StirnemannE. . . 7906

|

241 442 96 482 6 919 13 181
Rüesseil...%. 7906 73 64 37 140 6599 9 50
Guggenbühl A., Dr. 7906 ar 154 76 349 6 680 1 65
Schäfer E. 7906 | 176 40 18 65 5711 2 14
Bruggmann J.C. . 7906 46 35 15 80 5481 u ld
Brunner M.,Dr. . 7906

|

364 370 168 767 7147 14 323
Guhl A., Dr. 7.906 70 94 13 174 6 720 — 34
Löffler W., Dr. 7906 89 129 44 221 6478 5 94
Landolt E., Dr. 7 906 90 100 63 212 6.453 5 28
Zumbühl R.,Dr. . 7 906 186 546 38 346 6 054 16 168
EckingerH.. .. . 7 906 123 45 15 91 4942 6 12
InhelderH. .. . 7 906 34 9 3 26 5 626 5 10
Meyer-Boller U. . 7.906 405 70 36 162 6495 7 62
Schindler H,Dr. . 7.906 42 63 43 133 6 466 2 40
Schmidheiny P. . 7.906 36 27 13 41 5 763 = 21
Vollenweider A. . 7.906 82 26 3 56 5543 1 8
SCHARerK 7 906 76 58 27 115 6 236 2 9
Büchi T. 7 906 45 183 60 700 5187 Q 73
Dünner W. 7906 65 28 13 127 roll ö 18
Gnehm A. E 7906 239 70 36 217 6 203 3 47
Pestalozzi H., Dr. 7.906 12 19 8 31 5229 2 6
Kempa@z ee 7 906 337 145 38 225 5 737 14 8
IElaxnnerkee er 7906 89 3% 19 50 4 917 1 15
MoßdorfA. . . . 7 906 20 49 23 47 3 757 al 10

Zusammen 245.086 |6924

|

5145

|

1992

|

10 460

|

204 528 183

|

3.068

®
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Kandidatenstimmen

 

 

 

 

 

Partei

ONnn re Total Stimmen (Fortsetzung) 13

R Landes-

|

Frei- von x R

art een. ande A Breren Partei-

|

Partei-

|

Zusam- en

rn Freie abhän-

|

liche Listen eigene fremde men

gigen |Aktion

73

|

1394 754 17

|

2603

|

19520

|

9351

|

28871

|

Gut Th.

145

|

2172

|

1462 32

|

3367 18185

|

12158

|

30343

|

Meili A., Dr.

14 432 180 4 864

|

16474

|

2560

|

19034

|

Bühler R, Dr.

36 616 377 11 944

|

17405

|

3311

|

20716

|

Häberlin H.,Dr.

33 198 118 0 s28

|

14762

|

2454

|

17196

|

Larcher J.

5 255 138 3 593

|

15090

|

1541

|-

16631

|

DürstelerW.,Dr.

17 519 330 5 806

|

16740

|

2620

|

19360

|

Schläpfer H.,Dr.

48 870 678 11 1499 14 825

|

4561 19386

|

Stirnemann E.

16 100 81 1 336

|

14505 907

|

15412

|

Rüegg HH.

24 526 217 8 579

|

14586

|

2136

|

16722

|

Guggenbühl, Dr.

6 86 55 4 291 13 617 757 14 374

|

Schäfer E.

9 107 47 2 216

|

13387 574

|

13961

|

Bruggmann J.C.

49 414 681 20 679

|

15053

|

3849

|

18902

|

Brunner M.,Dr.

5 134 81 2 384

|

14626 991

|

15617

|

Guhl A., Dr.

13 432 181 9 621

|

14384

|

1838

|

16222

|

Löffler W., Dr.

19 229 121 = 487

|

14359

|

1354

|.

15713

|

Landolt E., Dr.

48 470 594 29 680

|

13960

|

3121

|

17081

|

Zumbühl R.,Dr.

8 66 48 — 152 |12848 566 |13414 |Eckinger H,

1 51 24 li 114

|

13532 278

|

13810

|

Inhelder H,

22 128 75 8 597

|

14401

|

1572

|

15973

|

Meyer-Boller U.

10 241 198 4 325

|

14372

|

1101

|

15473

|

Schindler H.,Dr.

2 129 73 2 207 13669 551 14220 Schmidheiny P.

7 43 47 — 140 |13449 413 |13862 |VollenweiderA.

3 101 66 — 301 14142 758 14900 SchärerJ.

41 212 249 6 423

|

13093

|

1999

|

15092

|

BüchiT.

3 61 29 3 176

|

13.257 528

|

13785

|

Dünner W.

23 89 61 2 424 14109 1211 15320 Gnehm A.

1 63 25 1 153

|

13135 321

|

13456

|

PestalozziH.,Dr.

39 184 194 2 413 13643 1672 15315 Kempf G.

15 70 . 48 5 250 12823 599 13422 Farner J.

8 50 38 2 112 11663 360 12023 Moßdorf A.

743 |10442 7270 201 19564 449614 65992 515606 Zusammen         
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Die Herkunft der

 

 

 

           
 

Jung-

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

Kundin [aan] mu [it] Sat“ nme| weTun. ar
Partei- u: an ne tische ee eh soziale
listen Partei partei partei Partei Partei Partei

Lienhard J. . . : 1837 206 151 126 146 73 7142 40

Bänninger A. . . 1837 174 58 32 37 30 565 10

Schibli.Repauer 3 1837 123 75 22 53 36 663 18

AmmannE. ... 1837 6 47 10 11 6 501 6

Badertscher F.. . 1837 11 23 3 az 5 524 4

IHriediimElisspe 2 * 1837 6 12 4 4 2 489 —

HaigisM.....2 . 20101837 8 11 3 6 3 475 2
Haldimann E. . . 1837 2 16 4 4 4 502 _

Heußer Ren ® 1837 19 12 3 all! 13 502 8

KappelerW. .. 1837 19 26 11 07 5 500 4

KellerW..... 1837 et 12 8 3 17 495 4

KoradiaWansı I % 1837 Je! 9 5 al 5 499 3

Kunze 3 1837 8 2 3 [7 6 489 2

LangeneggerR. . 1837 . 20 12 5 14 8 D2N 5

MiethlichF.. . . 1837 32 7 1 8 1 516 ii

MorkAsjshagr J £ 1837 3 4 1 3 8 485 2

IMuscliükliren 3 & 1837 15 11 8 4 Do 512 4

MuselisJeries 4 3 1837 6 8 12 5 3 493 4

Peter. O:hladul .% 1837 9 15 2 5 9 499 3

SchaublBs ae ı & 1837 13 3 2 1 [7 484 3

Schellenberg A. . 1837 ii 12 1 8 3 486 —-

Schellenberg G. . 1837 5 6 8 12 1 478 1

Schnebei R.. . . 1 837 6 9 Erd 4 6 485 —_

StalderElnnee . > 1837 18 15 8 18 3 545 2

Steiger A... . 1837 6 8 2 6 483 3

Utzinger.d..). 2 1837 15 3 2 7 2 501 al

Wettstein U. . . 1837 10 fi 1 5 489 5

WyBE Wolgast . © 1837 3 6 8 a U 416 2

Zollinger H.... . 1837 8 9 10 3 12 471 3

Zollinger W. .. 1837 3 13 5 5 11 424 4

Zusammen 55 110 Lardid, 596 311 456 279 |15 301 144

®
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Kandidatenstimmen

 

  

 

 

bauern

Summensonveränderten sn, Tom sümmen Fortsetzung 13
3 Landes-| Frei- ER Kandidaten
=E \naleik. anal] ara|. ande Eee Fasern;

sehafter Freie abhän- liche Listen eigene fremde men

gigen Aktion

36 122 167 11 377 2579 1455 4034 Lienhard.).

19 51 60 ii 157 2402 629 3031 Bänninger A.

15 41 74 — 176 2 500 633 3133 Schibli R.

10 19 34 4 89 2338 242 2580 Ammann E.

6 9 17 9 48 2 361 152 2513 Badertscher F.

4 6 12 3 40 2 326 93 2419 Friedli H.

4 7 5 1 33 2312 83 2395 Haigis M.

2 7 13 2 64 2339 118 2457 Haldimann E.

3 18 17 —_ 80 21339 184 2523 Heußer R.

3 11 36 2 76 2 337 210 2547 Kappeler W.

— 11 14 1 41 2 332 112 2444 Keller W.

5 6 5 _ 30 2336 80 2416 Koradi W.

2 10 14 ii 52 2 326 107 2433 Kunz J.

8 25 25 ii & 2365 204 2569 Langenegger R.

— 7 3 — 19 2353 79 2432 Miethlich F.

8 4 12 | 23 2 322 64 2386 Morf A.

== 6 13 3 53 2349 120 2469 Muggli H.

1 3 9 1 39 2330 91 2421 Muggli J.

1 13 18 1 45 2 336 121 2457 Peter O.

4 2 19 — 23 2321 77 2398 Schaub P.

2 5 a 2 30 2523 75 2398 Schellenberg A.

_ 4 5 ii 25 2315 68 2383 Schellenberg G.

1 5 10 _ 24 2322 69 2391 Schnebeli R.

7 6 19 4 55 2 382 155 2537 Stalder H.

2 3 10 — 26 2 320 66 2386 Steiger A.

_ 3 8 — 20 2338 61 2399 Utzinger J.

3 8 2 1 28 2 326 64 2390 Wettstein U.

3 15 15 | 42 2313 110 2423 WyßW.

1 4 18 1 54 2308 123 2431 Zollinger H.

6 9 17 4 51 2 261 128 2389 Zollinger W.

151 440 682 56 1901 70411 5773 76184 Zusammen       
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Die Herkunft der

 

 

 
 

          
 

Christlichsoziale

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

Partei- Sur r at San tische Be bauern|| soziale

listen a Partei partei Partei Partei Partei

Widmer B. 6 503 165 237 17 234 289 3 6 669

Seiler W.. . 6 503 102 221 8 183 384 4 7254

Duft E., Dr. . 6 503 125 176 16 127 364 2 7249

Hafner R. ie 6 503 156 albiy7, 7 134 253 2 4 197

Müllerakeeiun 7 6 503 13 21 1 24 28 == 4511

Seiler F., Dr. : 6 503 92 147 18 151 413 4 4 571

Zahnenkariss s 6 503 15 11 2 13 59 = 3 657

Arnet X. 6 503 3 td _ 11 14 _ 3 657

BüsserJ. 6 503 8 6 5 16 18 — 3 704

Grob K.)J. 6 503 10 11 1 4 5 1 3732

Hackhofer A. 6 503 3 15 3 8 Ü _ 3883

Hafner E. 6 503 30 20 2 33 51 _ 3 807

Hieraus: 6 503 14 45 6 28 47 — 4 358

Ifanger E. 6 503 25 18 2 36 41 - 3 860

Kälin M. 6 503 14 10 2 1 6 2 3 802

Käppeli R.,Dr. . 6 503 3 12 3 6 21 Ai 3824

Keller AtgauM ; ; 6 503 3 8 2 2 1 — 3 846

Kötenli Beaete) - 6 503 20 12 2 10 23 — 3 691

IMattlaR 6 503 35 23 2 22 a 1 3.809

Metzger J. 6 503 1 15 3 9 9 —_ 3584

Moor F. Er 6 503 2 4 _ 2 2 — 3816

Schmidt R.F. . . 6 503 1 5 2 —_ 1 — 3845

Schneider R. 6 503 2 17 .»2 3 5 — 3 626

Schubiger E. » 6 503 4 12 1 6 15 — 38%

Schwager K., Dr... 6 503 3 5 _ 3 I _ 3693

Spichtig J. 6 503 2 4 — 5 4 — 3 766

Strobel K. i 6 503 4 6 1 10 7 _ 3.698

Trümpler R.,Dr.. 6 503 2 6 — 2 5 1 3550

Wick A., Dr. i 6 503 6 8 — 9 15 — 3 530

\WinigersAmien.,r 6 503 1 3 — 9 5 _ 3314

Ze 6 503 3 18 6 5 4 u 2.855

Zusammen 201 593 867 1225 114 1086 2140 21 127 256  



Kandidatenstimmen

 

 
 

 

 

Partei

SUOTHEN, sans otalssStmmen! (Fortsetzung) 13

EN: = Landes- Frei- Zen e e

wit Ban u Sa: ern Partei- Zusam- Kerigaien

- gig- a Ri 2 g >seha En a ‚giche Treten eigene remde men

48 281 415 8 928 13172 2 625 15797 Widmer B.

46 244 360 10 676 13 757 2238 15995 Seiler W.

32 212 310 7 603 13 752 1974 15 726 Duft E., Dr.

42 166 287 19 435 10 700 1618 12518 Hafner R.

1 20 37 2 147 11 014 294 11 308 Müller K.

9) 156 170 —_ 467 11 074 1617 12 691 Seiler F., Dr.

2 19 36 _ 124 10 160 281 10441 Zahner J.

2 10 30 _ 64 10 160 149 10309 Arnet X.

ii 16 11 _ 100 10 207 181 10388 BüsserJ.

— 6 10 — 83 10 235 131 10366 Grob K. J.

4 8 34 _ 98 10 386 180 10 566 Hackhofer A.

8 26 10 2 118 10 310 300 10 610 Hafner E.

8 74 69 2 216 10 861 509 11370 Higi A.

3 28 40 _ 143 10 363 336 10699 Ifanger E.

— 5 18 = 82 10 305 140 10445 Kälin M.

3 16 3 1 66 10 327 145 10472 Käppeli R., Dr.

2 5 — 40 10 349 66 10415 Keller A.

4 3 1 _ 75 10194 168 10 362 Köferli E.

4 15 25 6 119 10 312 279 10591 Mattli F.

3 15 21 — 58 10 087 134 10221 MetzgerJ.

2 15 11 1 54 10 319 93 10412 Moor E.

1 4 14 — 36 10 348 64 10412 Schmidt R.F.

3 11 38 — 8 10129 170 10299 Schneider R.

21 14 — 72 10 401 145 10 546 Schubiger E.

_ 8 9 — 46 10 196 91 10 287 Schwager K.,Dr.

2 8 ER as 43 10269 76 10845 Spichtig J.
4 16 25 — 57 10 201 130 10331 Strobel K.

1 7 104 34 10053 68 10121 TrümplerR.,Dr.
— 8 12 — 44 10 033 102 10135 Wick A., Dr.

— 6 16 — 45 9 817 85 9902 Winiger A.

1 11 12 2 65 9 358 127 9485 ZirnE.

246 1440 2090 60 5227 328849 14516 343365 Zusammen         
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Die Herkunft der

 

 

 

           
 

Freiwirt-

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

ande lagear[er| Dee 28[ur ee
Partei- SE: Rn "Volks- tische Zei bauern soziale
listen Partei Partej partei Partei Partei Partei

Schmid W. 5048 142 1095 174 536 147 26 189

Greminger W. . 5.048 31 241 55 121 29 5 55

Schneebeli G. 5.048 18 110 12 51 14 2 18

Schneider A. 2524 4 41 2 20 3 _ 6

MüllerM... 2 524 — 8 1 7 2 — 4

Hüni E. W., Dr. 5.048 5 69 15 30 17 12

Brunnschweiler A. 2524 — 9 ii 3 — 1 1

Bühler H.. . 2524 9 18 2 10 — 1 7

Bührer J. . 2524 1 18 1 2 — — 1

Fiedler O. 2524 — 2 —_ 3 2 _

Haag 0. 2 524 1 8 1 5 3 = —

Lienhard R.. . . 2524 6 20 3 12 7 - 7

Truth er 2524 2 8 — l 3 — 1

Porchet A. 2524 — 15 2 7 9 —_ 3

Robischon @. 2524 il del: — 4 il — 1

Rüegg A. . 5.048 5 51 11 21 6 8

Wilerdn IP, 34.5 545 2524 _ 3 2 2 2 —_ 1

Utigenhe.2.,:° 2524 n— 18 — 2 3 — 1

Wäckerlig W... . 5.048 4 20 1 6 8 1 3

'Weymann H. 2524 2 15 2 2 3 — 1

Zusammen 65 624 2a 285 845 259 36 319

®
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Kandidatenstimmen

schafter
 

Stimmen von veränderten

  

Total Stimmen

 

(Fortsetzung) 13

 

          

Parteilisten Stim-

- men

rt. an ring| wirt ae Partei-

|

Partei-

|

Zusam- een

schaf- gig- anI a | eigene fremde men

an Freie |"sigen |Aktion

1882 496

|

1103 103

|

118 6 930 5200

|

12130 Schmid W.

1818 106 354 47 401 6 866 1445 8311 Greminger W.

1 670 43 208 22 234 6 718 132 7 450 Schneebeli G.

860 24 74 17 99 3384 290 3 674 Schneider A.

789 8 31 4 37 3313 102 3415 Müller M.

1653 46 70 25 171 6 701 460 7161 Hüni E. W., Dr.

761 7 13 ö 32 3 285 70 3355

|

Brunnschweiler

189 4 27 12 64 3313 154 3 467 Bühler H.

771 U 15 13 53 3295 111 3 406 Bührer J.

787 9 19 3 27 35311 65 3376 Fiedler O.

786 4 10 8 30 3310 70 3.380 Haag O.

779 13 23 12 64 33085 167 3470 Lienhard R.

762 4 10 8 18 3286 55 3341 Lüthy E.

184 18 18 13 54 3308 154 3442 Porchet A.

775 2 9 6 33 3299 68 3 367 Robischon @.

1511 21 70 25 131 6 559 349 6 908 Rüegg A.

749 1 5 29 3275 49 3322 Ulrich P.

761 22 41 3285 94 3379 Utiger R.

1523 12 24 18 78 6571 175 6 746 Wäckerlig W.

152 6 27 3 61 3276 122 3398

|

Weymann H.

20 962 834 |2132 350 |2846 |86 586 9912 |96 498 Zusammen
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Die Herkunft der

 

 

 

           

Unabhängig-

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

Baaaiiten Lrcerin. Ze| Sans|eätn, BeBe; re Inn,| Bas
Partei- SE a Volks- tische |MNIEC Inauern soziale
listen Partei Partei Partei Partei Partei Partei

SchnyderH.. . . 2 356 991 1550 522 2281 2969 71 696

Stäubli W. 2 356 355 659 279 1134 1598 26 359

Walder H., Dr. 2356 261 455 208 861 1199 11 291

v. Wyß W.,Dr. 2.356 107 193 129 375 573 11 138

Zimmermann F. 2 356 172 444 124 464 745 17 166

Dennler E. 2356 23 59 16 45 35 2 22

Forster R., Dr. 2356 27 87 28 178 174 2 25

EHuosODrag 2% 2356 54 156 44 182 350 8 49

Meier E. 2 356 64 43 17 40 38 5 10

Spaltenstein W. 2356 26 32 4 46 65 5 X

Zuppinger A., Dr. 2 356 6 15 3 11 44 al 8

Künzler H., Dr. 2 356 3 13 1 7 20 1 4

Kloßner H. 4 2 356 3 20 3 13 11 1 9

BoßEVEDnae 2356 8 11 7 29 61 1 13

Lüthi F. 2356 24 36 6 24 30 8 12

Corti B. 2356 2 17 3 25 19 _ 4

Zusammen 31.6969 2712657377905 72173942 [F577.150 57.931. 165 1815

®
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Kandidatenstimmen

 

  

 

 

Freie

SunVonVenen SR notal Straelen (Fortsetzung) 13

Frei- Unab- Landes- kıel or N h Kandidaten

Mae Wer| aıUn- |mnat| Freien Eee |memae men
ter Freie en ehe. Listen =

330 6061 4.140 8 3.400 8417 17036 25453 Schnyder H.

138 5396 2375 40 1841 7152 8804 16556 Stäubli W.

92 5046 2104 23 1403 7402 6908 14310 Walder H., Dr.

41 4 269 892 21 901 6625 3381 10006 v.Wyß W.,Dr.

107 4615 1348 38 1416 6971 5041 12012 Zimmermann F.

12 3515 222 2 179 5871 617 6488 Demnler E.

19 3764 401 6 342 6120 1289 7409 Forster R., Dr.

29 3.956 562 5 572 6312 2011 8323 Hug O.,Dr.

3 3529 188 _ 160 5 885 568 6453 Meier E.

1| 3484 145 3 164 5 840 498 6338 Spaltenstein W.

— 3.328 68 —_ 86 5 684 242 5926 ZuppingerA.Dr.

— 3418 72 — 88 5774 209 5983 Künzler H.,Dr.

2 3344 79 —_ 85 5 700 226 5926 Kloßner H.

3 3344 65 ıı 105 5 700 504 6004 Boß M., Dr.

11 3345 al 7 144 5 701 414 6115 Lüthi.

1| 3174 72 = 86 5530 229 5759 Corti B.

789 63588 12850 232 10972 |101 284 47777 |149061 Zusammen         
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Die Herkunft der

Landesring der
 

 

 

           
 

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

Kandidaten ee Bau- er gr Deus ‚Frei- He Bes

Partei- are. IR a tische ae Banken soziale

listen Daun Partei partei Bartei Bau! Partei

Duttweiler G. 10511 442 1671 37 Ar 918 & 736

Trüb W. 10 511 68 329 127 288 307 6 211

Berchtold H. 10 511 15 128 38 75 29 U 72

Munz H., Dr. 10511 135 208 78 198 145 6 117

Landolt E. 10 511 36 120 67 193 59 8 44

Notz H. 10 511 16 67 26 34 18 4 28

GrendelmeierA.,Dr.| 10511 10 57 10 54 35 - 26

SutteraBnn I % 10 511 5 77 11 au 10 — 18

Mayr M. 10 511 4 29 8 20 2 — 12

Sappeur H. (50 24 109 34 101 84 3 59

Frauenfelder Th.. 10 511 37 49 10 43 25 —_ 10

KunzJ. 10 511 25 27 4 17 22 2 17

Weiß J., Dr. 10 511 39 16 8 5 26 2 10

Gros Ela 7 50 | 21 2 == 11

Baechi W. 10511 13 60 13 44 66 2 22

Kleiner G. 10 511 4 12 5 11 11 — 6

KummerG.,Dr. . 10511 15 14 25 31 27 2 11

Sulzer@A 10 511 4 59 7 22 7 — 10

Ellenberger W. 10511 8 21 fl 17 39 — 11

Schmid R. 10 511 5 28 5 15 7 | 8

Fischer E. 10511 8 23 6 7 18 — 5

Buchmann W. . 10 511 3 18 8 Jul 13 — 8

Zusammen 231242 323 3172 895 2394 1870 124 1452

®
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Kandidatenstimmen

 

 
 

 

 

Unabhängigen

Stimmenvonveränderten 1, ron summen Fortsetzung 13
Frei- Unab- Landes= Hrei; Son Kandidaten

SE| Mine lasadhnn- |vreen |Parter |Part| zum.
aee ar“

438 2236 11724 123 3056 22235 11245 33480 Duttweiler G.

97 842 8790 27... 1.0572, 19/301 3359 22660 Trüb W.

36 235 7617 8 362 18128 1005 19133 Berchtold H.

58 518 8184 10 689 18695 2162 20857 Munz H., Dr.

16 277 7556 11 364 18067 1195 19262 Landolt E.

16 156 7267 8 289, ES 662 18440 Notz H.

4 115 6 927 2 162 17438 475 17913 Grendelmeier

14 84 6 897 8 234 17408 472 17880 Sutter E.

g 48 6 652 —_ 120 17163 252 17415 Mayr M.

29 418 7 606 7 Bad SElalr, 1205 19322 Sappeur H.

10 87 6 715 5 167 17226 443 17669 FrauenfelderT.

14 82 6.690 7 146 17201 363 17564 Kunz ).

3 98 6814 5 1292217325 370 17695 Weiß J., Dr.

10 65 6 683 8 137 17194 312 17506 Grögli W.

15 202 6939 — 176 17450 613 18063 Baechi W.

0 6 707 2 96 17218 210 17428 Kleiner G.

65 6 660 1 125 17171 323 17494 Kummer G.,Dr.

13 104 6 576 1 167 17087 394 17481 Sulzer A.

1 85 6 664 1 DR TED 313 17488 Ellenberger W.

2 58 6 608 2 100 17119 231 17350 Schmid R.

13 64 6 567 9 138 17.078 291 17369 Fischer E.

16 59 6 457 5 127 16 968 268 17236 Buchmann W.

824 5 958 159 300 250 8301 390542 26163 416705 Zusammen         
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Die Herkunft der Kandidatenstimmen

Freiwirtschaftliche Aktion
 

 

 

        
 

  

 

  

13 (Fortsetzung) Stimmen Stimmen von veränderten Parteilisten
von

Kunaaen Yan| ame |ärt] ArtTopne] ie| ang [one
Partei- re RA Se tische nen bauern soziale
Teen partei Barrel] partei Partei Partei Partei

Graf W., Dr. 1344 53 202 44 156 44 8 41

Bindschädler W. 1344 (7 48 9 22 9 —_ 12

Brunner H. 1344 4 40 4 14 9 — 14

Boll 1344 6 46 3 19 3 _ 4

Fluck A. 1344 2 54 5 15 2 — 9

Grat 1344 1 33 ii 1 3 2 4

Meier E. 1344 4 15 1 3 4 — 3

Müller A... 1444 2 24 1 2 4 — 4

Nüßli H. 1344 1 54 4 5 3 — 7

Reimann 0. . 1344 —_ 12 2 4 2 — 2

Rüegg M. . 1344 2 40 3 2 3 2 10

Scheuch E. 1344 4 16 — 2 1 _ 2

Weiß K. 1344 4 43 — 4 5 — 4

Zusammen 17 472 90 627 um 249 92 12 116

5 En Senr Stim- Total’ Stimmen

Kandidaten Be Landes-|| Frei- a

wirt |nangse. |adtUne chat| Freien Partei Partet-| zusam-
schafter| Freje abhän- liche Listen eigene |fremde men

gigen Aktion

Graf W., Dr. 198 113 227 513 436 188902 8:16522 Bald)

Bindschädler W. 56 16 61 459 108 1803 348 2151

Brunner H. 52 36 65 464 144 1808 382 2190

Egli H... 9 23 38 421 90 1 765 241 2.006

Fluck A. 35 29 433 66 ART, 223 2.000

Graf J. 18 16 24 425 77 1769 180 1949

Meier E. ... al 4 19 443 55 1787 119 1906

Müller A. 19 11 26 444 58 1788 151 18939)

NER ER 5 5 50 iz 23 426 87 1770 251 2021

Reimann O0... 14 4 6. 394 42 1738 88 1826

RüegsseMı 2, 19 22 34 415 96 1759 233 1992

Scheuch E. 12 12 13 412 40 1756 102 1858

Weiß K. 16 21 44 415 110 TO 251 2.008

Zusammen 509 301 609 5662 1409 23134 4091 27225       
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Stimmberechtiste, Wahlbeteiligung und Art der Wahlzettel
 

 

 

14 Stimmende Von den Von den

(Eingelegte eingelegten Wahl-| gültigen Wahl-
en Stimm- Wahlzettel) zetteln waren zetteln waren

(Stadtkreise) Br Ergzen! Imenltie
= art Ber, © ®| Partei- Freie

absolut Stimm- gültig oder 5 E
berech- Dar listen Listen

tigten

Bezirk Zürich 116 913 80 576 68,9 79547 1029 76598 2949

Küriche ee or. 109 630 75 552 68,9 74 589 963 71816 2773
Zürichwe 6 742 4.071 60,4 3.993 78 3 803 190
Zürich 2 . 9.094 6 498 71,5 6 456 42 6.166 290
Zürich 3 . 15 640 10 864 61955 10 646 218 10 339 307

Zürich 4 . 14 536 9 137 62,8 8 984 153 8 668 316

Zürich 5 5 809 3 826 65,9 3.772 54 3.649 123

Zürich 6 . 13 863 949/59 71,8 9 871 88 9 444 427

Zürich 7 . 10 051 7534 75,0 7 467 67 7150 317

Zürich 8 . 78345 5 017 68,3 4 964 53 4 7172 192

Zürich 9 . 6 691 4 584 68,5 4527 57 4 371 156

Zürich 10 9 452 6 821 252 6 747 74 67529 218

Zürich 11 10 407 7241 69,6 7162 UN 6 925 237

Aesch 89 72 80,9 70 2 68 2
Birmensdorf 412 230 55,8 221 9 220 1
Dietikonwes au. Dom: 1882 1284 68,2 1 264 20 1213 51

Geroldswil 112 69 61,6 69 — 63 6

Oberengstringen . 256 150 58,6 148 2 142 6
Oetwil a.d. L. 82 53 64,65 53 —_ 53 Tri
Schlieren. rc 2% 19559 1104 70,8 1.086 18 1059 27

Uitikonegee a 2: 224 150 67,0 150 — 145 5

Unterengstringen 236 162 68,6 160 2 149 11

Urdosesuy cher 430 J 252 58,6 250 2 242 8

Weiningen .. .. 296 199 67,9 196 3 191 5

Zollikonss ar 1 705 1299 76,2 IT 8 1237 54

Bezirk Affoltern 4239 2805 66,8 2 760 45 2 664 96

INeUOSTEMEI Re 182 109 59,9 107 2 104 3

Affoltern a. A. 967 652 67,4 644 8 616 28

Bonstetten : 265 205 77,4 197 8 193 4

:lauseneag vn 421 238 56,5 236 2 228 8

Hedingen.. . R 279 191 68,5 190 1 183 7

Kappelaser or 162 | 58,6 95 — 95 =
Knonau N 183 123 67,3 121 2 114 7

Maschwanden . R 138) 103 KOdee 103 — 102 1

Mettmenstetten . . 471 329 69,8 324 5 312 12

Obrelden@r er 440 28 62,0 267 6 256 11

Öttenbach E 269 199 74,0 192 [7 184 8

Bitterswileg ee 151 108 71,5 105 3 101 4

Stallikon . . . 205 96 46,5 96 — 96 =

Wettswil . . 111 84 75,7 83 1 80 3       
 

173

 



Stimmberechtigte, Wahlbeteiligung und Art der Wahlzettel
 

 

 

 

14 (Fortsetzung) Stimmende Von den Von den
(Eingelegte eingelegten Wahl- gültigen Wahl-

Stimm- Wahlzettel) zetteln waren zetteln waren

Gemeinden De Prozent SE

igte S sultig De: a

absolut Stmm- gültig oder Es ie, IE BR
berech- leer listen Listen

tigten

Bezirk Horgen 15'236. 11 051 72,5 10 942 109 10 499 445

Adliswilss 7. 2 Eur 1526 1029 67,4 1017 12 974 43
Hirzel’snr 2. S6=. 327 207 63,3 206 il 197 9
Foren I 2871 2146 74, 2121 25 2055 66
Hüttenkenor I: 188 112 59,6 112 un 112 &
Kilchberg 1348 1026 76,1 1018 8 961 57
Hancnausse 572 363. 63,5 361 2 350 3lil
Oberrieden .... . 524 369 70,4 363 6 347 16
Richterswil.. . ... 1361 963 70,8 952 all 922 30
Rüschlikong 2 +2. 859 667 Tg 663 4 646 17
Schönenberg 375 234 62,4 233 1 231 2
Dhalwileer m. A Ar. 2473 1891 76, 1861 30 1765 96
Wädenswil . . 2812 2.044 72,7 2.035 9 15939 96

Bezirk Meilen 9777 7186 ar 7118 68 | 6764 354

Erlenbach 901 692 76,8 687 5 629 58
Herrliberg 587 381 64,9 379 2 361 18
Hombrechtikon 799 613 76,7 608 5 588 20
Küsnacht 2120 1556 1964 1540 16 1 467 73
Männedorf . ... 1084 795 73,3 781 14 739 42
Meilene@ 2. > 1597 1alzhl 73,8 1157 14 1101 56
Oetwil a... 298 Da 755 218 6 214 4
Stäfa 1436 1089 75, 1087 2| 1033 54
erikonsem a 682 474 69,5 472 2 448 24
Zukon 273 gl 70,0 189 2 184 5

Bezirk Hinwil 11 238 8108 72,4 7978 130 7672 306

Bäretswil 713 508 A,2 497 tat 478 19
Bubikonen Re 610 446 73,, 437 9 420 17
Dürnten IR 974 220. kuals 720 Er 696 24
Fischenthal . . . . 561 410 7351 408 2 393 15
Goßaupme 833 547 65, 539 8 522 17
Grüningen 421 293 69;6 290 3 284 6
Einwilsset 48% 991 693 69,9 689 4 659 30
Rütit.e% 1906 1434 75,2 RT 17 1 361 56
Seegräben 217 CSU zen 164 4 160 4
Waldprot 2 ee: 1 954 17359 69,6 1305 54 1241 64
Wetzikon 2058 1530 74,3 1512 18 1458 54

Bezirk Uster 7.790 5 508 70,7 5441 67 5235 206

Dübendorf . 12. 1740 182 67,9 1174 8 1116 58
Boca mas. ® 669 454 67,9 447 7 431 16        
17

  



Stimmberechtigte, Wahlbeteiligung und Art der Wahlzettel
 

 

 

 

14 (Fortsetzung) Stimmende Von den Von den
(Eingelegte eingelegten Wahl-| gültigen Wahl-

Stimm- Wahlzettel) zetteln waren zetteln waren

Gemeinden Be Prozent En

igte u sullis er Einen
absolut ee gültig oder Be Si Ir ne

berech- ik listen Listen
tigten

Fällanden 245 142 58,0 140 2 138 2
Greifensee : 90 73 8,1 1 2 66 5
Mauren: Da: 429 295 68,8 294 1 290 4
Mönchaltorf 266 160 60,8 155 5 146 9
Schwerzenbach 116 83 1,6 8 2 80 1
(Usteri-#4r 11 >: 3271 2422 74,9 2396 26 2318 78
Volketswil 3 496 368 74,9 359 9 345 14
\Wangener 2. Ser: 468 329 70,3 324 5 305 19

Bezirk Pfäffikon 6 280 4 687 74,6 4 610 77 4 469 141

Baumagpet. zen. 847 584 69,0 579 5 560 19
Fehraltorf : 363 240 66,1 236 4 224 12
Elittnausen se 410 327 79,8 325 2 aid 6
Ilinaugepes 2 1245 884 71,0 866 18 834 32
Kyburg . 2... 118 83 70,5 82 1 80 2
Iindaupges re: 577 447 Un0aS 434 13 420 14
Pfäffikon 1302 1.006 IT,g 996 10 956 40
Russikone u. 435 349 80,2 336 13 329 7
Sternenberg 157 115 73,9 111 4 aisjäll —
Weißlingen ... . 373 318 85,2 312 6 304 8
Wlan 264 186 70,4 185 1 184 |
Wildberg 189 Tas Es; 148 Er 148 Bi

Bez. Winterthur 26120 21074 80,7 20 827 247 20422 405

Altikon ER del! 128 T4,g 127 li 125 2
Bertschikon.. . . 226 198 7,6 197 ii 197 —
Brütteneue 164 129 78,6 129 — 128 1
Dägerlen..... . 169 148 87, 148 wi 148 &:
Dättlikonen 2a 111 88 79,3 87 1 8 6
Dinhard ..... 186 160 86,0 157 3 157 we
Di ee. 615 450 73, 440 10 431 9
Ellikon a. d. Thur . 121 105 86,8 105 — 102 3
BISsause i 371 300 80,9 297 3 294 3
Elavenbuch 28. 167 148 88,6 143 5 141 2
Hettlingen 176 127 72,9 125 2 122 3
Hofstetten a 141 Jen 78,7 109 2 109 _
Neftenbach . . . 551 419 76,0 408 alt 401 7
Diungenwm 2: 371 289 77,9 288 1 276 12
Rickenbach . . : 206 160 U, 157 3 157 —
Schlattiges 2 2 20. 146 eier! 76,0 106 5 106 —
Seuzachuepe ee: 438 361 82,4 357 4 348 9       
 

 



Stimmberechtigte, Wahlbeteiligung und Art der Wahlzettel
 

 

 

 

14 (Fortsetzung) Stimmende Von den Von den
(Eingelegte eingelegten Wahl- gültigen Wahl-

Gemeinden Stimm- Wahlzettel) zetteln waren zetteln waren

(Stadtkreise) PiBr agent ungültig i i
3 = arte Partei- Freie

absolut Stimm- gültig oder Z e
berech- Tier listen Listen

tigten

Turbenthal . . . . 753 536 71,2 525 al! 515 10
Wiesendangen 428 308 72,0 306 2 302 4
Winterthur . 19821 16179 &,;6 16 019 160 15 697 322

Oberwinterthur 2 378 1 933 81,3 1 912 21 1 878 34

Seen 1a 907 79,8 896 11 884 12
Töss 2127 1757 82,6 1 747 10 1718 29
Veltheim . 2 954 2 494 34,4 2 476 18 2 432 44
Wülflingen . 5 1610 1 252 77,8 1 240 12 1 219, 21

W’thur-Altstadt . HG. 7836 81,5 7 748 88 7566 182

else et: 188 619 78,6 597 22 585 12

Bez. Andelfingen 5 405 4343 80,4 4271 72 4 186 85

Adlikon 129 114 88,4 110 4 110 _
Benken 161 134 83,2 131 3 131 =
Berg a.I 128 116 90,5 116 — 115 1
Buch a. I. 149 104 69,8 104 — 105 1
Machsenen . 22: 195 163 8,6 156 7 154 2
Dort Berne: 91 69 75,8 68 1 67 1
Feuerthalen 814 664 &;65 642 22 622 20
Hlaachnga 213 143 67,1 143 — 143 —
Hluxlingene. 3 2° 308 257 8,4 255 2 250 5
Großandelfingen . . 297 232 78,1 230 2 223 R
Henggart. . . e 155 120 Mn 120 n— 118 2
Humlikon 6) 64 8,3 63 1 61 2
Kleinandelfingen 296 254 85,5 251 3 243 8
Laufen-Uhwiesen 252 186 73,8 180 6 178 2
Marthalen e 389 302 IT ,g 296 6 288 8
Oberstammheim . 229 178 Mr 176 2 175 1
Ossmgenesrs 8 276 218 79,0 214 4 211 3
Rhemause 2 290 253 87,8 253 — 244 9
ihalheimee. au 147 123 8,7 119 4 117 2
nüllikonger see 279 225 79,9 221 2 220 31

Truttikon 94 83 88,3 83 —_ 80 3
Unterstammheim 200 161 80,5 160 1 155 5
Volken ae. 4 : 78 55 70,5 54 al 54 En
Waltalingen 160 127 Tea 126 1 124 2

Bezirk Bülach 9.057 6 887 76,0 6785 102 6 522 263

Bachenbülach . . . 206 163 09 158 5 156 2
Bassersdorf . ... . St 439 74,3 426 to) 407 19
Bülach 220 1201 942 78,4 918 24 870 48
Mietlikoner . ur: 302 215 71,2 209 6 203 6        
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Stimmberechtigte, Wahlbeteiligung und Art der Wahlzettel

 

 

 

 

14 (Schluß) Stimmende Von den Von den
(Eingelegte eingelegten Wahl-| gültigen Wahl-

Stimm- Wahlzettel) zetteln waren zetteln waren

Gemeinden Bee Prozent Ta

igte ar g ee ns

absolut Ar gültig oder Para Hreio
berech- Ider listen Listen
tigten

Eglisau Mick 437 263 60,3 259 4 241 18
Embrachtr ers ur: 553 445 80,5 445 2 422 21
Freienstein . . . . 325 264 81,2 264 — 254 10
Glattfelden . . 582 447 76,8 440 7 424 16
Hochteldenrer.77. 7: 148 106 1,g 105 ii 103 2
Horie ae ch 153 111 72,5 108 3 105 3
Hüntwangen 165 137 83,0 134 3 133 1
Kloten. s.0.3: 1. 660 477 72,8 472 5 451 21
Ihutingens-ere.en 114 86 Ad,a 84 2 84 —
Nürensdorf?...°. .. 251 201 80,1 200 1 199 li
Oberembrach . . . 171 144 84,9 144 — 140 4
Opfikon re 531 358 67,4 352 6 339 13
Ratzıa ERBE 494 386 78,1 386 — 369 17
Rorbas . R 331 279 84,3 276 3 264 12
Wallisellen 1365 1.060 7,7 1051 9 1003 48
Wasterkingen . . - 84 61 72,6 59 2 59 —
le Eee 227 179 78,8 175 4 174 1
Winkelir.en. =.) 166 124 74,7 122 2 122 —

Bezirk Dielsdorf 4 456 3189 l,;e 3158 31 3.084 74

Bachs: 54.0. #4.) 128 100 78,1 100 — 100 —
Boppelsen 82 70 8,4 69 ii 69 —
Buchs? 22... 2:8 176 118: 67,0 117 1 118 4
Dallikong er zer 115 & 70,4 80 1 80 —
Danikong ars 55 47 85,5 47 — 47 —
Dielsdont ‚ger me: 296 216 73,0 214 2 203 11
Hüttikon . . : 43 31 72,1 30 1 30 —
Neerach 157 114 72,6 114 — 111 3
Niederglatt . 258 169 65,55 167 2 165 2

Niederhasli. .. . 293 240 81,9 238 2 233 5
Niederweningen . . 258 177 68,6 177 _ 176 1
Oberglatti u Sn:3 314 223 71,0 218 5 208 10

Öberweningen . . . 102 89 87,9 89 — 88 l

Otelfingen 207 130 62,8 130 —_ 125 5
Regensberg ; 86 76 88,4 76 — 71 5
Regensdorf . . . . 533 356 66,8 353 3 338 15

Rümlancı a. 4. 393 273 69,5 267 6 263 4

Schleinikon .. . . 116 87 75,0 87 Zi 86 1

Schöfflisdorf 112 82 73,8 80 2 77 3

Stadele 44.0... wr.. 305 228 74,g 223 5 219 4

Steinmaur ei 237 151 63,7 151 — 151 _

\Weiacht2. 0. 2. 190 131 68,9 131 — 131 —       
 

 



Die Parteilisten
 

 

 

15 Sozial- Evan- Deo: Breh

Gemeinden Bauern- demo- gelische ehe sinise Jung-

(Stadtkreise) partei kratische Volks- Partei Be bauern

Partei partei F

Bezirk Zürich 3.271 30 038 1294 4 362 10 360 225

hüxicht Er 2.456 28 478 1 209 4131 9731 198
Zürich 1. 165 1161 59 214 719 6
Zürich 2. 225 1681 90 491 1362 13
Zürich 3 . 244 5 101 140 497 590 31
Zürich 4. 168 5 013 s1 274 427 19
Zürich 5 . 74 2196 32 84 163 8
Zürich 6. 293 2 531 170 s48 1 829 34
Zürich 7. 318 1 304 170 459 2.320 16
Zürich 8. 157 1 489 122 288 954 18
Zürich 9 . 237 2.129 79 192 249 11
Zürich 10 236 2 954 122 362 569 17
Zürich 11 339 2 919 144 422 549 30

Aesch ‚£ 59 1 — — — 2
Birmensdorf . 86 64 — 3 8 1
Dietikon . 123 498 24 36 58 11
Geroldswil 21 8 1 _ _ _
Oberengstringen . 21 67 2 3 9 ii
Oetwil a. d. L. 27 8 — 1 2
Schlieren . 88 510 20 83 67 3
Uitikon Eu 56 17 2 d) 14 1
Unterengstringen . 32 41 4 10 7 1
Urdonoy, . : 76 99 2 zii b) 1
Weiningen 90 55 _ 6 3 _
Zollikon 136 185 30 74 453 4

Bezirk Affoltern 1237 387 47 183) 143 32

Aeugst.lll. . 67 11 3 Mi ii 2
Affoltern a. A. 156 152 16 32 48 9
Bonstetten 103 42 3 4 3 —_
Hausen 92 32 2 9 15 3
Hedingen. 73 47 — 25 9 1
Kappel. 64 2 1 1 8 1
Knonau Een 75 8 _ 2 3 2
Maschwanden . 76 2, _ 1 1 2
Mettmenstetten . . 148 32 6 3 39 6
Obfelden . 109 23 fd 38 4 3
Ottenbach 87 15 6 13 7 1
Rifferswil 66 6 1 — 2 1
Stallikon . . 75 2 — 2 3 -
Wettswil . 46 13 2 2 —_ 1       
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nach Parteien
 

 

       

: 15
Fe k Bandesring| run

Grm Freiwirt- un: f der ıSu Alle Gemeinden
soziale abhängig- schaftliche S 2
Partei schafter Ereis Unab- MEien Parteien (Stadtkreise)

hängigen

7331 2391 4 348 12413 565 16 598 Bezirk Zürich

6791 2341 4117 11 827 537 71 816 Zürich
403 108 266 668 34 3 808 Zürich 1
516 161 473 1129 25 6166 Zürich 2

ı 112 440 488 1597 99 10 339 Zürich 3
769 342 269 1 231 75 8668 Zürich 4
320 116 104 519 33 3.649 Zürich 5

1015 231 729 1709 55 9 444 Zürich 6
725 142 587 1.080 29 7150 Zürich 7
438 143 306 835 27 4772 Zürich 8
429 169 150 700 26 4 371 Zürich 9
472 220 381 1 120 76 6 529 Zürich 10
592 269 364 1 239 58 6 925 Zürich 11

3 _ _ 3 — 68 Aesch

1 1 9 29 _ 220 Birmensdorf
291 11 38 118 5 1213 Dietikon

7 1 ii 11% —_ 63 Geroldswil
11 2 5 18 3 142 Oberengstringen
3 3 al 6 2 53 Oetwil a. d. L.

102 8 29 140 9 1059 Schlieren
6 5 al 28 — 145 Uitikon

10 2 8 34 — 149 Unterengstringen
2: 2 5 30 _ 242 Urdorf

12 — Wi 15 3 191 Weiningen
69 15 117 148 6 12 Zollikon

194 19 64 387 21 2 664 Bezirk Affoltern

8 _ ii 10 — 104 Aeugst
74 8 30 9 D 616 Affoltern a. A.
3 4 6 24 jl 193 Bonstetten

20 1 8 46 — 228 Hausen
5 5 1 16 1 183 Hedingen
4 — 2 12 — 95 Kappel
5 2 1 16 _ 114 Knonau
6 _ 1 13 —_ 102 Maschwanden

22 _ 5 51 _ 312 Mettmenstetten
30 1 1 35 d 256 Obfelden
8 1 3 32 11 184 Ottenbach
4 — 1 20 _ 101 Rifferswil
2 _— 2 10 _ 96 Stallikon
3 2 11 _ 80 Wettswil
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Die Parteilisten
 

 

 

15 (Fortsetzung) Sozial- Ban :
fi Demo- Frei-

N Bauern- demo- gelische R KRIER-, Jung-
Gemeinden k 2 n kratische sinnige

partei kratische Volks- < i bauern
R ß Partei Partei

Partei partei

Bezirk Horgen 1412 3 360 512 814 1383 42

Adliswil ae: ee! 354 39 69 55 4
Hirzel nr a 126 14 7 4 6 4
Horgen ER 214 744 108 155 206 11
Hlüttenenge-er : 72 10 6 4 2 1
Kilchberg: 80 184 64 94 250 6
Langnau . .. . 49 127 8 9 28 2
Oberrieden . ® 46 90 16 29 54 1
Richterswil . . . . 124 360 29 42 126 1
Rüschlikon . . 41 129 24 80 160 |
Schönenberg 136 19 3 5 7 it
2halwilewesiepr.  % 92 669 93 145 235, fd
Wädenswil . 321 660 115 168 254 3

Bezirk Meilen 1373 1901 268 464 1 248 90

Erlenbach 53 230 25 58 123 2
Herrliberg 90 8 7 18 70 31
Hombrechtikon 183 174 16 15 52 26
Küsnacht 190 331 45 136 399 6
Männedorf . . .. 128 251 55 51 100 2
Meilen, „er 2. 235 273 36 86 204 5
Oetwikans a 2 02. 131 33 I 3 5 9
Stäfası oe 194 347 44 7 184 5
Veukone rer: 98 lol 28 13 101 2
Zumikon . . il 64 5 6 10 2

Bezirk Hinwil 1827 2212 377 484 952 273

Bäretswil... ..'. 189 85 25 13 60 40
Bubikonere ng 156 112 8 6 12 22
IDürntene 139 212 54 70 45 8
Fischenthal . . 161 42 26 36 13 14
GOBAUE EEE. 210 94 9 18 2) 93
Grüningen ; 133 42 4 8 17 26
Einwl 239 152 17 57 58 30
Ruten 86 487 79 84 310 5
Seegräben 51 72 ii Ü 9 |
Wald 316 365 53 125 98 16
Wetzikon 147 549 101 60 245 18

Bezirk Uster 1522 1599 185 380 239 144

Dübendorf 273 371 40 84 47 14
Bogen äfyren ® 220 66 15 13 14 13       
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nach Parteien
 

 

       

Ei Fortsetzung) 15

Christlich- Freiwirt- Un- g BD Freiwirt- Alle i i

soziale abhängig- . schaftliche N Gemeinden
Partei schafter Freie Unab- an Parteien

hängigen

986 253 426 1285 26 10 499 Bezirk Horgen

103 44 40 153 2 974 Adliswil

20 1 4 11 _ 197 Hirzel

205 65 94 251 2 2055 Horgen

13 —_ _ 4 _ 112 Hütten

50 15 92 126 — 961 Kilchberg

33 28 14 42 — 350 Langnau “

25 13 19 50 4 347 Oberrieden

116 15 15 86 8 922 Richterswil

40 6 42 121 2 646 Rüschlikon
45 1 2 12 — 231 Schönenberg

188 46 59 225 6 1 765 Thalwil

148 9 45 204 2 939 Wädenswil

424 136 251 596 13 6 764 Bezirk Meilen

42 12 29 54 u 629 Erlenbach
7 6 17 34 — 361 Herrliberg

52 8 11 50 1 588 Hombrechtikon
96 25 83 155 3 1467 Küsnacht
50 21 29 49 3 739 Männedorf
62 34 38 127 1 1101 Meilen
7 _ 5 12 — 214 Oetwil a. S.

83 14 26 56 2 1033 Stäfa

22. 9 10 47 ai 448 Uetikon
3 7 3 12 il 184 Zumikon

660 101 157 602 27 7672 Bezirk Hinwil

15 a 6 28 — 478 Bäretswil
13 2 5 24 — 420 Bubikon
87 5 7 68 1 696 Dürnten
11 30 12 45 3 393 Fischenthal
14 d 10 40 4 522 Goßau
12 ji 10 31 _ 284 Grüningen
37 8 12 42 7 659 Hinwil

174 2 25 104 5 1361 Rüti
3 2 1 13 _ 160 Seegräben

164 8 22 1 3 1241 Wald
130 21 47 136 4 1458 Wetzikon

295 & 195 543 52 5235 Bezirk Uster

82 10 57 131 2 1116 Dübendorf
33 4 13 3 2 431 Ess
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Die Parteilisten
 

 

 

15 (Fortsetzung) Sozial- Evans
5 Demo- Frei-

h Bauern- demo- gelische a EN Jung-
Gemeinden z f kratische sinnige

partei kratische Volks- 2 R bauern
E r Partei Partei

Partei partei

Fällanden 57 29 13 6 4 9
Greifensee 33 ed 4 2 2 10
Mauren 169 40 10 7 3 8
Mönchaltorf 178) 16 8 % 2 5
Schwerzenbach 35 23 2 2 _ 2
Uster Sr 3: 411 862 67 231 157 58
Volketswil 172 90 7 8 [dl 18
\Wancenwen 292 77 95 19 20 3 17

Bezirk Pfäffikon 1175 1110 128 515 155 187

Baumann r e s 206 118 16 52 31 27
Fehraltorf 92 42 4 40 10 12
Eiittnausess gran 162 53 11 16 3 41
Mnaustr arts: 270 267 25 102 22 14
Kyburg 49 16 1 6 il; 2
Indauers 222 37 132 184 3 38 16 7
Brämkon®s 2: 2 258 276 49 162 54 18
Russikon@aey 2.0. 194 54 4 25 1 [7
Sternenberg 76 4 il 6 u 18
Weißlingen . 153 37 5 47 6 7
IWilarh sn. 59 47 8 13 Ü 24
Wildberg 101 12 ii 8 4 10

Bez. Winterthur 2.697 8.484 411 3 486 1299 586

AUUKONE SER 95 6 1 3 1 14
Bertschikon . . . . 129 29 —_ 5 _ 17
Brütten 2 res: 93 17 3 5 2 2
Dägerlen. u: 122 11 _ 4 _ 3
Dättlikon . 22 24 3 1 ii 20
Dinhard= as: 107 15 _ 4 _ 20
Blee. .. none. 114 125 7 59 17 54
Ellikon a.d. Thur . 31 8 1 6 — 49
Blsausrr 2:2... HEN. 91 100 5 38 3 27
Hagenbuch .. . . 113 5 3 _ I
Heitlingen .... 64 35 1 7 — 7
Hofstetten . . . .. 74 10 1 4 —_ 12
Neftenbach . 172 132 11 15 zibl! 14
Bfungense rn... 66 120 4 22 11 —
Rickerbach ... 112 18 —_ 2 1 15
Schlatte reale. 50 5 2 1 _ 40
Deuzachn. an e 112 123 7 an 5 33        
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nach Parteien

 

 

       

; Fortsetzung,

Christlich-| _... un. Landesting| 7reiwirt- a
x Freiwirt- Euer: der i Alle L

soziale abhängig- r schaftliche Be. Gemeinden
Partei schafter Freie U nab- en Parteien

hängigen

1 1 10 {4 1 138 Fällanden

2 li 1 4 _ 66 Greifensee

6 yul 5 31 _ 290 Maur

5 3 3 22 — 146 Mönchaltorf

3 2 3 8 — 80 Schwerzenbach

151 46 73 221 41 2318 Uster

5 2 10 26 _ 345 Volketswil

7 1 20 55 1 305 Wangen

161 89 87 318 17 4 469 Bezirk Pfäffikon

34 5 15 51 25 560 Bauma

10 2 6 6 _ 224 Fehraltorf

3 1 5 22 2 319 Hittnau

22 11 24 76 1 834 Illnau

1 1 — 3 _ 80 Kyburg

25 3 4 8 420 Lindau

50 6 11 70 2 956 Pfäffikon

3 4 7 26 4 329 Russikon

1 il _ 4 _ 111 Sternenberg

9 2 8 29 1 304 Weißlingen
3 3 4 14 2 184 Wila

—_ —_ 3 9) _ 148 Wildberg

1 265 382 490 1128 194 20 422 Bez. Winterthur

1 —_ il 2 li 125 Altikon

3 5 3 6 — 197 Bertschikon

— = 4 2 — 128 Brütten

—_ — 2 6 — 148 Dägerlen

4 — 2 3 ii 8 Dättlikon

4 _ — 7 — 157 Dinhard

7% 5 6 34 3 431 Elgg

— 4: 2 1 — 102 Ellikon a. d. Thur

D 10 3 10 2 294 Elsau

4 _ | 6 _ 141 Hagenbuch

äl | _ 4 2 122 Hettlingen

— = 2 6 — 109 Hofstetten

9 1 4 26 6 401 Neftenbach

15 5 9 22 2 276 Pfungen

2 2 2 5 157 Rickenbach

1 2 2 3 _ 106 Schlatt

5 11 4 se 4 348 Seuzach
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Die Parteilisten
 

15 (Fortsetzung)
Sozial- Evan-

 

 

Gemeinden Bauern- demo- gelische wen ask, Jung-
(Stadtkreise) partei kratische Volks- Den Partei bauern

Partei partei

Turbenthal . . . 177 12) 23 86 20 23
Wiesendangen 121 85 5 59 d 16
Winterthur. „2: 715 7283 298 3.095 19215 178

Oberwinterthur . 187 822 31 374 104 30

Seensdesni wis 124 404 26 160 18 65
Töss Set 46 1076 16 282 45 5
Veltheima.s rar 76 1088 85 O3, 118 16
Wülflingen. . . 106 662 22 147 38 22
W’thur-Altstadt . 176 3231 148 1595 892 40

ale 117 221 39 60 7 33

Bez. Andelfingen 2170 972 105 153 116 120

INdkone ee 87 10 2) | — 4
Benken ; 9 13 2 — 4 2
Berg a. 1. 91 6 1 il 4 |
Bucha.1. 90 ii 3 — 2 4
Dachsen 57 59 9 3 2 3
Dora 50 7 _ 1 —_ 3
Feuerthalen 42 305 19 44 49 6
Flaach . 101 16 [7 ii 2 5
Flurlingen Eraser? 26 108 $ 33 22 2
Großandelfingen . . 96 58 10 20 9 3
Eienear 75 20 — 3 1 5
Humlikon EBENEN 44 8 1 ii 1 '
Kleinandelfingen 134 38 11 4 3 ad
Laufen-Uhwiesen 72 52 5 12 2 1
Marthalen 5 196 50 8 el: 3 1
Oberstammheim . . 139 15 4 6 fi 2
Ossmgenwge sn, 137 al ii 2 4 18
Rheinaus er 75 116 3 5 8 —_
Dnalheimr me are: 103 7 1 _ _ 3
Trüllikon 143 16 4 1 1 50
Truttikon 62 8 il _ —_ 6
Unterstammheim 110 15 2 3 2 ii
Volken. . 36 6 2 _ ii 1
Waltalingen 109 I = 1 _ ai

Bezirk Bülach 2200 1899 197 368 312 342

Bachenbülach . . . 60 47 6 7 4 12
Bassersdorf . . . . 99 119 13 16 32 32
Bülach. . rs. 185 333 31 80 88 13
Dietlikon Hesse: ö 48 71 1 12 17 7      
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nach Parteien
 

 

       

Be h Bandesrneil (Fortsetzung) 15

Bnestjch- Freiwirt- Un: N der RS Alle Gemeinden
soziale abhängig- schaftliche . R

5 schafter ni Unab- 2 Parteien (Stadtkreise)
Partei Freie hänsisen Aktion

19 ii 12 40 2 515 Turbenthal
1 3 8 a 2 302 Wiesendangen

1164 32 411 843 166 15 697 Winterthur

128 30 56 97 19) 1 878 Oberwinterthur
29 9 15 32 2 884 Seen

108 37 21 68 14 1718 Töss
203 78 82 149 815 2:432 Veltheim
73 35 35 58 21 1.219 Wülflingen

623 145 202 439 75 7566 W’thur-Altstadt

20 3 12 70 3 585 Zell

144 49 76 271 10 4186 Bez. Andelfingen

1 _ 1 4 — 110 Adlikon
1 — 3 a! —_ 131 Benken
1 _ 2 8 — 115 Berg a. 1.
_ = 1 2 — 103 Buch a. I.
3 2 1 13 2 154 Dachsen
— 3 —_ 3 — 67 Dorf
54 15 14 9) ii 622 Feuerthalen
— == 3 8 — 143 Flaach
13 2 7 28 _ 250 Flurlingen
6 2 7 12 -— 223 Großandelfingen
2 2 4 6 = 118 Hensgart
1 _ _ 4 _ 61 Humlikon
3 4 5 21 3 243 Kleinandelfingen
— 5 10 19 _ 178 Laufen-Uhwiesen
4 6 2 {7 _ 288 Marthalen
1 ii 1 4 1 175 Oberstammheim
2 2 1 13 — 211 Össingen

35 1 3 3 — 244 Rheinau-
1 — —_ 2 _ 117 Thalheim
3 2 7 ill 2 220 Trüllikon

_- = — 2 1 80 Truttikon
ai 1 3 7 n— 155 Unterstammheim
— 1 ai 6 —_ 54 Volken
2 -- _ 2 _ 124 Waltalingen

221 8 331 497 14 6 522 Bezirk Bülach

5 — 5 8 2 156 Bachenbülach
10 18 23 43 2 407 Bassersdorf
48 7 34 50 1 870 Bülach
3 2 10 31 il 203 Dietlikon

 

 



Die Parteilisten

 

 

 

15 (Schluß) Sozial- Evan-
& Demo- Frei-

2 Bauern- demo- gelische 5 Aahe, Jung-
Gemeinden & : kratische sinnige

partei kratische Volks- Partei Partei bauern

Partei partei

Eglisau ah: 127 44 5 14 14 10
Eimbrachiisnsssrer: 143 106 31 22 18 35
Freienstein . ... . Far 60 12 16 7 53
Glattfelden . . . . 144 189 7 15 8 12
Hochfelden . . 46 28 4 4 2 3
Höri.. » 58 24 2 _ _ 8
Hüntwangen 60 31 _ 1 3 =
Kloveneaeren 202 110 7 18 18 23
Iunnpeneg 0 3 53 3 4 = — 12
Nürensdorf . . . . 104 37 1 3 1 33
Oberembrach - 110 3 1 _ — 23
Opfikon 8 118 9 a 20 4
Rafz 13 Na Ass ad: 196 101 8 8 12 3
Rorbase er 55 120 16 4 4 16
Wallisellen . . . . 119 315 37 129 121 14
Wasterkingen . . . 38 10 — _ _ 4
Eee ee +11 24 1 = 3 14
Winkel’. 8 ur: 84 6 1 2 — all

Bezirk Dielsdorf 15335 605 38 78 173 399

Bachs®.. 2 mr: 77 9) — —_ 2 10
Boppelsen 25 6 ii — 3 28
Buchgss nreenen 65 23 2 1 4 9
Dallkoneegezs.r: 61 9 ii — 2 3
IDäanikons are: 12 7 — — — 22
Dielsdonueen. 52 24 3 18 59 sie!
Hüttikonen en ee 10 6 _ -- 4 4
Neerach 2... z42- 76 14 1 1 2 4
Niederglatt .... . 38 61 2 5 14 10
Niederhasli . . ... 139 39 1 7 5 22 |
Niederweningen . . 46 16 2 8 7 51.
Oberglatt . . ..... 86 51 4 9 16 6
Oberweningen , . . 24 A u 2 5 24
Otelfingen 37 35 | 5 5 32
Regensberg . . . . 31 8 3 _ SE I
Resensdort . . ... 104 115 3 9 16 13
Kümlansfsnen..z: 113 77 7 6 10 12
Schleinikon . . . . 37 15 _ _ _ 25
Schöfflisdorf 23 10 2 il 6 20
Stadel . . 128 21 4 3 5 37
Steinmaur 8 24 1 2 ii 27
Weiach 70 28 — 1 _ 20       
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nach Parteien
 

 

       

e Schluß) 15

Christlich- Ba: Un- une Freiwirt- i
ie Freiwirt- RS der 5 Alle E

soziale - abhängig- - schaftliche & Gemeinden
Partei schafter Freie Unab- Non Parteien

hängigen

6 2 10 9 _ 241 Eglisau
12 3 18 34 —_ 422 Embrach
4 2 8 15 —_ 254 Freienstein
20 1 11 17 n 424 Glattfelden
4 _ 4 8 _ 103 Hochfelden
fd li 1 4 _ 105 Höri
2 _ 33 3 — 133 Hüntwangen
8 2 28 33 2 451 Kloten
2 — _ 10 - 84 Lufingen
3 1 5 10 li 199 Nürensdoıf
_ 1 2 _ —_ 140 Oberembrach
16 11 17 46 = 339 Opfikon
_ 4 13 22 2 369 Rafz “
7 4 16 21 il 264 Rorbas

59 20 713 114 2 1.003 Wallisellen
2 —_ 4 1 _ 59 Wasterkingen
2 2 9 8 == 174 Wil
1 —_ 7 10 E= 122 Winkel

88 24 89 247 8 3084 Bezirk Dielsdorf

_ _ —_ 2 .- 100 Bachs
—_ _ u 6 _ 69 Boppelsen
3 2 al 3 — 113 Buchs
_ _ _ 3 1 80 Dällikon

ii 2 2 1 _ 47 Dänikon
13 — M 16 _ 203 Dielsdorf
3 —_ 1 2 — 30 Hüttikon
— —_ _ 13 = 111 Neerach
8 1 5 21 _ 165 Niederglatt
4 1 4 11 _ 233 Niederhasli

20 _ 6 19 1 176 Niederweningen
6 4 7 19 _ 208 Oberglatt
1 2 5 18 _ 88 Oberweningen
_ ai 2 2 —_ 125 Otelfingen
_ —_ 5 8 = al Regensberg
16 6 11 41 4 338 Regensdorf
4 2 12 20 — 263 Rümlang
il —_ 2 5 1 86 Schleinikon

E= 1 4 10 _ 77 Schöfflisdorf
2 —_ 12 7 — 219 Stadel
4 il il 9 = 151 Steinmaur
2 ii 2 6 1 131 Weiach
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Unveränderte und veränderte
 

 

  

 

 

16 (Listen 1-3) £ Ex Sozialdemokratische Evangelische
Banner Partei Volkspartei

SE Un- VeränderteL. Un- VeränderteL.| Un- VeränderteL.
(Stadtkreise) verän- |inner- veran- ner: verän-

|

inner-

derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-
en Se schierte [isten Be schierte Listen Ba schierte

Bezirk Zürich 2270 270 731 |24 771 |2499 2768 907 21 366

ZUChe 1637 168 651 123382 |2414 12682 840 21 348
Zürich 1. 119 5 41 939 st| 135 45 2 12
Zürich 2. 127 20 mse 100077 203) 251 58 en 32
Zürich 3 . 173 19 52 4267 402| 432 105 2 33
Zürich 4 . 114 14 40 4229 461| 323 70 1 10
Zürich5. . 55 2 17 1863 203| 130 24 e 8
Zürich 6 . 182 16 95 1929 201| 401 113 1 56
Zürich 7.. 207 22 89 1023 s6| 195 107 6 57
Zürich 8 . 103 10 44 1 241 hs} Eee 77 3 42
Zürich 9 . 188 11 38 1823 se | 58 2 19
Zürich 10 148 21 67 2435 253| 266 90 2 30
Zürich 11 221 28 90 2406 233| 280 93 2 49

Aesch 48 10 1 1 — _ —_| —
Birmensdorf 66 14 6 56 2 6 — _ —_
Dietikon . . 92 10 21 443 23 32 16 _ 8
Geroldswil 18 1 2 14 1 — 1 _ —
Oberengstringen . . 15 1 5 65 2 — 2 — _
Oetwil a.d.L. 22 2 3 7 — 1 n — —
Schlieren . . 73 4 11 454 40 16 16 _ 4
Uitikon 2 42 9 5 5) 1 1 2 _ _
Unterengstringen 24 6 2 39 —_ 2 4 — —
Urdorf . 68 5 3 90 2 7 2 -— —_
Weiningen 66 22 2 47 5 3 _ — _
Zollikon 99 18 19 158 9 18 24 — 6

Bezirk Affoltern 968 164 105 342 oil 34 38 _ 9

AOUSStrneN: 49 10 8 10 1 — 2 — il
Affoltern a. A. 112 19 25 132 4 16 14 _ 2
Bonstetten 86 14 8 38 — 4 2 — -1
Hausen 79 6 { 25 2 5 21 —| —
Hedingen. 63 7 3 44 al 2 = — E
Kappel. . 63 — 1 2 —_ == 1 — —_
Knonau an 50 19 6 6 2 2 —_ —_ —
Maschwanden. 60 11 d) 2 u — — —_ —
Mettmenstetten 97 28 23 28 2 2 5 — 1
Obfelden . 87 sid, 5 21 = 2 6 —_ 1
Ottenbach 68 11 8 14 _ 1 3 —_ 3
Rifferswil 58 7 ii 5 1 _ ai — =
Stallikon . 64 5 6 2 _ 2 — — E
Wettswil . e 32 10 4 13 _ en 2 — _         
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Parteilisten nach Parteien
 

 

  

 

          

Demokratische Freisinnige (Listen 4-6) 16
e : Jungbauern

Partei Partei

Un- Veränderte L. Un- Veränderte L. Un- VeränderteL. Sonden

verän- inner- verän- inner- verän- |inner- (Stadtkreise)
derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-

Listen Boa schierte

|

Listen Et schierte

|

[Listen a schierte

2574 181 1607 |5050 |2314 2996 171 12 42 Bezirk Zürich

2422 165 1544 |4774 |2159 |2798 151 10 37 Zürich

| 115 9 90 385 134 200 4 n 2 Zürich 1
258 19 214 657 287 418 12 1 = Zürich 2
304 27 166 319 112 159 22 2 7 Zürich 3
179 8 87 273 46 108 15 _ 4 Zürich 4
57 8 19 102 28 33 6 1 1 Zürich 5

504 27 317 870 399 560 25 2 7 Zürich 6
239 32 188 1 017 613 690 14 1 1 Zürich 7
174 9 105 467 227 260 7 _ 6 Zürich 8
140 3 49 134 45 70 11 _ _ Zürich 9
196 10 156 292 136 141 11 1 5 Zürich 10
256 13 153 258 132 159 24 2 4 Zürich 11

— —_ — — — —_— 1 — 1 Aesch

2 — 1 3 3 2 1 — — Birmensdorf
24 2 10 34 7 17 9 ii 1 Dietikon
—_ _ — E— _ _- Ben —_ — Geroldswil

3 _ — 7 2 2 — _ 1 Oberengstringen
_ _ _— 1 _ — 2 —_ — Oetwil a.d.L.
63 1 19 43 7 17 2 _ 1 Schlieren
3 ii 1 10 1 3 — 1 — Uitikon
7 1 2 4 1 2 1 _ — Unterengstringen
9 _ 2 8 al _ 1 z 27 Undont:
5 _ 1 3 — _ _ — — Weiningen

36 bl! 27 163 133 157 3 _ 1 Zollikon

84 2 47 87 20 36 23 5 4 Bezirk Affoltern

1 —_ — — li En 1 a 1 Aeugst
15 _ 17 29 8 11 7 1 1 Affoltern a. A.

2 _ 2 3 _ — u — — Bonstetten

4 al 4 10 3 2 2 1 — Hausen
ld li 7 5 1 3 —_ —_ 1 |Hedingen

il _ _ 8 —_ = 1 — Kappel
2 —_ — 1 —_ 2 2 _ _ Knonau

li — _ ii — — 1 a — Maschwanden

2 — 1 20 5 14 5 1 —

|

Mettmenstetten

27 _ 11 1 1 2 3 _ — Obfelden
9 —_ 4 5 il 1 11 — —

|

Ottenbach
—_ — 2 — — — il: — Ritfferswil

1 — 1 2 _ 1 n _ — |Stallikon
2 _ _ — —_ 2 —_ 1 Wettswil
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Unveränderte und veränderte
 

16 (Listen 1-3)
Bauernpartei

Sozialdemokratische Evangelische

 

 

 

 

Partei Volkspartei

Gemeinden Un- VeränderteL. Un- Veränderte L. Un- Veränderte L.

verän- inner- verän- inner- verän- inner-

derte halb Pana- gerte halb Pana- gerte halb Pana-
Ihsten Be schierte Listen ER schierte Listen E schierte

Bezirk Horgen 987 290 135 |2 870 216 274 383 20 109

Adliswil =. esps - 86 14 11 300 27 27 31 — 8
Hirzel 2uu.ye -.:- 102 22 2 12 1 1 7 _ _
Horgen ; 145 50 1974 465% 40 47 80 7 21
Hütten. nı.u% 37 32 3 9 1 — 5 — 1
Kilchberg 52 en! 17 157 6 21 45 3 16
bangnauparer 31 15 3 107 14 6 6 — 2
Oberrieden ... . 37 7 2 8 4 5 at — DR
Richterswil...... . 101 15 8 317 18 25 25 3 1
Rüschlikon . . . . 29 1 11 99 14 16 20 _ 4
Schönenberg 104 25 7 18 il _ 3 = —
Thalwıle aan 7: 65 8 19 546 54 69 69 2 22
Wädenswil . . . . 198 90 33 567 36 57 8 5 29

Bezirk Meilen 970 226 177 |1588 100 213 205 5 58

Erlenbach 35 5 13 180 16 34 9 _ 6
Herrliberg 49 28 13 64 5 12 7 -— —
Hombrechtikon ' 135 32 16 152 6 16 12 | e)
Küsnacht eat, 125 31 34 273 18 40 35 —_ 8
Männedorf . . . . 90 22 16 219 5 27 47 2 6
Meilenweer ag 160 35 40 214 22 37 26 _ 10
Oetwil a.S.. . 103 24 4 32 1 = 7 _ 2
Stäfa 141 27 26 293 22 32 30 2 12
Wetikon mi? 6% ld 7 103 5 9 18 _ 10
Zumikone m: 56 7 8 58 _ 6 4 —_ 1

Bezirk Hinwil 1150 552 125 |1970 84 158 292 13 72

Bäretswil aranası 128 50 11 79 4 2 24 — 1
Bubikonweas 2: 8) 59 8 103 6 3 6 — 2
Dinntenen re: 98 38 3 199 4 9 46 8
Fischenthal . . . . 109 40 12 32 4 6 23 2
GoBausse 153 41 16 82 7 5 8 1
Grüningen 96 31 6 39 2 1 4 = _
Elinwilesesne 155 68 16 139 3 10 14 _ 3
Rüti a 53 21 12 430 13 44 54 3 22
Seegräben 347, 3116 ii 63 ö 4 Mi _ _
Wald 137 156 23 319 16 30 38 6 9
Wetzikon 98 32 17 485 20 44 74 3 24

Bezirk Uster 924 455 143 |1 350 100 149 144 10 31

Dübendorf 143 37 43 310 11 50 33 4 3
Bag". Meran 149 63 8 56 3 7 12 _ 3          
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Parteilisten nach Parteien
 

 

  

 

          

Demokratische Freisinnige en (Listen 4-6) 16

Partei Partei Rene

Un- Veränderte L.| Un- Veränderte L.| Un- VeränderteL. Gemeinden

verän- inner- verän- inner- verän- inner-

derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-
Listen. Se schierte Listen ER schierte Listen ER schierte

488 21 305 594 364 425 32 2 8| Bezirk Horgen

40 1 28 34 9 12 4 _ — Adliswil
2 1 1 5 _ il 3 —_ Hirzel

92 4 59 95 64 47 9 2 — Horgen
1 _ 3 2 2 _ 1 — — Hütten

57 4 33 112 66 02 5 — 1 Kilehberg
11 1 7 13 9 6 2| — — Langnau
N — 12 30 11 13 1 — — Oberrieden
29 1 12 ol 34 41 —_ u 1 Richterswil
50 _ 30 72 36 52 —_ u 1 Rüschlikon ä
2 _ 3 2 2 > 1| — — Schönenberg

88 6 51 faalı 80 84 4 — 3 Thalwil
99 D 66 107 53 94 2 _ 1 Wädenswil

240 24 200 508 320 420 fall al! 8| Bezirk Meilen

23 3 32 48 38 37 2 _ — Erlenbach
11 = 7 39 12 19 22 4 5 Herrliberg
10 = 5 21 19 12 20 5 1 Hombrechtikon
75 10 51 176 86 137 5I — 1 Küsnacht
27 3 21 43 22 35 2 = — Männedorf
37 5 44 70 65 69 5 _ — Meilen
2 _ 1 1 3 1 [7 1 1 Oetwil a.S.

39a 3 36 67 42 75 5 — — Stäfa
12, — 1 38 30 33 Mi 1 — Uetikon
4 _ 2 » 3 2 2 = — Zumikon

302 22 160 530 185 237 201 40 32 Bezirk Hinwil

9 1 3 52 4 4 34 2 4 Bäretswil
D) — li 48 11 13 17 2 3 Bubikon

48 : 21 34 2 9 4 4 — Dürnten
25 1 10 7 1 5 13 —_ 1 Fischenthal
13 3 2 17 5 3 ri) 15 8 Goßau
6 — 2° 12 1 4 22 3 1 Grüningen

36 7 14 37 10 11 18 10 2 Hinwil
47 2 35 161 79 70 4 1 — Rüti
6 — 1 5 1 3 1| — — Seegräben

73 6 46 43 24 31 7 — 9 Wald
34 1 25 114 47 84 set! 3 4 Wetzikon

217 28 135 120 40 79 122 11 11 Bezirk Uster

48 3 33 26 Ü 14 11 1 2 Dübendorf
9 — 4 12 _ 2 13 — — Egg
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Unveränderte und veränderte
 

 

  

 

 

16 (Listen 1-3) Be Sozialdemokratische Evangelische
BaUSTApaLS. Partei Volkspartei

Gemeinden Un- |VeränderteL.| Un- Veränderte L. Un- Veränderte L.

verän-| inner- verän- inner- verän- inner-

derte halb Pana- derte halb Pana- gerte halb Pana-
tee A schierte Listen Br schierte Listen , schierte

Fällanden 44 9 4 23 4 Ei) 12 1 —_
Greifensee 20 5 8 5: 1 1 2 _ 2
Maury 8.4, 00: 125 34 10 32 4 4 9 il —
Mönchaltorf 65 8 2 15 1 — 6 —_ 2
Schwerzenbach 24 9 2 18 3 2 2 — —_
Uster 174 184 53 133 62 67 49 4 14
Volketswil 118 48 6 77 5 8 4 _ 3
\Wantene 2. 2e 22 62 8 7 & 6 8 15 —_ 4

Bezirk Pfäffikon |1369 202 181 980 36 94 93 1 34

Bauman. patsdp: 160 29 17 109 4 5 13 3
Fehraltorf 69 13 10 35 2 5 3 = ii
IElittnaue ee 128 23 11 47 3 3 9 —_ 2
Tlnauspe ars: 207 26 37 248 [7 12 19 1 5
Kyburg 44 1 4 15 — 1 li — —
indaueee 91 26 15 159 11 14 3 —_ _
IEfArtıkon We. 187 34 37 229 5 42 33 — 16
IRuSS1KOr ee 160 19 15 46 1 7 2 _ 2
Sternenberg SR 59 6 11 4 _ —_ 1 _ —_
Weißlingen.. . . . 123 16 14 32 1 4 3 —_ 2
NVa 50 4 5 45 2 = 5 — 3
Wildberg 91 5 5 11 _ Mi fi — —_

Bez. Winterthur 1977 525 195 |7313 683 488 320 12 79

Altikon Gira. 79 14 2 6 — _ 1 —_ =
Bertschikon . 94 30 5 28 — ii _ — =
Brüttene 72 19 2 17 Pr — 3 —_ _
Dägerlen . . . 63 54 5 10 1 n= — ui =
Dattlikonsame meer: 12 5 5 22 2 — 3 u _
Dinner 84 22 1 $) 4 2 — _ E=
Eleg. . 2 87 14 13 106 12 M 5 — 2
Ellikon a. "a."Thur ; il % 3 6 1 ii 1 _ —
Elsau ; 79 10 2 86 11 3 4 — 1
Hagenbuch . 69 4 3 4 Mi — = — =
Hettlingen 49 I 6 al _ 4 il —
Hofstetten m: od 14 3 9 ii _- 1 — —
Neftenbach . . . . 136 31 5 121 4 [7 11 _ _
Pfungen ab 53 3 10 107 ii 12 3 = il:
Rickenbach . . . . 78 29 5 15 1 2 — _ —
Schlatt . .. . 41 9 _ 5 — _ 1 = 1
Seuzach 8 14 9 110 fd 6 5 _ 2          
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Parteilisten nach Parteien
 

 

  

 

           

Demokratische Freisinnige (Listen 4-6) 16
z E Jungbauern

Partei Partei

Un- Veränderte L. Un- Veränderte L.| Un- VeränderteL. Gemeinden

verän- inner- verän- inner- verän- inner-
derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-

Tsten SE schierte Listen En schierte Listen a schierte

2 — 4 2 —_ 2 4 1 4 Fällanden
1 —_ 1 ii — 1 9 1 — Greifensee
6 1 il 1 1 7 ii — Maur
5 —_ 2a, 2 — = 5 _ — Mönchaltorf
2) —_ — — _ — 2 —_ — Schwerzenbach

128 21 82 70 30 57 47 7 4 Uster
3 2 3 4 2 el 17 — 1 Volketswil

13 2 5 2 _ 1 71 — — Wangen

316 35 164 78 29 48 151 16 20 Bezirk Pfäffikon

31 6 ld 20 5 6 20 5 2 Bauma
28 4 8 6 — 4 7 2 3 Fehraltorf
14 e= 2 2 _ 1 25 [ 9 Hittnau
56 « 39 15 2 5 ai 1 2 Illnau
2 1 3 — _ 1 2|I — — Kyburg

28 4 6 8 4 4 7 — — Lindau
8 6 67 20 11 23 15 — 3 Pfäffikon
14 2 9 al _ — a _ — Russikon
6 = _ _ _ _ 1383| — — Sternenberg

32 2 13 2 3 il 7 — Weißlingen
9 2 2 2) 4 ii 22 1 Wila
7 1 — 2 — 2 10| — — Wildberg

2362 . 222 902 604 345 350 450 105 31 Bez. Winterthur

3 —_ _ 1 — _ 12 1 1 Altikon
4 —_ 1 _ — — 13 4 — Bertschikon
5 _ — 1 _ il 2 _ -—— Brütten
4 _ _ — — — 1 2 — Dägerlen
ii — 1 _ — oa — Dättlikon
4 — — _ _ — 19 il — Dinhard

47 2 10 8 ai 8 36 15 3 Eleg
5 — ill — _ 39 9 1 Ellikon a. d. Thur

32 ii 5) 3 —_ _ 24 2 1 Elsau
il — 2 _ _ 8 _ 1 Hagenbuch
5 al 1 —_ _ _ 6 | -- Hettlingen
4 m — — _ _ 9 3 — Hofstetten

10 il 4 8 2 ' 8 6 — Neftenbach
17 5 8 1 2 —_ — — Pfungen
2 — = 1 2 —_ 11 3 1 Rickenbach
il — — - — _ 23 14 3 Schlatt

21 D 3 4 ii 28 5 — Seuzach

13 193

 



Unveränderte und veränderte
 

 

   

 

 

16 (Listen 1-3) EEE Sozialdemokratische Evangelische
Baupenpaniei Partei Volkspartei

a Un- VeränderteL.| Un- Veränderte L. Un- Veränderte L.

(Stadtkreise) verän- inner- verän- inner- verän- inner-

derte halb Pana- gerte halb Pana- derte halb Pana-
en ee, schierte Listen schierte Listen ne, schierte

Turbenthals. 21... 141 24 12 99 5 8 20 ill 2
Wiesendangen 95 22 4 80 2 3 3 — 2
Winterthur . ... . 485 135 95 |6242 617 424 221 10 67

Oberwinterthur . 138 33 16 741 47 34 27 —_ 4

Seen 82 33 9 357 28 19 21 2 3
os er. 33 5 8 948 82 46 9 1 6
‚Veltheimys 0... 48 13 15 874 139 75 42 2 11
Wülflingen i 75 21 10 550 76 36 19 1 2
W’thur-Altstadt . 109 30 37 2772 245 214 108 4 41
RE ee: 93 19 5 200 13 8 37 1 1

Bez. Andelfingen [1165 827 178 863 31 78 88 _ 1

Adilıkonseeeussee 42 42 3 9 _ ai 2 — —
Benken 39 46 10 12 — 1 1 —_ 1
Berg a. 1. 67 14 10 6 _ _ ii — ——
Bucha.I. 66 21 3 ii = _ 2 _ ii
Dachsenen, SBser 39 15 3 57 — 2 9 _ =
Dorfen MAR, 33 17 — 7 — — _ —_ —
Feuerthalen 30 6 ® 280 ei 12 16 = 3
Blaschke wer: 73 20 8 10 al 5 Q — —_
Flurlingen IE. 20 4 2 99 3 6 2 _ 2
Großandelfingen. 8807239 1) 48 4 6 9 — dl
Henspant wear. 39 21 15 16 — 4 — — =
Humlikon 18 26 —_ 7 — 1 ii — 2
Kleinandelfingen 68 41 25 35 _ 3 {7 = 4
Laufen-Uhwiesen 49 19 4 43 4 D 4 — 1
Marthalen i 81 106 9 44 2 4 7 _ 1
Oberstammheim . . 48 78 13 12 — 3 3 _ 1
Ossingen? = Farrell. as A9 10 30 il 1 _ —
Rheinau rend: Dali 42 12 90 3 23 2 —_ 1
Phalheimgurerl: 69 30 4 6 — 1 1 _ =
Prüllikon Base: 79 54 10 14 2 _ 3 _ 1
Truttikon 38 16 8 8 — — 1 — —
Unterstammheim 58 51 a 15 — _ 2 = —
‚Violken‘. ... „neu. 24 9 3 5 1 _ 2 — —
Waltalingen 48 61 = 9 = = = =

Bezirk Bülach 1431 502 267 11641 90 168 133 4 60

Bachenbülach . . . 41 8 a 42 3 2 4 — 2
Bassersdorf . ... . 62 19 18 99 6 14 8 — 5
Bülachey 2 sr. 99 59 27 287 14 32 9) 1 11
Dietlikon „uses. oe 38 6 4 63 4 4 1 —_ _          
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Parteilisten nach Parteien
 

 

  

 

          

Demokratische Freisinnige (Listen 4-6) 16
Das De Jungbauern

Un- Veränderte L.| Un- Veränderte L.| Un- VeränderteL. nen

verän- inner- verän- inner- verän- inner- See)

derte halb Pana- derte halb Pana- gerte halb Pana-
Tasten en schierte Listen ae: schierte Listen Ben schierte

“ Ä 2 1 1 4 20 2 1 Turbenthal
— 12 3 1 Wiesendangen

2061 205 829 554 339 322 142 20 16 Winterthur
260 25 8 E 54 21 29 22 7 1 Oberwinterthur
104 9 4 8 3 7 55 6 4 See
205 13 64 25 11 9 4 — 1 Töss
342 32 163 55 30 33 12 en 4 Veltheim
94 13 40 17 12 9 20 2 _ Wülflingen

1 056 113 426 395 262 235 29 5 6 W’thur-Altstadt

47 _ 13 3 1 3 22 9 2 Zell
:

100 3 50 74 13 29 94 16 10 Bez. Andelfingen|

1 —_ _ — — — 1 1 2 Adlikon
_ _ — _ —_ 4 2 _ — Benken
1 Pr a & 4 — | — — Berg a. 1.
I Er za 2 Zu er 4 2 ZI EBuchwaste

3 — — 2 —_ — 3 — — Dachsen
_ = _ 2 3 — Dorf

> 1 13 37 1 11 4 1 Feuerthalen
_ —_ 2 — —_ 4 1 — Flaach

28 it 4 17 4 1 2| — Flurlingen
9 —_ at 4 1 4 2) — Großandelfingen
1 ii ii _ _ ii 5| — — Hengsart
1 == _ 1 — ii —_ — Humlikon
2 — 2 _ 1 14 2 1 Kleinandelfingen
8 _ 4 1 1 ii _ — Laufen-Uhwiesen
7 _ 4 2 _ ii 1 u — Marthalen
3 _ 3 il — En 2 —_ — Oberstammheim
_ _ 2 1 _ 3 15 1 2 Ossingen
1 —_ 4 3 —_ — _ _ — Rheinau
= _ _ _ —_ .— 3 _ — Thalheim
1 _ —_ _ ii ._ 19 9 2 Trüllikon
_ == = —_ — 6 _ — Truttikon
2 —_ si —_ —_ 2 ii —_ — Unterstammheim

— —_ — Hi _ — _ _ 1 Volken
== —_ ii —_ — — = 1 — Waltalingen

204 23 141 163 58 151 229 60 53 Bezirk Bülach

6 _ m 2 ö 2 7 —_ 5 Bachenbülach
5 — 12 aa 24 4 4 Bassersdorf

38 11 31 35 15 38 10 il 2 Bülach
10 — 2 8 3 6 5 1 1 Dietlikon
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Unveränderte und veränderte
 

 

 
  

 

   

16 (Listen 1-3) Bat Sozialdemokratische Evangelische
aber: Partei Volkspartei

Gemeinden Un- VeränderteL.| Un- Veränderte L.| Un- Veränderte L.

verän- inner- verän- inner- verän- inner-
derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-

en Be, schierte Listen en schierte Listen Ba schierte

Bolisausenseer: 63 46 18 39 2 3 — _ 5
Eimbrachuegesrare: 62 54 DM 86 d 15 19 — 12
Freienstein.. .... 53 ia! 13 53 3 4 9 al 2
Glattfelden . ... . 103 25 16 172 5 12 4 — 3
Hochfelden . ... . 35 8 3 22 3 3 2 _ 2
Honenez ae. 42 12 4 22 — 2 2 _ _
Hüntwangen . . . 43 7 10 28 _ 3 — — _
IKlotengn Elunie 151 32 19 91 8 11 7 —
ungen 43 10 — 2 ii —_ 3 — 1
INünensdork a, 61 36 7 33 2 2 ii _ _
Oberembrach . . . 64 26 20 3 _ — 1 2 2
Optikonspen ee: 66 11 4 105 5 8 9 _ —_
Batze se i 136 37 23 88 8 5 6 — 2
IRonbasuas nen, 38 6 11 98 8 14 14 2
Wallisellen . . . . 8 22 16 275 10 30 23 2 12
Wasterkingen . . . 30 7 1 10 — —_ — 5 E
ler: 74 27 10 19) 1 4 1 — —
Winkele see: 46 33 5 4 2 — _ — 1

Bezirk Dielsdorf 901 258 176 521 25 59 24 3 11

Bachsunsinneng: t 41 24 12 7 1 1 — _
Boppelsenv.s=e.n.R. 18 il 6 5 — 1 li = —_
Buchs®enerarle. 34 24 7 22 — 1 2 _ —_
Dallıkonwes rer. 42 11 8 8 — ; _ E— 1
Danıkonma ae 8 2 2 6 — 1 — _ —_
Dielstorfesrennene: 26 9 17 Di _ o — — 3
Eiüttikonweneue ser: 8 — 2 6 = —_ — — _
Neerache „wrselreer. 57 8 11 14 _ _ 1 —_ =
Niederglatt . . . . 30 7 1 55 3 5 2 _ —
Niederhasli . . . . 93 37 9 36 1 2 1 —_ —
Niederweningen . . 30 8 8 14 — 2 — — 1:2
Oberelatunenprr. 57 16 13 42 2 7 4 — _
Oberweningen . . . 1 3 4 6 —_ il — — —
Otelingen . . . . 31 3 3 30 —_ 5 1 —_ —
Regensberg . . . . 2il D 5 7 —_ ii 3 2 _
Regensdorf ,. . . . 57 24 23 91 8 16 1 1 1
Rümlanosa se: 91 13 9 62 8 7 3 1 3
Schleinikon . . . . 31 il 5 13 2 _ — —_ —
Schöfflisdorf . . . 15 3 5 9 — 1 1 — ii
StadelmHaAharesgaik 83 37 8 18 — 3 4 — —
Steinmaun Passrr. om 12 12 23 — il — il _
IVVieiach sanierte: . 54 10 6 28 _ E= _ =           
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Parteilisten nach Parteien
 

 

  

 

          

Demokratische Freisinnige (Listen 4-6) 16
E a Jungbauern

Partei Partei

Un- Veränderte L.| Un- VeränderteL. Un- VeränderteL. Gemeinden

verän- inner- veräÄn- inner- veräÄn- inner-

derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-
Tısten seen sehierte Listen a schierte Listen a schierte

6 _ 8 6 2 6 5 2 3 Eglisau
6 —_ 16 3 2 13 22 8 5 Embrach

12 _ 4 Ö) — 2 27 18 8 Freienstein
8 il 6 Ö ii 2 A 4 1 Glattfelden
3 —_ 1 1 _ ii 2 = 1 Hochfelden
— — _ —_— — _ 5 _ 3 Höri
2 —_ l ii —_ 2 — — — Hüntwangen
10 2 6 9 3 6 20 _ 3 Kioten
_ — -— — _ — 8 2 2 Lufingen
3 _ — ii —_ _ 24 3 6 Nürensdorf ;
— — = —_ —_ — 15 6 2 Oberembrach
12 1 4 sa! 3 6 3 — 1 Opfikon
6 — 2 7 —_ 5 3 — — Rafz
1 _ 3 1 —_ 3 9 6 1 Rorbas

77 8 44 54 20 47 OR > 2 Wallisellen
— _ —_ — _ 4| — — Wasterkingen
— — _ 2 —_ al 11 ii 22 Wil

li _ 1 — — _ 8 2 1 Winkel

32 2 44 90 24 59 291 61 47 Bezirk Dielsdorf

_ _ . — 1 ii 8 _ 2 Bachs
_ —_ n— 2 — 1 20 2 6 Boppelsen
1 _ 2 4 — 7 2 — Buchs
— — — ii _ 1 2 1 — Dällikon
— En — _ — — 15 3 4 Dänikon

10 23 15 21 8 3 — Dielsdorf
—_ 2 2 — 2 2 — Hüttikon

_ —_ ii 2 _ —_ 4 — — Neerach
2 1 2 8 1 5 7 1 2 | Niederglatt
2 _ 5 4 1 _ 17 2 3 Niederhasli
2 _ 6 2 — 5 31 13 7 Niederweningen
5 _ 4 7 nl 8 2 _ 4 Oberglatt
n — 2 4 n 1 17 4 3 Oberweningen
3 —_ 2 3 ii il! 20 10 2 Otelfingen
_ _ _ 1 2 4 9I| — — Regensberg
6 — 3 10 — 6 9 ii 3 Regensdorf
1 _ 5 8 — 2 12| — — Rümlang
2 — — — _ _ 20 5 — Schleinikon
1 — — 5 _ 1 15 3 2 Schöfflisdorf
2 — 1 3 —_ 2 28 Ö 4 Stadel

—_ - 2 1 _ _ 23 D 1 Steinmaur
— _ 1 2 —_ _ 15 | 4 Weiach
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Unveränderte und veränderte
 

 

 

 

 

16 (Listen 7—9) Christlichsoziale nat Unabhängig-
R Freiwirtschafter &

Partei Freie

N Un- Veränderte L. Un- Veränderte L. Un- VeränderteL.

(Stadtkreise) verän- inner- verän- inner- verän- |inner-

derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-
en BE schierte Listen Be schierte Listen A schierte

Bezirk Zürich 3821 |2321 |1189 1 674 86 631 |1592 274 2482

Ziche AT ES le Ra 86 618 1512 250 2355
Zürich 1 229 100 74 67 5 36 108 26 132
Zürich 2 259 146 111 97 5 59 165 24 284
Zürich 3 594 368 150 323 20 97 191 29 268
ZünIchWan 472 211 86 263 11 68 140 13 116
ZUnicHWDE AUT: 169 108 43 83 9 24 36 6 62
Zürich 6 434 382 199 148 8 75 231 49 449
Zürich 7 298 276 151 96 3 43 186 40 361
Zürich 8 203 159 76 92 10 41 110 -15 181
ZUEICHNO ee 252 117 60 123 1 45 61 9 so
Züricheloe 5: 256 142 74 158 3 64 154 22 205
Züriche 325 176 91 192 11 66 130 17 Sag

Aesch Ba: 3 . 2 — ps ro = —_ r-

Birmensdorff . . . 16 1 2 ii E= — 3 1 5
Dietikon Wer... =: 183 75 33 8 _ 20 3 15
Geroldswil . .. . 5 2 _ 1 — 1 — —
Oberengstringen . 4 6 1 2 — — 3 = 2
Oetwil a. d.L. 3 _ — 2 = 1 1 —_ n=
Schlieren . 67 21 14 6 _ 2 9 3 17
Uitikon A 5 _ ai 3 _ 2 5 1 Ö
Unterengstringen 5 DB 2 2 — — 2 1 5
Urdorf . ß 4 1 2 | — 1 2 —_ 3
Weiningen 5 4 3 — _ — SH BE 4
Zollikon 30 23 16 sibt! _ 4 31 15 71

Bezirk Affoltern 111 57 26 10 3 6 29 4 31

Aeusstenelret 4 2 2 a = a SS = 1

Affoltern a. A. 25 35 14 3 1 ii 11 3 16
Bonstetten 3 — —_ 2 1 1 it 4
Hausen Ed -1 2 1 —_ — 3 _ 5
Hedingen. 4 _ il 1 _ 4 —_ = ii
Kappel. 4 _ _ —_ _ 2 = _
Knonau x 3 — 2 2 — _— al — _
Maschwanden . 5 _ 1 — —_ — 1 — _
Mettmenstetten 18 3 it —_ — — 4 —_ 1
Obfelden . 14 15 1 il — _ — 1
Ottenbach 6 ii 1 _ _ il — 2
Rifferswil 4 _ — _ _ _ 1 _ —
Stallikon . il — 1 — — _ 2 — _
Wettswil . SE a a           
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Parteilisten nach Parteien
 

 

 
  

 

          

Landesring Freiwirtschaftliche een (Listen 10-11) 16

der Unabhängigen Aktion

Un-

|

Veränderte L.

|

Un- |VeränderteL. Un- Veränderte L. Geamneitaelom

verän-

|

inner- verän-| inner-| „, verän-

|

inner- (Stadtkreise)

derte

|

halb

|

Pana-

|

gerte

|

halb as derte

|

halb

|

Pana-

Listen aa schierte |Tjsten En te Listen er schierte

7.066 |1374 |3 973

|

408 10

|

147 |50 304 |9362 116932

|

Bezirk Zürich

6717 \1335 |3 775 | 388 9

|

140 |46 951 |8802

|

16063

|

Zürich

403 72 193 30 = 4 2444 440 919 Zürich 1
618 104 407 17 _ 8 3495 809 1862 Zürich 2
976 177 444 73 1 25 7347 1159 1833 Zürich 3
762 155 314 53 1 21 |6570 921 |dir Zürich 4
345 48 126 27 = 6 |2767 413 469 Zürich 5
854 219 636 36 1 18 5326 |1305 2813 Zürich 6
536 121 423 21 1 7 sea oo |2>8205 Zürich 7
471 103 261 21 - 6| 2966 649

|

1157 Zürich 8
431 72 197 20 2 «| 3241 434 696 Zürich 9
617 134 369 51 1 24

|

4408 725

|

1401 Zürich 10
704 130 405 39 2 17 4648 746 15831 Zürich 11

2 _ 1 _ — 89) 10 3 |Aesch

19 3 7 — _ —_ 167 24 29

!

Birmensdorf
74 7 37 4 —_ 1 907 128 178 Dietikon
15 1 1 _ = = 55 5 3

|

Geroldswil

8 2 8 2 1|l — 1a 14 17

|

Oberengstringen

5 —_ li 2 _ —_ 45 2 6 Oetwil a.d.L.

91 9 40 5 — 4 829 85 145

|

Schlieren

19 2 7 —_ _ —_ 104 16 25

|

Uitikon

18 3 3| — _ _ 106 15 28

|

Unterengstringen

20 2 8 —_ 2 _ 205 sei! 26 |Urdorf
11 1 3 3 _ _ 143 32 16

|

Weiningen

67 9 72 4 _ 2 626 218 393

|

Zollikon

264 44 79 14 _ 7 9) 310 384

|

Bezirk Affoltern

5 2 Ö _ _ _ 72 16 16 |Aeugst

51 10 30 _ 399 & 136

|

Affoltern a. A.

20 2 2 1 _ _ 158 18 17

|

Bonstetten

37 2 7 _ — — 180 16 32

|

Hausen

10 1 57 —.|l 1 144 11 28

|

Hedingen

12 _ —_ _ _ —_ 94 _ 1

|

Kappel

14 1 1 _ —_ _ & 20 13

|

Knonau

10 3 _ _ _ E— & 15 6

|

Maschwanden

30 6 15 — — — 209 45 58

|

Mettmenstetten

23 8 4 2 _ 3 184 42 30 Obfelden

22 5 5 11 —_ —_ 141 18 25

|

Ottenbach

16 3 1 _ _ — 87 12 2

|

Rifferswil

9 _ 1 _ —_ — & 5 10

|

Stallikon

5 il 5 _ — = 59 sion! 10

|

Wettswil
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Unveränderte und veränderte

 

 

 

 

 

16 (Listen 7-9) Christlichsoziale en Unabhängig-
Partei Freie

Gemeinden Un- Veränderte L. Un- VeränderteL. Un- VeränderteL.

verän-
|

inner- verän-
|

inner- verän-
|

inner-

derte halb Pana- gerte halb Pana- derte halb Pana-
Lem Be schierte Listen BR schierte Listen Er schierte

Bezirk Horgen 597 266 123 192 6 55 124 28 274
Adliswilee, ee. 54 38 11 31 13 13 2 25
Hirzespseur. 16 3 1 1 _ — 1 _ 3
Horgen 131 53 21 52 3 10 23 4 67
Hütten . . 9 1 3 r- — u —_ —
Kilchberg 32 12 6 12 —_ 3 32 6 54
IHancnauee 26 4 3 25 — 3 d 2 7
Oberrieden . . 10 9 6 10 1 2 10 — 9
IRichterswilene 66 39 al 11 — 4 4 — 11
Rüschlikons.. . 24 9 7 6 — en 13 4 25
Schönenberg 3l 10 4 1 — — _ 1 1
Dhalwlasan 7 111 47 30 31 ii 14 8 [7 44
Wädenswil . . . . 87 41 20 12 1 6 15 2 28

Bezirk Meilen 225 133 66 92 7 37 66 18 167

Erlenbach 22 13 U 6 | d) 8 1 20
Herrliberg i fd — — 5 _ 1 6 3 8
Hombrechtikon 25 21 6 e il 4 6 ii 4
Küsnachtyaranune 39 38 19 20 2 3 17 7 59
Männedorf 24 18 8 15 1 5 8 — 21
Meilen. 38 16 8 22 — 12 8 2 28
Oetwil a.S.. . 4 3 — — —_ —- 2 1 2
Stäfa 53 a 13 10 — 4 8 il al
Werikon anne 13 7 2 6 —_ 8 2 1 7
Zumikone ae —_ — 3 5 2 — 1 al 1

Bezirk Hinwil 413 169 78 do) 6 20 64 4 8

Bäretswil. 2.2. 200% 12 3 10 2 5 1 _ 5
Bubikons au 10 2 1 2 _ _ 3 — 2
Dürnten: 37 45 d 3 — 2 3 1 3
Fischenthal. . . . 9 — 2 24 D 3 6 _ 6
GobaUee 9 2 3 5 _ —_ 8 — 2
Grüningen 9 1 2 1 _ _ 5 1 4
Hinwil x 26 7 4 6 1 1 3 I
Ruten 100 41 33 2 — — 9 — 16
Seegräben 2 — 1 2 _ — 1 — _
Waldes aaa: 118 28 18 7 — ii zen pi 10
Wetzikon 8 40 9 13 — 8 14 il 32

Bezirk Uster 193 68 34 58 3 20 78 13 104

Dübendorf 61 13 8 6 2 2 21 4 32
Hose! al 13 3 2 = 2 6 1 6         
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Parteilisten nach Parteien
 

 

  

(Listen 10-11) 16

 

          

Landesring Freiwirtschaftliche 2

der Unabhängigen Aktion A Rn

Un- Veränderte L.| Un- |VeränderteL.| Un- Veränderte L. Gemeinden

verän- inner- verän- inner- verän- inner-

derte halb Pana- derte halb Pana- gerte halb Pana-
Tisten Kern schierte Listen schierte Listen An, schierte

701 138 446 18| — 8 16986 |1351 |2162 Bezirk Horgen

88 18 47 2 —_ —_ 683 109 182 Adliswil
5 _ 6 _ — —_ 154 27 16 Hirzel

147 21 83 ii _ 1 [1432 248 375 Horgen
2 il 1 — _ — 66 35 11 Hütten

61 17 48 —_ _ —_ 565 125 271 Kilchberg
28 3 11 —| — _ 254 48 48 Langnau
32 4 14 4 _ — 243 36 68 Oberrieden
61 8 17 5 — 3 670 118 134 Richterswil
60 19 42 — — 2 373 83 190 Rüschlikon
8 2 2 _ _ — 170 41 20 Schönenberg

107 15 103 5 E= 1 [1105 220 440 Thalwil
102 30 72 ii _ 1/1271 261 407 Wädenswil

311 59 226 10 _ 3 |4286 903 |1575 Bezirk Meilen

16 3 35 —_ == 1 359 80 190 Erlenbach
16 4 14 _ — 226 56 79 Herrliberg
31 il 18 — —_ 1 415 87 86 Hombrechtikon
78 19 58 2 — 1 845 211 411 Küsnacht
31 4 14 3 — _ 509 77 153 Männedorf
63 15 49 1 _ —_ 644 160 297 Meilen
3 4 5 — — _ 161 Si 16 Oetwil a.S.

33 5 18 2 _ 681 119 233 Stäfa
29 3 15 il —_ —_ 299 62 87 Uetikon
11 1 _ | — —_ 147 14 23 Zumikon

375 60 167 20 _ 7 |5392 [1135 |1145 Bezirk Hinwil

23 2 3 _ — 372 68 58 Bäretswil
15 1 8 _ _ _ 298 8 41 Bubikon
48 8 12 1 _ — 521 103 72 Dürnten
32 3 10 2 _ si 282 55 58 Fischenthal
26 2 12 2 —_ 2 393 75 54 Goßau.
22 6 3 — |. — 122116) 45 23 Grüningen
28 2 12 3 —_ 4 465 108 86 Hinwil
48 13 43 5 — _ 913 173 275 Rüti
10 1 2 — — 3125 23 12 Seegräben
40 7 24 3 — — 796 244 201 Wald
83 15 38 4 = eo 162 285 Wetzikon

314 55 174 20 13 19 |3 540 796 899 Bezirk Uster

58 17 56 3 _ 4 720 149 247 Dübendorf
22 3 13 _ 300 83 48 Eog
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Unveränderte und veränderte
 

 

  

 

 

16 (Listen 7-9) Christliehsoziale ron Unabhängig-
Partei r Freie

Gemeinden Un- Veränderte L. Un- VeränderteL.| Un- VeränderteL.

verän- inner- veräÄn- inner- verän- inner-

derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-
sten ER schierte Listen ne schierte Listen ae schierte

Fällanden il _ _ 1 — _ 5 1 4
Greifensee 2 —_ — 1 — 1 _ —
Maur 5 1 _ 8 2 3 4 — 1
Mönchaltorf 5 == — D — — —_ 3
Schwerzenbach 3 — — 2 _ 3 — —
Uster a: 89 40 22 33 1 12 25 6 42
Volketswil 4 —_ 1 2 —_ 4 — 6
Wangen 6 1 — —_ — 1 9 1 10

Bezirk Pfäffikon 114 24 23 30 ii 8 30 6 51

Bauma . . 17 ri! 6 4 — 1 2 1 12
Fehraltorf ö 8 ii | —_ 1 1 3 1 2

IEittnaU ee 3 _ _ 1 — —_ il — 4
Illnau 15 3 4 9 _ 2 10 3 11
Kyburg ; —_ _ 1 1 — _ —| — _
Ihndaue: 17 6 2 3 — —_ 2 _ 2

Bfättikongasenerzore, 39 2 9 3 — 3 3 1 7
Russikon@emaseir. 3 — — 4 m _ — — 7
Sternenberg 1 — nn 1 —_ —_ —_ — _
Weißlingen .. . . 8 1 — 2 _ _ Aue 4
ala 3 _ _ 2 _ 1 2 _ 2
Wildberg - — —_ _ — — 3 u —_

Bez. Winterthur 699 447 119 284 19 79 188 30 272

Altikon es 1 — _— pr — — — —_ 1
Bertschikon . . . . 3 — rn 5 en — 3 —_ =
Brütten x — — _ _ _ 2 1 1
Dägerlen mars _ —_ u _ — —_ 1 — 1
Dattlikonvseransu: 2 _ 2 _ _ _ 2 —_ —
Dinharderanen. 4 _ —_ — — — Rn — | —
Blog ... 2 see 6 —_ 1 5 _ — r- — 6
Ellikon a. d. Thur . _ _ == 4 _ = — _ 2
IBElsauf 22: mat: 4 1 == 7 Hi 2 2 —_ 1
Hagenbuch . . . 4 — _ — _ = Inn E=
Hettlingen 1 — u 1 = _ | — —
Hofstetten 5 _ = _ — 2 _ 2 —_ —
Neftenbach .. . . 8 1 _ 1 — _ Mi _ 3
Biungenee 2, ..:: 11 3 il 5 _ _ 5| — 4
Rickenbachwe m: 2 — en 1 u 1 2 — —
Schlattear en sa: —_ — 1 1 _ il — _ 2
Beuzache a 08, PORTA — il 9 1 1 Bu 1           
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Parteilisten nach Parteien
 

 

  

 

          

Landesring Freiwirtschaftliche Me Partei (Listen 10-11) 16

der Unabhängigen Aktion Pen

Un- VeränderteL.| Un- |VeränderteL. Un- Veränderte L. Gemeinden

verän- inner- verän- inner- verän- inner-
derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-
Listen Be schierte Listen Ba schierte [isten ae schierte

5 1 1 1 _ — 100 17 21 Fällanden
4 _ _ _ _ 2 46 7 13 Greifensee

19 2 10 _ _ 216 44 30 Maur
19) 2 li _ — n 125 11 10 Mönchaltorf
5 3 — _ _ — 61 15 4 Schwerzenbach

126 20 75 14 15 14 1488 388 442 Uster
>21 2 3 — — — 254 59 32 Volketswil
35 5 15 — = 1 230 23 52 Wangen

207 19 92 13 —_ 4 3381 369 719 Bezirk Pfäffikon

33 1 iz 4 —_ 1 413 62 85 Bauma
3 — 3 = _ — 162 24 38 Fehraltorf

16 2 4 ii — ii 247 35 37 Hittnau
45 8 23 1 — —_ 636 58 140 Illnau

3| — - —| — - 68 2 10 Kyburg
8 — — — _ — 326 51 43 Lindau

42 4 24 li — 1 661 63 232 Pfäffikon
14 3 9 3 — al 254 25 50 Russikon
4 _ —| — — 94 6 11 Sternenberg

21 il 1 1 — _ 235 24 45 Weißlingen

11 _ 3 2 — _ 153 13 18 Wila
71, — 2 —_ —_ — 132 6 10 Wildberg

674 102 352 145 7 42 \15016 |2497 12909 Bez. Winterthur

2 _ — Mi — — 106 15 4 Altikon
6 — — —_ — _ 156 34 7 Bertschikon
2 —_ u — —_ — 104 20 4 Brütten
4 _ 2 _ —— — 83 57 8 Dägerlen
il — 2 1 _ _ 60 12 9 Dättlikon
7 — _ — _ _ 127 27 3 Dinhard

19 3 12: 2) 1 _ 321 48 62 Eleg
— al _ — _ _ 76 18 8 Ellikon a. d. Thur
Q al 2 1 1 _ 249 28 17 Elsau
5 1 _ — — —_ 92 43 6 Hagenbuch
2 1 ii 1 n 1 97 12 13 Hettlingen
6 — _ _ _ _ 88 18 3 Hofstetten

17 4 5 4 _ 2 325 49 27 Neftenbach
17 _ 5 2 —_ — 228 8 40 Pfungen
3 —_ _ 2 _ — 115 33 9 Rickenbach
3 —_ —_ — _ — 75 23 8 Schlatt
I ii 7 3 — 285 Di 32 Seuzach
  



Unveränderte und veränderte
 

 

  

 

 

16 (Listen 7—9) Christlichsoziale er Unabhängig-
Partei Freie

ae Un- Veränderte L.| Un- VeränderteL.| Un- VeränderteL.
(Stadtkreise) verän- inner- verän- inner- verän |inner-

derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-
en ei schierte Listen Er schierte Listen BD schierte

Turbenthal. .. . 15 3 ii 1 — _ 5 4 3
Wiesendangen . . 1 — _ 2 — ii 4| — 4
Winterthur . . . . 616 436 112 240 al 2 148 25 238

Oberwinterthur . 69 42 El; 13 2 05) 19 2 35
Seen dee: 22 5 2 8 —_ 1 5 1 9

OS re 72 34 2 29 — 8 12 - 9
Neltheime u, 104 78 on) 52 6 15 27 1 54
Wülflingen . . . 35 33 5 27 2 6 15 — 20
W’thur-Altstadt . 314 244 65 111 7 27 70 21 111

KHENIBR Er ai 3 _ 2 — 1 7 _ 5

Bez. Andelfingen 94 19 31 39 1 9 35 4 37

Adlikon 1 _ — — — _ il _— —
Benken ji _ — —_ — _ 2 — 1
Berg a. 1. 1 — —_ _ = — 2| — —
Buch a.1. — — —_ - — — _ _ 1
Dachsen 2 en 1 — _ 2 1 _ —_
Doreen u = en Eu 3 — = rs — en
Feuerthalen 40 12 2 an 1 3 4 — 10
Eilaachweege: — — — _ _ — 2 _ ii
Flurlingen 2 10 1 2 2 = _ 4| — 3
Großandelfingen . 5 _ 1 2 — — J = 6
Henggart. 1 _ il 1 _ | 3| — 1
Humlikon ud; 1 — _ — _ — —_ _ _
Kleinandelfingen . 2 1 _ 4 _ _ 2| — 3
Laufen-Uhwiesen — = — 4 — 1 8 2 _
Marthalen 3 —_ il 5 _ 1 al _ 1
Oberstammheim . _ il —_ Mi 2 _ —_ ii =
Ossingens pre: 1 _ 1 2 _ — a 1
Rheinau 13 4 18 — —_ 1 — 1 2
Thalheim . 1 — — _ _ —_ _ — _
Trüllikon . . 3 — — 2 _ — 2 _ 5
Truttikon _ — _ — — — — _ —_
Unterstammheim 8 — 3 al —_ —_ 1 —_ 2
Volken . — = r ii _ _ 1 _ =
Waltalingen 1 _ 1 _ _ — — — —

Bezirk Bülach 162 29 30 49 7 25 116 28 187

Bachenbülach . . . 4 1 — — E _ 1 — 4
Bassersdorf . . 2 6 2 2 7 2 9 8 ii 14
Bülach 2 2 ser 29 d 14 4 _ 3 Jh! 3 20
Dietikon arsra 0 2 il _ 1 — 1 4 2 4           
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Parteilisten nach Parteien
 

 

  
 

 

          

Landesring Freiwirtschaftliche AN eat (Listen 10-11) 16

der Unabhängigen Aktion rs .

Un-

|

Veränderte L.| Un- VeränderteL.| Un- Veränderte L. en

verän-

|

inner- verän-

|

inner- Para verän-

|

inner- KStadieneise)

derte a Benazl aerte u schier.| derte Ba Bansr

Listen

|

partei schierte

|

Listen Partei| be Listen nei schierte

20 7 13 2 — _ 391 54 70

|

Turbenthal

9 a 7 2| — — 240 30 32 Wiesendangen

495 72 276 123 5 38 |11327 |1881 |2489

|

Winterthur

58 10 29 16 —_ 3 1417 189 272 Oberwinterthur

18 2 12 2 —_ _ 682 89 113 Seen

42 4 22 12 a 2 go 150 177 Töss
79 18 52 24 2 9 1659 321 452 Veltheim

37 4 17 14 u 7 903 164 152 Wülflingen
261 34 144 55 3 17 5275 968 1 323 W’thur-Altstadt

40 10 20 8 _ _ 471 56 58

|

Zell

160 33 78 [7 — 3 I 520

|

Bez. Andelfingen

3 1 _ = _ — 60 44 6

|

Adlikon

{ 1 3 —_ — — 64 47 20

|

Benken

6 _ 2 _ _ — 85 18 12

|

Berg a. I.

2 u _ —_ _ — 77 il 5

|

Buch a. 1.

6 3 4 ii — 1 123 18 13

|

Dachsen

3 — _ _ _ _ 50 17 —

||

Dos:

45 7 23 — — 1 497 40 85

|

Feuerthalen

[A 1 —_ _ — —_ 106 23 14

|

Flaach

16 il 11 _ E — 205 14 31

|

Flurlingen

5 4 3 _ _ _ 123 48 52

|

Großandelfingen

3 1 2 | -| — 69 23 26

|

Henggart

4 2 _ —_-| -| — 34 26 1

|

Humlikon

8 4 9 31 — — 145 50 48

|

Kleinandelfingen

12 4 3 — — — 130 29 19

|

Laufen-Uhwiesen

4 1 2 —_ _ _ 155 109 24

|

Marthalen

4 — —_ 1| -| — 7 80 20

|

Oberstammheim

{7 — 6 —_— 1. _ 135 50 26

|!

Ossingen

_ — 3 — _ — 130 50 64

|

Rheinau

ii — 1 — — _ 81 30 6

|

Thalheim

8 2 il 2 _ _ 133 68 19

|

Trüllikon

2 — 2 _ — 1 55 16 9

|

Truttikon

3 2 2 — _ _ 91 53 11

|

Unterstammheim

3 | 2 —_ _ _ 37 11 6

|

Volken

1 _ 1 _ — _ 59 62 3

|

Waltalingen

291 45 161 sit! —_ 3

|

4430

|

846 |1246

|

Bezirk Bülach

4 _ 4 1 _ il 112 12 32

|

Bachenbülach

23 8 12 1 _ 1 255 51

|

101

|

Bassersdorf
27 5 18 1 _ _ 560 114 196 |Bülach

22 2 7 il _ _ 155 19 29

|

Dietlikon

 

 



Unveränderte und veränderte
 

16 (Listen 7—9)

Gemeinden

Christlichsoziale

Partei
Freiwirtschafter

Unabhängig-

Freie
 

Un- Veränderte L.
 

verän-

derte

Listen

inner-

halb
der

Partei

Pana-

schierte

Un-

verän-

derte

Listen

Veränderte L. Un- VeränderteL.
 
inner-

halb
der

Partei

Pana-

schierte

verän-

derte

Listen

 
inner-

halb
der

Partei

Pana-

schierte

 

 

Eglisau
Embrach .
Freienstein . . . .
Glattfelden . . . .
Hochfelden . . . .
Höri
Hüntwangen
Kloten
Lufingen
Nürensdorf . . e
Oberembrach . : .
Opfikon
BRatzee
Rorbas
Wallisellen . . . -
Wasterkingen . . .
Vila er ee
Winkel

Bezirk Dielsdorf

Bachsuea en rar:
Boppelsen
Buchs ler.
Dällikonegezris!
Dänikon
Dielsdortsaruneert.
Hüttikon . . -
Neerach, eurer).
Niederglatt
Niederhasli . . . .
Niederweningen . .
Oberglattun Neuer.
Oberweningen.. . .
Otelfingen 5
Resensberg. 0.
Regensdorf . .. .
Ikumlanog se:
Schleinikon . . . .
Schöfflisdorf
Stadel kirlsassnz.
Steinmaur
Weiach  
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Parteilisten nach Parteien
 

 

   

(Listen 10-11) 16

 

          

Landesring Freiwirtschaftliche BEER.

der Unabhängigen Aktion rn

Un- Veränderte L. Un- |VeränderteL.| Un- Veränderte L. Gemeinden

verän- inner- verän- inner- verän- inner-

derte halb Pana- derte halb Pana- derte halb Pana-
Listen ER schierte Listen ur schierte Listen ger schierte

4 _ 5 — = _ 130 54 57 Eglisau
23 1 10 — _ _ 240 74 108 Embrach
7 3 5 — _ = 173 37 44 Freienstein
7 3 m u — _ 328 42 54 Glattfelden
7 _ 1 _ _ _ 77 12 14 Hochfelden
2 _ 2 — _ _ 82 12 Eon
2 _ | — — _ 94 14 25 Hüntwangen

17 5 11 1 _ il 325 53 73 Kloten
7 1 2 —| — — 64 14 6 Lufingen
9 — ii 1 _ —_ 137 41 21 Nürensdorf
_ —_ _ — — — 84 32 24 Oberembrach
35 3 10 — — . 266 26 47 Opfikon
12 1 9 2 — — 265 49 55 Rafz
13 — 8 il: _ — 194 20 50 Rorbas
59 11 44 Da — 650 93 260 Wallisellen
_ 1 — ne — 49 8 2 Wasterkingen
7 u | _ — — 120 31 23 Wil
6 1 3 —_ — — 70 38 14 Winkel

137 32 78 6 —_ Da aa A 552 Bezirk Dielsdorf

ii 1 — —_ _ == 57 27 16 Bachs
2 2 2 —-—| — _ 48 5 16 |Boppelsen
2 ii _ — n _ 76 27 10 Buchs
3 — _ ii — _ 57 12 11 Dällikon
1 — _ — —_ _ 33 5 9 Dänikon
5 3 8 —_ _ _ 100 37 66 Dielsdorf
_ — 2 _ —_ — 21 4 5 Hüttikon
7 5 ii —| — _ 85 13 13 Neerach

Jen 1 9 = _ _ 121 14 30 Niederglatt
7 _ 4 — — _ 166 41 26 Niederhasli

13 — 6 1 _ _ 106 25 45 Niederweningen
12 2 5 — — _ 142 21 45 Oberglatt
I 2 7 _ _ _ 60 9 19 Oberweningen
5 ai 1 == _ — 94 115 16 Otelfingen
4 2 2 | — — 46 9 16 Regensberg

18 8 15 2| — 2| 212 42 84 Regensdorf
11 2 7 — —_ — 19 26 42 Rümlang
4 il — ii — — % 9 7 Schleinikon
6 il 3 _ _ — 53 7 17 Schöfflisdorf
3 — 4 = —_ _ 149 42 28 Stadel
9 — — _ _ — 119 16 16 Steinmaur
4 — 2 ii _ — 105 11 15 Weiach
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Die Stimmenzahlen

 

 

 

Absolute

17 Sozial Evan oma. ua
Gemeinden Bauern- demo- gelische en ae Jung-

2 2 2 kratische sinnige
(Stadtkreise) partei kratische |Volks- De Partei bauern

Partei partei

Bezirk Zürich 111596 944913 |41162 146525 340 522 8928

VIUEICh A: 85587 895629 |38315 138715 320 365 7979

IrüGIChBIER Er 5 990 36 965 1 963 7 273 23 317 322

TUIchO er: 8 030 53.793 2 947 16 291 44 031 600

ZIUGICHES WERE. > 8496 DIE9RT 4535 16 876 20 558 1162

ZIUGIChWAR RE 5 805 156 450 2 758 9 398 14 887 767

IIUGICHWOE ER 2'542 68 545 948 3.093 5674 330

ZUSIChE6GRER: 10 977 80 443 5 362 27.912 59 953 1294

IZUTIChWIRE 11 506 42 365 5313 15 635 74 057 707

DUEICHRSE 5 631 47 211 3 617 9 950 30 793 508

ZUnIchnoSE er 7653 66 719 2533 6 496 8550 434

Zürich 10 7942 92 691 3 948 11 350 19 264 696

Zürich 11 11 015 91 250 4 391 13 841 19 281 1 159

Aesch Se 1831 42 — 7 5 62
Birmensdorf ß 2641 1.980 19 102 284 35
Dietikon ass er: 3929 15 645 791 1 261 2.087 357
Geroldswil g.% 654 481 34 9 10 Ü
Oberengstringen.. . . 650 2179 64 114 308 33
Oetwil a. d. L. 2 824 229 1 4 42 63
Schlieren rer er 2845 16 014 609 2 680 2210 113
Uitikon 2 1739 569 62 205 488 35
Unterengstringen 5 1014 1325 136 330 260 38
Urdoreg Sera 2.405 3.068 78 368 327 44
Weiningen . tr 2815 17412 25 182 107 3
7O\\ıkone ae 4 662 6.040 1028 2 548 14 029 159

Bezirk Affoltern 38521 12.391 1469 4 296 4 901 1042

Areuosben 2.056 363 75 89 49 67
Affoltern a. A. 5 4 837 4805 511 1004 1 656 291

Bonstetten . . .. ..» 3242 1306 8 127 1a —
Hausen 5 2.932 1.006 70 295 495 107
ledinzenes er: 2329 1 503 6 754 306 26
Kappeles ne 1975 62 al 31 248 31
Knonau ER 2 352 255 6 75 94 66
Maschwanden . 2354 62 1 31 43 63
Mettmenstetten 4 601 1.038 190 162 1259 192
Obtelden . . . er: 3387 805 DIE 1187 154 94
Otienbachue 2 car 2.686 515 162 450 272 37
Rifferswil. . & 2.040 201 33 7 94 31
Stallikon er 7 2299 64 2 66 103 7
Wettswil . . 1431 406 62 68 15 30       
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der Parteien

 

 

       

   

 

Zahlen

Christlich- |Frei- Unab- |Landesring sat 2
soziale wirt- hängig-

|

der Unab- SeRn ne Gemeinden
Partei schafter Freie hängigen Kens a Gas)

Aktion

228475 |76316

|

142348

|

372567 |19033

|

2432 385 Bezirk Zürich

211 774 \74662

|

134589

|

355039 |18078

|

2 280 732 Zürich
12 575 3.399 8 555 20 116 1186 121 661 Zürich 1
16 223 5 043 15 544 33 680 914 197 096 Züri
34251 |13 981 15 503 48 361 3.228 326 148 Zi
24187 |10882 9 163 37 249 2 546 274 092
10 019 3.690 3 426 15 813 1109 115 189
31 521 7588 23 712 51 075 1943 301 775
22 675 4.673 18 789 31 825 988 228 538
13 745 4 442 10.060 24 966 976 151 899
13 168 5 354 5.309 21 289 951 138 456 Zü ‘
14 702 7.041 12 691 33 499 2 321 206 745 Zürich 10
18 708 8574 11 837 37 166 1916 219 138 Zürich 11

96 1 9 88 — 2141 Aesch
600 38 279 87 2 6851 Birmensdorf

8 948 350 1393 3619 199 38 579 Dietikon
232 33 89 536 4 2.039 Geroldswil
339 63 148 510 95 4 503 Oberensstringen
95 9 35 186 67 1643 Oetwil a.d. L.

3.093 284 992 4179 283 33 302 Schlieren
192 136 343 814 2 4585 Uitikon
316 68 285 99 1 4770 Unterengstringen
223 60 179 914 6 7672 Urdorf
383 — 206 455 93 5 981 Weiningen

2184 524 3851 4359 203 39 587 Zollikon

6180 626 2109 11 902 642 84 079 Bezirk Affoltern

251 — 34 311 _ 3245 Aeugst
ZRSId 183 954 2816 94 19 528 Affoltern a. A.

97 119 197 744 al 6.057 Bonstetten
634 34 200 1434 8 7215 Hausen
183 136 56 481 15 5.795 Hedingen
130 3 62 372 — 2945 Kappel
149 62 49 514 — 3622 Knonau
179 — 31 408 —_ 3172 Maschwanden
710 7 175 1522 3 9859 Mettmenstetten
943 38 41 1087 150 8125 Obfelden

on 42 119 952 341 5833 Ottenbach
129 — 40 619 — 3194 Rifferswil
47 2 78 308 — 2.976 Stallikon
94 —_ 73 334 — 2513 Wettswil
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Die Stimmenzahlen

 

 

 

Absolute

1:7 (Eortsetzung) Sozial- Evan-
" Demo- Frei-

E Bauern- demo- gelische ? FE H Jung-
Gemeinden $ 2 kratische sinnige 5

partei kratische

|

Volks- Partei Bastei bauern

Partei partei

Bezirk Horgen 46065

|

106 602

|

16027 25 867 45556

|

1532

Ndliswile ner zer 3.617 11227

|

1260 2113 2104 142

Einzeln eure 3 902 445 248 120 225 124

Elorcene gr. 6 915 23573

|

3387 4711 6 965 396

Elüttennse er 2234 310 181 112 73 31

Kilchperosernoe > 2835 5960

|

1956 3 059 7996 254

Kancnaugsenae > 1559 4.009 243 583 968 62

Oberrieden . . . - - 1538 2926 461 939 1793 39

Richterswil . ... 3995 11191 958 1467 4 053 40

Rüschlikonerr en. 1404 4120 758 2391 5 207 56

Schönenberg 4 252 606 95 140 236 32

Dhalkwilee zen 3225 21464

|

2863 4 784 7243 229

Wädenswil . . . 10 589 20771

|

3617 5 448 8193 127

Bezirk Meilen 44 700 60480

|

8515 14 762 40 928

|

2.958

Erlenbachur er 2 1863 7414 817 1777 4 285 90

Herrliberg 2 884 2533 237 609 2301 968

Hombrechtikon 5 726 5 404 515 490 1787 791

IKtüsnachte ren 6.273 10649

|

1421 4 250 12 995 235

IMännedore ser 4 254 8015

|

1773 1632 3261 82

INeen: 7.229 8673

|

1114 2 686 6 673 175

Veiwilkass mer 4.092 1041 280 110 197 279

State ee en. 6 452 10982

|

1375 2474 5 900 194

Uetikon me. 3.299 30a 823 538 3148 79

Znko 2148 1992 160 196 381 65

Bezirk Hinwil 58.079 69 711 |11 880 15 746 30 664

|

8690

Bäretswalı Kerns. 5 869 2715 798 515 1901

|

1265

Bubikoneer ger 4 883 3523 242 216 2270 695

Dürnteneer airseer - 4412 6743 1671 2156 1533 281

Fischenthal . . . . - 5.006 1331 822 1108 448 437

Goßau 2 NUHlzR0N 6 623 2959 U 609 855

|

2928

Grüningen 4188 1333 136 240 580 813

Einwale sera r 7472 4 845 514 1890 1885 947

Rute ee. 2 864 15373

|

2472 2768 10 009 175

Seegräben . . . . . 1586 2251 35 225 264 36

Walde .. 10 230 11391 le 3893 3213 489

Wetzikon ..... 4946 17247 3.203 2126 7206 624

Bezirk Uster 47 923 50 411 5.878 11 965 8345

|

4728°

Dübendorf .... . 8.683 11766

|

1332 2691 1877 467

Bess ar per. > 6871 2131 468 444 513 415       
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der Parteien

 

 

Zahlen

ad, Fortsetzung)
Christlich-| Frei- Unab- |Landesring Ereiwirt M

R R Et schaft- Alle & asoziale wirt- hängig-

|

der Unab- lich Ben Gemeinden
Partei schafter Freie hängigen ge 2 en

Aktion

30700

|

8003 14 337 38 442 978 334 109 Bezirk Horgen

3189 1324 1275 4 577 84 30 912 Adliswil
629 33 130 349 _ 6 205 Hirzel

6403 2.061 2888 7612 135 65 046 Horgen
397 — 22 112 _ 3.472 Hütten

1682 521 2 955 3747 35 51.000 Kilchberg
1007 857 505 1 286 8 11 087 Langnau
762 404 677 1492 124 a Oberrieden

3 540 439 561 2.628 240 29 112 Richterswil
1 261 217 1332 3523 56 20 325 Rüschlikon
1364 31 70 368 = 7194 Schönenberg
5 844 1506 2071 6 569 212 56 510 Thalwil
4 622 610 1851 6179 84 62 091 Wädenswil

135096

|

4420 8580 17 880 483 216 802 Bezirk Meilen

1344 374 1011 1612 42 20 629 Erlenbach
243 205 582 974 10 11 546 Herrliberg

1595 266 429 1461 15 18 479 Hombrechtikon
2937 806 2875 4 601 86 47 128 Küsnacht
1541 707 892 1545 113 23 795 Männedorf
1934 1119 1297 3827 62 35 289 Meilen
217 3 163 346 = 6728 Oetwil a. S.

2481 425 832 1736 8 32 932 Stäfa
698 281 393 1390 43 14 469 Uetikon
106 234 106 388 31 5 807 Zumikon

20490

|

3140 5.359 17 998 875 242 632 Bezirk Hinwil

478 472 150 863 6 15 032 Bäretswil
420 66 164 704 5 13188 Bubikon

2733 149 277 2.042 41 22.038 Dürnten
354 936 435 1359 104 12 340 Fischenthal
430 164 384 1173 107 16 509 Goßau
364 33 284 937 2 8910 'Grüningen

1163 287 389 1300 188 20 880 Hinwil
5 316 92 947 3.040 179 43 235 Rüti

99 62 42 394 E—= 4 994 Seegräben
5.060 272 823 2162 102 39 345 Wald
4.073 607 1 464 4 024 141 46 161 Wetzikon

9266 2653 6 357 16 363 1629 165 518 Bezirk Uster

2556 388 ad 3912 221 35 612 Dübendorf
1032 137 413 1148 67 13639

|

Egg       
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Die Stimmenzahlen

 

 

 

Absolute

17 (Eortsetzung) Sozial- Evan-
r Demo- Frei-

Gemeinden Balern- demo: selische kratische sinnige June:
partei kratische Volks- Partei Darteı bauern

Partei partei

Fällanden 1801 899 409 180 115 249

Greifense „ ... . 1012 218 118 94 79 314
Mae ee 5 256 1264 336 242 94 265
Monchaltone ga 2391 525 208 aller 8 170
Schwerzenbach 1.088 714 62 66 4 62

Uster 13.049 26 987 2138 7173 5174 1918

Volketswil . - ... 5.373 2810 206 270 251 570

Wangen ol at 2399 3.097 601 628 153 298

Bezirk Pfäffikon 54 497 34958 4031 16 666 5401 5 962

Baumann er 6 496 3 786 537 1691 1032 845
Fehraltorf 2921 1313 137 1309 344 384
Hittnau 5.070 1 698 321 604 101 1229

IllnauteMrzeraat - 8 302 8522 784 3244 862 427
Kyburg 1542 504 al 186 46 62
Lindau . se 4126 5.677 117 1273 526 232

Brattıkonwerrr ey; ö 8148 8592 1505 5107 1875 596
Russikoneg an 6011 1712 125 823 83 232
Sternenberg : 2139 128 54 239 —_ 662

Weißlingen.. . . 4787 er 158 1468 210 234

AVVEaR 9. m 1854 1472 229 440 206 749
wildberose ren 5121 377 33 282 116 310

Bez. Winterthur 85246 265286 |12735 108192 42270 |18723

Altikon EREE: 2949 191 38 102 42 434

Bertschikongg re ® 3938 907 2 171 14 529

Brüttene en ae: 2 889 529 94 165 49 62

Dägerlen@ naracuee 3 744 355 4 142 19 95

Dättlikone are: 659 780 96 55 44 642

Dinhard 3316 457 | 132 — 620

Bloch En 3558 3 960 224 1813 562

|

1705

Ellikon a. d. Thur . . 976 263 36 195 20 1546

EISaum a een > 2822 3142 149 1152 102 839

Hagenbuch . . 3.507 158 — 18 1 286

Hettlingen Ser 1986 1074 32 233 23 222

Hofstetten 2278 311 32 129 _ 378

INeitenbachen rer 5.382 4152 352 451 380 441

Pfungeneer 2. 22 2081 3.122 180 761 417 14

Rickenbach . . . 3 463 555 — 64 Oo 468

Schlatt . . . 1557 162 62 47 4 1217

Seuzach 3 437 3 892 200 895 199

|

1065       
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der Parteien

 

 

Zahlen

Kite Fortsetzun

Christlich-| Frei- una eeenRe Ed
soziale wirt- hängig- der Unab- 3 Ba Gemeinden

Partei schafter Freie hängigen a Battelen
Aktion

31 39 315 218 31 4 287 Fällanden
68 33 58 130 — 2124 Greifensee

197 335 184 901 2 9.076 Maur
163 94 115 700 _ 4 628 Mönchaltorf
93 =63 100 248 —_ 2 500 Schwerzenbach

4.706 1 458 2530 6 578 129 72.990 Uster
162 64 299 813 1 10 819 Volketswil
258 42 624 1715 28 9 843 Wangen

5.022 1227 2.997 9 661 514 140 936 Bezirk Pfäffikon

1032 155 382 1543 129 17 628 Bauma
309 60 214 196 6 1741193 Fehraltorf
102 31 135 677 33 10 001 Hittnau
728 347 865 2 268 52 26 401 Illnau
21 a1 6 93 2 2522 Kyburg

7182 104 198 276 10 13 321 Lindau
1 528 169 511 2139 75 30 245 Pfäffikon
110 135 181 772 109 10 293 Russikon
al 3 2 155 — 3441 Sternenberg

285 73 300 869 36 9 597 Weißlingen
94 91 100 429 62 5 706 Wila

re — 103 244 2 4 588 Wildberg

39246 12200 16 292 34 259 6 207 640 656 Bez. Winterthur

3 8 14 66 33 3.908 Altikon
94 158 100 193 1 6107 Bertschikon
_ — 120 64 _ 3972 Brütten

1 _ 54 174 _ 4588 Dägerlen
103 u 8 85 31 2.576 Dättlikon
124 — — 217 — 4 867 Dinhard
243 167 221 1023 102 13 578 Eleg

2 138 36 33 — 3245 Ellikon a. d. Thur
161 299 105 311 62 9144 Elsau
124 l 32 188 _ 4 375 Hagenbuch
36 38 28 139 57 3 868 Hettlingen
2 1 62 186 — 3379 Hofstetten

286 44 143 775 178 12 584 Neftenbach
469 163 280 651 65 8803 Pfungen
64 57 65 94 _ 4 867 Rickenbach
31 55 54 95 2 3286 Schlatt

165 353 162 481 124 10 973 Seuzach       
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Die Stimmenzahlen

 

 

 

Absolute

1a uxeizuns) Sozial- Evan- h
Gemeinden Bauern- demo- gelische kat ir Jung-
(Stadtkreise) partei kratische Volks- En = a bauern

Partei partei

Turbenthal . 5.576 3499 736 2 665 654 135
Wiesendangen 3730 2 704 152 1229 173 497
Winterthur . 23754 227599 9128 95 787 39266 5901

Oberwinterthur . . 5 926 25 893 989 11 528 3 330 1004
Seen 3893 12 624 753 4 902 629 2 045
ROSS" 132. 2. ache), 1564 33.284 460 8 730 1519 179
Veltheim TE 2 563 34 101 1683 16 512 4 075 514
Wülflingen. . . . 3 317 20 492 723 4 628 1 383 723
W’thur-Altstadt . . 6 491 101 205 4 520 49 487 28 330 1 436

ITe 3644 6874 1217 1926 264 1027

Bez. Andelfingen 67 441 30343 3204 4 863 4178 3888

Adlikon 2.665 308 64 43 12 122
Benken 2909 422 45 28 146 65
Berggayl. are 2: 2.807 203 33 35 135 33
Buchwanl een, 2798 35 84 2 65 128
Dachsen 1753 1877 283 112 1 103
Doreen. 1551 217 = 31 —_ 93
Heuerthalene 22 5. 1412 9535 565 1377 1618 204
Blaachgaen 220: 3131 453 220 36 70 158
Hluniingengerere 825 3375 258 1.082 718 68
Großandelfingen . . 2 984 1 806 317 531 374 106
Hiengeani er 2282 609 6 118 59 158
Humlikonge seen 1375 248 33 33 33 31
Kleinandelfingen 4091 1202 314 185 200 556
Laufen-Uhwiesen 2250 1575 155 366 1 40
Marthalen Ee 6118 1535 257 303 155 38
Oberstammheim . . . 4249 451 127 165 80 74
Össingen . 4 227 1016 35 65 110 582
Ikhemauses ee: 2463 3553 110 158 120 8
Thalheim . ie 3 216 214 31 5 5 93
ArINIonWe. 4 430 509 101 50 43 933
rnubukon een 1929 254 40 15 4 198
Unterstammheim 3 466 481 64 94 57 33
Volkem "0.8.8400 0 1106 186 62 — al 30
Waltalingen 3 404 279 — 29 1 34

Bezirk Bülach 69 396 59673 6036 11 801 12884 [11119

Bachenbülach . . 1853 1472 188 253 122 372
Bassersdorf . . . . . 3 162 3707 354 574 1153 1042
Bülachere es: 6211 10 478 924 2.478 2871 a7
Dievlikonr. aesneen: 1544 2197 40 381 551 217       
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der Parteien

 

 

Zahlen

Hreiwist (Fortsetzung) 17

Christlich- Frei- Unab- |Landesring .

soziale wirt- hängig- der Unab- senDe . as rer

Partei schafter Freie hängigen ee Ben (Stadtkreise)
Aktion

618 36 412 1189 67 16 187 Turbenthal
54 69 265 507 63 9445 Wiesendangen

36 004 |10523 15 608 25 678 Hl 492 565 Winterthur

3 962 .933 1 646 2 984 616 58 811 Oberwinterthur
YT 297 488 938 90 27570 Seen

3376 lo 794 2 029 445 53 531 Töss

6270 2 360 2609 4556 1109 76 352 Veltheim

2 242 1130 1073 1 840 626 38 177 Wülflingen

19 243 4 652 6 998 13 331 2 431 238 124 W’thur-Altstadt

634 90 450 2110 105 18 341 Zell

4 446 1510 2 562 8398 336 131 169 Bez. Andelfingen

33 1 35 127 _ 3410 Adlikon
32 4 90 320 —_— 4.061 Benken
oil —_ 69 250 _- 3596 Berg a. 1.
— — 27 68 — 3 207 Buch a. 1.
87 {7 46 392 64 4 795 Dachsen

93 — 93 _ 2.078 Dorf
1742 471 457 2 261 44 19 686 Feuerthalen
_ _ 100 264 1 4433 Flaach
401 70 225 837 6 7865 Flurlingen
awdrd 68 232 416 2 7013 Großandelfingen
42 61 146 198 2 3681 Henggart
31 — 2 124 —_ 1910 Humlikon
102 131 152 656 99 7.688 Kleinandelfingen

6 153 330 597 5 5 548 Laufen-Uhwiesen
136 184 92 234 4 9056 Marthalen
34 34 53 130 31 5428 Oberstammheim
68 73 46 364 6 6 592 Ossingen

1018 33 128 112 ® 7 706 Rheinau
32 _ 5 54 —_ 3655 Thalheim
95 62 183 358 62 6 826 Trüllikon
5 3 15 77 6 2.546 Truttikon

313 31 91 215 al 4 846 Unterstammheim
n 31 35 193 —— 1674 Volken
61 3 58 —_ 3 869 Waltalingen

6 986 2 582 10 440 15183 522 206 622 Bezirk Bülach

155 — 133 240 58 4 846 Bachenbülach
323 518 128 1294 65 12 920 Bassersdorf

1461 215 1145 1565 45 27 870 Bülach
104 62 303 949 33 6381 Dietlikon       
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Die Stimmenzahlen

 

 

 

Absolute

17 (Schluß) Sozial- Evan- a
r Demo- Frei-

Gemeinden Bann, GEUR Bene kratische sinnige Dez
partei kratische Volks- Be Dee bauern

Partei partei

Belisaus gs 4.004 1437 178 471 419 335
Embrach . . 4 571 3291 926 596 623 1164
Freienstein . 2432 1918 354 499 241 1 674
Glattfelden . . 4 464 5 952 227 462 340 436
Hochteldenweg ee: 1419 858 om 135 68 95
Hörer, 1790 747 18 | 7 244
Hüntwangen 1878 988 ı! 31 79 3
Klotengepu.®. . . 6376 3414 253 604 666 132
Lufingsn . . . . 1651 94 112 — 2 374
Nürensdorf . 3 207 1153 43 101 60 1019
Oberembrach . 3376 112 36 18 23 721
Opfikonw era 2557 3730 287 564 675 127
Balzer ichs at: 5.986 3178 260 281 482 124
Rorbas 1 764 3747 506 186 177 568
Nallisellenie er: 3947 9956 1120 4095 4218 466
Wasterkingen.. . . . all 315 4 2 2 124
lese 4.00 3 446 730 31 24 97 445
Winkel Er mer 2 587 199 17 45 8 360

Bezirk Dielsdorf 41 305 9072 tg 2358 5992 12564

BECHSRORIHHRED .. 2501 272 3 8 8 311
Boppelsener 22 772. 763 188 31 2 95 878
Buchsarerr. 2024 717 70 40 156 295
Dällikon . . . 1881 271 27 _— 73 99
Danıkonse gegen er 378 227 4 2 6 654
Dielsdores ra 1637 786 62 542 1873 372
Hüttikon . . 305 186 — — 124 128
Neerachne N ee: 2313 467 31 32 86 129
Niederglatt . . 1194 ge 73 161 446 293
Niederhasli . 4296 1 243 38 165 235 700
Niederweningen . . . 1482 535 44 158 231 1549
Obenslattipe 2.2002: 2.665 1584 142 348 512 210
Oberweningen. . . . 730 243 4 37 172 752
Otelingen ar 1154 1077 33 157 162 1018
Regensberg. .... 943 272 106 28 250 328
Regensdorf . 3186 3.629 106 296 635 435
Rümlang . . 3536 2414 193 154 367 396
Schleinikon . 1142 466 _ | 8 777
Schöftlisdorf 742 308 57 40 211 622
Stadel . . . 3.964 664 127 96 190 1150
Steinmaur 2 456 743 36 58 52 848
\Weiach” ner >: 2163 869 4 35 19 620        
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der Parteien

 

 

Zahlen

a Schluß) 17
Christlich-| Frei- Unab- |LandesringI SS
soziale wirt- hängig-

|

der Unab- - “ 1 Gemeinden
Partei schafter Freie hängigen iche, Baniejen

Aktion

221 8 314 307 10 Tardka Eglisau
387 118 668 1049 10 13 403 Embrach
125 60 230 474 u 8.007 Freienstein
617 34 380 518 _ 13 430 Glattfelden
129 2 119 272 1 3195 Hochfelden
217 32 34 123 — 3273 Höri
49 — 1032 92 — 4153 Hüntwangen

312 65 891 961 67 14 341 Kloten
59 —_ 3 309 — 2 604 Lufingen
93 32 125 313 31 6177 Nürensdorf

—_ 37 51 14 == 4 388 Oberembrach
492 342 533 1417 7 10 731 Opfikon
10 126 430 669 66 11 612 Rafz

233 129 464 626 34 8434 Rorbas
1855 664 2231 3412 8) 32.053 Wallisellen

öl — 125 33 2 1829 Wasterkingen
62 65 272 240 4 5416 Wil
31 _ 229 306 u 3782 Winkel

2.766 7142 2 864 7474 261 96 589 Bezirk Dielsdorf

_ — 2 64 _ 3100 Bachs
_ = ii 183 u 2139 Boppelsen
8 62 40 101 2 3596 Buchs

ii — 4 93 31 2480 Dällikon
32 59 64 al _ 1457 Dänikon

407 1 243 478 — 6 401 Dielsdorf
93 _ 38 56 —_ 930 Hüttikon
7 — 9 407 — 3481 Neerach

237 31 181 610 —_ 5137 Niederglatt
134 13 122 335 1 7282 Niederhasli
621 8 237 584 32 5481 Niederweningen
205 136 263 595 3 6.663 Oberglatt
28 67 192 503 b 2733 Oberweningen
— 33 55 209 _ 3898 Otelfingen

7 9 109 243 3 2298 Regensberg
500 176 333 1238 115 10 649 Regensdorf
122 50 370 597 1 8200 Rümlang
31 — 50 162 31 2.668 Schleinikon
— 33 101 304 2 2420 Schöftlisdorf
63 2 364 210 4 6 854 Stadel
125 31 59 293 E= 4 681 Steinmaur
64 Bil 47 178 31 4 061 Weiach        
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Die Stimmenzahlen

 

 

          
 

Prozent-

18 Sozial- Evange- Dein: Frei-

Gemeinden Bauern- demo- lische ne kinnige Jung- |

(Stadtkreise) Partei kratische Volks- P 3 4 = bauern |
F R artei Partei

Partei partei {

|

Bezirk Zürich Ass 38,9 er 60 14,0 0% |

IDULICHE ea > 347 39,3 1,7 6,1 14,0 0,3

Zürichelasyergerk: 4,9 30,4 1,6 6,0 19,2 0,3

ZDUrichg2ama 4,1 ren 1,5 8,3 22,3 0,3

Zürich 3 2,6 48,8 1,4 5,2 6,3 0,4

Zürich 4 . 2,1 Den) 1,0 3,3 5,4 0,3

Zürich 5 . 2,2 59,5 0,8 2,7 4,9 0,3

Zürich 6 3,6 26,7 1,8 9,3 19,9 0,4

Zürich 7 . 5,0 18,6 2,3 6,9 32,4 0,3

Zürichlsenu teen. Ba 31, 2,3 6,6 20,3 0,3

Zurchg9R aa» 5,5 48,2 18 4,7 6,2 0,3

Zürich 10 3,9 44,8 1,9 5,8 9,3 0,3

Zärich 11 5,0 41,7 2,0 6,3 8,8 0,5

INeschwe ne > 8,5 2,0 m 0,3 02 2,9

Birmensdorff . .. . 38,5 28,9 0,3 sr 4, 0,5

Dietikon . . . ... 10,2 40,5 2,0 338 5,4 0,9

Geroldswil . - .. - 32,1 23,6 1,7 0,4 0,5 0,3

Oberengstringen . - - 14,4 48,4 1 2,6 6,9 0,7

Vetwilgasdee 50,1 13,9 0,1 0,2 2,6 3,8

Schlierenge ea 6 48,1 1,8 81 6,6 0,3

ik en 37,9 12,4 es 4,5 10,5 O
Unterengstringen . - 21,3 27,8 2,9 6,9 544 0,3

UndorRa es A. 31,3 40,0 1,0 4,g 4,3 0,5

Weiningen re 47, 28,6 0,4 350 1, 0,1

Zollikoners > 11,9 15,2 2,6 6,4 35,4 0,4

Bezirk Affoltern 4d,5 14,7 1, He d,s 1,2

INeumster Sum . 63,3 11,2 2,3 1,2 RG Din

Adtoltern lag Amen . 24,g 24,6 2,6 5 8,5 5

Bonstettenfesmnsgier . 53,5 21,6 1,3 21 1,9 _

Hausen DREO ra 40,6 13,9 1,0 1 6,8 Fr

Hedingen ERST EA 40,8 25,9 0,4 13,0 d,3 0,4

Kappel BES Rear er Ar 67,1 2,1 1, Lı 8,4 1,0

IKnonaur ee: 64,9 7,0 0,2 2,1 2,6 1,8

Maschwanden . . . . 74,9 1,9 0,0 1,0 ae 2,0

Mettmenstetten . . . 46,5 10,5 1,9 1,6 12,9 2,0

Obfelden .... -. Mn 9,8 2,9 14,6 1% up
Ottenbach@oarurerr 2. 46,1 8,9 2,8 Tr 4,y 0,6

Ritterswile, 0 apa. 63,9 6,3 1,0 0,8 2,9 1,0

Stallıkons treue: 71,9 241 O0, 2.2 355 0,

W/ettswile 2 gene 57,0 16,1 25 2,7 O;6 1,2
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der Parteien

 

 

zahlen

Christ- Frei- ua Landes- Freiwirt- 18
lich- re hangig- ring der schaft- Alle Gemeinden

soziale AN Freie. Unab- liche Parteien ((Stadtkreise)

Partei hängigen Aktion

9m 31 d,8 15,3 0,8 100 Bezirk Zürich

9,3 33 5,9 15,6 0,8 100 Zürich

10,3 2,8 70 16,5 1,0 100 Zürich 1
8,2 2,5 7,9 een 0,5 100 Zürich 2

10,5 4,3 4,7 14,8 1,0 100 Zürich 3

8,8 4,0 3,4 13,6 0,9 100 Zürich 4
8,7 8,2 3,0 13,7 1,0 100 Zürich 5

10,3 2,5 7,9 16,9 0,6 100 Zürich 6
9,9 2,1 8,2 13,9 0,4 100 Zürich 7
9,1 2,9 6,6 16,4 0,6 100 Zürich 8

9,5 3,9 3,8 15,4 0,7 100 Zürich 9
Ton 3,4 6,2 16,2 en 100 Zürich 10
8,5 3,9 5,4 17,0 0,9 100 Zürich 11

4,5 0,1 0,4 4,1 — 100 Aesch
8,8 0,6 4, 12,7 0,0 100 Birmensdorf

23,2 0,9 3,6 4 0,5 100 Dietikon

11 4 al 6 1,9 26,3 0,2 100 Geroldswil

er ur 3,3 11,3 2,1 100 Oberengstringen
d,8 5,9 2,2 11,3 4,1 100 Oetwil a. d. L.

9,3 0,8 3,0 12,6 0,3 100 Schlieren
A 3m ae Is ” 100 Vitikon
6,6 en 6,0 20,9 ‚0 100 Unterengstringen
2,9 0,8 2,3 11,9 1 100 Urdorf

6,4 — Sa 7,6 ‚6 100 Weiningen
5,5 ” In 1 “ 100 Zollikon

714 0,7 2,5 14,2 0,8 100 Bezirk Affoltern

Ty7 —_ I 9,6 _ 100 Aeugst
12,2 0,9 4,9 a [05 100 Affoltern a. A.

1 6 2,0 3.2 1 2,3 0,5 100 Bonstetten

8,8 0,5 2,8 19,9 0,4 100 Hausen
32 2,3 1,0 8,3 0,3 100 Hedingen

4,4 0,4 21 12,6 En 100 Kappel

4,1 1 7 4 14,3 = 100 Knonau

d,6 — 1,0 12,9 — 100 Maschwanden
Te 0,1 1,3 15,4 0,0 100 Mettmenstetten

11,6 0,5 0,5 13,3 1,9 100 Obfelden

4,4 0,7 2,0 16,3 d,s 100 Ottenbach
4,9 g- Ic 19,4 ar 100 Rifferswil
1 O4 DM 10,4 >= 100 Stallikon
337 = 2,9 13,3 —_ 100 Wettswil        
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Die Stimmenzahlen

 

 

 

Prozent-

Sp (Eortsetzung) Sozial- Evange-
5 Demo- Erei>

Gemeinden Bauen“ gene usehe kratische sinnige June
; Partei kratische Volks- De 5 De bauern

Partei partei B

Bezirk Horgen 13,8 31,9 4,g Tr 13,6 0,5

Adliswil len 305 Ak, 68 6,8 O5
Eiivzeleerz. 62,9 7.2 4,0 2,0 3,6 2,0

Horgen 00 10,8 36,2 5,8 7,3 10,7 O;6

Hütten . 64,4 9 5,8 3,2 241 0,9

Kilchberg „2 19,2 6,3 9,9 25,8 0,5

Langnau . 14,1 36,1 2,2 d,3 8,7 0,5
Oberrieden . 13,8 26,82 [9 84 16,0 0,4
Richterswil . . 13,7 3855 3,3 d,1 13,9 0,1

Rüschlikon . . 6,9 20,3 337 1 25,6 0,3

Schönenberg 59,1 8,4 1,3 2,0 3,3 0,4
Thalwil dur 38,0 5,1 85 13,7 0,4

Wädenswil . 17,1 3355 d,8 8,8 13,2 0,2

Bezirk Meilen 20,5 27,9 3,9 6,8 ieh 1,
Ihrlenbachwe 9,0 35,9 4,0 8,6 20,8 0,4

Herrliberg : 25,0 22,0 2,0 5,3 19,9 8,4
Hombrechtikon 31,0 29,2 2,8 2,7 7 4,3

Küsnacht . 13,3 22,6 3,0 9,0 27,6 0,5

Männedorf 17,8 3337 0m 6,9 13,7 0,3

Meilen . 21,9 24,g 31 7,6 18,9 0,5

Oetwil a. S. 60,8 15,5 4,9 6 2,9 4,g

Stäfa 19,6 33,3 4, es 17,9 0,65

Uetikon 22,8 26,1 d,47 3,7 les 0,6

Zumikon . . 37,0 34,g 2,8 By 6,6 al

Bezirk Hinwilt 23,9 28, 1, 6 12,6 En
Bäretswil 4... 39,1 18,1 5,3 32 12,6 84

Bubikonsee ler 37,0 26,7 1,8 1,6 17,3 5,83

Dürnten .+ . 20,0 30,6 7,6 98 6,9 1,3
Fischenthal + 40,5 10,8 6,7 9,0 3,6 345
GoBaus rer 40,1 17,9 1,7 37 5,2 17,7

Grüningen T 47,0 15,0 15 27 6,5 94
Elinwilger nee 35,8 23,2 245 9,0 9,0 4,5

Rütiepr... eis 6,6 35,6 dr 654 23,8 ‚Oo
Seegräben Bra 3l,g 45,1 0,7 4, 5,3 Oo,

Wald ARE, 26,0 28,9 4,3 9,9 „2 1,2

Wetzikon +... 10,7 Orb 6% Aus oe Ie

Bezirk Uster 29,0 30,; BR Are 5,0 2,8
Dübendorf 24,4 33,0 3,7 7,6 d,3 1,3

Egg . 50,4 15,6 334 3,8 3,8 350       
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der Parteien

 

 

zahlen

Christ- es “ Landes- Freiwirt- (Fortsetzung) 18

lich- Auer Be ring der schaft- Alle e
2 wirt- hängig- x 5 Gemeinden

soziale schaklar reie Unab- liche Parteien
Partei hängigen Aktion

9,2 Da 4,3 1065 0,3 100 Bezirk Horgen

10,3 4,3 4, 14,g 0,3 100 Adliswil

10,1 0,5 1 5,6 — 100 Hirzel

9,9 3.2 4,4 11,, 0,2 100° Horgen
Hulr, —— 0,6 3,2 E 100 Hütten

Di 1,7 9,5 12,1 0,1 100 Kilchberg

I 7,7 4,5 11,6 O4 100 Langnau
6,5 346 6,1 13% 1,1 100 Oberrieden

12,2 es 1,9 9,0 0,8 100 Richterswil

6,2 1 „1 6,5 17,3 0,3 100 Rüschlikon

19,0 0,4 1,0 du — 100 Schönenberg
108 2,6 Be ner on 100 Thalwil
pa al ‚0 3,0 9,9 0,1 100 Wädenswil

6,0 2,0 4,0 8,3 0,8 100 Bezirk Meilen

6,6 ii 8 4,9 Ts 0,2 100 Erlenbach

2,1 1 8 5,0 4 0,1 100 Herrliberg

8,6 en 2,3 7,9 O4 100 Hombrechtikon
6,2 1% 6 Om Os 100 Küsnacht
6,5 3,0 3,7 6,5 0,5 100 Männedorf
5,5 3,2 347 10,8 0,2 100 Meilen

ar On 2,4 5, ir 100 Oetwil a. $.
er 1,3 2,5 d,3 0,3 100 Stäfa

4,g 1,9 2,7 9,6 0,3 100 Uetikon

1,5 4,0 1 8 6,7 5 100 Zumikon

8,5 1,3 2,2 74 0,4 100 Bezirk Hinwil

3,2 341 1 ‚0 5,7 0,1 100 Bäretswil

3,2 0,5; 1,3 5,3 01 100 Bubikon

12,4 0, 1. 9,3 0,3 100 Dürnten

2,9 7,6 805 11 N) 0,8 100 Fischenthal

2,7 1,0 2,3 [dan 0,5 100 Goßau
4, 0,4 3,82 10,5 0,0 100 Grüningen
B,6 1 1% 6 0,9 100 Hinwil

12,3 O0, 2,5 7% Os 100 Rüti
2,0 1,2 0,8 7,9 — 100 Seegräben

12,9 0,7 2,1 d45 0,3 100 Wald

8,8 1,3 3,2 8,7 0,3 100 Wetzikon

d,6 1,6 3,8 9,9 1,0 100 Bezirk Uster

7,2 en 4,g 11,0 0,65 100 Dübendorf

7,6 1,0 350 8,4 0,5 100 Egg       
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Die Stimmenzahlen

 

 

 

Prozent-

18 (Fortsetzung) Sozial- Evange-
| Deine Frei-

Gemeinden Pa gr ee kratische sinnige Nnz
Partei kratische Volks- { A bauern

k R Partei Partei .
Partei partei

Rällandenyß. 2.238 42,0 21,0 9,6 4,9 2,7 d,8

Greifensee -. . ..- 47,7 10,3 d,6 4,4 3,7 14,g
Mau. ee 57,9 13,9 377 2,6 ii ‚0 2,9

Mönchaltorf 51,7 11 4 4,5 3,8 1,g 3,7

Schwerzenbach 43,5 28,6 2,5 2,6 0,2 2,5
Uster 17,9 37,0 2,9 9,8 7,1 2,6

‚Volketswil 27 2. 49,7 26,0 1 ‚9 2,5 2,3 d,8

Wangen ER ZRER SEN. 24,4 31,5 6,1 6,4 1,6 3,0

Bezirk Pfäffikon 38,7 24,8 2,9 11,8 3,8 4,g

Bauma. - 36,9 21,4 34 9,6 d,8 4,g

iHehraltorb m. 40,6 18,3 1,9 18,2 4,g 5,3
Elittnause se: 50,7 17,0 3.2 6,0 1,0 12,3

naar arten 31, 32,3 3,0 To 5% 1
Kyburg ER 61,2 20,0 1 „2 BR il! 8 2,5

Lindau . . 30,9 42,6 0,9 96 3,9 I,
Ikrattıkongea 27,1 28,5 5,0 16,9 „2 2,0

Russikongaege nn 58,4 16,5 1,2 8,0 9 2,2

Sternenberg 62,8 37 1,6 6,9 — 19,2
Weißlingen.... . . . 49,9 12,8 ie 15% DB 2,4
ala ern 32,8 2d,8 4,0 Ir 3,6 134

Wildberg 68,0 82 0,8 2 6,2 2.5 6,8

Bez. Winterthur 13,3 41,4 2,0 16,9 6,6 2,9

Altikon ts rar. 75,5 4,9 1 ‚0 2,6 1 1 11 1

Bertschikonag. 0% 64,5 14,8 0,0 2,8 0,2 8,7
Brüttene Pr 72,8 13,3 ar 4,1 1,2 1,6

Dägerlen Deo DO 8,6 In 0,1 3 0,4 2,1

IDättlikonesere er 25,6 30,3 347 2,1 1,7 24,9

IDinnardeeme 68,1 9,4 0,4 2,7 — 12,7

Elg en ing rer tere 26,2 29,2 1,7 13,3 4,1 12,6

Ellikon a. d. Thu . 30,1 81 an 6,0 0,6 47,6

Elsau . 2... 0.0 30,8 34,4 1,6 12,5 1,1 92
Hagenbuch 0. .22. 80,2 3,6 — 1,8 0.0 6,6
Hettlingen Wr ran 22. Ser 27,8 0,3 6,0 0,8 5,7
Hofstetten 67,4 9,2 0,9 3,8 oe 11,2
Neftenbach”, . . 42,8 33,0 2,8 3,6 3 ‚0 In

Pfungen ee 23,6 42,3 2,0 6 4,7 0,8

Rickenbach . . 71,e ae —_ 1,3 0,8 9,6
Schlattzye. res a7 54 4,9 1,9 1,4 0,1 37,0

Beuzachr 2 2 2 ran. 31 „3 35,5 1,8 8,2 1 8 97       
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der Parteien

 

 

zahlen

Be Frei- Unab Landes-

|

Freiwirt- (Fortsetzung) 18

lieh- BE 4. Tingder schaft- Alle Ä

Partei hängigen Aktion

0,7 0,8 1,4 5 0, 100 Fällanden
32 L,5 2,7 6,4 _ 100 Greifensee

2,2 3,9 2,0 9,9 0,0 100 Maur

3,5 2,0 235 15,1 — 100 Mönchaltorf

3,7 2,5 4,0 9,9 _ 100 Schwerzenbach
6,4 2,0 335 9,0 es 100 Uster

1,5 0,6 7 7,5 0,0 100 Volketswil
2,6 0,4 3 ENTER 3 100 Wangen

3,6 0,9 2,1 6,8 0,4 100 Bezirk Pfäffikon

d,8 0,9 2,2 8,8 0, 100 Bauma

4,3 0,8 3,0 2,7 0, 100 Fehraltorf
1,0 0,3 1,4 6,8 0,3 100 Hittnau

2,7 1,3 338 8,6 0,2 100 Illnau
2 0 In 3,7 er 100 Kyburg

9,9 8 5 2,1 0,1 100 Lindau
9,1 0,4 1,7 Ken! 0,3 100 Pfäffikon

T,ı 1,3 1,3 755 1,0 100 Russikon
0,0 0,9 0, 4,5 = 100 Sternenberg
3,0 0,8 31 Ya 0,4 100 Weißlingen
1,6 1,6 1,8 "5 1,1 100 Wila
bu z 2,2 5,8 0,0 100 Wildberg

6,1 1,9 25 54 Io 100 Bez. Winterthur

0,8 0,2 0,3 1,7 0,8 100 Altikon

be 2,6 Te 3,8 0,0 100 Bertschikon
= Se 3,0 1,6 100 Brütten
0,0 fa 1,2 3,8 —_ 100 Dägerlen
4,0 =. 342 3,8 1 „2 100 Dättlikon

2,5 ar A 4,5 — 100 Dinhard
Pi 1, 1,6 R,5 0,8 100 Elgg
1 4,3 Al;yı 1,0 — 100 Ellikon a. d. Thur

1 8 3,8 1 ‚1 34 0,7 100 Elsau

2,8 0,0 0,7 d,g — 100 Hagenbuch
0,9 1,0 0, 3,6 1,5 100 Hettlingen
0, 0,0 1,5 5,6 = 100 Hofstetten
2,8 0,3 ae 68 hr 100 Neftenbach
5,3 1,9 3,2 n 0,8 100 Pfungen

1,3 1,g 1,3 1,9 — 100 Rickenbach
1,0 Ir le 2,9 0,1 . 100 Schlatt

1,5 32 1,5 4,4 ll 100 Seuzach       
 

 



Die Stimmenzahlen

 

 

 

Prozent-

18° (Wortsetzung) Sozial- Evange- &
: E Demo- Frei-

Gemeinden Bauern- demo- lische 1nati SIEHT, Jung-
t ER N = kratische sinnige 4

(Stadtkreise) Partei kratische Volks- Partei Partei bauern

Partei partei

Turbenthal . . 34,5 21,6 4, 16,5 4,0 4,5
Wiesendangen 39,5 28,6 L,e 13,0 1, 5,8
Winterthur . . 4,g 46,9 1,9 SpA 8,0 l,g

Oberwinterthur . 10,1 44,0 Wr 19,6 DPI, z
Seen 14,1 45,8 2vz 17,8 2,3 INA
Töss 2,9 62,2 0,9 16,3 2,8 0,3
Veltheim 3,3 44,6 2,2 21,8 5,3 0,7
Wülflingen. R 8,7 bla) 1,9 12,1 3,6 1,9
W’thur-Altstadt . 257 42,5 1,9 20,8 9 0,6

Zeiler. 19,9 37,5 6,6 10,5 17 d,6

Bez. Andelfingen 5A, 23,1 Ip 337 3,2 3,0

Adlikon 78,1 9,0 1 ‚I 1 3 0,4 3,6

Benken 71,6 10,4 1,1 0,7 3,6 1,6

Berg Bol 78,1 5,6 0,9 1,0 3,8 0,9

Buch a. 1. 87,3 1,1 2,6 0, 2,0 4,0

Dachsen . + 36,6 39,2 5,9 2,3 2 21
Dorf . 74,6 10,4 E: 5 == 45)

Feuerthalen r. 7,8 48,4 2,9 7,0 8,2 1 0

Flaach . . 70,6 10,2 5,0 0,3 1 6 3,6

Flurlingen NSS 10,5 42,9 3,8 13,7 1) 0,9
Großandelfingen.‘ 42,6 2d,8 4,5 7,6 d,3 185

Henggart. 62,0 16,5 0,8 38 U 4,3
Humlikon . . 72,1 13,0 1,7 1,7 1,7 ii 6

Kleinandelfingen 53,2 15,6 4,1 DM 2,6 7 „2

Laufen-Uhwiesen 40,5 28,4 2,8 6,6 3 „7
Marthalen ® 67,6 17,0 2,8 DAR 1, A

Oberstammheim . 78,3 8,3 2,3 3,0 5 en
Ossingen Far 64,1 Horn 0,6 1,0 1,7 8,8

Rheinau are 32,0 46,18 Pr 2,0 L,e 0,1

INhallhermerer ee. 88,0 5,9 0,9 0,1 1 25

Trüllikon . . 64,9 Up iR, 0,7 6 13,7

Truttikon Se 75,8 10,0 1,6 0,6 1 7,8

Unterstammheim Die; 9,9 1,3 2,0 il „2 0,7

Volken. . 66,1 eier 347 us; l,s 1,8

Waltalingen 88,0 7,2 — 0,7 0,0 0,9

Bezirk Bülach 33,6 28,9 2,9 Be 6,8 Ba
Bachenbülach . . 38,8 30,4 3,9 5,8 DAB Ur
Bassersdorf . 24,5 28,7 2,8 4,4 8,9 81
Bülach . . 22,5 37,6 Bi 8,9 10,5 Ir
Dietlikon . 24,9 34,4 0,6 6,0 8,6 DM       
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der Parteien

 

 

    
    

zahlen

Christ- ss are Landes- Freiwirt- (Fortsetzung) 18
lich- ee ee ring der schaft; Alle Gemeinden

soziale nalen Peeie Unabz liche Parteien (Stadtkreise)

Partei hängigen Aktion

3,8 0,2 2,5 Lord, 0,4 100 Turbenthai
0,6 O0, 2,8 5,4 0, 100 Wiesendangen

7,3 2,1 2,8 5,8 1 100 Winterthur

6,7 1,6 2,8 op 1,0 100 Oberwinterthur
358 en dee) 3,4 0,3 100 Seen
6,3 2,2 1,5 3,8 0,8 100 Töss
8,2 8,1 3,4 6,0 1,4 100 Veltheim

5,9 3,0 OR 4,8 1,8 100 Wülflingen
8,1 2,0 2,9 5,6 1,0 100 'W’thur-Altstadt

345 0,5 A 11,; 0,5 100 Zell

34 1,8 2,0 6,4 0,2 100 Bez. Andelfingen

1,0 0,0 1 0 3,7 Zum: 100 Adlikon

0,8 0,1 2,2 7,9 = 100 Benken

0,9 = 1,9 6,9 Zn. 100 Berg 2.1.

— — 0,8 21 = 100 Buch a.I.
1,8 0,4 1,0 82 1,3 100 Dachsen
— 4,5 —_ 4,5 —_ 100 Dorf
8,9 Sy 2,3 11,5 0,2 100 Feuerthalen
— — 2,2 6,0 0,0 100 Flaach
51 0,9 2,9 10,6 0,1 100 Flurlingen
2n5 1,0 333 5,9 0,0 100 Großandelfingen
1,1 1,6 4,0 54 0,1 100 Henggart
1,6 _ 0,1 6,5 — 100 Humlikon
1,3 1,7 2,0 86 1,3 100 Kleinandelfingen
0,1 2,8 5,9 10,8 0,1 100 Laufen-Uhwiesen
1,5 2,0 1,0 2,6 0,0 100 Marthalen

0,6 0,5 L,0 On 0,6 100 Oberstammheim
1,0 ar 0,7 5,5 0,1 100 Ossingen

13,2 +4 1,7 1 5 0,0 100 Rheinau

0,9 en 0,1 1,5 = 100 Thalheim

1,4 0,9 2,7 5,2 0,9 100 Trüllikon
0,2 0,4 0,5 3,0 0,2 100 Truttikon
6,5 0,6 1,9 4,4 Mn) 100 Unterstammheim
= 1,9 2.1 alles — 100 Volken
1,6 — O4 1,5; _ 100 Waltalingen

Ds 1,2 5, 7,3 0,3 100 Bezirk Bülach

3,2 — 2,7 5,0 1,2 100 Bachenbülach
2,5 4,0 d,6 10,0 0,5 100 Bassersdorf
d,8 0,8 4,1 d,6 2 100 Bülach

l,g 1 0 8 14,9 5 100 Dietlikon

15 225

 



Die Stimmenzahlen

 

 

 

Prozent-

18 (Schluß) Sozial- Evange- nr

A Bauern- demo- lische Dan auch Jung-
Gemeinden R R kratische

|

sinnige
Partei kratische Volks- 5 a bauern

R R Partei Partei
Partei partei

Eglisau 51,5 18,5 2,3 6,1 5,4 4,3

Embrach . . 34,1 24,6 6,9 4,4 6 8,7

Freienstein . . 30,4 24,0 4,4 6,2 ‚0 20,9

Glattfelden . . 33,8 44,z 1,7 334 »5 343

Hochfelden . . 44,4 26,9 3,0 4a 2,1 3,0

Höri . 54,7 22,8 2,4 0,0 0,8 hr

Hüntwangen 45,9 23,8 0,0 0,8 1,9 Bi

Kloten . 44,5 DB, Ur 4,g 4, du

Lufingen . 63,3 3,6 4, = 0,1 14,4

Nürensdorf . 51,9 18,7 0,7 1,6 1,0 16,5

Oberembrach . 76,9 2,6 0,8 0,4 6 16,4

Opfikon RER 23,8 34,7 In Be 643 15

OiZ ee @l,5) 27 44 2,2 2,4 2 Iı

INorbassae 7, 20,9 44,4 6,0 2,2 21 8

Wallisellen . 12,3 31,0 855 12,8 13,2 ala

Wasterkingen . 64,0 17,2 0,2 0,1 0, ‚8

Wale: SE: 63,56 135 0,6 0,4 1,8 2

Winkel 68,4 5,3 0,4 1,2 0,2 5

Bezirk Dielsdorf 42,8 19,7 1,2 2,4 6,2 13,0

Bachs 75,8 8,8 0, 0,2 2,9 10,0

Boppelsen 35,7 8,8 14 — 4,4 41,0

Buchs . 56,3 19,9 2,0 1, 4,g 82

Dällikon . 75,9 10,9 L,ı = 2,9 4,0

Dänıkon®.. ertepee: 25,9 15,6 0,3 [07 0,4 44,9

Dielsdorf . . . By, 12,8 duo SM 29,5 B,8
Hüttikon . 32,8 20,0 u ur 13,3 13,8

Neerach 66,4 1354 0,9 0,9 2,5 Ir

Niederglatt.. 23,8 37,58 ik 31 a 5
Niederhasli . 59,0 17,1 0,5 2,3 3.2 9,6

Niederweningen . 27,0 9,8 O,g 2,9 4,9 28,3

Oberglatt . 40,0 23,8 21 5,2 Ir 32

Oberweningen . . 26,7 8,9 0, a7 6,3 276

Otelfingen 29,6 27,6 0,9 4,0 4,9 26,1

Regensberg . BIS. 41,0 11,8 4,6 1,2 10,9 14,3

Regensdorf Be re ke 29,9 34,1 1,0 2,8 6,0 4,4

Rümlang . Er 43,1 DOM 2,4 1,9 4,5 d,g

Schleinikon . 42,8 Ta ei 0% 055 294
Schöfflisdorf 30,r 12,7 2,3 1,6 8,7 25,7

Stadel . . 58,0 9,7 1,9 I 2,8 16,3

Steinmaur 52,5 15,0 0,8 1,2 Be 18,1

Weiach 53,3 21,4 1 0,8 0,5 15,3       
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der Parteien

 

 

zahlen

Christ- En ee Landes- Freiwirt- (Schluß) 18
lich- 2.3 Eee ine/der schaft- Alle x i

soziale SIE Be Unab- liche Parteien REN
Partei n hängigen Aktion

2,8 1,0 4,0 4 ‚0 O4 100 Eglisau

2,9 0,9 5,0 2,5 0, 100 Embrach

1,6 0,7 2,9 Do En 100 Kreienstein
4,6 0,3 2,8 3,9 — 100 Glattfelden

44 O4 3,7 8,5 0,0 100 Hochfelden

6,6 1 „0 1 ‚0 3,8 Fer 100 Höri

1,2 — 24,5 2,8 —_ 100 Hüntwangen
2,2 0,5 6,2 6,7 0,5 100 Kloten

2,3 _ 0,4 11,9 — 100 Lufingen
1,5 0,5 2,0 91 0,5 100 Nürensdorf

— 0,9 1, 0,3 - 100 Oberembrach
4, 332 5,0 13,2 0,1 100 Opfikon

0,1 Agyı 3,7 9,8 0,6 100 Rafz

2,8 BB 9,5 de 07 100 Rorbas

d,g 2 7,0 10,8 0,3 100 Wallisellen
2,8 4 6,9 1,8 O,1 100 Wasterkingen

1,2 1,2 5,0 4,4 0,1 100 Wil

O,g — 6,1 1 = 100 Winkel

2,9 0,8 3,0 17 0,3 100 Bezirk Dielsdorf

— —_ 0,1 2.1 _ 100 Bachs
— — Or 8,6 — 100 Boppelsen
De 1,7 1,1 2,8 0,1 100 Buchs

90 — 0,2 3,8 l,g 100 Dällikon
2,2 ab 4,4 2,1 — 100 Dänikon
6,3 0,0 3,8 %n ne 100 Dielsdorf

10,0 Ze 4, 6,0 Gran 100 Hüttikon

0,8 u 0,3 11, — 100 Neerach
4, 0,6 3,5 11,9 _ 100 Niederglatt
1,5 0,2 1,7 4,6 0,0 100 Niederhasli

11 3 0,4 4,g 10,7 0,6 100 Niederweningen
Ser 2,0 4,0 8,9 0,0 100 Oberglatt

1,0 2,5 750 13,4 0,2 100 Oberweningen
_ 0,8 1,4 DM — 100 Otelfingen
0,3 0,4 4,g 10,6 O4 100 Regensberg
4,n 1,6 34 5 6 1 1 100 Regensdorf

1,5 0,5 4,5 7,3 0,0 100 Rümlang
1,2 — 1,9 6,4 1,2 100 Schleinikon
— 17 4,2 12,6 0,1 100 Schöfflisdorf
0,9 0, 9,8 3 0,0 100 Stadel

2,7 0, 0,5 6,2 nu 100 Steinmaur

1,6 0,7 er 4,4 0,8 100 Weiach         
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io co . x . . .19 (Listen 1-2) Bauernpartei Sozialdemokratische Partei

Von Listen der Yon Von Listen der Ton

Gemeinden eigenen Partei : = eigenen Partei a
s Listen Von Listen Von

(Stadtkreise) - 2 z= en
Unverän- anderer| Freien Unverän- anderer Freien

derten U.| Pana- Par- Listen 4erten u. Pana- Par- Listen
innerh. = M innerhalb r R
d. Partei |SChierten| teien der Partei

|

Schierten

|

teien
veränd. veränd.
 

 

Bezirk Zürich |78 740 16 004 11 990 4 862 845 370 68546 |18 753 12244

Zürich... ... 155955

|

14 055

|

11 167

|

4 410

|

799 676

|

66 454

|

17953

|

11 546

Zücicha set 960 9002| 284| 31806| 3319

|

1 101 739
Zürich 2. . . .| 4557| 1628| 1417| 428| a4330| 6028

|

2207

|

1228
Zürich 3. 5952| 1113| 1041| 390| 144 739

|

10 726

|

2257

|

1475
Zürich 4 . 3.968 766 690| 381] 145 390| 8225

|

1 427

|

1408
» Zürich 5 . 1 767 104 253| 118| 64046|' 3 218 634 647
Zürich 6... .| 6138| 1946| 2087| 806| 66 030| 9727

|

3067

|

1619
Zürich 7. 2. .| 7099| 2016| 1683| 7o8s| 34379| 4839

|

2144

|

1003
Zürich 8. 3 503 870 935| 3283| 41974| 3326

|

1 102 809
Zürich 9. 6.169 841 401 242| 61845| 3411 766 697
Zürich 10 5239| 1484 s73| 346| 83 328| 6694

|

1703 966
Zürich 11 7719| 2027 8s5| 384| 81809| 6941

|

1545 955

INesche En 098 10 2 21 31 —_ 9 2
Birmensdorf . . .| 2480 136 2535| - 1798 132 45 5
Dietikon 2 22..0|35162 483 143 141

|

14446 809 173 217

Geroldswile nr 589 57 — 8 465 _ _ 16

Oberengstringen . . 496 138 16 _ 2.077 _ 1 85

Oetwila.d.L .. 744 78 2 _ 217 12 — —

Schlieren . -. . . .| 2387 298 113 47| 15314 424 173 105
Witikonsesagen en Eos 115 28 15 496 30 ai 12
Unterengstringen . 930 51 16 17|) 1209 50 36 30

UndOcter ar 222069 74 27 41 2 852 165 29 22

Weiningen . . . .| 2728 54 19 14| 1612 67 23 10

Zollikone Pa 310277 455 432| 148) 5177 403 264 196

Bezirk Affoltern

|

35 092

|

2567 531] 331| 10943 841 313 294

INeupstp se ar 1629 200 25 2 341 — 21 1

Affoltern a. A. . .| 4061 555 149 02 4 216 378 126 85

Bonstetten . . . .| 3100 77 18 47 1178 110 12 6

Hlauseneeee a 21635 196 68 33 837 109 30 30

Hedingen!".......| 2170 85 45 29 10395 59 15 34

Kappel. . 6211953 22 - — 62 — — —_

Knonauboee ae 239) od) 27 31 186 48 14 7

Maschwanden . . .

|

2201 137 8 8 62 _ _

Mettmenstetten . .

|

3875 607 Te 46 930 58 32 18

Obfelden . . . . .| 3224 85 44 34 651 50 26 78

Ottenbach . . . .| 2449 177 46 14 434 29 31 21

Rifferswil. - . » „| 2015 14 2 9 186 _ 1 14

Stallikonuee er 221139 146 14 — 1 62 _ 2 2

Vettiswile. . ansaa 06302 lee all) 6 403 — 3 —         
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nach der Art der Listen
 

Evangelische Volkspartei Demokratische Partei (Listen 3-4) 19
 

Von Listen der £ Von Listen der >

eigenen Partei Bon eigenenPartei Non Gemeinden
3 Listen Von hr Listen Von
  = £ = & Stadtkreise

Unverän- anderer| Freien Unverän- anderer Freien ( )
derten u.| Pana-

|

Par-

|

Listen

|

derten u.| Ppana- Par-

|

Listen
innerhalb innerhalb
der Partei|Schierten| teien der Partei[Schierten| teien

veränd. veränd.
 

28768 7052 3783 1559 |85405 32393 21315 7412 Bezirk Zürich

26 691 6677 3543 1404 |80197 31114 |20 370 7034 Zürich

  

1 457 211 168 127 3844 1820| 1090 519 Zürich 1
1798 612 410 127 s5e7 2263| 2653 788 Zürich 2
3 317 660 395 163 10 261 3451| 2402 762 Zürich 3
2 201 217 225 115 5797 1771| 1272 558 Zürich 4
744 124 52 28 2015 352 483 243 Zürich 5

3 534 996 644 188 16461 6312| 3857 1 282 Zürich 6
3503 1129 487 194 8401 3607| 2777 850 Zürich 7
2 480 771 262 104 5673 2202| 1530 545 Zürich 8
1860 418 151 104 4433 998 684 381 Zürich 9
2 852 580 371 145 6386 3093| 1907 564 Zürich 10
2 945 959 378 109 8339 3245| 1715 542 Zürich 11

—_ — —_ _ —_ _ 5 2 Aesch
_ 19 _ 62 15 25 a. Birmensdorf

496 183 50 62 806 200 alt 84 Dietikon
31 — — 3 — — _- 9 Geroldswil
62 n 2 E— 93 _ 21 — Oberengstringen

—_ ii — —_ _— 4 — Oetwil a. d.L.
496 71 30 12 1984 427 177 92 Schlieren
62 — —_ — 124 26 41 14 Uitikon

124 _ 7 5 248 39 18 25 Unterengstringen
62 _ 13 3 279 26 42, 21 Urdorf
_ _ 14 11 155 11 11 5 Weiningen
744 1 104 DI Ar 535 430 126 Zollikon

1178 172 85 34 2666 1.067 365 198 Bezirk Affoltern

62 a 2 _ 31 — 7 1 Aeugst
434 35 31 et 465 341 135 63 Affoltern a. A.
62 13 6 — 62 52 7 6 Bonstetten
62 —_ 2 6 155 102 31 7 Hausen
_ — 5 1 558 151 38 7 Hedingen
al _ _ — 31 — _ — Kappel
— _ 4 2 62 — 9 4 Knonau
nn —_ ii — 31 _ —_ _ Maschwanden
155 27 2 6 62 26 56 18 Mettmenstetten
186 27 18 8 837 271 35 44 Obfelden
93 59 10 — 279 94 32 45 Ottenbach
31 —_ 2 _ _ _ 4 3 Rifferswil

—_ F- 2 _ 31 30 5 _ Stallikon
62 — _ 62 .— 6 — \Wettswil          
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19 (Listen 1-2) Bauernpartei Sozialdemokratische Partei

Von Listen der Sl Von Listen der u

eranden eigenen Partei Lisan Mar eigenen Partei Bela

Unverän- anderer| Freien Unverän- anderer Freien

‚| derten u.

|

Pana- Par-

|

Listen

|

derten u.

|

Pana- Par-

|

Listen
innerhalb E B innerhalb 5
der Partei |SChierten| teien der Partei |schierten

|

teien

veränd. veränd.

| Bezirk Horgen

|

39587

|

3146

|

2272

|

1060

|

95.666 6707

|

2429

|

1800

jrAdliswiler Seren 3 100 285 160 7310) 118% 698 209 183

Eiinzelaeg er: 3844 19 10 29 403 21 21 -

1 Hiongenwe sen? 6.045 416 340 114

|

21607

|

1148 483 335

I Elüttenee era... 2139 84 atal _- 310 — — —_

| Kilchberg 1953 373 319 190 5.053 442 243 222

Kanonauge 0. 1426 65 33 35 3751 143 51 64 |

Oberrieden . . . .

|

1364 58 53 63 2.635 118 108 65

Richterswil . 3 596 196 146 57

|

10385 613 lei 76

Rüschlikon . » . . 930 249 179 46 3.503 378 172 67

Schönenberg 31999 182 60 ia 589 —_ 13 4

Thalwil 2263 476 350 136

|

18600

|

1747 639 478

Wädenswil . 8928 743 611 307

|

18693

|

1399 373 306

Bezirk Meilen 37.076

|

4153

|

2219

|

1252

|

52328

|

5166

|

1720

|

1266

Erlenbach 1240 295 190 138 6.076 903 242 193

Herrliberg 2387 322 79 96 22139 289 55 50

Hombrechtikon ST 359 140 50

|

4898 370 93 43

IKüsnachte ee. 4 836 751 492 194 9 021 973 425 230

Männedorf . . . .| 3472 380 213 169 6 944 673 232 166

IVeilenWaep Se: 6.045 947 499 238 7316 871 314 172

VeiwilauS ee a 108 23 24 1023 — 14 4

DATA RER ER: 5 208 660 419 165 9765 731 270 216

IDjetikonee ee: 2821 165 147 166 3 348 200 56 173

Zumikonge Se: 1953 166 7 12 1798 156 19 19

Bezirk Hinwil 52762

|

3011

|

1390 916

|

63 674

|

4002

|

1107 928

Bäretswil . 5518 256 58 37 2573 42 49 öl

Bubikone 2 ar 4 588 206 53 36 8519 80 33 31

Dürnten | RAN21I6 8 65 50 6293 225 105 120

Fischenthal . . . .| 4619 289 67 31 1116 163 31 21

Goßauez 08: 6014 411 59 139 2759 128 48 24

Grüningen 3937 151 56 44 1271 30 23 9

IElinwalsee ae: 6913 383 97 79 4 402 242 75 126

IRitapeg. Ser: 2294 263 225 82

|

13733

|

1124 321 195

Seegräben 1550 14 16 6 2108 118 12 13

Waldyesyae me: 9.083 534 396 217

|

10 385 138 126 142

Wetzikon 4.030 425 298 195

|

15655

|

1112 284 196

Bezirk Uster 42749

|

3471

|

1154 549

|

44 950

|

3.692 939 830

Dübendorf 7130

|

1077 3 Al 9951

|

1242 299 274

Brooe er. 6 572 176 63 60 1829 Aal! 49 82  
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nach der Art der Listen
 

 

  

 

   

Evangelische Volkspartei Demokratische Partei (Listen 3-4) 19

Von Listen der Von Listen der
1 n Von a hr Von
Bein Listen Von un Listen Von Gemeinden

Unverän- anderer| Freien Unverän- anderer Freien

‚derten u. Pana- Par- Listen dertenu. Pana- Par- Listen
innerhalb R F innerhalb r 5
der Partei |SChierten) teien der Partei |Schierten| teien

veränd. veränd.

12493 2209 857 468 15779 6426 2519 1143 Bezirk Horgen

961 189 74 36 RDTZeli 571 182 89 Adliswil
217 — 17 14 95 8 9 10 Hirzel

2.697 457 144 8 2976 1171 DLR 187 Horgen
155 26 _ — 31 8 _ _ Hütten

1488 311 115 42 1891 729 295 144 Kilchberg
186 23 34 — 372 116 72 23 Langnau
341 63 36 21 527 282 76 54 Oberrieden
868 15 44 31 930 277 184 76 Richterswil
620 59 71 8 1550 586 208 47 Rüschlikon
93 _ 2 — 62 60 14 4 Schönenberg

2201 459 142 61 2914 1088 544 238 Thalwil
2.666 607 178 166 3162 1457 558 271 Wädenswil

6510 1147 504 354 8184 4046 1677 855 Bezirk Meilen

589 114 47 67 806 626 178 167 Erlenbach
217 — 9 11 341 156 84 28 Herrliberg
403 63 43 6 310 74 94 12 Hombrechtikon

1085 159 130 47 2635 1000 449 166 Küsnacht
rl) 97 58 99 930 422 171 109 Männedorf
806 185 84 39 1302 882 344 158 Meilen
217 33 6 24 62 29 12 7 Oetwil a. S.
992 268 74 41 1302 790 248 134 Stäfa
558 199 51 15 372 23 83 60 Uetikon
124 29 2 5 124 44 14 14 Zumikon

9998016039 565 321 10044 3608 1482 612 Bezirk Hinwil

744 11 37 6 310 73 74 58 Bäretswil
186 38 14 4 155 13 38 10 Bubikon

1426 182 28 35 1519 502 70 65 Dürnten
744 58 10 10 806 236 48 18 Fischenthal
248 14 8 7 496 32 54 27 Goßau
124 _ 12 — 186 29 18 7 Grüningen
434 52 21 7 10333 335 161 61 Hinwil

1767 475 122 108 1519 747 394 108 Rüti
31 — 4 — 186 29 10 -- Seegräben

1364 178 79 8) 2449 1070 227 147 Wald
2587 531 230 55 1085 542 388 111 Wetzikon

4774 682 303 119 1.595. 2.9337 17068 369 Bezirk Uster

1147 75 76 34 1581 718 270 122 Dübendorf
372 58 22 16 279 82 63 20 Egg

        



Die Herkunft der Stimmen der Parteien
 

 

 
 

 

 

19 (Listen 1-2) Bauernpartei Sozialdemokratische Partei

Von Listen der 1 Von Listen der
A ae: Von a EN Von |

(Comenndlan eigenenPartei sten eigenen Partei rev |

Unverän- anderer| Freien Unverän- anderer| Freien
‚derten u.| Pana- Par- Listen ‚derten u. Pana- Par- Listen
innerhalb % z innerhalb : 2
der Partei|schierten| teien der Partei $ehierten teien

veränd. veränd.

Fällanden ... .| 1643 117 41 _ 837 44 11 7

Greifensee . ..... 775 190 16 31 186 1 7 8

IV 929 267 40 20 1116 118 14 16
Mönchaltorf _. ...| 2263 55 33 40 496 —_ 16 13
Schwerzenbach . .| 1023 57 fi 7 651 59 1 3
Uster 11 098 1250 530 171 24645 1624 440 278

Volketswil . . . .| 5146 141 52 34 2 542 191 39 38

\WVangenne.e 2. 2) 141 53 35 2.697 226 63 111

Bezirk Pfäffikon 48701 4565 822 409 31496 2323 702 437

Baumaprersea: 5859 440 136 61 3 503 147 89 47

Behraltorf 1... 721542 266 63 50 1147 95 49 22

Eittnause ee 4 681 304 56 29 1550 78 58 12

Ilinaus ae u 20:04 4223 849 145 85 7905 289 170 158

Keybucoge er 1395 118 ld 12 465 24 12 3

Iindaugse 3.627 431 3 36 5270 350 1 40

Bfätnkonee | urn 944 257 96 7254

|

1046 185 107

IRussikonsee rn: 5549.| 415 33 14 1457 172 64 19

Sternenberg . . .| 2015 124 = = 124 _ 4 _

Weißlingen. ... .| 4309 400 52 26 1023 94 31 29

Va od 143 17| — 1457 u 15 _

Wildberges2..2 22 211219776 131 14| — 341 28 8 —

Bez. Winterthur

|

77562

|

4336

|

2523

|

825

|

247876 |12154

|

3367

|

1889

INIGilkon

ee

ars 21883 58 4 4 186 _ 2 3

Bertschikon.. . . . 3844 94 _ —_ 868 30 9 _

Brüttenese a: 2821 54 12 2 527 — 2) _

Dägerlenre 3.627 110 7 — 341 —_ 14 _

Dättlikoneser er: 527 111 12 9 744 — 13 23

Dinbandeee ee 2 .41023,2:86 30 — —_ 403 54 — _

Elreme ern: 3131 284 111 2 3 658 173 92 37

Ellikon a.d. Thur . 868 77 21 10 217 27 $ 10

IElsauEer u Br 1226409 49 8 6 3.007 88 43 4

Hagenbuch . . . .

|

3410 87 6 4 155 —_ 3 —_

:letilingenn = 2 2:16798 162 15 al 961 91 16 6

Hofstetten . 2. .| 72201 77 —_ — 310 —_ 1 _

INertenbachne ms a old 141 25 39 3875 189 15 73

Bfungengegr 2: 1736 259 43 43 3348 275 40 59

Rickenbachea.n 2 al ara 140 6 _ 496 57 2 —_

Schlatis gr 00 1550 _ 7 _ 155 _ 7 _

Seuzach ee: 3193 177 26 41 3 627 158 44 63            
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nach der Art der Listen
 

 

  

 

         

Evangelische Volkspartei Demokratische Partei (Listen 3-4) 19

Von Listen der Von Von Listen der Yon

eigenen Partei Listen Yon eigenen Partei le enden

Unverän- ander Freien Unverän- anderer| Freien

‚derten u. Pana- er Listen derten u. Pana- Par- Listen
innerhalb Z Par- innerhalb x a
der Partei |Schierten en der Partei Schierten teien

veränd. veränd.

403 — 6 — 62 94 22 2 Fällanden
62 29 26 1 31 29 20 14 Greifensee

310 — 26 — 186 29 13 14 Maur
186 21 1 —_ 155 12 9 1 Mönchaltorf
62 — —_ _ 62 — 1 3 Schwerzenbach

1643 337 118 40 4 619 1814 577 163 Uster
124 66 8 8 155 49 57 9 Volketswil
465 96 20 20 465 106 36 21 Wangen

2914 770 229 118 10881 Brauer 547 Bezirk Pfäffikon

403 42 64 28 1147 356 144 44 Bauma
93 23 6 15 992 165 70 82 Fehraltorf

279 23 14 5 434 47 90 33 Hittnau
620 130 26 8 1953 908 266 117 Illnau
al —_ _ En 93 77 8 8 Kyburg
93 6 18 992 144 63 74 Lindau

1023 388 67 27 2945 1651 366 145 Pfäffikon
62 55 6 2 496 220 8 18 Russikon
31 _ 23| — 186 2 53 — Sternenberg
93 39 11 15 1054 311 79 24 Weißlingen

155 70 4 — 341 58 39 2 Wila
31 — 2 —— 248 — 34 — Wildberg

10292 1437 747 259 80104 21158 5300 1630 Bez. Winterthur

31 _ 6 ii 93 — 7 2 Altikon
_ — 2 _ 124 29 18 — Bertschikon
93 —_ 1 —_ 155 8 2 Brütten
_ _ 4 — 124 _ 18 — Dägerlen
93 B— 3 — 31 —_ an 7 Dättlikon

—_ — ii _ 124 — 8 — Dinhard
155 34 35 = Kol 172 86 36 Elsg
31 2 — 5 155 16 21 3 Ellikon a. d. Thur

124 25 — —_ 1023 102 19 8 Elsau
— _ — 2 31 47 — —_ Hagenbuch
31 _ 11 — 186 ai 23 13 Hettlingen
31 _ 1 — 124 — 5 Hofstetten

341 6 5 341 84 20 6 Neftenbach
93 29 27 31 527 94 1 69 Pfungen
— — —_ — 62 — 2 _ Rickenbach
al 25 6 _ 31 —_ 16 _ Schlatt

155 30 18 —_ 744 76 59 16 Seuzach
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19 (Listen 1-2) Bauernpartei Sozialdemokratische Partei

5 Von Listen der v Von Listen der Y

Gemeinden eigenen Partei sen 7 eigenen Partei En &
(Stadtkreise) x Listen

|

Von 2 Listen

|

Von

Unverän- anderer| Freien |Unverän- anderer |Freien

‚derten u. |Pana- Par- |Listen |dertenu. |Pana- Par- |Listen
innerhalb R = innerhalb z R
der Partei|SChierten| teien der Partei |$chierten

|

teien

veränd. veränd.

Turbenthal . ... .| 5115 341 99 21 3224 173 59 43

Wiesendangen . .

|

3627 78 16 9 2 542 77 65 20

Winterthur . . . .)19220

|

1926

|

2041 567 |212 629

|

10577

|

2895

|

1498

Oberwinterthur . 5 301 350 225 50 24 428 857 422 186

Seenie 3 565 170 128 30 11935 478 138 73

INOSSEe ER 1178 201 1166) 30 31 930 1098 183 73

Veltheim

7

7.77..2. 1891 293 295 84 31 403 1870 Dis, 255

Wülflingen. . . 2 976 178 130 33 19 406 859 125 102

W’thur-Altstadt . 4 309 734 1108 340 93527 5 415 1 454 809

Ve 3472 8 64 27 6 603 185 36 50

Bez. Andelfingen

|

61 752

|

4510 729

|

450

|

27714

|

1880 497 252

‚Adlikonvesshane 2 604 61 _ _ 279 27 2 n—

Benken .0202.20.11021635) 236 3| — 372 27 23 _

Berswan le ro 288 1 7 186 —_ 8 9

[BuchWaral. Er 2 74 13 14 31 _ 4 —

Dachsene.. Maar. 1674 64 13 2 1767 56 41 13

Dort us 1017550 —_ _ ii 217 _ _ =

Feuerthalen . . .| 1116 147 99 50 9021 269 136 109

Hlaachweapseaner 2883 229 19

|

— 341 112 u _

Blunlıngengese.a 744 59 11 11 3162 149 48 16

Großandelfingen . .

|

2387 455 105 37 1612 158 27 9

Henggart. .. . . 1860 382 28 12 496 88 23 2

Humlikon . » . »| 1364 _ — 11 217 29 — 2

Kleinandelfingen .| 3379 574 73 65 1085 73 33 11

Laufen-Uhwiesen .| 2108 99 27 16 1457 108 10 —

Marthalen 10.2. E5779% 220 51 50 1426 51 2 37

Oberstammheim . .

|

3906 316 24 3 372 67 12 —

Ossingen . ... ...| 3937 246 20 24 930 29 53 4

Riheinaus eisr.srt.47 15958 346 126 38 2883 610 23 37

Thalheim .....1.... 3.069 111 8 28 186 27 1 2

Brüllikonegeae setz. 4123 274 28 5 496 _ 13 —

Mnuttikona se aloe 234 4 17 248 _ 3 3

Unterstammheim .| 3379 12 38 37 465 _ 16 _

Volkenn gan: 1023 83 —_ _ 186 —_ — —

Waltalingen ....| 3379 _ 3 22 279 —_ — ==

Bezirk Bülach |59923

|

6683

|

1762 |1028

|

53661

|

4170

|

1093 749

Bachenbülach . . .| 1519 285 45 4 1395 44 30 3

Bassersdorf . . . .| 2511 471 128 52 3255 309 87 56

Bülach. 2 nel: 4898 659 | 9331 805 193 149

Dietlikon . . ... .| 1364 105 36 39 2.077 100 15 5          
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nach der Art der Listen
 

 

  

 

         

Evangelische Volkspartei Demokratische Partei (Listen 3-4) 19

Von Listen der Von VonListen der Yon B Ä
eigenen Partei Listen Von eigenen Partei N Gemeinden

Unverän- ande: Freien Unverän- anderer Freien Sa)

RER tz S Listen EL BEne7 Par- Listen
der Partei schierten ; der Partei SChierten teien

veränd. en veränd.

651 35 38 12 2.077 425 116 47 Turbenthal
93 50 8 al 930 223 57 19 Wiesendangen

7161 1194 576 197 70246 19544 4625 1372 Winterthur
837 75 61 16 8 835 2 021 541 131 Oberwinterthur
713 25 165) —_ 3503 lKorT 222 20 Seen

310 112 29 9 6 758 1548 352 72 Töss

1 364 150 125 44 11 594 3 815 843 260 Veltheim

620 41 39 23 3 317 881 335 95 Wülflingen

38317 791 307 105 36 239 10 122 2 332 794 W’thur-Altstadt

1178 15 17 7 1457 335 104 30 Zell

2.728 308 131 37 3193 1088 445 137 Bez. Andelfingen

62 — 2 — 31 — 12 — Adlikon
31 ie! 3 _ — — 28 — Benken
31 —_ 2| — 31 — —_ 4 Berg a. 1.
62 19 3 — — 2 = za ABucheasle

279 4 — 95 19 — Dachsen

_ _ —_ _ 31 —_ —_ _ Dorf
496 32 22 15 961 272 97 47 Feuerthalen
217 — 3 _ 31 — 5| — Flaach
217 35 4 899 113 42 28 Flurlingen
279 27 11 _ 279 219 23 10 Großandelfingen
= _ 4 2 62 17 39 — Henggart
31 ge —_ 2 31 _ 2 Humlikon

217 72 20 5 62 58 49 16 Kleinandelfingen
124 23 8 — 248 100 14 4 Laufen-Uhwiesen
217 26 14 = 217 74 6 6 Marthalen
93 27 7 _ 93 44 28 — Oberstammheim
31 _ 4 — _ 46 15 4 Ossingen
62 30 11 7 31 Sl 25 11 Rheinau
31 _ — _ —_ - 5 — Thalheim
93 6 2 _ 31 —_ 19 — Trüllikon
31 _ 5 4 — - 8 7 Truttikon
62 _ 2 _ 62 25 7 — Unterstammheim
62 —_ -- — — — _ —_ Volken ;
_ _ _ 2 — 29 _ — Waltalingen

4247 1247 334 208 7.037 2873 1367 524 Bezirk Bülach

124 50 14 _ 186 29 38 —_ Bachenbülach
248 82 13 a 155 248 122 49 Bassersdorf
620 221 43 40 rd 626 249 84 Bülach
31 — 7 2 310 40 23 8 Dietlikon
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19 (Listen 1-2) Bauernpartei Sozialdemokratische Partei

Von Listen der Von VonListen der Von

: eigenenPartei Listen ey eigenen Partei Listen

en = ande- x on = ande- Sem

er see vor |Tisien
innerhalb ee Par- En innerhalb Re Par- len
der Partei SChierten et der Partei Schierten re

veränd. veränd.

Eglisau ..... 3379 438 98 8 1271 8 42 35
Embrachagemersere: 3 596 678 182 115 2821 375 75 20
Freienstein . . . . 1984 360 45 43 1736 116 48 18
Glattfelden . . . . 3 968 354 63 79 5.487 336 62 67
Hochfelden . . . . 1333 65 21 _ 775 73 8 2
Hömes ee: 1674 103 2 11 682 59 2 4
Hüntwangen . . . 1550 277 51 _ 868 84 aW; 19
IKüotenee ge 5.673 480 124 99 3.069 205 72 68
Iuunvene a: 1643 - 8 — 93 _ ii _
Nürensdorf . . . . 3.007 188 12 _ 1085 50 16 2
Oberembrach . . - 2790 549 20 17 93 — 19 _
Opfikoneee rer. 2387 109 42 19 3410 210 40 70
Ratzısn Eh 5.363 526 54 43 2.976 137 40 25
Ronbaspr gr: 1364 277 56 67 3 286 354 54 53
Wallisellen . ... . 3193 344 298 112 8835 730 242 149
Wasterkingen . . - 1147 24| — —_ 310 _ BI —
De 3131 262 45 8 620 94 12 4
Winkels rss 2449 129 9) —_ 186 — 13 —

Bezirk Dielsdorf| 35929 4527 625 224 16926 1469 470 207

Berdid 0.0.0. 00..0 2015 323 13| — 248 12 12| —
Boppelsen . .. . 589 168 6 — 155 29 4 —
Buchsfes rorsmmEr. 1798 172 11 43 682 15 5 15
Dallikoneramuest. 1643 234 4| — 248 23| — =
Dänikonwe.s na: 310 57 11 _ 186 29 12.) —
Dielsdont@sl nenn: 1.085 418 114 20 651 63 64 8
Hüttikon . . 2. . 248 5 — _ 186 _ —_ En
Neerach .....0. 2015 293 1 4 434 _ 2 31
Niederglatt . . . . 1147 7 36 4 1736 130 39 6
Niederhasli . . . . 4.030 204 33 29 1147 50 44 2

Niederweningen . . 1178 234 70 — 434 55 34 12

Operslattaannuirr: 2263 282 75 45 1 364 153 32 35

Oberweningen. . . 620 92 18) — 186 26 5 =

Otelfingen .... 1054 88 12| — 930 134 5 8

Regensberg. . . . 806 114 19 4 217 6 OR 22

Regensdorf . . . . 2511 582 62 al 3.069 432 78 50
Rümlanopre 3224 229 70 13 2170 182 58 4
Schleinikon . . - . 992 146 4| — 465 = il =
Schöftlisdorf . . . 558 147 20 17 279 24 DSL

Stadelmmteniriarart: 3 720 205 25 14 558 78 14 14

Steinmaur .... 2139 313 «| — 713 28 2 —
Wieiachm aaslnaifı, 1984 162 17 — 868 E a          
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nach der Art der Listen
 

 

  

 

   

Evangelische Volkspartei Demokratische Partei (Listen 3-4) 19

Von Listen der n Von Listen der
2 e Von R z Von

eigenen Partei Item yon eigenen Partei sen Won Gemanden

Unyverän- anderer Freien Unverän- anderer| Freien

‚derten u. Pana- Par- Listen dertenu. pana- Par- Listen
innerhalb E & innerhalb = r
der Partei schierten] teien der Partei |SChierten| teien

veränd. veränd.

— 131 33 14 186 194 66 25 Eglisau
589 294 37 6 186 311 64 35 Embrach
310 26 16 2 372 59 48 20 Freienstein
124 71 24 8 279 87 fl! 25 Glattfelden
62 32 3 _ 93 6 36 _ Hochfelden
62 — 16 — — _ — 1 Höri

> = 1 — u 22 9 — Hüntwangen
217 19 21 15 372 115 8 36 Kloten
93 _ _ —_ — _ — Lufingen
31 — 6 6° 98 _ 8 _ Nürensdorf
31 _ 5 —_ — _ 18 _ Oberembrach

279 — 2 6 403 100 37 24 Opfikon
186 51 11 12 186 34 39 22 Rafz
434 29 17 26 31 51 8 23 Rorbas
775 227 58 60 2635 945 345 170 Wallisellen
— — 4 —_ TE  e 2 — Wasterkingen
31 _ —_ — —_ —_ 22 2 Wil
— 14 3 = 31 6 8 —_— Winkel

837 218 116 20 1054 860 379 65 Bezirk Dielsdorf

— — 3 — _ —_ 8 — Bachs
Sl _ — _ —_ _ — — Boppelsen
62 _ 8 —_ a _ 7 2 Buchs
— 27 — _ — _ —_ — Dällikon
— — 4 _ _ - 2) — Dänikon
—_ 56 6 — 248 213 73 8 Dielsdorf
_ — -— _— — _ —_ Hüttikon
31 u _ _ — 29 2 1 Neerach
62 — 9 2 93 40 26 2 Niederglatt
Bi _ 7 — 62 81 19 3 Niederhasli
— 43 1 — 62 66 27 3 Niederweningen
124 _ 13 5 155 104 65 24 Oberglatt
_ _ 4 —_ — 30 7 — Oberweningen
31 — 2 —_ 93 54 10 — Otelfingen
93 — 9 4 = _ 19 9 Regensberg
62 18 19 7 186 53 49 8 Regensdorf

124 51 16 2 31 82 37 4 Rümlang
_ — _ _ _ _ 1 _ Schleinikon
31 23 3 — 31 — 9 — Schöfflisdorf
124 _ 3 _ 62 25 8 1 Stadel
31 — 5 = —_ 56 2 — Steinmaur
— — 4 —_ _ 27 8 — Weiach

 

       



Die Herkunft der Stimmen der Parteien

 

 

 

 

 

 

19 (Listen 5-6) Freisinnige Partei Jungbauern

Von Listen der u Von Listen der r

Gemeinden eigenen Partei no % | eigenen Partei N g
(Stadtkreise) B Listen V gm 2 Listen

|

\V ou

Unverän- anderer

|

Freien

|

Unverän-| _, anderer| Freien

‚derten u.

|

Pana- Par- Tistenay gestenäu: g na

|

Par-

|

Listen
innerhalb £ 2 innerhalb

|

schier- “

der Partei

|

Schierten

|

teien der Parteil ten teien

veränd. veränd.

Bezirk Zürich 928 284

|

71689 |28668 |11 881

|

5673 |1043

|

1442 770

Zürich ee 214 923

|

66 876 |27 303 |11263

|

4991 904

|

1367 717

Zürichsee: 16 089 4 805 EOS 850 124 50 76 72

ZUSICHE Zr 29 264 9938 3 461 1 368 403 e 134 63

ZUÜTICHWI 13 361 3805 2501 891 744 185 184 49

IIOGICHWAS Er 9 889 2579 1540 879 465 72 145 85

ITOEICHMOW-E EN: 4 030 789 575 280 217 29 71 13

Zürich"6.. Baar 39 339

|

13 199 5 325 2 090 837 159 212 86

IZROICHT 7 Re ER. Eu. 50 530

|

16 975 4 598 1 954 465 3 140 99

ZDULICHBSFIE LEE 21 514 6 259 2 090 930 217 163 84 44

ZULICHEIFER ee 5 549 1618 938 445 341 —— 63 30

Zürichel0E 2222 13 268 3120 2177 699 372 132 109 83

ZUmIchellee > 12 090 3 789 2 525 877 806 ae 149 93

Nesche 2 areas: — — 3 2 31 30 1 —_

Birmensdorf . . - 186 45 53 — 31 _ 2 2

Dietikong a nen u: Di 424 246 146 310 29 ei iM

Geroldswil ? —_ — 2 8 — _- 2 5

Oberengstringen. . 279 — 26 3 _ 30 3 —

Oerwilrasdnlwerr 31 _ 11 _ 62 _ 1 —_|

Schlienenseers a. 1 550 397 190 713 62 30 14 Ü

Witikonsrer Armmar 341 72 55 20 31 —_ 4 _

Unterengstringen . 155 50 33 22 3L|’— | 4 3

(U:core re, 279 —— 25 23 31 _ [a 6

Weiningen . : . . 93 = 9 5 — _ 31 —

Volkonme ee: 9176| 3825 712 316 93 20 23 23

Bezirk Affoltern| 3317 814 516 254 868

|

112 47 15

Aeugst ;amigmebglt, ae 14 4 31

8

«30 4 2
Affoltern a. A. . - 1147 244 191 74 248 27 16 _

Bonstetten . 2. . 93 —_ 10 10 —_ —_ _ _

IHausenke een 403 33 43 16 3|I — 2 12

Hedingen. .. . . 186 68 29 23 — 25 — 1

Kappelee Em 248 — — — ale — _ —

KonU EERRRER 31 36 13 14 62 _ 4 _

Maschwanden . . . 31 = 10 2 62 — 1 _

Mettmenstetten . - 775 359 87 38 186 —_ 6 _

Obfelden@anneanuR 62 88) 41 18 93 _ il _

Ottenbach . . . . 186 15 47 24 31 _ 6 _

Ritterswale var 62 — 6 26 31 _— — _

Stallikon arr: 62 26 15 —_ — — 7 —

Wieitswalee ae: _ _ 10 5 _ 30 —_ _       
 

  
238

 



nach der Art der Listen
 

 

  

 

         

Christlichsoziale Partei Freiwirtschafter (Listen 7-8) 19

Von Listen der San Von Listen der Yon i

eigenen Partei : a eigenenPartei u % Gemeinden
Listen Von Listen Von :

Unverän- anderer|| Freien Unverän- anderer| Freien (Stadtkreise)

‚derten u. |Pana- Par- |Listen |derten u. |Pana- Par- |Listen
innerhalb z i innerhalb & A
der Partei |SChierten teien der Partei| Schierten teien

veränd. veränd.

190 402 28140 6480 |3453 54 560 14765 4997 |1994 Bezirk Zürich

175 956 26291 6241 |3286 |53 413 14467 4848 |1934 Zürich

10199 1673 498 205 2232 857 204 106 Zürich 1
12555 2559 ‚775 334 3162 1347 366 168 Zürich 2
29822 3 486 660 283 10633 2351 777 220 Zürich 3
os, 2 ar 484 393 8494 1578 548 262 Zürich 4
8 587 1010 209 213 2852 545 200 93 Zürich 5
25296 4634 1 027 564 4836 1 711 776 260 Zürich 6
17 794 3 625 817 439 3.069 998 435 176 Zürich 7
11 222 1898 407 218 3162 940 238 102 Zürich 8
11439 1399 217 113 3844 1064 297 149 Zürich 9
Torassı 1er 469 178 4836 1472 517 216 Zürich 10
15 531 2 153 678 346 6293 1609 490 182 Zürich 11

93 _ ii 2 _ — 1 — Aesch
527 54 6 13 31 _ 4 3 Birmensdorf

7998 823 69 58 248 56 32 14 Dietikon
217 —_ 2 13 31 —_ ns 2 Geroldswil
310 27 2 _ 62 —_ 1 _ Oberengstringen
93 _ 2 _ 62 27 8 —_ Oetwil a.d. L.

2728 324 29 12 186 49 31 18 Schlieren
155 23 12 2 95 89 2 2 Uitikon
248 56 8 4 62 _ 3 3 Unterengstringen
155 49 9 10 31 26 3 - Urdorf
279 88 8 8 —_ _ _ _ 'Weiningen

1643 405 91 45 341 101 64 18 Zollikon

5208 682 167 123 403 156 64 3 Bezirk Affoltern

186 58 4 3 _ _ — — Aeugst
1 860 385 74 58 124 29 30 _ Affoltern a. A.

93 = 3 1 95 26 — — Bonstetten
558 52 12 2 31 _ —_ 3 Hausen
124 30 18 akıl 31 101 4 — Hedingen
124 —_ 6| — _ — 3| — Kappel
93 39 5 12 62 _ _ — Knonau
155 23 1 _ _ _ — — Maschwanden
651 25 16 18 E= e= X — Mettmenstetten
899 29 13 2 31 _ Ü _ Obfelden
217 27 8 5 31 — 11 _ Ottenbach
124 _ 4 ii _ — — —_ Rifferswil
31 14 2 _ _ _ 2 _ Stallikon -
93 ._ 1 _ _ == _ _ Wettswil
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Die Herkunft der Stimmen der Parteien

 

 

 
 

 

 

19 (Listen 5-6) Freisinnige Partei Jungbauern

VonListen der VonListen der |Von
5 n Von e N R

Gemeinden eigenenPartei Tisten an eigenen Partei

|

Listen ah

= 5 en ande- S
Unverän- anderer

|

Freien

|

Unverän- Freien

derten u Pana- Par- Tisten derten'u. a, "| Listen
innerhalb N x innerhalb |schier- Par-
der Partei |Schierten teien der Parteil ten teien
veränd. veränd.

Bezirk Horgen

|

29698

|

10337

|

3706

|

1815

|

1054 172 171 135

Adliswil” 2 pure 1333 282 378 a! 124 — 12 6

Elirzelee ga 155 26 36 8 93 30 1 —

Horgen 4929 ll 679 226 341 — $) 46

Hüttenwae zeig. . 62 _ 11 = 31 —_ _ =

Kilchberg 5518 1742 428 308 155 30 45 24

ansnausweu 682 154 90 42 6227 — = =

Opemiedene. 2.2 0 1er 324 99 99 31| — 4 4

Richterswil ... . .| 2635 1074 189 155 _ 30 9 1

Rüschlikon . . . .| 3348 1352 446 61 — 24 32 —

Schönenberg 124 73 32 7 31 _ 1 —_

Ibhalwales ar. 4681 1 962 113 387 124 57 30 18

Wädenswil . „. | 4%0| 2217 605 411 62 1 28 36

Bezirk Meilen 25668

|

10072

|

3319

|

1869

|

2542 213 139 64

Erlenbach 2.666 883 415 321 62| — 15 13

Herrliberg 1581 481 133 106 806

ı

149 9 4

Hombrechtikon 1240 283 204 60 775 7 7 2

Küsnachtr Beer 8122 3 347 946 580 155 30 28 22

Männedorf . . ..| 2015 757 308 181 &| — 13 7

Meilen. . BEE

|F

342185 1 600 642 246 155 — 13 7

Oetwil a.8.. . 124 Dil 30 22 248 on 1 3

Stälapek POpeee: 3379 1818 451 252 155 —_ 36 3

Uetikone 7 aan 2108 826 144 70 62 _ 15 2

Zumıkong 248 56 46 Sl 62 — 2 1

Bezirk Hinwil 22 165 5947

|

1634 918

|

7471 870

|

211 138

Bäretswil. Mr 1736 75 65 25

||

all al 29 3

Bubikonssesr 1829 347 37 57 589 86 aa 9

Dürnten ae

ie

1316 223 109 85 2HSE

|

— 18 15

Bischenthalee 2. 248 135 48 17 403 27 5 2

Gobaum en 682 70 58 45

|

2635 212 46 35

Grüningen 403 103 55 19 775 30 2 6

Einwilge 1457 258 116 54 868 49 22 8

Rüben 7440

|

1738 541 290 1 9 ja

Seegräben 186 67 9 2 31 _ OR |

Wald 2.077 182 211 143 217 234 27 11

Wetzikon 4 991 2149 385 181 434 115 37 38

Bezirk Uster 4960

|

1804

|

1143 438

|

4123 285 186 136

Dübendorf 1023 301 394 159 372 59 25 11

Bogeiset Haase 372 55 49 37 403 — 7 5        
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nach der Art der Listen
 

 

  

 

         

Christlichsoziale Partei Freiwirtschafter (Listen 7-8) 19

Von Listen der Von Von Listen der Von

eigenenPartei Listen Yon eigenen Partei Listen Eh Gemeinden

Unverän- BE Freien Unverän- rk Freien
. : derten u. .

ih Er Par- Luise SEELE A Par- Tisten
a schierten en ade schierten een

26 753 2929 613 405 6138 1286 361 218 Bezirk Horgen

2852 266 40 31 961 301 41 21 Adliswil
589 27 7 6 31 — 2 —_ Hirzel

5 704 470 134 95 1705 243 74 39 Horgen
310 87 u — — — - — Hütten

1 364 163 113 42 372 [ad 47 25 Kilchberg
930 56 7 14 775 69 9 4 Langnau
589 145 19 9 341 45 10 8 Oberrieden

3255 233 22 30. 341 83 7 8 Richterswil
1023 166 63 9 186 — 28 3 Rüschlikon
1271 85 6 2 31 — _ _ Schönenberg
4 898 750 130 66 992 332 100 82 Thalwil
3.968 481 72 101 403 136 43 28 Wädenswil

11098 1495 334 169 3.069 894 315 142 Bezirk Meilen

1085 177 57 25 217 118 32 7 Erlenbach
217 — 17 9 155 26 22 2 Herrliberg

1426 140 19 10 124 108 27 7 Hombrechtikon
2 387 411 95 44 682 59 55 10 Küsnacht
1302 173 32 34 496 118 54 39 Männedorf
1674 187 49 24 682 312 82 43 Meilen
217 — En — — _ 3 —_ Oetwil a. S.

2170 264 37 10 310 76 32 7 Stäfa
620 55 10 13 186 77 3 15 Uetikon
— 88 18 — 217 5 12 Zumikon

18042 1928 260 260 2511 421 119 89 Bezirk Hinwil

465 — 9 4 372 8 ei Bäretswil
372 27 10 11 62 _ 3 1 Bubikon

2 542 136 10 45 93 53 2 1 Dürnten
279 57 9 9 837 85 9 5 Fischenthal
341 76 10 3 155 —_ 7 2 Goßau
310 31 11 12 3l _ — 2 Grüningen

1023 88 38 14 2 27 27 16 Hinwil
4371 718 74 3 62 —_ 18 12 Rüti

62 26 — 11 62 —_ — — Seegräben
4 526 475 40 19 217 25 11 19 \WVald
3751 234 49 39 403 142 31 31 Wetzikon

8091 771 239 165 1891 526 184 52 Bezirk Uster

2294 7 37 48 248 53 74 13 Dübendorf
930 67 16 118) 62 52 13 10 Egg
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Die Herkunft der Stimmen der Parteien

 

 

 
 

 

 

19 (Listen 5-6) Freisinnige Partei Jungbauern

VonListen der oe Von Listen der |Von
r e Von ß a :

Gemeinden eigenen Partei en Von eigenen Partei

|

Listen Yan

es E = ande- s
Der anderer Dream Ua Da ne Hreien

innerhalb oe Ba Iiksiem innerhalb schier-

|

Par- IUkiom
derPartei schierten teien «er Partei an teien

veränd. veränd.

Fällanden . .... 62 38 15 —_ 155 4| — _

Gyeitensee, 2 2.22) 31 17 23 8 31022 2 2

Maurer 62 8 16 8 248

|

— 15 2

Mönchaltorf . . . 62 = 16 7 loan 5 10

Schwerzenbach s _ = _ 4 62a — _

Uster er 3:100515515358 535 181er

=

186741221002, 721:10 34

Volketswil . . . . 186 15 41 9 527 30 5 8

\Vangen easem 62 12 54 25 217 —_ 17 64

Bezirk Pfäffikon

|

3317

|

1083 714 287

|

5177

|

526

|

199 60

Baumarı re il 775 117 103 37 775 57 7 6

Blehnaltorke 2: 186 94 43 21 279 84 14 7

Eittnauser ee 62 oil 19 9 9921| 227 6 4

na DD 68 215 52 372 41 10 4

IKyDuree — 27 6 13 62 _ _ _

Eindaus rue: 372 94 26 34 217 _ 2 13

IPfättıkonstae-raii 961 588 234 92 465 87 33 11

Russikoneemdeer: 31 2 41 11 217 —_ 9) 6

Sternenberg . .. — —_ _ — 58

|

— 104

|

-—-

Weißlingen. . . . 155 27 19 18 217

|

— 8 9

Wlan enge ; 186 9 11 u 713 30 6| —

Wildberg." . 0... 62 48 6 _ 310

|

— _ E=

Bez. Winterthur

|

29419

|

8360

|

3459

|

1032

|

17205

|

803

|

472

|

248

Altikonge uns 2 rk 31 — 7 4 403 30

|

— 1

IBertschikonezes er _ — 14 — 527 _ 2 —

Brütten ine: 31 16 2 — 62 _ _ _

Dägerlen ...... . — _ 19 = 3) — 2| —

Dättlikon es: > 31 — 13 _ 620 —_ 4 18

Dinhard — _ _ 620 _ — _

De eg 279 154 86 43

|

1581 75 26 23

Ellikon a. d. Thur . _ _ 4 16

|

1488 30 9 19

Elsau St! 93 —_ 3 6 806 29 2 2

Hagenbuch . . . . — _ 1 _ 248 30 8 —

Hettlingen . 2. . _ —_ 9 14 217 — 4 il

Hofstetten ER _ _ _ — 372 _ 6 _

Neftenbach . . . . 310 29 32 9) 434

|

— 5 2

Bfunvense 2 279 59 51 28 _ — 8 6

Rickenbach. . . . 31 _ 6 — 434 27 7 2

SchlatteascBrester: — = 4 —_ 1147 64 6| —

Seuzachr a 124 316) 34 26 1023 — 22 20          
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nach der Art der Listen
 

Christlichsoziale Partei Freiwirtschafter

 

 
 

(Listen 7-8) 19

 

         

Von Listen der Von Listen der Von
h : Von S R e

eigenen Partei RN eigenenPartei Listen an Cearnatriken

Unverän- anderer Freien Unverän- Freien
‚derten u.

|

Pana- Par-

|

Listen

|

dertenu.

|

Pana- Ei Listen
innerhalb Ri f innerhalb x Par-
der Partei Schierten teien der Partei Schierten ER

veränd. veränd.

31 — _ -— Di _ 8 — Fällanden
62 _ 6 — 31 — _ 2 Greifensee

186 _- ae! — 248 82 3 2 Maur

155 —_ 7 1 93 _ 1 = Mönchaltorf
93 — — — 62 — _ 1 Schwerzenbach

3999 498 145 64 1054 310 77 17 Uster
124 29 7 2 62 _ 2 _ Volketswil
217 — 10 31 — 29 6 7 Wangen

4 278 521 129 94 961 171 57 38 Bezirk Pfäffikon

868 144 12 8 124 20 6 5 Bauma
279 10 12 8 31 23 6 — Fehraltorf
93 —_ 5 4 31 — — — Hittnau
558 97 45 28 279 36 24 Illnau
_ 19 — 2 31 — — — aRsybune
713 54 11 4 93 _ 2 9 Lindau

1271 197 31 29 93 66 5 5 Pfäffikon
93 — 8 9 124 — 9 2 Russikon
31 — —_ _ 31 — _ — Sternenberg

279 — 4 2 62 —_ 2 9 Weißlingen
93 —_ 1 = 62 26 3 —_ Wila
1 a nz ei = — — Wildberg

35526 2806 585 329 9393 1890 78 204 Bez. Winterthur

31 _ _ — -— — —_ 8 Altikon
93 _ li — 155 — 3 _ Bertschikon
— _ — —_ —_ — _ -— Brütten
— — 1 — — E= _ — Dägerlen
62 36 3 2 _ _ _ E Dättlikon

124 _ _ — — — —_ — Dinhard
186 29 24 4 155 — 6 6 Elgg
— _ n— 2 124 _ 5 9 Ellikon a. d. Thur
155 — 8 1 248 49 _ 2 Elsau
124 — — _ _ — 1] — Hagenbuch
31 _ 4 il 31 — 1 6 Hettlingen
_ _ 2 — — — il 2 Hofstetten
279 —_ 3 4 31 — 12 1 Neftenbach
434 29 6 = 155 _ 6 2 Pfungen
62 —_ 2 —_ 31 26 _ _ Rickenbach
_ 29 2 — Bl 21 3 — Schlatt
124 30 5 6 310 26 14 3 Seuzach
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Die Herkunft der Stimmen der Parteien

 

19 (Listen 5-6)

 

 
 

 

 

Freisinnige Partei Jungbauern

Von Listen der 2 Von Listen der |Von

Gemeinden eigenenPartei on B eigenen Partei

|

Listen

|

_,

(Stadtkreise) = San a = = ande- a2
Unverän- anderer Freien Unverän- ed Freien

‚derten u. Pana- Par- Trstens|kderteun; ee | Listeninnerhalb 2 E innerhalb schier- Par-
der Partei |Schierten |teien der Partei| ten en
veränd. veränd.

Turbenthal . 279 268 48 59 682 28 22 3

Wiesendangen 124 22 24 3 465 DOSE 2

Winterthur . . 27683 7730 3.067 786 5 022 400 337 142

Oberwinterthur . 2 325 673 281 bat 899 30 56 19

Seen 341 164 115 9 178/94) 96 43 06)

Töss o 8 1116 189 196 18 124 29 15 11

Veltheimer ze 2 2635 789 562 89 372 83 43 16%

Wülflingen . 5 899 210 247 27 682 u 23 18

W’thur-Altstadt . 20 367 5 705 1 666 592 1 054 162 hdyT, 63

Zell . 124 67 35 38 961 60 2 4

Bez. Andelfingen| 2697 708 627 146 3410 281 164 33

Adlikon — 12 _ 62 59 il —_

Benken —_ 107 39 —_ 62 _ 3 —

Berg a.1. 124 _ 6 5 31 _ 2 _

Bucha. 1. 62 — 3 _ 124 —_ 4 —_

Dachsen 62 _ 9 — 93 —_ 10 _

Dorf . L —_ — —_ u 93 _ — —

Feuerthalen 1178 277 114 49 155 30 13 6

Flaach . 62 _ 8 _ 155 3 —

Flurlingen en: 651 27 24 16 62. — 4 2

Großandelfingen . . 155 93 112 14 62 25 15 4

Henggart . _ 30 28 ii loan lee — 3

Humlikon 31 —_ — 2 31 _ _ —

Kleinandelfingen 62 23 94 21 496 30 27 3

Laufen-Uhwiesen 31 21 en! 8 31 _ 9 —

Marthalen 62 25 48 20 ai _ 6 li

Oberstammheim . 31 — 49 E 62 -- 12| —

Össingen . 31 59 19 1 496 60 22 4

Rheinau 93 — 24 3 — — 6 2

Thalheim . - En 5 _ 93 _ _ —_

Trüllikon . 31 — 12 _ 868 51 13 1

Truttikon —_ — 4 186 _ 9 b)

Unterstammheim _ 46 9 2 31 _ 1 1

Volken 31 — _ _ 26 4 —

Waltalingen — _ il — 31 = _ 3

Bezirk Bülach 6851

|

3532

|

1787 714 8959

|

1400 564 196

Bachenbülach . 62 43 17 — 217 130 22 3

Bassersdorf . . 651 264 178 60 868

|

113 57 4

Bülach . . 1 550 868 266 187 341 22 96 18

Dietlikon . 341 153 50 7 186 29 ii 1          
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nach der Art der Listen

Christliehsoziale Partei Freiwirtschafter (Listen 7-8) 19

Von Listen der Yon Von Listen der Von & i

eigenenPartei i a eigenen Partei |Listen _, Gemeinden
Listen Von Von r

Unverän- anderer| Freien Unverän- And Freien (Stadtkreise)
‚derten u.

|

Pana- Par-

|

Listen

|

dertenu.

|

Pana- "U

|

Listen
innerhalb a a innerhalb x Par-
der Partei Sehierten teien derPartei Schierten an

veränd. veränd.

558 19 23 18 31 _ 4 1 Turbenthal
31 — 9 14 62 3 3 1 Wiesendangen

32612 2634 485 273 Ro E39 652 165 Winterthur
3 441 437 43 41 465 366 85 107, Oberwinterthur
837 53 21 — 248 23 25 1 Seen

3.286 59 23 8 899 183 50 19 Töss
5 642 521 74 33 1 798 386 144 32 Veltheim
2108 90 32 12 899 158 60 18 Wülflingen
17298 1474 292 179 3.658 628 288 78 W’thur-Altstadt

620 _ 10 4 62 26 2 — Zell

3503 733 125 85 1240 195 54 21 Bez. Andelfingen

il E= 2 _ _ _ ii — Adlikon
31 2 1 — _ _ 4 — Benken
31 —_ _ — _ — — — Berg a.1.
— E= = —_ —_ _ — _ Buch a.I.
"62 25 = — — 6 1 — Dachsen
_ — = _ 93 — Dorf

1612 44 42 44 372 79 13 7 Feuerthalen
— — _ — _ — Flaach
341 58 2 — 62 _ 7 1 Flurlingen
155 13 6 :3 62 6| — Großandelfingen
31 6 2 3 31 26 4| — Hensgart
31 _ —_ _ — _ — Humlikon
93 _ 3 6 124 _ 5 2 Kleinandelfingen
_ _ 6 124 26 1 2 Laufen-Uhwiesen
93 25 13 5 155 29 _ _ Marthalen
31 - 3 _ 31 _ 3 — Oberstammheim

31 30 U _ 62 — 9 2 Ossingen
527 445 27 19 —_ 2) En 4 Rheinau
31 _ il —_ — _ = Thalheim
93 _ 2 _ 62 — -- _ Trüllikon
_ _ — 5 — _ —_ 3 |. Truttikon
248 57 8 _ 31 — — _ Unterstammheim
— —_ —_ _ 31 _ _ —_ Volken
31 30 _ Z _ _ _ — Waltalingen

5921 688 256 121 1736 631 139 76 Bezirk Bülach

155 — _ _ — _ _ —_ Bachenbülach
248 38 24 13 279 211 24 4 Bassersdorf

1054 360 23 24 124 74 13 4 Bülach
93 — za! — 31 25 3 3 Dietlikon           



Die Herkunft der Stimmen der Parteien
 

 

 
 

 

 

19 (Listen 5-6) Freisinnige Partei Jungbauern

Von Listen der 3} Von Listen der Ü
2 5 Von 5 “ Von

Geneönden eigenen Partei a eigenen Partei een

Unverän- anderer| Freien Unverän- anderer| Freien

‚derten vu.) Pana- Par- |Listen |derten u. |Pana- Par- |Listen
innerhalb R & innerhalb B R
der Partei schierten teien der Partei schierten teien

veränd. veränd.

IEolısau rar re. 248 76 62 33 217 90 15 13
IEmbrach@aenaer 155 305 107 56 930 141 82 en
Freienstein . -.. . 155 46 27 13 1395 220 89 20
Glattfelden . .. - 186 38 8 27 341 30 32 33
Hochfelden . .. . ai 11 »6| — 62 28 5 _
Horeger: BRR.SS. u — 7 — 155 88 1 —_
Hüntwangen .... 31 39 9I| — —_ _ 3| —
Kloten a: 372 106 142 46 620 67 26 19
iutinvenee ra —_ — 2 _ 310 58 6 _
Nürensdork er. 31 _ 29 _ 837 163 19 —
Oberembrach . . . _ — 19 4 651 43 18 9
Opiikonkersrer se: 434 168 51 22 93 23 6 5
Matzess ser: 2 217 137 108 20 93 — a 14
IRorbassg se : 31 69 - 50 27 465 30 56 7,
Wallisellen . . . .| 2294 1188 524 212 372 35 34 25
Wasterkingen . . . — _ 2| — 124 — —_ —
Va en: 62 21 14 _ 372 60 9 4
Winkel. 2er == = 8 — 310 30 20 ==

Bezirk Dielsdorf| 3534 1456 828 174 10912 1269 273 110

Bachsesettbsine ai 25 3| — 248 58 I —
Boppelsen .. .. 62 30 3 — 682 178 1838| —
Buchst argeos er: 124 _ 14 18 279 — 11 5
Dalıkonapienne. 31 27 15 _ 93 — 6 _
Dänikonwenese: _ — 6| — 558 8 7 _
Dielsdorkmraiearee! 1178 531 120 44 341 _ 29 2
Hüttikone nn... 124 — _ _ 124 — 4 —
Neeracher. esmer 62 —_ 21 3 124 2 Bl —
Niederglatt . . . . 279 126 37 4 248 32 sel! 2
Niederhasli . . . . 155 — 75 5 589 90 10 ala
Niederweningen . . 62 124 51 — 1364 147 34 4
Oberglatir eos 248 160 74 30 62 119 14 15
Oberweningen . . 124 30 181 — 651 83 13 5
Otelfingen . .. . 124 28 10| — 930 61 13 14
Regensberg . . . . 93 100 54 3 279 _ 15 34
Regensdorf . . . . 310 156 135 34 310 87 26 12
[Rümlanose 248 34 73 12 372 — 24| —
Schleinikon . . . . — _ {Q ii 775 — 2| —
Schöfflisdorf . . . 155 25 17 14 558 55 [ 2

Stadelmstnnbztgsae 93 60 31 6 1023 120 3 4
Steinmaur . 2, al _ 21| — 806 30 12 _
\Welach#0. more _ — 19 — 496 120 4 —          
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nach der Art der Listen
 

 

  

 

Christlichsoziale Partei Freiwirtschafter (Listen 7-8) 19

Von Listen der H Von Listen der E
e ® Von f : Von

eigenen Partei eve eigenen Partei De TR naeh

Unverän- anderer| Freien Unverän- anderer| Freien
‚derten u.

|

Pana- Par-

|

Listen

|

derten u.

|

Pana- Par-

|

Listen
innerhalb z E innerhalb f a
der Partei schierten| teien der Partei |SChierten| teien

veränd. veränd.

155 30 15 21 62 -- 2 17 Eglisau
341 24 12 10 93 — 18 7 Embrach
124 = 1 —_ 31 27 2 _ Freienstein
589 13 14 1 _ 27 Ö 2 Glattfelden
124 _ 5 —_ — _ 2 — Hochfelden
217 _ —_— _ 31 — 1 _ Höri
3l 18 — —_ _ _ _ — Hüntwangen

217 24 59 12 — 53 12 _ Kloten
al 28 — _ —_ _ _ — Lufingen
93 _ — u 31 _ 1 _ Nürensdorf
— _ —_ —_ 31 — = 6 Oberembrach
465 7 9 11 248 86 3 5 Opfikon
E— — 10 — 295 24 7 2 Rafz

217 — | 5 11 124 = _ 5 Rorbas
1643 126 68 18 496 104 45 21 Wallisellen

al 20 — == == n — — Wasterkingen
62 — —_ _ 62 — 3 _ Wil
31 — _ — — _ — Winkel

2294 355 97 20 558 116 60 8 Bezirk Dielsdorf

E= —_ _ — _ — — — Bachs
_ — _ _ _ — — — Boppelsen
62 25 -_ 2 62 _ - — Buchs
— —_ 1 — — — _ — Dällikon

31 _ 1 = 31 24 4 — Dänikon
403 — 4 _ _ — 1 _ Dielsdorf
93 _ —_ _ — — _ — Hüttikon
_ — 7 — — _ _ _ Neerach
186 45 6 — 31 - — — Niederglatt
124 - 8 2 _ 12 1 _ Niederhasli
496 hd) 10 _ — _ 8 — Niederweningen
186 — 11 8 124 — 8 4 Oberglatt
— 19 9 _ 62 — 5 _ Oberweningen
— — —_ 31 —_ 2 — Otelfingen
— — 5 2 —_ — 5 4 Regensberg
341 128 26 5 93 71 12 — Regensdorf
95 23 Hal] Di 9 10 _ Rümlang
31 — — — — _ _ _ Schleinikon
n — -— —_ 31 _ 2 —_ Schöfflisdorf
62 — ii _ _ _ 2 _ Stadel
124 — 1 — 31 — = — Steinmaur
62 _ 2 _- 31 _ — _ Weiach          
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Die Herkunft der Stimmen der Parteien
 

 

  

19 (Listen 9-10) Unabhängig-Freie Landesring der Unabhängigen

Von Listen der Von Listen der
Gemeinden ; r Von : ! Von

eigenen Partei R ei eigenen Partei % en
(Stadikreise) Listen Von Listen Von

= g Unverän- anderer| Freien Unverän- anderer| Freien

‚derten u.| Pana- Par- |Listen derten u. Pana- Par- |Listen
innerhalb n r innerhalb B ’
der Partei| Schierten teien der Partei |Schierten| teien

veränd. veränd.
 

 

Bezirk Zürich 57846 |53 619 |23 600 |7 283 261 640 94 026 11 492 5 409

Zürich . . . . . ..|54622 [50839 |22290 6838 249 612 89 335 11 020 5 072

 

Zürich ua na dazılı 1e1eza|l 5005| Kia 527 558 306
Zürich 2. 5859 6077 2821 7sz 22 382| 9554| 1 182 582
Zürich 3 . 6820| 5735 2199 7A9 35 743| 10 662| 1357 599
Zürich 4 . 4743 2458 1345 617 28a27| 7546 744 532
Zürich 5 . 1302 1370 534 220 12183| 3.044 403 183
Zürich 6. .....| 8680 9502 4331 1199| 33:263| 14 831| 2184 797
Zürich 7... ....| 7006 7654 3305 824 20367| 9649| 1270 539
Zürichu8 = 1 lern 3.0000 1zesul 25068 1m 267063 798 311
AREKON rae| e 1 866 390 15 593| 4 913 448 335
Zürich 10°. ..| 5a56 A57A 2092 569 238281| srı2| 1014 Ay2
Zürich 1 ....| A557 4898 1905 arz 25854| 9854| 1062 396

ENESCH FL IE — —_ 7 2 62 22 2 2
Birmensdorff . . . 124 117 35 3 682 163 21 5
Dietikon 2 8 ls 336 221 123 2511 904 95 109
Geroldswil > . 31 — — 8 496 29 1 10
Oberengstringen . . 93 33 21 — 310 179 8 13
Oetwil a.d.L. . . 31 — 4 — 155 28 | 3) —
Schlieren... 372 377 194 49 3 100 948 95 36
Witikongza 186 107 39 11 651 141 8 14
Unterengstringen ... 93 117 57 18 651 316 Ü 23
Urdorie se ala: 62 61 34 22 682 202 10 20
Weiningen . .... 93 97 a 5 372 76 5 2
Zollikon =... ea |7 184262715535 686 204 2356| 1683 217 103

Bezirk Affoltern| 1023 668 344 74 9548| 1893 300 161

Aeugsticttisimeahs): = 21 12 il 217 66 21 7
Affoltern a.A. . . 434 372 132 16 1891 720 152 53
Bonstetten . . .. 62 113 22 _ 682 48 10 4
Hausene ara 93 83 18 6 1209 181 30 14
Hedingen. .. .. _ 21 26 9 341 114 19 [7
Kappeles -araral 62 — _ = 372 2 — —_
IKnOnaU N 31 m 14 4 465 28 7 14
Maschwanden . . . 31 — _ _ 403 = 5 _
Mettmenstetten . . 124 9 Di! Dil! 1116 367 17 22
Obtelden zus san: _ 25 16 —_ 961 109 12 5
Ottenbach . .... 31 24 56 8 837 82 >21 12
Rittenswil > ukır 31 — 4 5 589 23 2 5
Stallikone arm naass 62 — 16 — 279 27 2 _
lettswill 2 rar 62 _ 7 4 186 128 2 18         
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nach der Art der Listen

 

 

 
 

Freiwirtschaftliche Aktion Alle Parteien (Liste 11) 19

VonListen der |Von VonListen der

eigenen Partei

|

Listen

|

Von eigenen Partei Von ni Gemeindena: £ Von 5 4— ande-

|

Frei- > Listen le (Stadtkreise)Unverän- P Re Unverän- ‘= (Eireien
derten u. Be rer Su derten u. Banas anderer sten
innerhalb

|

schier- Par- |Listen| innerhalb eher Parteien
der Parteil gen teren der Partei |SChierten
veränd. veränd.
 

12958

|

3398 [1697

|

980 |1 849 646

|

390 675

|

134 217 |57 847

|

Bezirk Zürich
12 307 |3223 |1616

|

932 |1 728 343

|

370 235

|

127 718

|

54 436

|

Zürich
930 ale! 85 60 89 404 21070 7 419 3 768 Zürich 1
527 167 143 77 133 424 42 153 15 569 5 950 Zürich 2

2 294 618 258 58 263 686 42 792 14 031 5 639 Zürich 3
1674 507 211 154 232 221 27 856 8631 5 384 Zürich 4
837 130 110 32 98 580 11 015 3 524 2 070 Zürich 5

1147 421 255 1230 205 561 63 438 23 765 9011 Zürich 6
682 99 110 97 153 295 50 589 17 766 6 883 Zürich 7
651 162 88 75 112 065 26 605 9 262 3 967 Zürich 8
682 108 92 69 113 925 16 653 4 923 2955 Zürich 9

1612 473 148 88 158 968 32 051 11 380 4 346 Zürich 10
it ara 427 116 102 167 214 36 013 11 448 4 463 Zürich 11

— _ —

|

— 2015 62 31 33

|

Aesch
—_ — 2| — 59,921 662 237 31

|

Birmensdorf
124 26 34| 15 32085) 4273| 1245 976

|

Dietikon
— — _ 4 1860 86 7 86

|

Geroldswil
93 _ 2| — 3875 407 120 101

|

Oberengstringen
62

|

— 5| — 1457 145 41 —

|

Oetwil a.d.L.
155 96 8| 24 28334| 3441|) 1054 473

|

Schlieren
— 21 — 3720 553 222 90

|

Uitikon
_ _ — 1 3751 679 189 151

|

Unterengstringen
_ _ 4 2 6 696 603 203 170

|

Urdorf
u —_— |— 5425 393 103 60

|

Weiningen
124 53 24 2 26164) 9136| 3047| 1240| Zollikon

434

|

172 28 8 0680| 9144| 2760| 1495| Bezirk Affoltern

an 2 728 386 110 21| Aeugst
— 72 224 —= 14880| 3158| 1058 432| Affoltern a. A.
31 —_ _ _ 5.456 439 88 74

|

Bonstetten
_ _ _ 8 6.076 756 236 147

|

Hausen
— 15 —_ — 4 805 669 199 122| Hedingen
_ _ _ — 2914 22 9 —

|

Kappel
== _ _ — 3131 306 97 83) Knonau
n— — _ — 2.976 160 26 10

|

Maschwanden
_ er Bun 7874| 1478 320 187

|

Mettmenstetten
62 85 31 — 7.006 714 216 189| Obfelden

341 —_ — _ 4 929 507 268 129

|

Ottenbach
— _ — —_ 3.069 37 25 63| Rifferswil
— — _ — 2.666 243 67 —

|

Stallikon
_ _ —_ —_ 2170 269 41 33

|

Wettswil           
249



Die Herkunft der Stimmen der Parteien

 

 

 

 

19 (Listen 9-10) Unabhängig-Freie Landesring der Unabhängigen

Von Listen der Ne VonListen der Von

ß eigenen Partei |-_. eigenen Partei Listen
Gemeinden 5 Listen

|

Von 3 ie Von
er R = nde- E

Unverän- anderer

|

Freien

|

Unverän- en Freien
te h ri R

‚dertenu.| Pana- Par- |Listen

|

derten u.

|

Pana- Listen
innerhalb 3 R innerhalb 2 Par-
der Partei schierten teien der Partei schierten taien

Keh 5 ei
veränd. veränd.
 

 

Bezirk Horgen 4712

|

6044

|

2755

|

826

|

26.009

|

10356 |1389

|

688

Adliswil . . rar 465 501 212 97

|

3286

|

1084

|

145 62

Elitzeloes ser e 31 74 25 _ 155 142 21 31

Horgen E Auun 837

|

1523 447 si

|

5208

|

1973

|

326

|

105

Hütten. Basen — _ 2| — 93 17 2| —

iKölchbexch Br. ae) 449

|

149

|

2418

|

1105

|

175 49

Thangnauen or 217 175 78 35 961 278 27 20

Oberrieden . .. . . 310 212 101 54

|.

1116 319 36 21

Richterswil .. ... . 124 226 144 67 1.2139 397 68 24

Rüschlikon . . . - 527 515 261 29

|

2449 92 AHl6 29

Schönenberg . - - 31 30 7 2 310 51 4 3

Rhalwilsee Pe 465 940 526

|

140

|

3782

|

2358

|

255

|

174

Wädenswil . ..... 527 669 483:| 172

|

4092

|

1703

|

214

|

170

Bezirk Meilen

|

2 604

|

3519

|

1807

|

650

|

11470

|

5166

|

793

|

451

Iirlenbach ee. 279 427 195°) 7110 589 842 97 84

Herrliberg . . . - 279 168 103 32 620 306 32 16

Hombrechtikon . . 217 8 110 21 992 393 39 37

Küsnacht 744

|

1281 613

|

237

|

3007

|

1292

|

184

|

118

Männedorff ... . - 248 440 158 46

|

1085 354 74 32

Neilense er. 310 569 Size 1012 Den Feen

Oetwil 2.8... . . 93 41 21 8 217 119 8 2

Stalası er 279 339 173 ads 430 94 34

Wankon or aroro rs 93 149 103 48 992 317 71 10

rumikones 62 24 14 6 372 = 3 3

Bezirk Hinwil 2108

|

2035 882

|

334

|

13485

|

3900

|

363

|

250

Banetswileee ee: 31 78 20 21 775 60 20 8

Bubikon 2 na: 93 45 23 3 496 196 7 5

Dürnten see. 124 64 63 26

|

1736 245 42 19

Fischenthal . ... . 186 170 63 16

|

1085 237 20 17

Goßaun.+23..eaee: 248 34 70 32 868 268 24 13

Grüningenmesesne: 186 78 16 4 868 65 3 1

Hinwile.s Dee: 93 207 53 36 930 300 28 42

IRÜBI@S N. ag 279 358 228 B2a si ot 80 58

Seegräben . . . . 31 — 1\| — 341 HI — 2

Welklm ao are n : 372 272 125 54

|

1457 625 50 30

Wetzikon .... 465 729 210 60

|

3.038 842 89 55

Bezirk Uster 2821

|

2308 964

|

264

|

11439

|

4123

|

522

|

279

Dübendorf . . . . 775 601 235, 108427525215 182127181 85

Baar. h 217 154 26 16 775 344 19 10         
 

 



wach der Art der Listen

 

 

 
 

 

         

Freiwirtschaftliche Aktion Alle Parteien (Liste 11) 19

Von Listen der |Von Von Listen der 3
R R R R R Von

eigenen Partei |Listen ot eigenen Partei en vor Gemeinden

Unverän- a Freien

|

Unverän- anderer

|

Freien
derten u.| Pana-

|

rer Listen

|

derten u.

|

pgna- Par- Listeninnerhalb schier- Par- innerhalb ni a
der Parteil sen Aollon der Partei |Schierten |teien
veränd. veränd.

558

|

210

|

128 82

|

258447 |49822 |17200

|

8640

|

Bezirk Ho rgen

62 _ 12 10

|

24552

|

4177

|

1465 718

|

Adliswil
—_ — — _ 5611 347 149 98

|

Hirzel
31 26 54 24

|

52080

|

8558

|

3067

|

1341

|

Horgen
-- —_ — _ 3131 295 46 —

|

Hütten
n— —_ 21 14

|

21390

|

6151

|

2250

|

1209

|

Kilchberg
_ — u 9362

|

1079 409 237

|

Langnau
124 —_ — — 8649

|

1566 542 398

|

Oberrieden
155 75 5 5

|

24428

|

3219 935 530

|

Richterswil
_ 53 3 _ 14136

|

4311

|

1579 299

|

Rüschlikon
= — _ — 6541 481 139 33

|

Schönenberg
155 29 13 15

|

41075 [10198

|

3442

|

1795

|

Thalwil
31 27 12 14

|

47492

|

9440

|

3177

|

1982

|

Wädenswil

310 44 83 46 160859 |35 915 [12910

|

7118

|

Bezirk Meilen

2 26 11 5

|

13609

|

4411

|

1479

|

1130

|

Erlenbach
_ _ 9 Mi 8742

|

1897 552 355

|

Herrliberg
—_ 8 4 3 15562 1886 780 251 Hombrechtikon
62 10 11 3

|

32736

|

9313

|

3428

|

1651

|

Küsnacht
93 — 16 4

|

18166

|

3414

|

1329 886

|

Männedorf
31 _ 16 15

|

24924

|

6666

|

2541

|

1158

|

Meilen
— —_ — — 6138 378 118 94

|

Oetwil a. S.
62 —_ 13 6

|

24800

|

5376

|

1847 909

|

Stäfa
al _ 3 98 eo 686 581

|

Uetikon
31 _ — _ 4991 563 150 103

|

Zumikon

620 136 | 85 34 202 337 |27397 8098 4800 Bezirk Hinwil

_ _ 5 1 13640 801 377 214 Bäretswil
—_ _ 4 1, 11749

|

10838 233 168

|

Bubikon
3l|ı — 9 1, 19344 27711 521 462 Dürnten
62 29 2 11

|

10385

|

1486 312 157

|

Fischenthal
62 41 4 = 14508

|

1286 388 327

|

Goßau
— — _ 2 8091 517 196 106 Grüningen
93 66 21 8| 17763 2007 659 451 Hinwil

155 — 19 5

|

33666

|

6494

|

2031

|

1044

|

Rüti
— — _ — 4 588 305 67 34 Seegräben
93 — 6 3

|

32240

|

4933

|

1298 874

|

Wald
1224| — 15 2

|

36363

|

6819

|

2016 963

|

Wetzikon

1023 495 79 32 [134416 |21088 6781 3233 Bezirk Uster

93 99 18 11 2699 5723 1934 1016 Dübendorf
62 — 2 32 87a 59 329 278

|

Eog
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19 (Listen 9-10) Unabhängig-Freie Landesring der Unabhängigen

Von Listen der = Von Listen der r
R A Von : = Von

Gemeinden eigenen Partei kon Son eigenen Partei et von

Unverän- anderer| Freien

|

Unverän- anderer| Freien

‚derten u.| Pana- Par- |Listen

|

derten u.

|

Pana- Par-

|

Listen
innerhalb 5 ” innerhalb 5 R
der Partei| Schierten teien der Partei schierten

|

teien

veränd. veränd.

IBällandenge arena 186 105 24 = 186 28 4 —

Greifensee ... .» 31 — 19 8 124 _ 2 4

IVO 124 30 22 8 651 226 8 16

Mönchaltorf — 83 19 13 651 28 4 17

Schwerzenbach . . 93 _ 5 2 248 — — —

Iesterzn: 2. een 961 954 530 85 4526

|

1728 240 84

Volketswil 2. 124 138 29 8 713 71 22 [

\V/angenne rer: 310 243 55 16 1240 377 42 56

Bezirk Pfäffikon| 1116 973 690

|

218

|

7006

|

2153 343

|

159

 Baumarzere ar 93 196 8 8 1054 421 46 22

Hlehraltonte 22% 124 24 45 21 93 60 26 17

IEiitenaus er 31 70 23 11 558 97 17 5

Tllnauseru 403 228 195 39

|

1643 507 77 41

Kybunszee ee _ _ 2 4 93 —_ — —

Iindlauer ee 62 54 39 43 248 4 24

Brattıkone Biere: 124 141 191 55

|

1426 578 97 38

IRussikoneeerue: _ 114 58 I 527 212 29 4

Sternenberg A _ — Dal 124 _ 31| —

Weißlingen. . . . 124 113 35 28 682 169 10 8

Vila rear: 62 33 5 ns 341 82 6 —

Wildberg ı.... 93 — 107 — 217 27 _ —

Bez. Winterthur

|

6758

|

5615

|

3265

|

654

|

24056

|

8489 1330

|

384

 

Aldlkam 5 0 0 00 — 10 = 4 62 — _ 4

Bertschikon.. . . - 93 —_ Ü _ 186 _ Ü _

Brüttene 2 Kemeae: 93 19 8 _ 62 = 2 —_

IDagenlena. ea 31 9 14| — 124 43 7 —

Dättlikonee ertusee: 62 _ 16 3 31 48 3 3

Dinhardketuare: — _ _ _ 217 _ = _

Blecg er — 122 84 15 682 292 32 a

Ellikon a. d. Thur . — 19 10 7 31 — _ 2

Blsaul m... ee: 62 24 18 1 248 58 5 _

Hagenbuch .. . . 31 _ il _ 186 _ 2 _

Hettlingen . ... = — 16 12 93 24 — 22

Hofstetten. came. 62 —_ _ —_ 186 _ = _

Neftenbach . . . . 31 72 29 abi! 651 111 ‚lol! 2

Dingen © 50.0.0 1199) 95 23 7 527 114 8 2

Rickenbachwes ee 62 —_ 3 _ 93 _ 1 _

Schlattest urbsadır —_ 52 2 _ 93 du 2 —_

Seuzache re 93 27 35 7 310 158 12 1          
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Freiwirtschaftliche Aktion Alle Parteien (Liste 11) 19

Von Listen der Von Von Listen der

eigenen Partei Listen Yon eigenen Partei Von Von Gemeinden

Unverän- anal ve Freien en: SE Freien

ab schier- Par- ILikton BereneTn Ben Parteien Dt
der Parteil ten teren der Partei SChierten
veränd. veränd.

ai — — — 3.627 520 131 9 Fällanden
— _ _ _ 1643 282 121 78 Greifensee
_—_ _ 2 —_ 8.060 760 170 86 Maur
_ — _ —_ 4 216 199 ae 102 Mönchaltorf
- —_ — _ 2356 116 8 20 Schwerzenbach
837 370 57 15 58156 10 343 3359 |1132 Uster
— .— — 1 9 703 730 262 124 Volketswil
_ 26 — 2 17843 1256 356 388 Wangen

403 42 39 30 116 250 17 064 5225 |2397 Bezirk Pfäffikon

124 2 1 2.1 14725 1 942 693 268 Bauma
_ _ _ 6 5.766 844 334 249 Fehraltorf
31 _ 2 —_ 8742 857 290 112 Hittnau
31 14 7 721.514 3.153 1187 547 Illnau

—_ u — _ 2170 265 45 42 Kyburg
— — 4 6 11687 1127 206 301 Lindau
31 29 ala! 4 22444 5 715 1477 609 Pfäffikon
93 11 5 _ 8649 18199 351 94 Russikon
_ — _ — 3100 124 217 — Sternenberg
31 _ —_ 5 8.029 11 242 173 Weißlingen
62 — —_ —_ 5146 451 107 2 Wila
_ — 2 — 4278 234 76 _ Wildberg

4712 973 397 125 |542 903 68021 22158 |7 574 Bez. Winterthur

31 — —_ 2 war 98 26 33 Altikon
— —_ 1 — 5.890 153 64 — Bertschikon
= — u —_ 3844 8 35 4 Brütten
= — — —_ 4 340 162 86 _ Dägerlen
31 — _ — 2232 195 84 65 Dättlikon
— — _ — 4774 84 9 _ Dinhard
93 _ 5 4 11439 1335 587 217 Elgg
— _ — _ 2914 169 79 83 Ellikon a. d. Thur
62 — _ — 8587 424 103 30 Elsau
= — _ = 4185 164 22 4 Hagenbuch
31 26 - = 3379 314 8) 86 Hettlingen

— - _ — 3.286 77 16 — Hofstetten
124 52 ll 1 11 594 678 159 153 Neftenbach
62 —_ 3 — 7516 954 286 247 Pfungen
— — _ _ 4 588 250 29 — Rickenbach
— - 2 —_ 3.038 191 57 _ Schlatt
93 27 2 2 9796 724 268 185 Seuzach
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Die Herkunft der Stimmen der Parteien
 

19 (Listen 9-10) Unabhängig-Freie Landesring der Unabhängigen

 

  

 

 

Von Listen der & Von Listen der &
Gemeinden eigenen Partei von 2 eigenen Partei en 2(Stadtkreise) N Listen V on z Listen \V on

Unverän- anderer Freien Unverän- anderer| Freien

‚dertenu? pana- Par- Listen dertenu. Pana- Par- Listen
innerhalb n . innerhalb R R
der Partei| SChierten teien der Partei SChierten teien

veränd. veränd.

Turbenthal . . . . 279 73 50 10 837 333 12 7
Wiesendangen 124 87 45 9 310 182 13 2
Winterthur . . 5363 4890 2814 541 17577 6613 1175 313

Oberwinterthur . 651 675 285 35 2108 688 163 25

SEENy ac 186 162 131 9 620 270 41 T

Töss ee 372 203 201 18 1426 541 56 6

iVeltheimeer era 868 1077 564 100 3.007 1 245 263 41

Wülflingen‘. . . 465 381 195 32 or El! 442 108 19

W’thur-Altstadt . 2 821 2 392 1438 347 9145 3 427 544 215

Hell Be 217 116 90 27 1550 513 38 I

Bez. Andelfingen| 1209 771 466 116 5983 1888 416 111

Adlikonsseskada } 31 — 4 —_ 124 — 3 _
Benken 62 16 12 — 248 57 15 —
Berg a.1. 62 — 4 3 186 55 6 3
Buch a. I. — 25 21, = 62 _ 6 —
Dachsen 2 zekurr: 31 — 13 2 279 95 14 4
Doris... uitsH = —_ — _ 93 _ _ —_
Feuerthalen 124 207 Sa 2927 12612 537 69 43
Hlaachwsprzreara 62 27 jet _ 248 _ 16 —
Flurlingen 124 45 41 15 527 270 ii) 21
Großandelfingen 31 149 38 14 279 78 50 9
Hengcartag 93 22 31 — 124 53 21 —_
Humlikon — — —_ 2 124 _ — —
Kleinandelfingen 62 28 42 20 372 226 52 6
Laufen-Uhwiesen 310 —_ 20 — 496 78 2331 —
Marthalen ai 23 35 3 155 52 21 6
Oberstammheim . . 3 — 22 = 124 — 6| —
Dssingen na - — 24 18 4 217 131 12 4
Rheinau zehn: 31 52 33 12 2 74 30 8
Thalheim... .... . — —_ 5 31 20 3 —
Trüllikon . . 62 112 9 _ 310 30 18 —
Truttikon — — 4 11 62 _ 8 7
Unterstammheim 31 41 18 1 155 49 1| —
Volken.‘ . .urelst.. 31 _ 4 — 124 56 13 _
Waltalingen _ _ 3, — 31 27 — —

Bezirk Bülach 4464 4131 1397 448 10416 3826 612 329

Bachenbülach . . . 31 75 27 _ 124 101 15 —
Bassersdorf . . . . 279 301 122 26 961 256 50 27
Bülach rue 434 415 199 97 992 432 78 63
Dietlikon . . ... 186 85 32 _ 744 167 16 22          
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Freiwirtschaftliche Aktion Alle Parteien (Liste 11) 19

Von Listen der Von VonListen der #
E R R R F Von :

eigenen Partei Listen | eigenen Partei z Gemeinden
Von Listen Von ut

Unverän- P Ge Freien Unverän- anderer Freien Saul

‚derten u. ana er Tisten derten u. "Pana- Par- |Listen
innerhalb| schier- Par- innerhalb f E
der Parteil gen ae der Partei SChierten teien

veränd. veränd.

: 62 —_ 4 1 laa19D 1695 475 222 Turbenthal
62 — _ 1 8370 152 240 81 Wiesendangen

3.968 868 377 104 |409448 58115 19044 |5958 Winterthur
496 57 41 212 49 786 6 229 2 203 593 Oberwinterthur
62 _ 26 2 23 901 2598 905 166 Seen

372 38 26 9| a7 771 4201 1286 273 Töss
806 219 78 6 61 380 10 448 3 564 960 Veltheim

434 152 31 9 33 077 3 387 1325 388 Wülflingen

1 798 402 175 56 1937533 31 252 977610108578 W’thur-Altstadt

93 _ 2 10 16337 1398 400 206 Zell

217 54 50 15 113 646 12 416 3704 |1403 Bez. Andelfingen

_ — — — 3224 147 39 —_ Adlikon
_ En _ — 3441 454 166 — Benken
—_ _- — _ 3193 343 29 31 Berg a. 1.
= — — —_ 3.038 118 37 147\"Buch a-T.
31 28 5 — 4371 274 129 21 Dachsen

ie E Sa = 2.077 _ _ 1 Dorf

— 22 17 5 16647 1916 719 404 Feuerthalen
— — 1 —_ 3999 368 66 — Flaach
— _ 3 3 6 789 756 205 115 Flurlingen
—_ — 2 —_ 5 301 1217 395 100 Großandelfingen

— —_ 2 — 2 852 624 182 23 Henggart
_ _ — 1860 29 2 19 Humlikon

3| — 6| — 6045 1084 404 155 Kleinandelfingen
— —_ 51 — 4 929 455 134 30 Laufen-Uhwiesen
— —_ 4 — 8184 525 219 12 Marthalen
31 — — —_ 4805 454 166 3 Oberstammheim
— —_ 2 4 5735 625 181 51 Ossingen
—_ —_ 2 1 5 580 1677 307 142 Rheinau
—_ —_ —— — 3441 158 28 28 Thalheim
62 — —_ — 6231 473 116 6 Trüllikon
— 4 — 2 2201 238 41 66 Truttikon
_ — 1 —_ 4 464 230 111 41 Unterstammheim
— —_ —_ — 1488 165 21 — Volken
_ —_ _ _ 3751 86 7 25 Waltalingen

341 62 12 47 |163 556 29 243 9383 |4440 Bezirk Bülach

al 2 _ 7 — 3844 784 208 10 Bachenbülach
31 9 24 1 9 486 2 302 829 303 Bassersdorf
31 _- 11 31 20894 | 4482 1594 900 Bülach
31 — 1 al 5394 704 195 88 Dietlikon
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19 (Listen 9-10) Unabhängig-Freie Landesring der Unabhängigen

Von Listen der Von Von Listen der Von

Bememden eigenen Partei Listen Yon eigenen Partei Listen van

Unverän- an Freien Unverän- ande: Freien

ale:
derBene schierten Prost mes schierten tsien

Eohsauseeueurt? 62 183 45 24 124 135 21 27

Embrachser 279 204 149 36 744 247 39 19
Freienstein . . . . 93 93 34 10 310 137 20 7
Glattfelden . . . . 186 110 58 26 310 168 22 18

Hochfelden . ... . 62 22 35 —_ aim 19 36 —_
Elöriee er) 31 _ 3 — 62 57 2 2
Hüntwangen . . . 806 gi 28 [7 62 22 4 4
Kilotens. era: 465 295 95 36 682 235 24 20
Pıtingeneara ar _ 3 — 248 58 3 _
Nürensdore 2, _— 118 7 —_ 279 25 9 —
Oberembrach . . . — 29 20 2 _ — 4 10
Optikonsemen ae. 217 236 45 35 1116 239 38 24
Ratzir nee 155 200 51 24 403 234 21 all
Rorbas,.. 2.2 - 248 169 39 8 403 197 16 10
Wallisellen”. . =. 558 1205 353 115 2170 1011 168 63
Wasterkingen.. . . 124 —_ ii _ 31 —_ 2 _
Wales ER 124 117 29 2 217 10 11 2

Winkel‘. 2. 7.3 124 83 22 —_ 217 76 13 —

Bezirk Dielsdorf| 1023 1181 580 80 5239 1878 287 69

Bacher: — _ 2 — 62 _ 2 _
Boppelsenwnn.=2 . — — 1 — 124 57 2 —
Buchsmapgrpe > e= 23 15 2 93 — 4 4
Dallıkonemesere : _ _ 4 _ 93 — _ —
Dänikonemeweger 31 29 4 — 31 —_ — =
Dielsdorf . . . . . 93 73 64 13 248 186 31 13
Hüttikonwarerse) > — 29 9 _ — 54 2 —
Neerachn Mesa, — _ 8 1 372 26 9 —_
Niederglatt . . . . ai 106 44 — 372 221 15 2
Niederhasli . . . . 62 37 21 2 217 106 7 5
Niederweningen . . 31 117 8) _ 403 124 51 6
Oberglattim ru. 93 19 61 30 434 128 15 18
Oberweningen.. . . 155 — 37 = 341 150 12 =
Otelingenneerer ; _ 46 9 _ 186 22 — E=
Regensberg . . . . 31 48 22 8 186 37 16 4
Regensdorf ... . 124 129 69 11 806 377 43 12
Rümlanoe er: 155 129 77 9 403 165 27 2
Schleinikoneg 28 2 49 ii — 155 _ 6 ii
Schöfflisdorf . . . —_ 88 13 — 217 73 14 u
Stadelimummrtanagf | 186 156 18 4 93 101 14 2
Steinmaur .... 31 — 8 —_ 279 — 14 =
WieiachimnoAHlasjtä | — 43 4 — 124 51 3 _          
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Freiwirtschaftliche Aktion Alle Parteien (Liste 11) 19

VonListen der Von Von Listen der
R R R R 3 Von

eigenen Partei Listen Yon eigenen Partei on Yon Cameiinden

Unverän- and Freien Unverän- anderer Freien

derten u. Pana- er Tisten derten u. Pana- Par- Listen
innerhalb schier- Par- innerhalb 5 r
der Parteil gen en der Partei| SChierten teien
veränd. veränd.

—_ —_ 8 5 704 1366 401 306 Eglisau
— — 6 9 734 2579 769 321 Embrach
_ — _ 6 510 1084 280 133 Freienstein

—_ — — 11470 1234 440 286 Glattfelden
_ = 1 — 2759 256 178 2 Hochfelden
. — —_ _ 2 914 307 34 18 Höri

_ — — 3348 653 122 30 Hüntwangen
31 26 1 9 11718 1 606 657 360 Kloten
— — _ — 2418 163 23 — Lufingen
31 _ — — 5518 544 107 8 Nürensdorf
_ _ — —_ 3 596 621 123 48 Oberembrach
_ —_ 6 1 9052 1178 279 222 Opfikon
62 _ 4 — 9734 1343 362 173 Rafz
31 —_ _ 3 6 634 1176 374 250 Rorbas
62 _ 12 15 23.033 5915 2145 960 Wallisellen
— = 2 2 1 767 44 18 — Wasterkingen
n= — 4 n 4 681 564 149 22 Wil
En —_ — —_ 3348 338 96 — Winkel

186 49 19 72 E84922 1387857735735 984 |Bezirk Dielsdorf

— — — — 2 604 418 78 — Bachs
—_ — E — 1643 462 34 — !Boppelsen
_ —_ —_ 2 321.93 235 75 93 Buchs
31 _ _ — 2139 311 30 — Dällikon
— _ -- _ 1178 228 51 — Dänikon
— _ — 4 247 1540 506 108 Dielsdorf
— —_ _ — 775 . 140 15 — Hüttikon
= _ _ — 3038 348 55 40 Neerach
— _ _ — 4185 707 223 22 Niederglatt
— —_ 1 En 6417 580 226 59 Niederhasli
31 _ 1 — 4061 1025 370 25 Niederweningen
_ — 2 1 5.053 1.025 370 215 Oberglatt

_ 5 — 2139 430 159 5 Oberweningen
-. —_ = —_ 3819 433 64 22 Otelfingen

— _ 3 11705 305 191 97 Regensberg
62 49 3 1| 7874 2082 522 171 Regensdorf
—_ -. 1 — 6851 904 398 47 Rümlang
31 = —_ _ 2.449 195 22 2 Schleinikon
_ — 2 — 1860 435 92 33 Schöfflisdorf
— — 4 — 5921 745 123 45 Stadel
_ _ _ _ 4 185 427 69 — Steinmaur
31 — — —_ 3 596 403 62 — Weiach
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Kartogramme:

Parteistärken in den einzelnen Gemeinden

und

Uebersichtskarte der politischen Gemeinden

am Schluß des Bandes
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1. GRUNDLAGEN

Wochen-, ja monatelang werfen in eidgenössischen Landen wich-
tige Wahlen ihre Wellen voraus. Erst sind es stille Sitzungszimmer,
in denen die Parteileitungen ihre Vorbereitungen treffen und Kan-
didatenlisten beraten, dann sind es Versammlungen in größeren i
Sälen, in denen das Parteivolk die ihm gemachten Vorschläge gut-
heißt oder auch, kritisch eingestellt, kräftig korrigiert, und schließ-
lich setzt der Pressefeldzug ein, in dem vor allem der nicht partei-
gebundene Bürger unter Berufung auf Programm und bisherige
Leistung sowie die Qualifikation der Kandidaten von allen Seiten
her bestürmt wird, seine Stimmkraft dieser oder jener Richtung zu-
zuwenden. Läßt sich nur schwer angeben, wann der Wahlkampf be-
ginnt, so läßt sich doch genau sagen, wann er endet: nämlich am
Wahltag selbst. So allmählich die Vorbereitungen zu den Wahlen an
die Hand genommen wurden, so „schlagartig” hört der Pressefeld-
zug auf. Erscheinen noch am Samstag die Wahlaufrufe, so treten be-
reits am Montag die ersten Kommentare an ihre Stelle, und noch
bevor alle Ergebnisse bekannt sind, bemühen sich die Parteien, sie
auszulegen. Dabei trifft man freilich auf wenig Uebereinstim-
mung. Es ist verständlich, daß sich die einen bemühen, die errun-
genen Erfolge zu übertreiben, die anderen, die erlittenen Mißer-
folge zu beschönigen. Nur in einem Punkte herrscht in allen Blättern
Einmütigkeit: in den Klagen über die schlechte Wahlbeteiligung und
in der Beanspruchung des großen Heeres der Nichtwähler für die
eigene Richtung.

Es könnte dies mitunter etwas lächerlich scheinen, doch hat das
Fernbleiben so vieler Stimmberechtigter von der Urne auch seine
ernste Seite. Das Wesen unseres Staates setzt die aktive Teilnahme
aller Bürger am politischen Geschehen voraus; wo diese bei einem
großen Teil des Volkes fehlt, kann wahre Demokratie nicht ge-
deihen. Man kann es daher nur begrüßen, daß sich die Parteien
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hierüber Gedanken machen und nach Abhilfe streben. Freilich

braucht man in dieser Hinsicht auch keine übertriebenen

Sorgen zu hegen. Gelegentliches Nichterscheinen im Wahllokal be-

deutet noch nicht das Fehlen jeglichen politischen Bewußtseins.

Mancher hat für seine Wahlenthaltung gute Gründe wie Krankheit

oder Abwesenheit, und eine künstliche Aufblähung der Zahl der

Stimmenden auf 99 und mehr Prozent der Stimmberechtigten dürfte

ebenso wenig im Interesse der Demokratie liegen wie eine 99 und

mehr Prozent der Stimmberechtigten umfassende Einheitspartei.

Auch ist die schlechte Wahlbeteiligung in der Schweiz keine neue

Erscheinung, denn schon vor Jahrzehnten war es damit nicht viel

besser bestellt als heute. Aber auch wenn wir die Bedeutung der

Wahlbeteiligungsziffer auf ihr richtiges Maß zurückführen, bleibt

ein ernstes Problem bestehen.

Es. schien daher eine dankbare Aufgabe, bei Gelegenheit der Na-

tionalratswahlen 1943 eine Nichtwählerstatistik durchzuführen. Frei-

lich ist es weder möglich, den einzelnen Bürger nach den Gründen

zu fragen, die ihn dazu veranlassen, auf die Abgabe seiner Stimme

zu verzichten, noch kannstatistisch ermittelt werden, wie ein Nicht-

wähler gestimmt hätte, wenn er dem Wahllokal n icht ferngeblieben

wäre. Aber die statistische Untersuchung der Masse der Nichtwähler

nach verschiedenen Merkmalen, wie zum Beispiel dem Beruf und

dem Alter, vermag uns doch zu zeigen, in welchen Kreisen der Be-

völkerung das Interesse an den Wahlen am geringsten ist, und kann

auch Anhaltspunkte dafür geben, welche Parteien hierdurch am

stärksten betroffen werden. Voraussetzung für fruchtbare Ergebnisse

ist, daß nicht nur die Nichtwähler, sondern auch die Wähler in die

Untersuchung einbezogen werden, da sich nur so der Grad der

Wahlbeteiligung der verschiedenen Bevölkerungsschichten feststellen

läßt.

Eine Nichtwählerstatistik ist nichts Neues. Von einer kleineren

Arbeit in den Zürcher Statistischen Nachrichten 1926 abgesehen, hat

bereits das Statistische Amt des Kantons Basel-Stadt die Nichtwähler

bei den baselstädtischen Großratswahlen von 1932‘) und das Sta-

tistische Amt der Stadt Zürich die Nichtwähler bei den stadtzürche-

rischen Gemeinderatswahlen von 1933?) untersucht. In der vorliegen-

 

1) Die Wahlen im Kanton Basel-Stadt nach dem Proportionalwahlverfahren.

Mitteilungen des Statistischen Amtes des Kantons Basel-Stadt Nr. 54, Basel 1933.

2) Zürcher Gemeinderatswahlen vom 24. September 1933. Statistik der Stadt

Zürich. Heft 41. Zürich 1933.
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den Arbeit wurden nun zum ersten Male auch ländliche Gebiete in

die Erhebung einbezogen und damit einige neue Ergebnisse ge-
wonnen.

Zum Verständnis der Statistik sind einige methodische Betrach-
tungen unerläßlich.

Die Erhebung beruhte auf einem Regierungsratsbeschluß vom

14. Oktober 1943, durch den das Statistische Bureau beauftragt '

wurde, die Bearbeitung der Nationalratswahlen auf eine Unter-

suchung der Nichtwähler auszudehnen. Auf Grund dieses Beschlusses

wurden sämtliche Gemeinden von der Direktion des Innern ange-

wiesen, die Stimmkuverte der Wähler und der Nichtwähler ausein-

anderzuhalten und dem Statistischen Bureau getrennt abzuliefern.

Leider sind nicht alle Gemeinden der Weisung der Direktion des

Innern mit der notwendigen Sorgfalt nachgekommen. Bei einer An-

zahl von Gemeinden deckte sich weder die Gesamtzahl der dem

Statistischen Bureau abgelieferten Stimmkuverte mit der Zahl der
Wahlberechtigten, wie sie sich aus den Wahlprotokollen ergab, noch

stimmte die Zahl der Kuverte, die als von Wählern stammend be-

zeichnet waren, mit der entsprechenden Zahl der Wählenden gemäß

den Wahlprotokollen überein. Immerhin waren die Abweichungen

so gering, daß es möglich war, sie ohne wesentliche Beeinträchti-

gung der Ergebnisse auszugleichen. Größere Differenzen ergaben

sich nur bei den Städten Zürich und Winterthur. In Winterthur sind

rund 1000 Kuverte von Nichtwählern unter die Kuverte der Wähler

geraten. Um die Erhebung nicht an dieser Unstimmigkeit scheitern

zu lassen, haben wir die Zahlen für Winterthur in der Weise korri-

giert, daß die Nichtwählerzahlen in den einzelnen Berufen, Alters-

klassen usw. in einem ihrer Stärke entsprechenden Verhältnis er-

höht wurden. Es durfte wohl so vorgegangen werden, da sorgfältige

Untersuchungen ergaben, daß sich die fälschlicherweise Wählern zu-

geschriebenen Kuverte ziemlich gleichmäßig auf die ganze Stadt.

und daher vermutlich auch gleichmäßig auf alle Schichten der Be-

völkerung verteilten. Das Material für die Stadt Zürich wurde vom

städtischen Statistischen Amtselbst bearbeitet. Auch hier zeigen sich

gegenüber den amtlichen Wahlprotokollen gewisse Differenzen, die

sich ebenfalls auf die ganze Stadt erstrecken und somit die Unter-

schiede in der Wahlbeteiligung der einzelnen Bevölkerungsschichten

kaum ernstlich berühren dürften. Wir haben die Zahlen so belassen,

wie sie uns vom Statistischen Amt der Stadt Zürich gemeldet

wurden.
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Aus alledemfolgt, daß die nachstehend wiedergegebenen Zahlen

über die Stimmbeteiligung nicht genau mit den Zahlen im ersten

Teil dieses Bandes übereinstimmen.

Wie in aller Kürze noch erwähnt sei, entstanden besondere

Schwierigkeiten daraus, daß zahlreiche Stimmberechtigte zur Zeit

der Wahlen im Militärdienst waren. Diesen wurden die Wahlzettel

“ auf Grund einer Anforderungskarte in den Dienst zugestellt. Um

festzustellen, ob diese Wehrmänner ihr Wahlrecht ausgeübt haben,

wurde so vorgegangen, daß die Betreffenden den Wahlzettel in

einem geschlossenen Kuvert in ein anderes Kuvert zu stecken

hatten, das, mit Namen und Wohnort des Absenders versehen, der

Direktion des Innern zuzusenden war. Die Direktion des Innern

leitete die einliegenden, verschlossenen Kuverte mit dem Wahl-

zettel an die Wohngemeinde weiter, während die äußeren Kuverte

dem Statistischen Bureau übergeben wurden, das sie mit den An-

forderungskarten verglich. Wer im Militärdienst war und das Wahl-

material nicht anforderte, erhielt dieses in der üblichen Weise nach-

hause zugestellt; er konnte dann nur stimmen, wenn er am Wahl-

tage zufällig Urlaub hatte.

Die Auszählung der Wähler und der Nichtwähler erstreckte sich

auf folgende Merkmale: Beruf, Heimat, Alter und Konfession. Dazu

kommt die örtliche Gliederung. Es mag schon hier erwähnt werden,

daß namentlich die Berufsangaben trotz zahlreichen Rückfragen und

Nacherhebungen mitunter zu wünschen übrig ließen. Immerhin darf

angenommen werden, daß sich die Fehler im allgemeinen gegen-

seitig ausgleichen. Stärker stört, daß das Statistische Amt der Stadt

Zürich bei der Gliederung der Stimmberechtigten nach dem Beruf

auf Grund des vereinbarten Schemas in einem Punkte der Not ge-

horchend anders vorging als unser Bureau. In dem Abschnitt „Be-

ruf” wird hierüber noch einiges zu sagen sein. Zunächst wenden wir

uns den örtlichen Unterschieden der Wahlbeteiligung zu.

2. DIE WAHLBETEILIGUNG IM GANZEN

Die Feststellung der Wahlbeteiligung bildet einen wesentlichen

Bestandteil jeder Wahlstatistik und ist daher auch bereits im ersten

Teile dieses Bandes behandelt worden. Wenn sich dort eine Beteili-

gungsziffer von 71,, Prozent ergab, hier nun aber eine solche von

74,, Prozent ausgewiesen wird, so erklärt sich dies vor allem aus

der von uns vorgenommenen Ausscheidung der „Notabene”-Fälle.
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Bei diesen, im Sprachgebrauch der Registerführer so bezeichneten

Personen handelt es sich um Wahlberechtigte, denen aus einer

Reihe von Gründen die Stimmkuverte von vornherein gar nicht aus-

gehändigt werden; solche Gründe sind z. B. die Versorgung in aus-

wärtigen Anstalten und Altersheimen, längere Ortsabwesenheit ohne

Unterbruch der Niederlassung und eigenhändige schriftliche Ver-

zichterklärung, wie sie namentlich von Greisen und Kranken, de-

nen der Gang zum Wahllokal beim besten Willen unmöglich ist,

ausgesprochen wird.

Die ‚„Notabene”-Fälle machen rund 2 Prozent der Stimmberech-

tigten aus; sie sind als tatsächlich wahlunfähige Personen zu

betrachten. Aber auch unter der großen Masse der übrigen Stimm-

berechtigten gibt es offensichtlich eine größere Zahl von Leuten, die

objektiv betrachtet nicht in der Lage sind, ihrer Bürgerpflicht nach-

zukommen. Denn auch von denen, die die Stimmkuverte erhalten,

sind manche am Wahltag krank oder abwesend. In anderen Fällen

wird, wie noch zu zeigen ist, die Abgabe der Stimme durch Berufs-

ausübung am Vortage der Wahlen sowie am Wahltage selbst zum

mindesten stark erschwert. Man hat die Quote dieser „Wahlverhin-

derten’” auf 3 bis 4 Prozent geschätzt.

Des ferneren ist zu berücksichtigen, daß auch die Parteiverbote

einen gewissen Einfluß sowohl auf die Wahlbeteiligung im ganzen

als auch auf die Zusammensetzung der Nichtwähler gehabt haben.

Eine erhebliche Anzahl Wähler mag das Verbot der von ihnen be-

vorzugten Partei dazu veranlaßt haben, dem Wahllokal überhaupt

fernzubleiben. Wie groß diese Anzahl ist, läßt sich freilich nicht

sagen.
Aber auch wenn manbereit ist, diese Kategorie von Wahlberech-

tigten wenigstens von der Anklage der „Stimmfaulheit” ebenso frei-

zusprechen wie die „Wahlverhinderten”, bleibt doch bestehen, daß

die Mehrzahl der Nichtwähler keine zwingenden Gründe für ihre

Wahlenthaltung ins Treffen führen kann.

Einige besondere Bemerkungen erfordert die Tatsache, daß sich

zahlreiche Wahlberechtigte am letzten Oktobersonntage des Jahres

1943 im Militärdienst befanden. Die Frage liegt nahe, wie sich die-

ser Umstand auf die Wahlbeteiligung ausgewirkt hat. Daß den

Wehrmännern das Wahlrecht grundsätzlich gesichert blieb, wurde

bereits dargelegt. Vereinzelt ergaben sich Schwierigkeiten daraus,

daß die eine oder andere Einheit unmittelbar vor den Wahlen ent-

lassen und das Wahlmaterial den Entlassenen nicht rechtzeitig nach-
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gesandt wurde, wodurch die Ausübung des Wahlrechtes den Be-

treffenden praktisch verunmöglicht war. Stärker ins Gewicht fällt,

daß die psychologischen Voraussetzungen für das Wählen im Dienste

nicht die gleichen sind wie zuhause. Leiderließ sich nichtfeststellen,

wie viele Wehrmänner gewählt und wieviele dies unterlassen ha-

ben. Zwar hätte ausgezählt werden können, wieviele Prozent der

Wehrmänner, die das Wahlmaterial anforderten, dieses dann auch

benutzten; doch blieb die Zahl der Wehrmänner unbekannt, die das

Material gar nicht verlangten.

Es ist schwer, sich auf Grund allgemeiner Erwägungen ein Ur-

teil zu bilden, ob der Militärdienst die Wahlbeteiligung günstig oder

ungünstig beeinflußt hat. Auch mag dies von Einheit zu Einheit ver-

schieden gewesen sein. Wir enthalten uns jeder weiteren Mut-

maßung und begnügen uns damit, auf diesen Gesichtspunkt wenig-

stens hingewiesen zu haben.

Doch kehren wir zu dem Ergebnis unserer Statistik zurück. Wie

dargelegt fanden sich nach Ausscheidung der „Notabene-Fälle” un-

ter 100 Wahlberechtigten 74 Wähler und 26 Nichtwähler. Wie sich

diese Anteile in den elf Bezirken sowie den Städten Zürich und

Winterthur verhalten, geht aus der folgenden Uebersicht hervor.

Die Wahlbeteiligung nach Bezirken

Grundzahlen Prozentzahlen

Zürich-Land. . . . 5 026 2150 7176 70,0 30,0
Affoltern . . ER 2 805 1365 4170 67,3 32,7
Horseness ra 11 051 3981 15 032 on 26,5
Meilen 7186 2353 9539 75,3 24,7
Elvira 8108 21931 11 039 7354 26,6
USTEEL 5 508 2118 7626 72,2 PA
IEFattlcongera 4 687 1523 6210 79,5 24,5
Winterthur-Land . 4895 1325 6 220 78,7 21,3
Andelfingen..... 4343 968 5311 Se
Bülache = en. 6.887 2.067 8954 76,9 23,1
Dielsdocke ne 3189 DDR 4416 72,2 27,8

AlleLandgemeinden 63 685 22.008 85 693 74,3 25,7

StadusZüriche 2 2 ,2°21566 BOSSE LI 72,0 28,0
Stadt Winterthur . 16179 3200 I 83,5 16,5

Ganzer Kanton . . 157450 55421 212851 Ta N

Halten wir zunächst fest, daß von den 213000 Wahlberechtigten

etwas mehr als die Hälfte in der Stadt Zürich, nicht ganz ein Zehn-
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tel in Winterthur und rund zwei Fünftel in den Landgemeinden

wohnen. Im übrigen können wir uns bei der Besprechung der Zah-

len umso kürzer fassen, als die Unterschiede, die in der Wahlbe-

teilieung zwischen den elf Bezirken und den beiden Städten be-

stehen, bereits auf S. 12 behandelt wurden. So sei denn nur die be-

sondere Wahlbeflissenheit der Winterthurer rühmlich hervorgeho-

ben und im Gegensatz dazu auf das geringe Interesse hingewiesen,

das der Bezirk Affoltern dem Wahlgeschäft entgegenbrachte. Er-

wähnen wir schließlich noch, daß die Wahlbeteiligung in der Stadt

Zürich merklich niedriger war als in der Gesamtheit der Landge-

meinden, so können wir die weitere Betrachtung der Zahlen dem

Leser überlassen!).

Man könnte geneigt sein, die örtlichen Differenzen in der Höhe

der Beteiligungsziffer aus der unterschiedlichen Struktur der Wäh-

lerschaft zu erklären, doch zeigt die-Aufspaltung der Wahlberech-

tigten nach Beruf, Berufsstellung,HHeimat, Alter und Konfession, daß

auch die gleichen, einheitlichen Gruppen in den verschiedenen Tei-

len des Kantons keineswegs gleich häufig wählen. Es muß den Po-

litikern überlassen bleiben, zu untersuchen, welche Gründe dieses

unterschiedliche Verhalten der Wahlberechtigten bewirken.

3. DIE WAHLBETEILIGUNG NACH BERUFEN

Als die wichtigsten der soeben genannten Merkmale dürfen wir

den Beruf und die berufliche Stellung der Wahlberechtigten anspre-

chen. Beide Faktoren zusammen bestimmen meistens in ausschlag-

gebender Weise die soziale Einordnung eines Menschen und. kön-

nen daher für eine Gliederung der Bevölkerung nach sozialen

Schichten verwendet werden. Sie bestimmen aber auch zugleich mit

der sozialen Einordnung weitgehend die politische Stellungnahme,

was schon daraus hervorgeht, daß sich einzelne Parteien ausdrück-

lich auf bestimmte Berufe und Berufsgruppen stützen. Und schließ-

lich sind Beruf und Berufsstellung, wie nunmehr zu zeigen sein

wird, von erheblichem Einfluß auf die Wahlbeteiligung.

Als Grundlage für die Gliederung der Stimmberechtigten nach

Berufen wurde ein Schema gewählt, das von unserem Bureau wie

 

1) Am gleichen Tage wie der Nationalrat wurde im Bezirk Bülach ein Statt-

halter gewählt. Inwieweit diese (umstrittene) Wahl die Stimmbeteiligung des Be-

zirkes beeinflußt hat, läßt sich nicht sagen.
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auch von anderen Statistischen Aemtern der Schweiz schon häufig

verwendet worden ist, so insbesondere vom Statistischen Amt der

Stadt Zürich für die erwähnte Statistik der Wahlbeteiligung an den

Gemeinderatswahlen 1934. Das Schema gliedert die Stimmberech-

tigten in fünf Sozialklassen. Die erste Sozialklasse umfaßt die selb-

ständigen Großunternehmer, die diesen sozial so ziemlich gleich-

gestellten Direktoren in Großunternehmen, einen Teil der Selb-

ständigen in Freien Berufen und schließlich die höheren öffent-

lichen Beamten. Zur zweiten Sozialklasse gehören alle Selbstän-

digen, soweit sie nicht der Sozialklasse I zugeteilt sind, zur dritten

Sozialklasse mit der gleichen Einschränkung die Beamten und mitt-

leren Angestellten und zur vierten die unteren Angestellten und die

Arbeiter. In der fünften Klasse endlich sind Rentner, Pensionierte,

Studierende und andere Personen ohne bestimmten Beruf einge-

reiht. Während die Selbständigen der Sozialklasse II innerhalb die-

ser nach Erwerbszweigen gegliedert sind, wird bei der Unterteilung

der übrigen Sozialklassen wiederum die soziale Schichtung der Be-

rufstätigen in den Vordergrund gestellt. So werden beispielsweise

bei den Beamten und Angestellten zunächst einmal die öffentlichen

und die privaten Angestellten und bei diesen wieder die Aka-

demiker, die höheren kaulmännischen, die übrigen kaufmännischen
und die anderen (z. B. technischen) Angestellten auseinandergehal-

ten.

Für alle weiteren Einzelheiten sei auf die Tabellen selbst ver-

wiesen. Nur auf zwei Punkte ist noch aufmerksam zu machen. Da

uns diese Ausscheidung von Interesse schien, wurden die „Mitar-

beitenden Familienglieder in der Landwirtschaft” (es handelt sich

in der Hauptsache um Bauernsöhne) aus der Berufsgruppe der ge-

lernten Arbeiter in der Landwirtschaft herausgenommen und geson-

dert aufgeführt; immerhin wurden sie, um den Vergleich mit frühe-

ren Erhebungen nicht zu stören, in der Sozialklasse IV belassen,

wenn man sich auch hätte fragen können, ob sie nicht eher zur So-

zialklasse II gehören. Ferner stellte sich heraus, daß es dem Sta-

tistischen Amt der Stadt Zürich abweichend von früheren Erhebun-

gen nicht möglich war, die Pensionierten sowie einen Teil der

Rentner zu ermitteln; diese sind vielmehr bei der Stadt Zürich den-

jenigen Berufen zugezählt worden, die sie vor der Pensionierung

ausübten.
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Doch wenden wir uns nach diesen methodischen Betrachtungen

den Ergebnissen der Statistik zu. Ganz unabhängig von der Frage
der Wahlbeteiligung mag zunächst die Gliederung der Stimmberech-
tigten nach Berufen interessieren. Sie ist in voller Ausführlichkeit
für die elf Bezirke des Kantons sowie die Städte Zürich und Winter-

thur in der Tabelle S. 282 und 283 wiedergegeben. Wir stellen dar-

aus noch einige Hauptzahlen zusammen.

Die Wahlberechtigten in Stadt und Land nach Sozialklassen

Sozial- Stadt Stadt Land- Ganzer
klassen Zürich Winterthur gemeinden Kanton

Grundzahlen

I 1306 122 431 1859
I 13 989 1777 21 675 37 441

II 32.020 4 374 11 413 47 807
IV 56 476 11533 45 941 113 950
V 3 988 1573 6.233 11 794

Zusammen 107 779 OL) 85 693 212 851

Prozentzahlen

I 1,5 0,6 0,5 0,9
II 13,0 9,82 25,3 17,6

II 29,7 22,6 13,3 22,5

IV 52,4 59,5 53,6 53,5
V9g 3,7 8,1 7,3 5,5

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0

Wie unsere Uebersicht zeigt, fällt von den fünf Sozialklassen die
erste zahlenmäßig überhaupt nicht ins Gewicht, wurden ihr doch
weniger als 2000 Wahlberechtigte zugeteilt. Zu den mittleren und

kleineren Selbständigen gehören rund 18, zu den Beamten und An-
gestellten 22 Prozent der Aktivbürger. Weitaus die stärkste Sozial-
klasse ist die vierte, die mit 114000 Wahlberechtigten über die

Hälfte der Gesamtzahl umfaßt, während in der fünften Sozialklasse

nicht ganz 12 000 Männer figurieren. Hier muß freilich auf den so-

eben erwähnten Umstand hingewiesen werden, daß in der Stadt

Zürich nur ein Teil der Rentner und überhaupt keine Pensionierten

als solche ausgeschieden wurden. Es wäre daher auch verfehlt, die

für diese Sozialklasse gegebenen Zahlen der Stadt Zürich mit denen

Winterthurs und der Landgemeinden zu vergleichen. Natürlich ma&ht

sich der Fehler auch bei den übrigen Sozialklassen und zwar im

umgekehrten Sinne geltend, fällt jedoch hier nicht so stark ins Ge-
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wicht. Wir dürfen daher wohl sagen, daß die Gliederung der Stimm-

berechtigten in der Stadt Zürich durch das stärkere Hervortreten

der Sozialklasse der Beamten und Angestellten, in der Stadt Winter-

thur durch das der Sozialklasse der Arbeiter und in den Landge-

meinden durch das der Sozialklasse der Selbständigen charakteri-

siert ist. Der Unterschied zwischen Zürich und Winterthur würde

sich noch stärker ausprägen, wenn wir gewisse Kategorien des

öffentlichen Personals, wie beispielsweise einen Teil des Zugsper-

sonals der S. B. B. und die Polizisten, die an der Grenze zwischen

Angestellten- und Arbeiterschait stehen, zur Sozialklasse III anstatt

zur Sozialklasse IV gezählt hätten. Was den relativ hohen Prozent-

satz der Selbständigen in den Landgemeinden betrifft, so erklärt

sich dieser natürlich aus der größeren Bedeutung der Landwirt-

schaft. Der Anteil der Selbständigen an der Gesamtmasse der Wahl-

berechtigten ist denn auch in ausgesprochen landwirtschaftlichen

Bezirken wie Affoltern, Andelfingen und Dielsdorf am höchsten; er

beträgt hier über ein Drittel. Umgekehrt sind in diesen Bezirken die

Beamten und Angestellten am spärlichsten gesät; gehören doch bei-

spielsweise im Bezirk Andelfingen nur 7 Prozent der Stimmberech-

tigten zur dritten Sozialklasse, während es in den enger mitder

Stadt Zürich verbundenen Bezirken Zürich-Land, Horgen und Mei-

len gegen 20 Prozent sind.

Der Anhangtabelle S. 282 und 283 lassen sich noch manche in-

teressanten Einzelheiten entnehmen. Von der Gesamtmasse der

rund 37 500 Selbständigen im ganzen Kanton entfallen 13 500 auf die

Landwirtschaft, fast genau 12000 auf Industrie und Handwerk und

über 6000 auf Handel und Verkehr. Von den 47800 Beamten und

Angestellten sind rund 36900 Privat- und 10 900 öffentliche Ange-

stellte (einschließlich Lehrer und Geistliche). Zur Masse der Ar-

beiter stellen die gelernten Arbeiter der Privatwirtschaft mit über

61.000 Köpfen den Hauptharst. Hervorgehoben werden mag auch,

daß 4700 Stimmberechtigte als mitarbeitende Familienglieder in der

Landwirtschaft und 7100 weitere als gelernte und ungelernte Ar-

beiter in der Landwirtschaft gezählt wurden. Schließlich sei noch

auf die stattliche Schar der 4000 Studierenden in der Sozialklasse V

hingewiesen. ;

Wie sind nun die Stimmberechtigten ihrer Bürgerpflicht nachge-

kommen? Wieviele haben sich zur Urne bemüht und wieviele haben

dies unterlassen? Hierüber geben uns die beiden Tabellen auf S.

284 bis 287 Auskunft, die die Nichtwähler nach Berufen gliedern,
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und zwar einmal in absoluten Zahlen, das andere Mal in Prozenten
der Stimmberechtigten. Wiederum seien die Hauptzahlen der leich-
teren Uebersicht halber hieher gesetzt.

Die Nichtwähler in Stadt und Land nach Sozialklassen

Sozial- Stadt Stadt Land- Ganzer
klassen Zürich Winterthur gemeinden Kanton

Grundzahlen

I 174 8 46 228
1l 4 051 302 5011 9 364
Il 136) 634 2110 10 057

IV 17 516 2079 15 315 32910

V 1159 177 1526 2862

Zusammen 30 213 3.200 22.008 55421

In Prozent der Stimmberechtigten

I 13.3 &s 10, 12,
11 29,0 ireR 23,1 25,0
III 22,8 14,5 18,5 2,0
IV 31,0 1S% 29,0 28,9
V 29,4 1105 DR De

Zusammen 28,0 16,; 25,7 26,0

Danach bestand die über 55.000 Mann starke Reservearmee der

Nichtwähler zu nicht ganz drei Fünfteln aus Arbeitern, zu einem

Sechstel aus Selbständigen und zu etwas mehr als einem Sechstel

aus Beamten und Angestellten. Wichtiger sind die Prozentzahlen der

unteren Tabellenhälfte. Bei einer durchschnittlichen Wahlabstinenz

von 26 Prozent weisen einzig die Arbeiter einen noch höheren Satz

auf, während die Quote der Nichtwähler in den übrigen Sozialklas-

sen unter dem Durchschnitt liegt. Das größte Interesse an den Wah-

len finden wir in der Sozialklasse I, von deren Angehörigen nur 12

Prozent dem Wahllokal fernblieben. Auch die Beamten und Ange-

stellten schneiden noch relativ günstig ab, während die Selbstän-

digen und die Sozialklasse V nur wenig unter dem Durchschnitt

bleiben.

Diese Beeslolknsgeneulralan sich im wesentlichen mit den bei

früheren Erhebungen gewonnenen Ergebnissen. Wir ziehen zum Ver-

gleich die Zürcher Gemeinderatswahlen 1934 sowie die Basler Groß-

ratswahlen 1932 heran?).
 

1) Vergleiche die auf Seite 262, Anmerkung, zitierten Publikationen der Sta-
tistischen Aemter der Stadt Zürich und des Kantons Basel-Stadt.
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Die Nichtwähler nach Sozialklassen in Prozenten der Stimmberechtigten

Zürcher Stadtzürcherische Baselstädtische

Sozialklassen Nationalratswahlen Gemeinderatswahlen Großratswahlen

1943 1933 1932

Mi 12,3 8,6 15,6

1 25,0 10,3 32,5

Ill 21%, 10,5 28,5

IV 28,9 Ads 39,8

V 24,5 14,3 30,5

Zusammen 26,0 11,3 34,5

Den drei miteinander verglichenen Wahlen wurde, gesamthaft

gesehen, ein sehr verschieden großes Interesse entgegengebracht.

An den Basler Wahlen von 1932 hat sich mehr als ein Drittel der

Stimmberechtigten nicht beteiligt, an den Zürcher Nationalratswahlen

von 1943 immerhin ein starkes Viertel, während die Stimmenthaltung

bei den Zürcher Gemeinderatswahlen von 1933 nur 11 Prozent be-

trug. Bei allen drei Wahlen darf die Sozialklasse I die stärkste

Wahlbeteiligung buchen. Umgekehrt stimmen die Ergebnisse der

Basler Wahlen mit den Nationalratswahlen 1943 auch darin überein,

daß die Arbeiter die meisten Nichtwähler stellen, während bei den

Zürchern Gemeinderatswahlen von 1933 die Sozialklasse V auf den

letzten Rang fällt. Es dürfte dies damit zusammenhängen, daß da-

mals die Arbeiterschaft besondere Anstrengungen machte, die bei

früheren Wahlen gewonnene Mehrheit im städtischen Parlament zu

behaupten.

Vergleichen wir, zu der Tabelle auf Seite 271 zurückkehrend,

die Ergebnisse der beiden Städte Zürich und Winterthur sowie der

Landgemeinden, so finden wir auch hier eine weitgehende Ueber-

einstimmung im Verhalten der einzelnen Sozialklassen. Das Gleiche

gilt, wenn wir die Zahlen für die einzelnen Bezirke in den Anhang-

tabellen betrachten. Stets ist die Wahlbeteiligung der Sozialklasse I

am besten und fast stets die der Sozialklasse IV am schlechtesten.

Eine Ausnahme hiervon machen nur die Bezirke Winterthur-Land,

Andelfingen und Dielsdorf, in denen die Sozialklasse V an letzter

Stelle steht. Nächst der Sozialklasse I stehen in der Regel die Be-

amten und Angestellten, während die mittleren und kleineren Selb-

ständigen in bezug auf den Wahleifer die Mitte halten.

Die Differenzen, die sich im Einzelnen zeigen, erklären sich zum

guten Teil daraus, daß die von uns gebildeten Sozialklassen örtlich

recht verschieden zusammengesetzt sind, und daß die Wahlbeteili-
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gung auch innerhalb der Sozialklassen von Beruf zu Beruf sehr un-

gleich ist. Anhand der Tabelle S. 286 und 287 seien daher die ein-

zelnen Berufe noch etwas näher betrachtet.

In der Sozialklasse I stechen vor allem die höheren Beamten her-

vor, von denen nur 8 Prozent Wahlenthaltung übten. Dagegen hat

von den hier eingereihten Angehörigen Freier Berufe jeder Fünfte

den Gang zur Urne versäumt. Von den Großunternehmern und Di-

rektoren in Großunternehmen haben rund 12 Prozent nicht gewählt.

Bei den mittleren und kleineren Selbständigen legten die Akade-

miker den größten Pflichteifer an den Tag, ist doch von ihnen nur

jeder Sechste zuhause geblieben. Eine besondere Laxheit kennzeich-

net dagegen die „übrigen freien Berufe”, bei denen die Zahl der

Wahlabstinenten auf nahezu 40 Prozent steigt. Doch wird auch der,

der die Behauptung von einer tatsächlichen Verhinderung der Wahl-

berechtigten am Urnengang im allgemeinen nur als faule Ausrede

ansieht, einräumen müssen, daß in dieser Berufsgruppe, die zu einem

guten Teil aus Musikern, Artisten usw. besteht, die Ausübung des

Wahlrechts mitunter nichtleicht ist, da die genannten Berufe häufig

gerade am Samstag und Sonntag stark angespannt sind. Das Gleiche

gilt, in gewissem Umfange, auch für die Selbständigen des Gastge-

werbes, besonders aber auch (wie vorwegnehmend schon hier be-

merkt sei) für das Wirtschaftspersonal, von dem infolgedessen nicht

einmal die Hälfte im Wahllokal erschien!

Zu den Selbständigen zurückkehrend bemerken wir noch, daß

die Selbständigen in der Landwirtschaft den Gang zur Urne etwas

weniger häufig scheuenals die Selbständigen im Gewerbe. Die Wahl

enthaltung beträgt bei jenen rund 22, bei diesen 26 Prozent.

In der Sozialklasse III zeigt sich ein deutlicher Unterschied zwi-

schen den öffentlichen und den Privatangestellten. Fassen wir die

öffentlichen Angestellten im engeren Sinn, die Geistlichen und die

Lehrer zusammen, so erhalten wir eine Beteiligungsziffer von 85,,

Prozent gegen 77,, Prozent für alle Privatangestellten. Auf dieselbe

Erscheinung stoßen wir bei den Arbeitern, bei denen das Personal

der öffentlichen Verkehrsanstalten nur 13, die übrigen öffentlichen

Arbeiter 18, die gelernten Arbeiter im Privatgewerbe dagegen 28

und die ungelernten sogar 33 Nichtwähler auf je hundert Wahlbe-

rechtigte zählen, von dem bereits erwähnten Sonderfall des Wirt-

schaftspersonals ganz abgesehen. So erfreulich es ist, daß das Pflicht-
gefühl, das der öffentliche Dienst erheischt, die Beamten, Angestell-

ten und Arbeiter auch bei der Erfüllung ihrer allgemeinen Bürger-
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pflichten nicht ganz verläßt, so bedenklich kann uns das geringe In-

teresse stimmen, das die Arbeitnehmer der Privatwirschaft dem po-

litischen Geschehen entgegenbringen.

Ergänzend sei noch erwähnt, daß die Arbeiter in der Landwirt-

schaft erheblich niedrigere Beteiligungsziffern aufweisen als die Ar-

beiter im Gewerbe. Dagegen finden sich die mitarbeitenden Fami-

lienglieder in der Landwirtschaft weit häufiger an den Urnen ein.

Es zeigt sich auch hier, daß zwischen im väterlichen Betriebe ar-

beitenden Bauernsöhnen und eigentlichen Knechten erhebliche so-

ziale Unterschiede bestehen, obwohl beide in der Berufsstatistik als

„Unselbständige der Landwirtschaft” figurieren.

Was schließlich die in der Sozialklasse V zusammengefaßten

Gruppen betrifft, so zeichnen sich die Studierenden mit 27 Nicht-

wählern auf 100 Wahlberechtigte wenig rühmlich aus. Auf die

übrigen Zahlen darf wegen der Unsicherheit der Berufsangaben ge-

rade für diese Gruppen kein allzu großes Gewicht gelegt werden.

Mit diesen kurzen Betrachtungen zu einigen Hauptberufsgruppen

müssen wir uns begnügen, soll sich unsere Untersuchung nicht un-

gebührlich ausdehnen. Wer einläßlichere Kenntnisse gewinnen will,

sei nochmals auf die Anhangtabellen S. 282 bis 287 verwiesen.

4. DIE WAHLBETEILIGUNG NACH DER HEIMAT

Die Gliederung der Aktivbürger nach der Heimatzugehörigkeit

ist rechtlich ohne Belang, da die hier niedergelassenen Bürger an-

derer Kantone für eidgenössische Wahlen durch die Bundesverfas-

sung den Kantonsbürgern gleichgestellt sind. Immerhin bietet es

ein gewisses Interesse, festzustellen, ob die „Anderen Schweizer”

von ihrem Wahlrecht häufiger, ebenso häufig oder weniger häufig

Gebrauch machen als die Zürcher selbst. Um die Unterschiede in

der beruflichen Zusammensetzung der Kantonsbürger und der übri-

gen Schweizer nach Möglichkeit auszuschalten, wurde die Auszäh-

lung für die einzelnen Berufe gesondert durchgeführt. Das Ergebnis

ist in den Anhangtabellen S. 288 bis 291 wiedergegeben. Es zeigt

sich, daß die Quote der Nichtwähler bei den übrigen Schweizern

durchwegs erheblich höher ist als bei den Kantonsbürgern. Auch

in diesem Falle seien wenigstens einige Hauptzahlen hier im Text

nochmals abgedruckt.
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Die Wahlbeteiligung nach Heimat und Sozialklassen — Ganzer Kanton

Soale Wahlberechtigte Nichtwähler absolut Nichtwählerin Prozent

SR Kantons- Andere Kantons- Andere Kantons- Andere
bürger Schweizer bürger Schweizer bürger Schweizer

I 1140 719 116 112 10,8 1,e
I 24 154 13 287 5374 3.990 22,9 30;0

III 26 903 20 904 4 829 5.228 17,9 25,0

IV 57 444 56 506 14 188 18 722 24,7 331

V 1223 4571 1419 1445 19,6 3l,6

Zusammen 116 864 95 987 25 926 29 495 22,2 30,7

Im Vorbeigehen mag darauf hingewiesen werden, daß die Zahl

der wahlberechtigten Kantonsbürger um rund 21 000 größer ist als

die ihrer Miteidgenossen. Trotzdem blieb von diesen sogar eine ab-

solut größere Zahl der Urne fern als von jenen. Von 100 Kantons-

bürgern haben 22 ihr Wahlrecht nicht ausgeübt, von 100 anderen

Schweizern dagegen 31. Die schlechtere Wahlbeteiligung der an-

deren Schweizer wiederholt sich in allen Sozialklassen, sie tut sich

auch kund, wenn wir die Zahlen für die Landgemeinden und die

beiden Städte Zürich und Winterthur getrennt betrachten und sie

bestätigt schließlich nur die Ergebnisse der zwei erwähnten älteren

Erhebungen. Damals handelte es sich freilich um kommunale bzw.

kantonale Wahlen. Man hätte daher vielleicht vermuten können, daß

die Kantonsbürger nur an solchen häufiger teilnehmen und die übri-

gen Schweizer bei eidgenössischen Wahlen ebenso gut abschneiden

würden wie jene. Offenbar erzeugt jedoch die stärkere Verbunden-

heit der Kantonsbürger mit der engeren Heimat auch eine erhöhte

Anteilnahme an den politischen Geschicken des ganzen Landes. Zum

Teil dürfte sich die ungleiche Wahlbeteiligung der beiden Heimat-

gruppenfreilich auch einfach aus Unterschieden der Altersgliederung

erklären.

5. DIE WAHLBETEILIGUNG NACH DEMALTER

Die Klagen über die Gleicheültigkeit der Jugend in politischen

Angelegenheiten sind allgemein. Wenig klar sind jedoch die Gründe

dieser Erscheinung. Die einen glauben sie bei der Jugend selbst zu

finden, in ihrer alles andere überschattenden Hingabe an den Sport,

einem fehlenden Tatwillen und dem Mangel an hochfliegenden Ide-

alen,- die anderen suchen sie in der Mißgunst der. Zeit, der Be-

schaffenheit unserer Gesellschaftsordnung, der Berufsüberfüllung,
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der „Sesselkleberei” der Alten oder auch der Zerstörung so vieler

ideeller Werte, welche die letzten 20 Jahre mit sich brachten. So

abgegriffen auch das Schlagwortist, daß wer die Jugend habe, auch

die Zukunft besitze, so wenig ist seine Richtigkeit anzufechten. Da-

her. hat man denn auch in den letzten Jahren auf verschiedenen

Wegen versucht, das Interesse der Jugend für unsere Staatseinrich-

tungen zu wecken und sie zu stärkerer politischer Mitarbeit zu ge-

winnen. Wir erinnern nur an die Jungbürgerfeiern, die in einigen

größeren Gemeinden des Kantons, darunter den Städten Zürich und

Winterthur, eingeführt wurden. Ob diesen Maßnahmen ein Erfolg

beschieden sein wird, kann erst längere Erfahrung zeigen. Inzwi-

schen bestätigt unsere Erhebung, daß der Prozentsatz der Nicht-

wähler unter den jüngeren Wahlberechtigten am größten ist und

mit dem Alter regelmäßig abnimmt. Erst um das siebzigste Alters-

jahr herum fängt die Wahlenthaltung aus leicht erklärlichen und

vielfach sicherlich entschuldbaren Gründen wieder an, etwas anzu-

steigen.

Die Wahlbeteiligung nach dem Alter — Ganzer Kanton

Annäherndes Grundzahlen Prozentzahlen

Alter in Jahren Wähler Niehtwähler Zusammen Wähler Niehtwähler

20—24 15128 7508 22.636 66,8 33,2

25—29 15 001 7341 22 342 67,1 32,9

20—29 30 129 14 849 44 978 67,0 3350

30—39 37679 16 099 53 778 70,1 29,9

40 —49 36 069 11 549 47 618 75,8 24,9

50-59 26 291 6248 32 539 80,8 19,2

60—69 18 461 4132 22593 8,7 18,3

70 u. mehr 8801 2544 11 345 77, Da:

Zusammen 157 430 55421 212 851 74,0 26,0

- Während von den unter 30 Jahre alten Wahlberechtigten fast je-

der Dritte seine Bürgerpflicht versäumte, tat dies von den 60 bis

69-Jährigen nicht mal jeder Fünfte. Wie ein Blick auf die Anhang-

tabelle Seite 292 zeigt, tritt die Interesselosigkeit der jüngeren Ge-

neration am Wahlgang in allen Sozialklassen zutage. Von den Be-

amten und Angestellten im Alter von 20—29 Jahren beispielsweise

ließen 27 Prozent die Wahlen Wahlen sein, während von der Alters-

klasse 40-49 Jahre 20 und von der Altersklasse 60—69 Jahre nur

14 Prozent zuhause blieben. Aehnlich bei den Arbeitern, bei denen

die Quote der Nichtwähler von rund 35 Prozent im dritten auf ge-

nau 20 Prozent im siebten Altersjahrzehnt sinkt. Von den auf der
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Kleinheit der Grundzahlen beruhenden Zufälligkeiten in der So-

zialklasse I abgesehen wird die Regelmäßigkeit der Reihen nur in

der Sozialklasse V durchbrochen, wo die 20—24-Jährigen eine bessere

Wahlbeteiligung aufweisen als die drei folgenden Altersgruppen.

Es dürfte dies mit der uneinheitlichen sozialen Struktur dieser

Klasse zusammenhängen.

Auch wenn wir Stadt und Land getrennt ins Auge fassen, sehen

wir hier und dort das gleiche Bild, wenn auch in verschiedenen

Schattierungen.

Die Nichtwähler in Stadt und Land nach dem Alter

17 * 7. u ’ ’ “KAnAhsendes Prozente der Wahlberechtigten gleichen Alters

Alter in Jahren Stadt Stadt Land- Ganzer
Zürich Winterthur gemeinden Kanton

DD 35,5 23,1 32,5 33,0
30-39 32,9 20,5 28,7 29,9
40—49 26,8 Kr 23,5 24,
50-59 20,9 9,8 19,5 19,8
60-69 18% 7 20,1 18,3
70 u. mehr 21,8 : 8,9 25,5 22,4

Zusammen 28,0 16,5 2,7 26,0

Danach prägen sich die Unterschiede im Wahleifer von Alt und

Jung in Winterthur, wo die Quote der Nichtwähler in der Alters-

klasse 20—29 Jahre mehr als dreimal so groß war wie in der Alters-

klasse 60—69, am stärksten aus, doch wird man sich davor hüten

müssen, aus den Zahlen allzuviel herauszulesen. Zwischen den

Reihen für die Stadt Zürich und für die Landgemeinden bestehen

keine wesentlichen Unterschiede.

6. DIE WAHLBETEILIGUNG NACH DER KONFESSION

Der bereits wiederholt erwähnten Untersuchung des Statistischen

Amtes der Stadt Zürich über die Wahlbeteiligung bei den Gemeinde-

ratswahlen 1933 Folge leistend haben wir die Wähler und Nicht-

wähler auch nach der Konfession ausgezählt. Wenn es nahe liegt,

gewisse Unterschiede im politischen Interesse der einzelnen Sozial-

klassen und Altersstufen zu erwarten, so sind solche Unterschiede

für die Konfessionen a priori weniger wahrscheinlich. Und doch

sind sie vorhanden, wie die Anhangtabellen S. 296 bis 299 zeigen,

denen wir die folgende Uebersicht entnehmen.



Die Wahlbeteiligung nach der Konfession — Ganzer Kanton

once i Grundzahlen Prozentzahlen

on0 Wähler Niehtwähler Zusammen Wähler Nichtwähler

Protestanten . 120032 40 280 160 312 74,9 25,1

Katholiken . . 31783 13 255 43 038 70,6 29,4

Israeliten . . . 1321 322 1648 80,4 19,6

Andere . KR. 4294 » 1564 5858 7333 26,7

Zusammen . . 157430 55 421 212 851 74,0 26,0

Danach ist die Wahlbeteiligung der Protestanten wesentlich bes-

ser als die der Katholiken. Den relativ größten Pflichteifer bezeugen

jedoch die Israeliten. Man mag sich merken, daß von hundert Ju-

den 20, von 100 Protestanten 25 und von 100 Katholiken 30 Wahlent-

haltung übten. Die recht uneinheitliche Gruppe der Wahlberech-

tigten, die sich zu anderen Konfessionen bekennen oder als kon-

fessionslos gelten, hält sich zwischen Protestanten und Katholiken.

Bekanntlich ist die berufliche Struktur der einzelnen Konfessionen

nicht dieselbe. So gehören beispielsweise von 100 Protestanten 19

zu den Selbständigen, 22 zu den Beamten und Angestellten und 52

zu den Arbeitern, von 100 Katholiken dagegen 14 bzw. 21 bzw. 61.

Besonders auffallend ist die eigenartige Schichtung der jüdischen

Wahlberechtigten, von denen 39 Prozent Selbständigerwerbende, 43

Prozent Beamte und. Angestellte und nur etwas über 4 Prozent Ar-

beiter sind. Auch unter den Anhängern anderer Konfessionen sind

die Sozialklassen II und III überdurchschnittlich stark vertreten.

Man könnte geneigt sein, die unterschiedliche Erfüllung der Bür-

gerpflicht durch Protestanten, Katholiken und Israeliten auf diese

Besonderheiten der beruflichen Struktur zurückzuführen, doch zei-

gen die Anhangtabellen, daß auch innerhalb der einzelnen Sozial-

klassen Differenzen bestehen, die freilich im allgemeinen geringer

sind als für die'Gesamtmasse der Wahlberechtigten. Namentlich die

relativ hohe Wahlbeteiligung der Juden ist in der Hauptsache sozial

bedingt.

Eine gewisse Rolle spielt ferner die Zusammensetzung der Kon-

fessionen nach der Heimatzugehörigkeit. Eine für die Landgemein-

den vorgenommene Sonderauszählung einiger Berufsgruppen ergab,

daß für möglichst homogene Berufs- und Heimatgruppen bei den

Kantonsbürgern keine wesentlichen, d. h. den Bereich des Zufalls

überschreitenden, Unterschiede in der "Wahlbeteiligung zwischen

Protestanten und Katholiken nachgewiesen werden können, während

bei den übrigen Schweizern: erstens beide Konfessionen eine er-
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heblich schlechtere Wahlbeteiligung aufweisen als die entsprechende

Konfession bei den Kantonsbürgern, und zweitens die Katholiken

eine schlechtere als die Protestanten. So haben sich beispielweise

bei den Selbständigen im Gewerbe (Industrie, Handwerk, Handel

und Verkehr) der Stimmabgabe enthalten:

von je 100 protestantischen Kantonsbürgern . . .. :... 22,1

von je 100 katholischen Kantonsbürgem . ........ 23,0

von je 100 protestantischen Bürgern anderer Kantone . . . 25,9

von je 100 katholischen Bürgern anderer Kantone . . . . . 32,3

Analoge Resultate ergeben sich für andere Berufsgruppen; ja

mitunter liegt bei den Kantonsbürgern die Wahlbeteiligung der

Protestanten sogar etwas unter der der Katholiken. Wir müssen es

uns jedoch versagen, hierauf noch weiter einzugehen.

7. ZUSAMMENFASSUNG

Es sei versucht, im folgenden das Ergebnis unserer: Unter-

suchung der Wähler und Nichtwähler bei den Nationalratswahlen

1943 nochmals kurz zusammenzufassen. ;

Nach Ausscheidung der „wahlunfähigen” Personen (Notabene-

Fälle) ergab sich für die Gesamtmasse der verbleibenden „wahl-

fähigen” Wahlberechtigten eine Beteiligungsziffter von 76 Prozent.

Auch wenn wir berücksichtigen, daß sich unter den mehr als 55 000

Nichtwählern eine stattliche Zahl von Wahlberechtigten befand,

denen stichhaltige Gründe die Abgabe der Stimme verunmöglichten

oder doch stark erschwerten, dürfte es sich bei der Mehrzahl der

Nichtwähler um mehr oder minder große Gleichgültiskeit gegenüber

dem politischen Geschehen handeln. Es ist dies eine Erscheinung,

die in solchem Umfange zu Aufsehen mahnt.

Wenn im einzelnen Falle die Beteiligung oder Nichtbeteiligung

an einer Wahl häufig auch von Zufälligkeiten abhängt, so macht

sich doch im ganzen das statistische Gesetz der großen Zahl geltend.

Die Gliederung der Wähler und der Nichtwähler nach sozialen

Klassen, Heimatzugehörigkeit, Alter und Konfession zeigt, daß die

Wahlbeteiligung vor allem eine Funktion der beruflichen und so-

zialen Stellung der Wahlberechtigten und ihres Alters ist. Mit der

sozialen Stellung und dem Alter wächst das Verständnis für die

Notwendigkeit, an der Willensbildung des Volkes teilzunehmen.
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Vergleicht man die Extreme, wie etwa die Wahlberechtigten der

Sozialklasse I im Alter von 60 bis 69 Jahren und die Arbeiter von

20 bis 29 Jahren, so findet man dort eine Wahlbeteiligung von 9

hier dagegen nur eine solche von 65 Prozent. Auch die stärkere

Verbundenheit mit der engeren Heimat fördert das Interesse am

Wahlgang, und selbst die Konfession ist hierauf nicht ohne Einfluß.

Diese Feststellungen decken sich im wesentlichen mit den Er-

gebnissen früherer Erhebungen in den Städten Basel und Zürich;

als neu dürfen die Einblicke in das Verhalten der ländlichen Be-

völkerung gewertet werden. Wir sahen, daß die Selbständigen in

der Landwirtschaft eine etwas höhere Stimmbeteiligung aufweisen

als die Selbständigen im Gewerbe, während umgekehrt die eigent-

lichen landwirtschaftlichen Arbeiter weniger häufig zur Urne schrei-

ten als die gewerblichen.

Den politischen Parteien, die sich auf bestimmte Schichten der

Bevölkerung stützen, mag die Struktur der Nichtwähler wertvolle

Aufschlüsse darüber geben, wo ihre Reserven stecken. Dabei darf

freilich nicht übersehen werden, daß es keineswegs gesagtist, daß

die Nichtwähler einer bestimmten Sozialklasse im Falle einer Be-

teiligung an den Wahlen ihre Stimmkraft in der gleichen Weise

verteilt hätten, wie dies die Wähler der betreffenden Schicht taten.

Befinden sich doch unter diesen Nichtwählern viele solche, die man

als „politischen Flugsand” bezeichnet, und deren Haltung, wenn

sie einmal wählen, durchaus unsicherist.

Mit unseren Ausführungen dürfte die Zusammensetzung der

Nichtwähler an den Nationalratswahlen 1943 soweit abgeklärt sein,

als dies möglich ist, ohne an das Wahlgeheimnis zu rühren. Ueber

die letzten Gründe der Nichtbeteiligung an den Wahlen vermag die

Statistik nichts zu sagen. Der Nichtwähler verschließt sie ebenso in

seine Brust wie der Wähler die Gründe, die ihn veranlassen, seine

Stimme gerade dieser oder jener Partei zuzuwenden. Dies enthebt

die, denen die wahre Demokratie am Herzen liegt, nicht der Auf-

gabe, die politische Indifferenz eines so großen Teils der Wahl-

brechtigten zu überwinden. Nicht mit einem Schlage freilich kann

das Ziel der Erziehung jedes Aktivbürgers zum wahrhaft aktiven

Bürger erreicht werden, sondern nur in steter, verantwortungsbe-

wußter Arbeit.
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Zweiter Teil: Wähler und Nichtwähler

TABELLEN



Wahlberechtigte nach Bezirken

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

la Bezirke (ohne Städte Zürich

Nr. Berufsgruppen Be

Aisch: alol; Horgen Meilen| Hinwil Uster

1 Großunternehmer. ...... 11 1 50 32 22 11
2 Direktoren in Großunternehmen 35 2 64 32 10 6
3 Selbständige in freien Berufen . I n 3 3 il —
4 Höhere öffentliche Beamte. . 33 1 22 27 5 5

Sozialklassemean ee, 88 4 139 94 38 22

Mittlere uw. kleinere Selbständige
DEF Urprodukuions erg 520 924 927 889 1573 1107
6 Industrie und Handwerk 462 354 SUR] 7168) 769 463
7 Handel und Verkehr . 239 54 327 325 150 124
Sn laGastcewerbergnn en 49 43 110 74 99 57
9 Akademische Berufe ..... 149 22 oe 49 34

10 Uebrige freie Berufe . . 38 Je 74 67 17 11

Sozialklasseniiearn. were 1457 |1408 2580 |2285 2657 |1 796

ol Pine höhere kaufmännische . 84 8 136 79 27 14
12 a übrige kaufmännische . B2RaıE 26ER E78 485 357
13 stellte Akademiker . 122 8 Idae 133 38 34
14 andere a 213 79 479 231 323 180
15 Oeffentl. Beamte undne 196 92 439 276 177 224
Om rGEeistlichee ee 13 12 20 14 16 14
17 Mittelschullehrer . . 6 = 13 32 6 2
11858 Violksschullehren rn. 0: 72 47 108 et‘ 118 18

Bozialklassesnlie 3330233722 3278732 576595 2351905 152903)

19 Fahr- u. Zugspersonal, Briefträger 31 16 144 68 63 29
20 Arbeiter im öffentlichen Dienst Sam 22159 469 216 271 422
21 Mitarbeitende Familienglieder in

Landwirtschaftsbetrieben 162 377 330 265 528 366
22 Gelernte Landwirtschaft . 270 177 641 413 564 430
23 Privatarbeiter übrige i 1897 658 4061 |2180 3183 1985
24 Ungelernte Landwirtschaft . 82 299 200 226 107 84
25 Privatarbeiter übrige 863 439 2245 |1014 1627 1056
26 Wirtschaftspersonal: ..... 2 = 3 3 2 7
27 Persönliche Dienste, Hausierer . 16 5 47 42 56 21

BozialklassenlVe ee 3696 |2130 8147 |4427 ‚6401 4400

28 Rentner, Partikulare 233 130 77 497 370 281
29 EiBensionienteins Prime art 205 92 482 362 280 129
308 Bdiudierendeg a. a... 132 18 ilzal 182 47 37
31 Berufslose, Beruf unbekannt . . 32 16 63 63 56 58

Sozialklassemvz Par a 602 256 1293 1074 dB 805

Alle'Sozialklasen . ..... 7176 |4170 |15032 |9539 |11 039 7626         

m ı
D



 
 

und Berufsgruppen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Winterthur Alle ;
Br PN Land- Stadt Sa Ganzer E\

präfp. Winter-| Andel- e Diels- gemein- Zürich es Kanton NR

kon un fingen BRlach) or den a

5 5 5 6 2 150 222 14 386 1
6 1 3 6 — 165 440 45 650 2
E = = u — 16 266 4 286 3
1 —_ 3 2 1 100 378 59 5837| 4

12 6 11 14 3 431 1.306 122 1859 I

1288 1391 1275 1462 1219 12575 541 436 13552 5°
452 360 393 665 295 5.902 5.354 “1 12027 6
62 47 41 143 38 1550 4 287 269 6106 7
40 29 38 51 27 617 820 93 1530 8
22 15 20 53 14 741 1413 132 2286 9
16 11 10 28 7 290 1574 76 1940 10

1860 1853 1777 2402 1600 21675 13989 1777 37441 11

15 10 14 43 7 437 1.656 &1 2174 11
234 180 130 480 171 5047 16807 2073 23932 12
17 8 8 36 aoi! 558 4 645 320 5523 13

149 152 59 267 58 2190 2.062 1044 5296 14
103 86 92 224 106 2.015 5.602 593 8210 15
13 20 16 15 17 170 193 31 394 16
1 — _ 6 1 67 259 uR 367 17

75 63 57 39 40 929 796 186 1911 18

607 519 376 1170 411.| 11413 32020 4374 47807 III

36 19 13 77 10 506 2313 326 3145 19
102 87 319 356 148 2.922 7.237 687 10846 20

488 504 466 534 457 4.484 125 93 4702 21
342 330 304 359 259 4.089 884 347 5.320 22

1328 1420 1106 2105 697 20620 31447 7333 59400 23
95 191 50 93 140 1.567 193 50 1810 24

923 936 589 1281 499 11472 11520 2613 25605 25
1 — 3 2 — 23 1961 32 2.016 26

12 17 5 19 18 258 796 52 1106 27

3327 3504 2855 4826 2228 45941 56476 11533 113950 IV

246 143 116 238 59 2.890 897 188 3975 28
91 112 124 184 62 2123 * 854 2977 29
44 28 34 74 23 760 2830 395 3985 30
23 55 18 46 30 460 261 136 857 31

404 338 292 542 174 6 233 3 988 1573 11794 V

6210 6220 5311 8954 4416 85693 107779 19379 212 851          
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Nichtwähler nach Bezirken

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         

1b Bezirke (ohne Städte Zürich

Nr. Berufsgruppen rer

Zul oh Horgen] Meilen |Hinwil| Uster

1 Großunternehmer. . ..... 3 —_ 5 2 3 3
2 Direktoren in Großunternehmen 3 1 8 1 2 2
3 Selbständige in freien Berufen . 1 _ — ii
4 Höhere öffentliche Beamte. . . 3 _ 2 4 — _—

Sozialklasser I .) aa, . rıı. 10 1 15 Ü 6 5

Mittlere u. kleinere Selbständige
5 Ucproduktione Er ara ee: 1498212272265, 180,410, 22292
6 Industrie und Handwerk 143 97 236 147 174 140
7 Handel und Verkehr . . . 70 12 84 84 36 il
8 Gastgewenbe. .. . 3... 19 13 34 24 32 15
9 Akademische Berufe 30 9 23 28 5 li

10 Uebrige freie Berufe .. . .. 19 ii 18 24 4 1

Sozialklassenlle 4 Masrr ns 430 404 660 487 661 466

satt Privat höhere kaufmännische . 16 1 15 13 ® 3
12 Age. übrige kaufmännische . 139 2 Bel gi 94
13 Selle Akademiker... ..... 22 A| 122 9 7
14 anderes SIG. Ku. 58 23 95 45 50 40
15 Oeffentl. Beamte u.en ; 25 13 54 38 25 53
16 Geistlichen... u. 2 2 2 2 o) li
17 Mittelschullehrer . . ... . . — il 1 1 _
18 Volksschullehrer . . 11 7 30 ai! 21 11

Sozialklasse III 273 76 530 293 203 209

19 Fahr- u. Zugspersonal, Briefträger 6 6 29 12 8 4
20 Arbeiter im öffentlichen Dienst . 61 41 92 43 49 127
21 Mitarbeitende Familienglieder in

Landwirtschaftsbetrieben : 55 ae 99 69 124 80
22 Gelernte f Landwirtschaft . 128 81) 2317| 134 215 142
23 Privatarbeiter \übrige . ... . 593 227 |1140 602 887 556
24 Ungelernte Landwirtschaft E 36 156 73 8 51 38
25 Privatarbeiter übrige 388 183 770 349 526 357
26 Wirtschaftspersonal. . ... . — . —_ 2 ai 5
27 Persönliche Dienste, Hausierer. 6 2 23 12 24 8

Bozialklasseplive Para He sr 1273 807 |2457 |1 304 |1885 1317

28 Rentner, Partikulare . ..... 18 41 146 119 88 66
29 IBEnsionienten.. ch ee 56 208 el) 75 59 31
30 Studierenden. ‚we . 2.008. 23 9 30 44 4 5
31 Berufslose, Beruf unbekannt . . 12 {7 33 24 25 19

Sozialklasseav. amaiı....cor. 164 77 319 262 176 121

Alle“Sozialklassen ". .. .... 2150 [1365 |3 981 |2353 |2931 2118
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und Berufsgruppen

 

und Winterthur)

 

Alle
Stadt

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

Sin Land- Stadt Winter- Ganzer Nr

Pfäfhi- nel Andel: E Diels- gemein-| Zürich x Kanton H
kon u Anden Bülach dorf den u

_ _ _ — — 16 30 2 46 ii
_ _ — 1 18 56 8 82 2

. 2 55 — 57 3
_ — —_ 10 33 _ 43 4

—_ - 1 — 46 174 8 228 I

285 218 180 262 294 2 807 159 53 3019 5
98 95 66 133 86 1415 1518 146 3079 6
18 12 7 35 17 392 1190 44 1626 7
9 +37, [7 19 8 187 272 21 480 8
3 7 4 10 4 124 250 15 389 9
2 7 4 5 ii 86 662 23 ee 10

415 346 268 464 410 5011 4051 302 9364 II

ii 2 _ 5 | 60 287 — 347 11
42 38 12 97 33 1045 4280 329 5654 12
1 2 — 10 3 103 1233 50822175922 0315)

28 25 10 53 10 437 474 164 1075 14
19 12 14 30 9 302 878 59 1239 15
4 3 4 2 — 23 24 2 49 16
_ . : 1 _ 4 42 12 58 17
9 ö 8 14 9 136 95 12 243 18

104 87 48 212 75 2110 7313 634 10057 III

9 1 4 15 3 97 296 17 410 19
23 17 44 66 28 591 1264 80.|° 1935 20

110 85 86 86 112 RO 44 12 1073 21
107 104 85 123 124 1474 284 65 183 22
376 300 209 597 215 5702 9897 1317 16.916 23
25 1 10 28 23 592 81 14 687 24

2553 227 142 354 174 3723 4 272 549 8544 25
— - 1 2 . 11 1032 5| 1048 26
6 6 3 10 8 108 346 20 474 27

909 811 584 1281 687 13315 17516 2079 82910 IV

55 46 27 53 19 133 238 30 1001 28
17 19 27 29 16 459 * 50 509 29
13 4 8 13 10 163 825 8 1071 30
10 12 5 14 10 171 96 14 DSF 31

95 & 67 109 55 1526 1159 N 27S62E SV:

1523 1325 968 2.067 1227 22008 30213 3200 55421

 

 



Wahlenthaltung nach

Nichtwähler auf je
 

16 Bezirke (ohne Städte Zürich

Nr. Berufsgruppen
 

Zürich-| Affol-Leimal Ban Horgen| Meilen |Hinwil| Uster

 

 

 

 

 

 

 

1 Großunternehmer . . Ma|l — 10,0 6,2 13,6 27,3

2 Direktoren in Großunternehmen 861 2.905021, 1045 3 20,0 33,8
3 Selbständige in freien Berufen . 11,1 - _ — [100,0 .
4 Höhere öffentliche Beamte . . 94 — 9ı| 148 — _

Sozialklasse Io BER 2 ven. 1642550, 210,8 al lo

Mittlere u. kleinereSR
5 Urproduktion . . . 28,7 294 2836 20,8 26,1 26,4

6 Industrie und Handwerk Eh - 31,0 21 242 20,1 22,6 30,8
7 Handel und Verkehr .... . 29,3 2,2 2557 25,8 24,0 1357
8 Gastgewerbe sr e)e 2er: 38,8 30,2 30,9 3% 32,3 26,3

9 Akademische Berufe . ... . 20,1 40,9 13,9 14, 10. 2,9

10 Uebrige freie Berufe . ... - 50,0 Il 245 35,8 23,5 91

Sozialklasser Is Pen re 295 28| 2556 21,3 24,0 28,9

11 De höhere kaufmännische . ae ae la

12 A übrige kaufmännische . | 22, 20,6 21,2 20,5 18,5 26,5

13 Eh Akademiker . . 2... 180 500 16,1 16,5 23,7 20,
14 anderei #38 . rum % Dre 29 TORE IE D, 22

15 Oeffentl. Beamte und Angestellte oa BE ars ln 120

16 Geistlicehess + Spar 2. 15,4 16, — 14,3 18,8 Ta

17 Mittelschullehrer 7. . 2... _ . 7,7 31 16 —

18 iVolksschullehrer 8. - 90): losen ars Eee

Sozialklassemlliie Rear. HR 2051,20| a a on
 

19 Fahr- u. Zugspersonal, Briefträger oma 3| On ea lie 1Rs

20 Arbeiter im öffentlichen Dienst on 2585| Oral LIoRE St

21 Mitarbeitende Familienglieder in
Landwirtschaftsbetrieben . . 32 29a 29 260 23,5 102155

 

 

 

 

22 Gelernte f Landwirtschaft 47,4 4d,8 36,0 32,4 381 330
23 Privatarbeiter \ übrige . . 31,3 34,5 28,1 27,6 27,9 28,0
24 Ungelernte S Landwirtschaft 43,9 52,2 36,5 35,8 47,7 4552

25 Privatarbeiter \ übrige . . . - 45,0 Ar 34,5 34,4 32,3 33,8

26 Wirtschaftspersonal . . . : — - —_ 66,7 50,0 Ay

27 Persönliche Dienste, Hausierer. 37,5 40,0 489 28,6 425 381

Sozialklasserliv Bin sa Tre { Bar Ban 30RR E29 2 2

28 Rentner, Partikulare . . . . . sılasılı albs 20005 2asoule 23,8 1012855

29 Bensiontenten se en IE“ | Ar

|

2285| 207

|

21,1

|

240

30 Studierende . . Be 17 5050.) 1, 28% 85 135

31 Berufslose, Beruf unbekannt 3 37,5 Ad 534 381 44,6 328

SozialklassenV ı man... CE: 27.) 30,1 24,7 24| 23,4 24,0

Alle Sozialklassen ...... 30,01, Bar 2654 2A 26,6 28        
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Bezirken und Berufsgruppen
100 Wahlberechtigte
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und Winterthur) Alle
a = Land- Stadt Se Ganzer :

Pfäth- Anne Andel- puiacn Diels- gemein- Zürich Me Kanton Dr
kon and fingen = dorf den a

= — — — — 10,7 13,5 _ 11,9 |
Be. Re EEE 10 ee un ls 2

Rt Do 0), Era
RE 33,3 FE Bi 10,0 8,7 er 0 4

gr: =: 1 7,1 it 10,7 13,3 6,6 12,3 I

22,1 15,7 14,1 17,9 24,1 22,3 29,4 12 22 5
Do 26er] Done DnsE 2 one ie, 2 6
29,0 DD, 17,1 24,; 44, 2,3 27,8 16,4 26,6 7

22,5 24,1 18,4 37,3 29,6 30,3 33,2 22,6 3,4 8
13,6 46,7 20,0 18,9 28,6 16,7 17,7 11,1 17,0 9
2 Eee oe ve Ha: 29a 0
Da ee See Ds ent

6,7 20,0 2% Il,e 14,3 13,7 17,8 FR 16,0 11

17,9 2l,ı „2 20,2 19,3 20,7 25,5 15,8 23,6 12
9,9 25,0 = 27,8 27,5 18,5 26,5 17,5 25,2 13

18, HE 160 Tase|, se 20. oa or Bo
18,4 14,0 15,2 13,4 17,9 15,0 15,7 9,9 15,1 15

30,8 15,0 25,0 13,3 = 33, 12,4 6,4 12,4 16

— ; 16, = Bro 16.5 9 or
12,0 7,9 14,0 14,1 22,5 14,6 11,9 6,4 12,7 18

I nee alas 1Samıe are oelu

25,0 Bemle 3020|; Saw 13005 9er Be 19e 5 =) 0

Dree ee 20,®| rnlese, een)

22.) nelorngertsce, 160 doAse| m22,, as | 101
ee oe er ey Soap ellsa,, meer se 60m
2 Aa Bo. 284 306 27,7 35 18 28, 28
DosE| 257 saulE 20028. one 1 ao eos |
zo oe ee rt sa are antslene 08
= R 33,5 100, A| Boon 106
50,0 35,3 60,0 52,6 44,4 41 9 43,5 38,5 42,9 27

SR ee en or area

Boa mare Dana Dose, 32m26 lasee
18,7 17,0 21,8 15,8 2,8 21,6 * 58,5 17,1 29

25 A| 285 Ad 45 2| 295 210 260 30
43,5 21,s 27,8 30,4 33,3 37,8 36,8 10,3 32,8 31

Da Dorna on oo ter,

24,5 21,3 18,5 23,1 27,8 25,7 28,0 16,5 26,0             



Wahlbeteiligung nach Heimat und Berufsgruppen
Ganzer Kanton
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2a Wahl- Nichtwähler Nichtwähler
berechtigte absolut in Prozent

Dr BzuSszuppe Kan- |Andere| Kan- |Andere| Kan- |Andere
tons- |Schwei-| tons- |Schwei-| tons- Schw’-
bürger zer bürger zer bürger zer

1 Großunternehmer. ...... 300 86 33 lalo
2 Direktoren in Großunternehmen 344 306 36 46 10,5; 15,0
3 Selbständige in freien Berufen . 147 139 21 36| 14,5 25,9
4 Höhere öffentliche Beamte. . . 349 188 26 17 er 9,0

Sozialklassenlen nee, ren 1140 719 116 1412.[710,2| 15,6

Mittlere u. kleinere RE
5 Urproduktion 10020| 3532| 2011| 1008| 20, 28,5
6 Industrie und Handwerk” 7669| 4358| 1752| 1327| 22,8 30,4
7 Handel und Verkehr .... 3491| 2615 821 805 23,5 80,8
Su lBGastgewerbeus. e aa. eo 783 747 235 245 30,0 32,8
9 Akademische Berufe ..... 1196| 1090 204 185| 17,1 17,0
10 Uebrige freie Berufe ..... 995 945 351 420| 35,5 44,4

Sozialklasserllee 1 em. ve 24154|13287| 5374| 3990| 22,2 30,0

11 Pe höhere kaufmännische. 1225 949 175 172| 14,3 18,1
12 Ee übrige kaufmännische . 12703 |11229| 2599| 3055| 20,5 27,2
13 ee Akademiker .... . 2820| 2703 619 7723| 22,0 28;6
14 © (andere . . 2785| 2511) 504| 571| 18,1 22,
15 Oeffentl. Beamte u. Ängestile } 5286| 2924 681 DDsı l2,0, 9
16% Geistlicher. sr ve. . 203 191 24 2 le la
17 Mittelschullehrer . ... - 220 147 30 28 laser 1950
18ElV/olksschullehrerr.. ar . 7 0 1 661 250 197 A629 16190 mel

Soztalklassestlet. res 7 7% 26 903 120904| 4829| 5228| 17,9 25,50

19 Fahr- u. Zugspersonal, Briefträger 1933| 1212 216 194 11,2 16,0
20 Arbeiter im öffentlichen Dienst. 6343| 4503 957 978| 15,1 21,
21 Mitarbeitende Familienglieder in

Landwirtschaftsbetrieben ; 3690| 1012 773 300 20,9 29,6
22 Gelernte Landwirtschaft . 2256| 3064 684| 1139| 30,3 37%;2
23 Privatarbeiter \übrige . . 29 817 29583) 7414| 9502| 24,9 32,1
24 Ungelernte Landwirtschaft . 251 11.059 252 435 33,6 Ay
25 Privatarbeiter übrige 11799\13806 3533| 5011| 29,9 3653
26 Wirtschaftspersonal . . ... . - 427 1589 185 863 43,3 54,3
27 Persönliche Dienste, Hausierer. 428 678 174 300 40,7 44,5

Sozialklassenlvesr ei. 2% 57 444 |56 506 14188 18722 24,, 33,1

28 Rentner, Partikulare 2732| 1243 610 3917| 22,5 31,5
2IE WRensionierte@e Sr e i 2240 137 343 166| 15,; 225
302 Studierender®s an ea. Ri 1752| 2233 322 249.7 18,4 33,5
31 Berufslose, Beruf unbekannt . . 499 358 144 137 28,9 38,3

SozialklassenVe n 3. es. rn we. 7223| 4571| 1419| 1443| 19,6 386

Alle Sozialklassen 116 864 |95 987 25 926 29495 22,2 30,7        
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Wahlbeteiligung nach Heimat und Berufsgruppen

Stadt Zürich
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

>» Wahl- Niehtwähler Niehtwähler
berechtigte absolut in Prozent

Nr. seuEDen Kan- |Andere Kan- |Andere Kan- |Andere
tons- |Schwei-) tons- |Schwei-| tons- Schw’-
bürger zer bürger zer bürger zer

el Großunternehmers vr a8. > 173 49 22 8| 12,7 16,3
2 Direktoren in Großunternehmen 214 226 24 32| 11,9 14,
3 ‘Selbständige in freien Berufen . 135 131 21 34| 15,5 26,0
4 Höhere öffentliche Beamte . 241 137 20 13 3 9,5

Sozialklasse, Ir ie: Sams ck 763 543 87 87)\ 11,4 16,0

Mittlere u. kleinere Selbständige
DU Urproduktion BER er ge 362 179 97 62 26,8 34,6
6 Industrie und Handwerk 3288| 2066 822 636 25,0 33,7
7 Handel und Verkehr . . 2313| 1974 562 628| 24,3 31,8
Se Gastgewerbe en. a. 398 422 133 139106335401 8249
9 Akademische Berufe 706 707 129 1227| 18,3 17,1
10 Uebrige freie Berufe . . . 767 807 287 375 37, 46,5

Sozialklasse- Il ierr. 4808 ©: 7834| .6155| 2030|) 2021| 25,9 32,8

11 Dre es kaufmännische . 907 749 139 148 15,3 19,8
12 Be übrige kaufmännische. 8418|) 8389| 1846| 2434| 21,9 29,0
as Ir ne \ Akademiker... .. . 2398| 2247| 5553| 680) 23, 30,5
14 z andere . . 874| 1188| 168| 8306| 19,5 25,8
15 Oeffentl. Beamte und Angestellte 3561|) 2041 475 403 13,3 19,
tls2]" Geistliche-+ .. nE: 2 HmEe ek 83 110 11 I3jlanlörsEır 2llbe
i7&| Mittelschullehrer? . . ee. .* 150 109 20 22) 13,3 20,5
18 Volksschullehrer . . . 697 99 76 19) 10,9.| 19,

Sozialklasse III 17088|14932| 3288| 4025| 19,2) 27,0

19 Fahr- u. Zugspersonal, Briefträger 16349 934 142 154| 10,3 16,
20 Arbeiter im öffentlichen Dienst 4183| 3054 582 682 13,9 22,3
21 Mitarbeitende Familienglieder in

Landwirtschaftsbetrieben 98 27 30 14.15.3056 5l,s
22 Gelernte Landwirtschaft . 343 541 94 190.) 27,4°| 35,1
23 .Privatarbeiter übrige k 14 719|16728| 4101| 5796| 27,9 34,6
24 Ungelernte Dandwirtsehäfth, 63 130 26 55) 41,3 42,3
25 Privatarbeiter übrige 4652| 6868| 1550| 2722| 33,3 39,6
26 Wirtschaftspersonal. Ä i 403 1558 180 852 44,7 54,
27 Persönliche Dienste, Hausierer R 293 503 111 235 37,9 46,7

Dozialklasser DVeera ee 26 133 |'30 343 681610700 26,1 35,3

28 Rentner, Partikulare . ... . . 527 370 123 115.[523,57) 31,1
2Jn IBensionierter SER ae * * * = * *
308° Studierende - zur. sear 1022| 1808 180 645 17,6 3557
öl Berufslose, Beruf unbekannt. 121 140 31 65| 25,5 4654

Dozialklassge Vene alen er 1670.| 2318 334 8325| 20,0 35;6

Alle Sozialklassen . ..... 53488.) 54 291 |12 555 |17 658 23,5 32,5        
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Wahlbeteiligung nach Heimat und Berufsgruppen

Stadt Winterthur
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IC Wahl- Nichtwähler Niehtwähler
berechtigte absolut in Prozent

N, EURFUNDE" Kan- |Andere| Kan- |Andere| Kan- |Andere
tons- |Schwei-| tons- Schwei-| tons- !Schw’-
bürger zer bürger zer |bürger| zer

44 Großunternehmen # 22.25 1ll 3 a‘ ae Ei

2 Direktoren in Großunternehmen 27 18 3 Heel ie
3

|

Selbständige in freien Berufen . 2 2 a ee Br

4

|

Höhere öffentliche Beamte. . . 46 13 og | EN

Bozialklassenle tu. car : 86 36 3 5 Sa 23

Mittlere wu. kleinere Selbständige
HE Urproduktione Ee . 08: 315 121 33 20| 10,; 16,5;
6 Industrie und Handwerk L 529 242 79 67| 14,9 27,
7 Handel und Verkehr ..... 181 88 26 18| 14,4 20,5

8 Gastgewerbe. SEEN 56 37 11 10| 19,5 27,0
9 Akademische Berufe Dr 86 46 10 5| 11,6 10,9
10 Uebrige freie Berufe ..... 48 28 14 9) 292 32,4

Sozialklasse U... .. . 1215 562 173 12923,6

11 Da höhere kaufmännische. 48 33 — |, _
12 - übrige kaufmännische . 1251 827 174 155! 13, 18;
13 seällte Akademiker Iran en. : 142 ze el 39 12,0 21,9
14 ändere aaf, EB } 645 399 106 58| 16,4 14,5
15 Oeffentl. Beamte und Angestellte 411 182 36 23.10.8801 12,5
164 |Geistlichere : ERST RER 14 a) 2 — 14, —
17 Mittelschullehrer . . . 25 16 7 5.280 3l,a
18 Volksschullehrer : 163 23 5 7 31) 304

Sozialklasse II ..... 2699| 1675 347 287. |712,9| 17,1

19 Fahr- u. Zugspersonal, Briefträger 191 135 6 öl! 341 892
20 Arbeiter im öffentlichen Dienst 428 259 41 39 9 Mo
21 Mitarbeitende Familienglieder in

Landwirtschaftsbetrieben 63 30 9 3| 14,5 10,
22 Gelernte Landwirtschaft . alrfdl 170 24 41 13,6 24,1
23 Privatarbeiter übrige E 4137| 3196 603 714 14,6 22,3
24 Ungelernte f Landwirtschaft. 23 27 2 12 87 4a
25 Privatarbeiter \ übrige 1339| 1274 235 le]
26 Wirtschaftspersonal. . . .. . 17 15 2) are 320
27 Persönliche Dienste, Hausierer . 28 24 11 ||

SozialklassealVg 0.9. euine: 6403| 5130 9335| 1146| 14,6 22,3

28 Rentner, Partikulare 139 49 13 all 9.4 34,7
DIA Bensionientn ea. 1: 702 152 35 15 5,0 9,9
30 Studierende . . 229 166 32 51) 14,9 30,7
31 Berufslose, Beruf "unbekannt. 92 44 6 8 6,5 1858

Sozialklasse V..... 1162 411 86 91 7a| 224

Alle Sozialklassen 11565.| 7814| 1542| 1658| 13,3 21,        
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Wahlbeteiligung nach Heimat und Berufsgruppen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landgemeinden

2d Wahl- Nichtwähler Nichtwähler
berechtigte absolut in Prozent

nm Berußerunpen Kan- |Andere|) Kan- |Andere| Kan- |Andere
tons- |Schwei-| tons- |Schwei-| tons- Schw’-

bürger zer bürger zer. |bürger)|# zer.

1 Großunternehmer „2... .. 116 34 11 5 95 14
2 Direktoren in Großunternehmen 103 62 9 9 87 14,5
3 Selbständige in freien Berufen . 10 6 — 2| — 33,8
4 Höhere öffentliche Beamte. . . 62 38 6 4 972210,

Sozlalklassenik Pr mn 291 140 26 20 89 14,3

Mittlere u. kleinere Selbständige
DR EAUrproduktione rear ur. Ar 9343| 3232) 1881 926| 20,1 2857
6 Industrie und Handwerk 9 3852 2050 851 564 22,1 27,5
7 Handel und Verkehr ..... 997 553 233 159| 234 288
82 Gastgewerbe. . „... ER 329 288 91 961 27,7 3353
9 Akademische Berufe . . .. . 404 337 65 || Zn

10 Uebrige freie Berufe . . 180 110 50 36.127,57 32,7

Sozialklasseallee re 15105 6570| 3171| 1840| 21,0 28,0

öl Pia höhere kaufmännische . 270 167 36 24 13,3 144
12 ange- übrige kaufmännische . 3034| 2013 579 466 19,1 23,1
13 ae Akademiker . . 4 2830| 278 49 5a a Ro
14 ändere) 194: :-.3: es 1266 924 230 20% 182 22.1
15 Oeffentl. Beamte und Angestellte 1314 701 170 1322 a8
6P[@AGeistliche: .....- 2 mern 106 64 et! 12) 104 18,8
17 Mittelschullehrer .SB. Si 45 22 3 al 6,7 4,6
13 Volksschullehrer . ... . 801 128 116 20 Ale

Sozialklasse III 7116| 4297| 1194 916| 16,3 21,3

19 Fahr- u.Zugspersonal, Briefträger 363 143 68 29| 18,7 20,3
20 Arbeiter im öffentlichen Dienst 1732.) 1.190 334 2 Bil
21 Mitarbeitende Familienglieder in

Landwirtschaftsbetrieben : 3529 955 734 2833| 20,8 29,6
22 Gelernte Landwirtschaft. 1.736117 2:353 566 908 32,5 38,6
23 Privatarbeiter übrige . . 10961| 9659| 2710| 2992| 24,, 31,0
24 Ungelernte Landwirtschaft . 665 902 224 368| 33,7 40,8
25 Privatarbeiter übrige 5808| 5664| 1748| 1975| 30, 34,9
26 Wirtschaftspersonal. . ... . 7 16 8 8| 42,9 50,0
27 Persönliche Dienste, Hausierer . 107 151 52 56.| As 87,1

SozialklasserlVe ser 24 908|21033 6439| 6876| 25,9 32,7

28 Rentner, Partikulare . .... 2.066 824 474 2591 22,9 3l,a
29 Pensionierte . N 1538 585 308 151 20,0 25,8
B0R Studierenden. ne gr : 501 259 110 53) 22,0 20,5
31 Berufslose, Beruf unbekannt . 286 174 107 64) 37,4 36,8

SozialklassenV Er 4391| 1842 999 Bar 2, 285

Alle Sozialklassen ..... 51 811 33882 11829/10179 22,3 30,0        
291

 



Wahlbeteiligung nach Sozialklassen und Alter

Ganzer Kanton
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

3a Sozialklassen a
Alter in vollendeten er

Jahren Mi II | II | IV | AV

Wahlberechtigte

20—24 8 518 | 4289 14743 3078 22636
25—29 9 1446 5374 14 415 1098 22 342

30—39 159 7994 13 182 32191 252 53 778

40—49 525 10 192 11 659 25 084 158 47 618

50—59 587 8342 8.058 15135 417 32 539

60—69 410 6445 3932 9210 2.598 22 593

70 und mehr 161 2 506 1313 3172 4193 11 345

Zusammen 1859 37441 47 807 |113 950 11794 212 851

Niehtwähler

20—24 2 211 1179 5.259 857 7508

25—29 4 503 1438 5015 381 7341

30—39 25 2474 3184 10 329 87 16.099

40—49 74 2 602 2.288 6535 50 11 549

50—59 66 1693 1 202 3200 87 6 248

60—69 37 1241 564 1842 448 4152

70 und mehr 20 640 202 730 952 2544

Zusammen 228 9 364 10 057 32 910 '2 862 55.421

Niehtwähler auf je 100 Wahlberechtigte

20-24 2,0 40, 27,5 3 DT 33%
2529 44,1 34,9 26,8 34, 3d, 32,9
30-39 15,7 30,0 24,9 32,1 34,5 29,9
40-49 14,4 25,5 19,6 26,0 abe 24,
50-59 al 20,3 14,9 Ay 20,9 19,
60-69 9% 19% 14,5 20,0 ir 18%
70 und mehr 12,4 25,5 15,4 23,0 22, 22,4

Zusammen 12,3 25,0 21,0 28,9 24,3 26,0      
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Wahlbeteiligung nach Sozialklassen und Alter

Stadt Zürich
 

3b Sozialklassen

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Alter in vollendeten Zus

Jahren T | u | TIL | IV | v es

Wahlberechtigte

20—24 7 121 2799 6.048 2013 10 988

25—29 4 509 3511 6.420 138 11 182

30—39 93 3246 9.269 16 779 179 29 566

40—49 368 3918 7 854 13 088 55 25 283

50—59 404 2990 5.018 7518 87 16 017

60—69 289 2256 2628 4708 293 10 174

70 und mehr 141 949 941 1915 623 4 569

Zusammen 1306 13 989 32.020 56 476 3988 107 779

Niehtwähler

20--24 2 59 795 2.430 569 3855

25—29 _ 230 1023 2478 238 3.969

30—39 15 1220 2 367 5 861 57 9520

40 —49 63 1167 1684 3691 15 6 620

50-59 48 707 868 1694 26 3343

60—69 29 445 401 951 84 1910

70 und mehr ld 223 175 411 170 996

Zusammen 174 4051 7513 17 516 1159 30 213

Nichtwähler auf je 100 Wahlberechtigte

20—24 Dam 48,8 28,4 40, 28,3 35,4

2529 = 45.9 29,1 38,5 32,2 35,5

30-39 16,4 37,6 25,5 34,9 Eule 32,9

40-49 1 29,8 A, 28,0 2,5 26,8

50-59 1a 2B,6 zes 228 29,9 20,9

60-69 10,0 19,5 15,5 20, 28,7 18,8

70 und mehr 12,1 23,5 18,6 Pak, 27,3 21,8

Zusammen 13,3 29,0 22,8 31,0 29,1 28,0      
 

 



Wahlbeteiligung nach Sozialklassen und Alter

Stadt Winterthur
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

36 Sozialklassen r

Alter in vollendeten As

Jahren I u | IT | IV | v er

Wahlberechtigte

20 — 24 1 58 422 1309 320 2110

25—29 — 101 440 1399 97 2.037

30—39 16 413. 1121 3010 11 4571

40 —49 32 457 1114 anal 8 4 382

50-59 36 354 835 1800 23 3.048

60—69 32 282 402 1028 413 2157

70 und mehr 5 112 40 216 701 1074

Zusammen 122 1777 4 374 11 533 1,523 19 379

Nichtwähler

20 — 24 —_ 21 84 Ole 59 475

25-—29 20 91 347 27 485

30—39 —. 85 207 651 —_ 943

40 —49 _ 91 151 498 746

50-59 5 47 70 174 3 299

60—69 3 26 29 78 20 156

70 und mehr — 12 2 20 62 96

Zusammen 8 302 634 2.079 177 3 200

Niehtwähler auf je 100 Wahlberechtigte

20 — 24 = 36,3 19,9 23,8 18,4 22,5

25—29 19,8 20,7 24,g 27,8 23,8

30—39 —_ 20,6 18,5 21,6 _ 20,6

40—49 _ 19,9 13,6 18,0 75,0 17,0

50-59 13,9 13,3 84 97 13,0 9,8

60 —69 Ya 9,2 7,2 7,6 d,g [>

70 und mehr Zus 10,7 5,0 9,3 8,8 8,9

Zusammen 6,6 17,0 14,5 18,0 11,9 16,5       
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Wahlbeteiligung nach Sozialklassen und Alter

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Landgemeinden

3d Sozialklassen

Alter in vollendeten - ns
Jahren I | 1 | IT IV | v Be

Wahlberechtigte

20—24 — 339 1.068 7386 745 9538

25—29 5 836 1423 6 596 263 9123

30—39 50 4335 2792 12 402 62 19 641

40—49 125 5817 2691 9225 95 17953

50—59 147 4 998 2 205 5817 307 13 474

60—69 8 3.905 902 3474 1892 10 262

70 und mehr 15 1445 332 1041 2 869 5 702

Zusammen il 21 675 11413 45 941 6 233 85 693

Nichtwähler

20—24 - al 300 2518 229 3178

25—29 4 253 324 2190 116 2887

30—39 10 1169 610 3817 30 5 636

40 —49 11 1344 453 2346 29 4183

50—59 13 939 264 1332 58 2 606

60—69 5 770 134 813 344 2.066

70 und mehr 3 405 25 299 720 1452

Zusammen 46 5011 2110 13 315 1526 22 008

Nichtwähler auf je 100 Wahlberechtigte

20—24 _ . 38,6 28,1 34,1 30,7 33,3

25—29 80,0 30,3 22,8 33,8 44,1 31,6

30—39 20,0 27,0 21,8 30,8 48,4 28,7

40—49 &,g 23,1 16,8 25,4 30,5 23,3

50—59 8,8 18,8 12,0 22,9 18,9 19,3

60—69 d,6 19,7 14,9 23,4 18,3 20,1

70 und mehr 20,0 28,0 7,5 28,7 25,1 2,5

Zusammen 10,7 23,1 18,5 29,0 24,5 25,7        



Wahlbeteiligung nach Sozialklassen und Konfession

Ganzer Kanton

 

4a Sozialklassen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfession Zn

I I | II | IV | v Be

Wahlberechtigte

Protestanten 1464 29 751 36211 83 270 9 616 160 312

Katholiken . . . 231 6.076 9 286 27 634 1811 45 038

Israeliten. . . 76 640 706 106 115 1 643

Andere oder keine 88 974 1 604 2940 252 5.858

Zusammen . ... 1859 37441 47807 |113 950 11 794 212 851

Nichtwähler

Protestanten 170 7190 78316 23 391 2213 40 280

Katholiken . 33 1773 2 204 8 690 555 13 255

Israeliten.. . . 10 518 142 30 27 322

Andere oder keine 15 288 395 799 67 1564

Zusammen .. - 228 9 364 10 057 32 910 2 862 55 421

Nichtwähler auf je 100 Wahlberechtigte

Protestanten 11,5 24,9 20,3 28,1 23,0 25,1

Katholiken . . : 14,3 29,2 23,7 3l,a 30,6 29,4

Israeliten.. . . . 13,1 17,7 20,1 28,3 23,5 19,6

Andere oderkeine 17,0 29,6 24,6 27 2 26,6 26,7

Zusammen . 12,3 25,0 21,0 28,9 24,3 26,0       
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Wahlbeteiligung nach Sozialklassen und Konfession

Stadt Zürich
 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

4b Sozialklassen =
Eu: Zusam-

Konfession

I I | Im IV v ren

Wahlberechtigte

Protestanten 983 Ya 22 884 37 497 2821 73 296

Katholiken . . . 181 3 702 7253 17 207 968 231

Tsraeliten‘. & . . 72 609 686 105 103 1.525

Andere oder keine 70 567 1197 1667 96 3597

Zusammen 1306 13 989 32020 56 476 3.988 107.779

Nichtwähler

Protestanten 128 2.678 5.057 11 506 762 20131

Katholiken . . . 26 1089 1795 5.521 344 8775

Israeliten.. . . 8 104 136 30 24 302

Andere oderkeine 12 180 325 459 29 1.005

Zusammen 174 4051 7313 17 516 11 115%) 30 213

Nichtwähler auf je 100 Wahlberechtigte

Protestanten 13,0 2 22,1 30,7 27,0 27,5

Katholiken . 14,4 29,4 24,7 32,1 35,5 29,9

Israeliten.. . . len 17,1 19,8 28,6 23,3 19,9

Andere oder keine aluZe 31,7 27,9 27,5 3052 27,9

Zusammen 13,3 29,0 22,8 31,0 29,1 28,0       
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Wahlbeteiligung nach Sozialklassen und Konfession

Stadt Winterthur
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

         

46 Sozialklassen #
2 Zusam-

Konfession
I u | IT IV | v vera

Wahlberechtigte

Protestanten 111 1421 3.607 8964 1323 15 426

Katholiken . . . 6 278 598 2180 214 3276

Israeliten . 1 16 11 al 8 37

Andere oder keine 4 62 158 388 28 640

Zusammen 122 ZH. 4 374 11 533 1573 19 379

Nichtwähler

Protestanten 8 236 515 1542 143 2444

Katholiken . —_ 53 97 463 27 640

Israeliten. .. . _ 2 2 _ | 5

Andere oder keine _ 11 20 74 6 ale

Zusammen 8 302 634 2.079 177 3 200

Nichtwähler auf je 100 Wahlberechtigte

Protestanten 7,8 16,6 14,3 17,8 10,8 15,8

Katholiken . . = 19, 16,8 21,3 12,6 19,5

Israeliten.. .. . mu 12,5 18,8 u 12,5 13,5

Andere oder keine = 17,7 12,7 I 21,4 17,3

Zusammen 6,6 17,0 14,5 18,0 11,2 16,5  
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Wahlbeteiligung nach Sozialklassen und Konfession

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

   

Landgemeinden

4d Sozialklassen £
; Zusam-

Konfession

I 1 | I IV v Ba

Wahlberechtigte

Protestanten 370 19 219 9 720 36 809 5472 71.590

Katholiken . . 44 2.096 1435 8247 629 12 451

Israeliten.. . 3 15 9 — 4 31

Andere oder keine 14 345 249 885 128 1621

Zusammen 431 21 675 11413 45 941 6233 85 693

Nichtwähler

Protestanten 34 4 276 1744 10 343 1308 17 705

Katholiken . . . fd 631 312 2.706 184 3840

Israeliten . 2 [7 4 2 15

Andere oder keine 3 97 50 266 32 448

Zusammen 46 5011 2110 13 315 1526 22.008

Nichtwähler auf je 100 Wahlberechtigte

Protestanten 9, 22,2 17,9 28,1 23,9 24,7

Katholiken ... . 15,9 30,1 21,7 32,8 29,2 30,8

Israeliten. ... . 66,7 46,7 44,4 50,0 48,4

Andere oder keine 21,4 28,1 20,1 30,1 25,0 27,6

Zusammen 10,7 23,1 18,5 29,0 24,5 25,7       
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Übersichtskarte der politischen Gemeinden

Zur Beachtung.

Vor Betrachtung der einzelnen Kartogrammesoll

immer zuerst die Übersichtskarte der politi-

chen Gemeinden seitlich aufgeschlagen werden.
Diese Karte enthält die Namen der Gemeinden.
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Die Statistischen Mitteilungen erscheinen in zwangloser Folge.

Bestellungen sind zu richten an: Statistisches Bureau des Kantons Zürich,

Kaspar Escherhaus, Zürich, Telephon 32 73 80

 



 



 


